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EINLEITUNG.

In diesem Band, dem zweiten des Kataloges von Java
,
dem elften des Kataloges

des Ethnographischen Reichsmuseums, werden die Gegenstände von Gruppe V bis

einschliesslich Gruppe X beschrieben, als Fortsetzung des neuntes Bandes, in dem
Gruppe I bis einschliesslich IV behandelt sind.

Wenn man bedenkt, dass der Javane vor Allem Ackerbauer ist, so braucht auf die

grosse Wichtigkeit von Gruppe V in diesem Kataloge kaum hingewiesen zu werden.

Die grosse Anzahl Hacken, Hackmesser, Modelle von Pflügen, Eggen u. s. w. gibt

keine Veranlassung zu besonderen Bemerkungen. Nur die sogenannten kudjang oder

kudi sind vom antiquarischen Standpunkt aus beachtenswert, und sind deshalb

die meisten dieser Gegenstände schon in meinem Kataloge der javanischen Altertümer

(Band V, S. 200 u. f.) beschrieben, wo zugleich die Literatur hierüber zusammen-

gestellt ist (S. 200, Anm. 10). Von den wedung sind nur die einfachen Exemplare

unter dieser Gruppe, die Prunkwaffen aber unter Gruppe X in diesem Band zu finden.

Die Reismesser sind auf Java gewöhnlich sehr einfach. Schön geschnitzte Bretter,

wie solche z. B. im ersten Band des Kataloges von Borneo beschrieben und teilweise

auch abgebildet sind, kommen auf Java fast nicht vor. Eine günstige Ausnahme in

dieser Hinsicht bildet das S. 16 dieses Bandes abgebildete Reismesser mit einem

schönen Vogelornament.

Unter Ackerbau ist hier auch Alles, was sich auf die Ernte der Kaffeebohnen und

auf die Tabakkultur bezieht, zusammengestellt. Ebenso ist die Rubrik Vieh- und Insek-

tenzucht sowie die Verpflegung der Plaustiere hier etwas weniger eingeschränkt, weil

hierunter nicht nur Modelle von Ställen, sondern auch Vogelbauer und sogar ein

Modell eines Felsens mit einer Darstellung des Einsammelns essbarer Vogelnester einen

Platz fanden. Es würde vielleicht besser gewesen sein, wenn letzteres unter Gruppe I

in Band IX dieses Kataloges beschrieben wäre.

Gruppe VI (Transportmittel) enthält eine ziemlich grosse Anzahl Modelle von Fahr-

zeugen. Auffallend ist hierbei die Einfachheit der Ornamentik der javanischen Pagajen,

im Vergleich zu den schön geschnitzten aus Borneo. Die Modelle von Tragesesseln

tragen eine sehr alte Seriennummer. Diese Art von Transport gehört jetzt auch der

Vergangenheit an. Die Stangen an Pferdegeschirren, die von scharfen Spitzen versehen

sind, sind ein Beweis dessen, dass die Javaner ihre Pferde grausam behandeln. In

dieser Gruppe sind nur die gewöhnlichen Geschirre und Sättel beschrieben, während

diejenigen, die bei Turnieren verwendet werden, in Band XIII dieses Kataloges

unter Gruppe XI besprochen werden.



VI EINLEITUNG.

Gruppe VII (Handel) ist nicht sehr bedeutend. Die ziemlich grosse Sammlung Münzen,

grösstenteils aus der Zeit der ostindischen Kompagnie, gehört eigentlich mehr in

einem numismatischen als in einem ethnographischen Kataloge.

Gruppe VIII (Gewerbe) ist aber naturgemäss von grösster Bedeutung. Die javanische

Industrie hat während der letzten 25 Jahre sehr die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt und

sind auf diesem Gebiet aus der Feder Sachverständiger, wie die Herren Rouffaer,

Loeber, Jasper, Kiliaan, Abell, de Does und Pleyte, wichtige Beiträge erschienen.

Zumal die beiden grossen Standardwerke von Jasper und Mas Pirngadie über das Flecht-

werk und die Webekunst sowie Rouffaer’s Arbeit über die Batikkunst behandeln

diese Gegenstände fast erschöpfend. Die meisten Industrien, wie dieselben in Rouf-

faer’s „De voornaamste industrien” beschrieben werden, sind im Museum durch

Gegenstände vertreten. Zumal gilt dies von der Gongfabrikation, weil Herr E. Jacobson

das ganze, von ihm und Dr. jur. J. H. van Hasselt bei der Verfertigung ihrer Arbeit „De
gong-fabricatie te Semarang” verwendete Material dem Ethnographischen Reichs-

museum als Geschenk überwies. In der Beschreibung der Gegenstände, die sich auf die

Verfertigung von wajang-Figuren beziehen, befinden sich auch einzelne unvollendete

wajang-Figuren. Die grosse Masse vollendeter Figuren wird erst unter Gruppe XI in

Band XIII dieses Kataloges behandelt werden. In der Rubrik „Flechten” kommt die

grosse Sammlung Flechtmuster, die Herr J. E. Jasper 1908 diesem Museum zum
Geschenk anbot und die auch in seiner Monographie über das Flechtwerk besprochen

und teilweise abgebildet ist, zur Geltung. Da das Batiken als Kunst und nicht als

Industrie betrachtet wird, wird Alles was sich hierauf bezieht in Band XIII des

Kataloges zur Sprache kommen. Die verschiedenen Bearbeitungen des Kattuns, vom
Reinigen desselben bis zum Weben und das Verfahren der sogenannten plangi-Arbeit

ist in dieser Abteilung des Kataloges gut vertreten.

Gruppe IX, in der die Waffen besprochen werden, ist auch hier, wie in den anderen

Bänden des Kataloges, sehr umfangreich. Es ist gewiss überflüssig, hierbei zu be-

merken, dass der Gebrauch der meisten dieser Waffen im Kriege jetzt zur Vergangen-

heit gehört. Dies gilt zumal vom Kris
,
der jetzt mehr ein Bestandteil der Kleidung

als eine Kriegswaffe ist. Bei dieser Abteilung konnte die Abhandlung von weiland Dr.

Groneman im Intern. Archiv für Ethnographie benutzt werden. Auch einige illustrierte

Manuskripte, sogenannte „Kassenbücher” *) waren hierbei nützlich. Die meisten der

hier beschriebenen Schwerter rühren aus West-Java her, dies ist aber einem Zufall

zuzuschreiben.

Gruppe X ist für Java sehr wichtig und ist dies die Folge der grossen Ehrfurcht,

die das Volk den Höherstehenden entgegenbringt sowie der strengen Etiquette, die sich

auch in den sogenannten Spracharten äussert. Ein sehr gutes Bild der Amtskleidung

gibt die grosse Sammlung Puppen, die 1893 in Batavia und 1894 im Haag ausge-

stellt gewesen ist und später in den Besitz dieses Museums kam, destomehr weil diese

Sammlung mit der grössten Sorgfalt zusammengestellt ist. Sehr gross ist die Anzahl

pajung oder songsong, deren Gebrauch ein Privilegium bestimmter Ränge ist. In

Bezug auf die Ränge und Titel kann auf das Buch von Dr. jur. L. W. C. van

den Berg über diesen Gegenstand hingewiesen werden. Auch die Prunkwaffen sind

in diesem Museum gut vertreten, u. a. durch die Sammlung des General-Gouverneurs

1) Dr. H. H. Juynboll, Catalogus der Jav. Bat. cn Mad. Hss. van liet Kon. Inst. v. d. T. L.

en Vk. v. N. Indie (Bijdr. T. L. Vk. LX1X, S. 410, cod. 645 und 537).



EINLEITUNG. VII

A. D. Baron Sloet van de Beele, die schon im 3
ten Bande des Intern. Archivs für

Ethnographie von Dr. J. D. E. Schmeltz unter dem Titel „Indonesische Prunkwaffen”

beschrieben ist. Zumal unter den Prunkkrissen findet man sehr wertvolle Exemplare,

die von javanischen Fürsten dem obengenannten General-Gouverneur geschenkt sind.

Mehr eigenartig als schön sind die verschiedenen Instrumente, die dienen, um
Diebe zu fangen oder die von Dieben bei ihrem Handwerk verwendet werden. Der

Schluss dieses Bandes wird gebildet durch Gegenstände, die bei Heiraten im Gebrauch

sind. Hier sind verschiedene vollständige Bräutigam- und Brautkostüme durch Puppen

dargestellt.

Die folgende Gruppe (XI) ist so umfangreich, dass derselben der ganze i3 t0 Band

dieses Kataloges gewidmet werden wird. Wenn man bedenkt, das hierzu das Batiken
,

das javanische Theater und der von diesem unzertrennliche gamelan gehören, kann

dies nicht Wunder nehmen.

Auch bei diesem Band haben die Herren PI. W. Fischer und J. C. E. Schmeltz

sich verdient gemacht, indem sie die Korrekturbogen des holländischen, bzw. des

deutschen Textes durchgelesen haben, während Erl. C. J. Hozee, wie bei Band IX,

die Verfertigung der meisten Register auf sich nahm. Ihnen allen gebührt dafür

mein Dank.

Leiden, den 8 Januar 1916. Dr. IT. H. JUYNBOLL.
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JAVA.

GRUPPE V.

Sammeln von Gewächsen, Acker-, Garten- und Forstbau,

Geräte und Produkte; Vieh- und Insektenzucht, Haustiereverpflegung ').

i. Acker- und Gartenbau.

a. Bodenbearbeitung.

300/968—969. Hacken (Jav. patjul 2
), mit breiter viereckiger eiserner Klinge, die

Spitzen des Hinterendes bei 968 abgerundet; in dem schlingenförmigen Ende steckt

ein hölzerner Stiel (Jav. doran 3
), der bei 968 viereckig und oben nach der Klinge

zugebogen ist, bei 969 aber cylindrisch und rotgefärbt. — Zum Bearbeiten der sawah’s.

L. Klinge 19,8 und 16, Br. 15,3 und 9, L. Stiel 85 und 61, Dm. Oberende 6,6 und 3,2 cm.

300/1564. Wie oben, die Klinge aber schwarz lackiert, von derselben Gestalt wie

bei n°. 300/968, die Schneide etwas convex, die Seiten gerade, die Oberwinkel abge-

rundet; cylindrischer brauner, lackierter gebogener hölzerner Stiel mit verdicktem

Oberende. Bondowoso.

L. Klinge 22, Br. 18, L. Stiel 106, Dm. Oberende 4,2 cm.

16/44$, 37/466, 282/17
4
)
und 659/147

5
). Wie oben, aber Modelle aus Holz. Das

Blatt aus Holz (147) oder aus Knochen (44$, 466 und 17), viereckig (17,466 und 147)

oder mit abgerundeten Unterecken (44$). Der Stiel gebogen, bei 17 nahe oberhalb

der Klinge sichelförmig ausgehöhlt, cylindrisch (44$ und 17) oder viereckig im Durch-

messer (466 und 147). 147: W.
L. Klinge 3, 2,5, 1,9 und 3,2, Br. 2,3, 1,7, 1,4 und 2,4, L. Stiel 15, 9,8, 8,6 und 11 cm.

1) Literatur: Veth, IV, 488—554. — Raffles, I, 106—135.— Mayer, Blik, I, 17, 23—24, II,

418—419, 427—457. — Cat. Kol. Tent. Amst. Gr. II, io<= kl. S. 131—137, 140— 143, 145—151.—
van der Lith, II, 448—526. — van Hasselt, Ethn. Atlas van Midden Sumatra

,
Taf. LXXXIX

—

XCI.— Enc. v. Ned. Indi'e
,

II, 353—354 s. v. landbouwwerktuigen. — van Deventer, Overzicht
,

S. 21—40. — Cat. Bat. Gen. S. 71—75 und Suppl. I, S. 65—67. — Colijn, Ned. Indi'e
,
163

—

17g. — Mayer, De Javaan als landbouwer en veefokker. — de Holländer, 447. — Coolsma,

West-Java
,
112— 117. — Crawfurd, I, 338—520.

2) Vreede, II, 212, s. v. im ajjruji \ — Cat. Bat. Gen. S. 7 G n°. 1416. — Mayer, 17, Abb. und

464, Abb. — Veth, IV, 498.

3) Vreede, I, 570, s. v. rrjucnnnimjjw

4) Don. Nachlass Prof. Roorda, 1881.

5) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 1



2 [Hacken und Unterteile derselben. Modelle von Pflügen]

123/24*). Hacke
(
patjul kuja (?), wie oben, aber Modell auf 1

/2 der natürl.

Grösse. Die Klinge ist hinten ausgehöhlt; in derselben steckt ein hölzernes Blatt
(
bawak 2

),

das durch einen Pflock
(
tanding 3

)
befestigt ist am Unterende des hölzernen Stiels,

der nahe der Klinge und am Oberende stark gebogen ist. Das Unterende viereckig

im Durchmesser, ferner cylindrisch. Bantam.
L. Klinge 8,5, Br. 5,8, L. Stiel 47, Dm. Oberende 2,6 cm.

370/35 & 1427 4
). Wie oben, aber in natürlicher Grösse, das hölzerne Blatt mehr

(1427) oder weniger (35) dick. Der Stiel nur am Oberende mehr (35) oder weniger

(1427) gebogen. 1427: Surakarta, 35: Java.

L. Blatt 27 und 25,7, Br. 14 und 14,8, L. Stiel 80,5 und 67, Dm. Oberende 4,2 und 3,6 cm.

360/5248. Wie oben, Modell, ganz aus ungefärbtem Holz, die Klinge mit gerade
abgeschnittenem Unterende und spitzem Hinterende 5

), der Stiel oben umgebogen
und verdickt.

L. Klinge 5,2, Br. 1,5, L. Stiel 9 cm.

300/970. Wie oben, aber in natürlicher Grösse, der Stiel in einer hölzernen Platte

befestigt, das Oberende mit einem hinterwärts hervorragenden, vogelkopfartig ge-

schnitzten Holzstück 6
)
und das Unterende zungenförmig verlängert. Die zungenförmige

Verlängerung in einer concaven Schneide, an der Oberseite der Klinge.

L. Klinge 44,5, Br. 14,5, L. des Stiels 66,7, Dm. Oberende 4,7 cm.

370/3959. Wie oben, Modell, mit gekrümmtem hölzernem Stiel. Das hölzerne Blatt

an der Hinterseite mit einem blattförmig geschnitzten Fortsatz und an der Vorderseite

schwarz gefärbt, um das Eisen nachzuahmen.

L. Klinge 10,2, Br. 3,2, L. Stiel 22,4, Dm. Oberende 1,9 cm.

370/36. Blatt einer Hacke (patjul), von ungefärbtem Holz, mit einer eisernen

Klinge am Vorderende, das Hinterende cylindrisch auflaufend. Vor demselben eine

Verdickung mit einem rechteckigen Loch für den Stiel, der fehlt.

L. 38,5, Br. 12,1 cm.

271/10— 11 7
). Klingen 8

)
von Hacken (patjul), an beiden Seiten geschliffen,

oben mit einer zungenförmigen Öffnung, wo die Klinge an dem Holz befestigt wird.

L. 27,5 und 14,7, Br. 14,4 und 12 cm.

16/37
9
)
und 659/139

10
). Hölzerne Modelle von Pflügen (Jav. weluku, Sund.

wuluku u
),

aus folgenden Unterteilen bestehend:

a. Gründel (tjatjadan x%
),

mit schnörkelförmigem (37) oder spitzem (139) Ende.

Neben demselben
b. Querpflock (tanding Vi

),
zur Befestigung an den

1) Serie 123 don. Dr. G. J. Wienecke, 1870.

2) VREEDE, II, 709, S. V. !cn IVt IKVJIW

3) VREEDE, I, 618, s. V. (isnfrnj) \ 2.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 159/2.

5) Mayer, 17, Abb. ,

6) Raffles, Taf. 8: The Pachul or Hoe. — Colijn, 164, Abb.

7) Serie 271 Ankauf 1881.

8) Mayer, 17, Abb. — Atlas Midden-Sumatra
,
Taf. CI, Fig. 2.

9) Chevalier, Les charrues des Indes neerlandaises (/. A.f. E. XVII), S. 190 und Taf. XII, Fig. 7.

10) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

11) Vreede, II, 53, s. v. Qiwj!urj\ — Coolsma, Wdb. 422, s. v. woeloekoe. — Mayer, I, 24, II,

428—429 mit Abb. — Raffles, Taf. 8, Fig. 1 (oben). — Colijn, 164, Abb. — van der Lith, II, 457,
Taf. Fig. 3. — Med. Ned. Zend. Gen. XVIII, 154. — Cat. Bat. Gen. S. 71, n°. 1417. —
Coolsma, West-Java

,
113.

12) Vreede, I, 254, s. v. — Mayer, II, 428. — Med. Ned. Zeud. Gen. XVIII, 154.

13) Vreede, I, 618, s. v. 2 .



[Modelle von Pflügen] 3

c. Sterzen
(buntutan

1
). Das Unterende desselben steckt im

d. Molterbrett
(
singka/ 2

), das an einer Seite von einem Flügel versehen ist.

Hierin steckt der

e. Kolter
(
kedjen 3

),
bei 37 durch schwarzgefärbtes Holz, bei 139 nicht angedeutet.

Ferner ein

/. Joch (pasangan 4
). In demselben stecken fünf

g. P f 1 ö c k e
(
sambilan

5

),
von denen die beiden äusseren Paare durch Rotanschlingen

verbunden sind. 139: W.
L. Gründel 31,5, L. Sterzen 17 und 20, L. Molterbrett 10,5 und 12 cm.

Siehe Taf. I, Fig. 1 (16/37).

37/460, 282/19 und 360/5245. Hölzerne Modelle von Pflügen, wie oben, der

Gründel cylindrisch (460) oder viereckig (19 und 5245) im Durchmesser, gerade (460
und 19) oder mit gebogenem und vogelkopfähnlich geschnitztem Ende mit einem
Pflock

(
undang-anding °) (5245). Der Sterzen gebogen (460 und 5245) oder schräg-

stehend (19), ohne Pflock (460 und 19) oder mit Pflock und Keil (5245). Der Kolter

bei 460 und 19 durch schwarze Farbe angedeutet. Alle drei mit einem Joch.
L. Gründel 16,3, 19 und 16,6, L. Sterzen 6,6, 11 und 9, L. Molterbrett 4, 5,3 und 4,5 cm.

360/1497. Wie oben (Jav. welukn tipar 7
), der Gründel schräg nach oben gebogen,

durch einen Pflock am stark gebogenen Sterzen befestigt. Der singkal mit einer

eisernen Schar. — Für hochgelegene Felder (tipar).

L. Gründel 58, L. Sterzen 18,5, L. singkal 13,5 cm.

370/3958
8
). Wie oben, aber das Ende des Gründeis verdickt und blatt- und spiral-

förmig geschnitzt. Der Gründel mit einem Pflock und einem Keil am Sterzen ver-

bunden. Die Schaar durch schwarze Farbe angedeutet. Die zwei Paare Pflöcke des

Joches je mit einem krummen Schliessholz
(
sawet 9

),
an dessen Enden eine Schnur

(tali sawet) gebunden ist. Jogyakarta.
L. Gründel 39,5, L. Sterzen 23,5, L. singkal 10 cm.

Siehe Taf. I, Fig. 2.

360/7278. Wie oben, aber viel grösser, bestehend aus einem schuhförmigen Kolter mit

Molterbrett und mit eiserner Pflugschar und gebogenem Sterzen. Der Gründel und das

Joch fehlt.

L. Sterzen 38, L. Kolter 18,5 cm.

300/882

10

)& 883. Wie oben, 882 : wluku, 883 : brudjul n ), aber von lackiertem braunem
Holz, 882 ohne, 883 mit eiserner Pflugschar. Das Molterbrett bei 882 länger als bei 883,

aber der Sterzen bei 882 kürzer als bei 883. Bei beiden ist der Gründel durch einen

Keil am Sterzen befestigt. Der Gründel bei 882 mit einem verticalen, bei 883 mit

einem horizontalen Pflock. — 883 auf hochgelegenen Gründen im Gebrauch.

L. Gründel 51,5 und 54,5, L. Sterzen 25 und 37, L. Kolter 18 und 11 cm.

300/881. Chinesischer Pflug 12
), wie oben, aber das Hinterende des Molter-

1) VREEDE, II, 652, s. v.

2) Vreede, I, 894, s. v. (mimtji

3) Vreede, I, 525, s. v. 4) Mayer, II, 429.

5) VREEEE, I, 874, S. V. ojt ££iru>ji\\

6) Mayer, I, 24, Abb. II, 428, Abb.

7) Vreede, I, 680, s. v. mm«
8) Chevalier, 1 . c. S. 190 und Taf. XII, Fig. 5.

9) Vreede, I, 814, s. v. — Mayer, I, 24, Abb. II, 429, Abb.

10) Chevalier, o. c. S. 190 und Taf. XII, Fig. 6.

11) Vreede, II, 678, s. v. 2. — Raffles, Taf. 8, Fig. 2. — Mayer, II, 410, Abb.

12) Raffles, Taf. 8, Fig. 3: the garden plough. — van der Lith, II, 457, Taf. Abb. 4. —
Chevalier, o. c. Taf. XII, Fig. 1—3 und 8 und Taf. XIII, Fig. 25— 26.



4 [Modelle von Pflügen und Eggen]

brettes steckt in einem schrägstehenden, im Durchmesser viereckigen Holzstück, dessen

Oberende durch den stark gebogenen Gründel geht. Das Ende des Gründeis geht durch

den Sterzen und steckt, wie der Sterzen, im Kolter. Ohne Schar. Von gefirnisstem

braunem Holz.
L. Gründel 82, L. Sterzen 62, L. Kolter 50 cm.

659/40

1

). Chinesischer Pflug (Sund, burudjul 2

)
oder wuluku tjina z

),
wie oben,

aber viel kleiner und aus weissem Holz. Das Ende des Gründeis geht nur durch den
Sterzen, nicht durch den Kolter. Der Gründel weniger gebogen. Der Kolter ohne
Molterbrett, aber mit einem dreieckigen Stück Leder, zur Andeutung der Schar. Am
Gründel ist ein Joch von der gewöhnlichen Form gebunden. W.

L. Gründel 25,5, L. Sterzen 16,5, L. Kolter 12,8 cm.

Siehe Taf. I, Fig. 3.

300/890. Modell einer Egge (Jav. garu 4
),

von gefirnisstem braunem Holz, be-

stehend aus:

i°. Pennbalken
(
apan-apan 5

)
mit emporgekrümmten Oberenden. Darin stecken

2 0
. acht Zähne

(
untu* ). Im Pennbalken stecken

3
0

. die beiden gefurchten Enden
(
tanding 7

)
des

4
0

. Gründeis
(
tjatjadan 8

). Das Ansatzstück desselben, dessen Ende nach unten
gebogen ist, heisst

5
0
. tunggangan 3

). Dasselbe wird oberhalb des Pennbalkens gestützt durch
6°. eine dreizackige Gabel

(
tjekbh 10

). Am anderen Ende des Gründeis ist ein

7°. Querpflock (imdang-cinding u
)
zur Befestigung des Joches. Rembang.

L. Gründel 58, L. Pennbalken 28,5 cm.

16/38 und 360/5244. Wie oben, aber viel kleiner und aus farblosem Holz. Die Gabel

(
tjekeh

)

bei 38 aus 2 durch eine horizontale Latte verstärkten, sich kreuzenden Latten,

bei 5244 aus einer Rotanschlinge bestehend. Das Verlängerungsstück (tutiggangan) aus

einem besonderen Stück bestehend, das bei 38 verbreitert und bei 5244 durch Rotan-
schlingen

(
sarampad ,2

)
an den Dechsel (tjatjadan )

befestigt ist. Der Dechsel bei 38
ohne, bei 5244 mit Querpflock

(
undang-andi?ig). Der Pennbalken bei 38 mit 11, bei

5244 mit 10 Zähnen, von denen eine fehlt. Beide mit Joch. Bei 38 fehlen die 2 Seiten-

pflöcke, bei 5244 einer der beiden Seitenpflöcke und der mittlere Pflock.

L. Dechsel 37 und 20,5, L. Pennbalken 29 und 9,8 cm.

659/141 ,3
). Wie oben, aber beschädigt. Der Dechsel mit einem verticalen Pflock.

Das Verlängerungsstück durch eine Rotanschlinge am Pennbalken verbunden. Die
Gabel und 7 der 13 Zähnen des Pennbalkens fehlen. W.

L. Dechsel 20, L. Pennbalken 19 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184. — Chevalier, o. c. S. 190 und Taf. XU, Fig. 2.

2) Coolsma, 54, s. v. boeroedjoel. — • Cat. Bat. Gen. S. 73, n°. 1425.

3) Coolsma, 422, s. v. widuku, und 394, s. v. tjina (Chinesisch).

4) Mayer, I, 24, Abb., II, 430, Abb. — Raffles, Taf. 8, Fig. 4. — Cat. Bat. Gen. S. 72,

n°. 1420. — Med. Ned. Zend. Gen. XVIII, 154. — Vreede, II, 552, s. v. trmp — Colijn, 164,

Abb. — Coolsma, West-Java
,

113.

5) Vreede, I, 133, s. v. iuniuuHyj\ — Mayer, II, 430, Abb. — Cat. Bat. Gen., 1. c. depan.

6) Vreede, I, 21, s. v. —
- Mayer, 1. c. — Cat. Bat. Gen. 1. c. : untu-untu.

7) Mayer, 1. c. — Vreede, I, 618, s. v. 2.

8) Vreede, I, 254, s. v. iwirwxui,^ — Mayer, 1 . c. — Cat. Bat. Gen. 1. c.

9) Vreede, I, 732, s. v. asr^crh\ — Mayer, 1. c.— Med. Ned. Zend. Gen. 1. c.— Cat. Bat. Gen. S. 73.

10) Vreede, I, 265, s. v. rr^aJtrniKn^ — Mayer, 1. c. sekeh. — Med. Ned. Zend. Gen. 1. c. tjekeh.

11) Mayer, 1 . c. — Cat. Bat. Gen. S. 72: olang-aling.

12) Vreede, I, 775, s. v. «Jim — Mayer, II, 430, Fig. h.

13) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.



5
[Modell und Pennbalken einer Egge. Büffeljoche]

300/891. Modell einer Egge, wie oben, aber abweichend (Jav. grabag ') und
von gefirnisstem braunem Holz. Der Dechsel nach oben gekrümmt, mit verticalem Pflock,
das Ende im Pennbalken steckend, ohne Gabel, Joch oder Verlängerungsstück. Der
Pennbalken mit gerade abgeschnittenen Enden und mit neun Zähnen. Rembang.

L. Dechsel 45,5, L. Pennbalken 31 cm.

370/1426 2
). Pennbalken (Jav. apan-apan

3

)
einer Egge (Jav. garu) mit ioZähnen.

Der Balken aus hellbraunem, die Zähne aus dunkelbraunem Holz. Die Enden nach
oben gebogen. Mit 2 Löchern für die tanding. Bantam

.

L. 62, 5, Br. 2,5 cm.

37/461, 300/888 und 370/1972. Büffeljoche (Jav. pasangan '*), aus farblosem (461
und 1972) oder braunem gefirnisstem (888) Holz, bestehend aus den folgenden Unterteilen

:

i°. ein Querholz (pasangan), bei 888 mit verjüngten Enden, bei 461 und 1972
cylindrisch.

2°. ein Paar etwas nach einander zugebogener Pflöcke
(
sambilan*

)

an den bei-

den Enden.

3
0

. ein Pflock
(
manukan 6

)
auf der Mitte des Querholzes, der bei 888 durchgeht.

Die sambilan unter sich verbunden durch eine Rotanschlinge (461 und 888) oder
durch eine Faserschnur (1972). Bei 888 sind die beiden äusseren Pflöcke dicker als die

inneren und unter einem der Enden verjüngt. 461 mit Gründel. 888: Rembang
, 1972:

Pasuruan
,
461

:
Java

.

L. 7,5, 29,5 und 19 cm.

300/837, 886 & 889. Wie oben, aber mehr oder weniger beschädigt: bei 837 fehlt

einer der äusseren, bei 886 einer der inneren und bei 889 die beiden inneren Pflöcke

(sambilan). Aus braun lackiertem Holz, mit emporgebogenen Enden. Die Verbin-

dungsschnüre aus Faserschnur (837 und 889) oder aus Bambus (886). Der innere Pflock

von 886 unten, die beiden Pflöcke von 889 oben pfeilerähnlich geschnitzt. 886 und
889: Rembang

, 837: Java.

L. 34, 30,5 und 30,5 cm.

1001/67

7

). Wie oben, aber aus gelblichem Holz verfertigt. Hier fehlt das verticale

Holzstück in der Mitte (manukan), während die zwei verticalen Stäbchen an beiden

Enden durch ein darüber liegendes Joch (Jav. sawet z
)
unter sich zwei an zwei ver-

bunden sind. Tegal.

L. 21,5 cm.

370/1961. Wie oben, in natürlicher Grösse, aus zwei gekrümmten Stücken unge-

färbten Holzes bestehend, mit verdickten Enden, durch die ein aus Rotan geflochtener

Ring oder ein Ring aus ajpn-Tau geschnürt ist.

L. 40, D. Enden 5,5 cm.

300/901. Wie oben, aber Modell aus braun lackiertem Holz mit zwei gedrehten

Faserschnüren an den Enden und Bugkissen von Rotanflechtarbeit ä jour. Rembang.

L. sawet 22 und 24, L. des Seils 74 cm.

360/7271 & 7273. Büffeljoch (7271), aus gekrümmtem ungefärbtem Holz, mit

1) VREEDE, II, 568, S. V.
{
Ptyycn rmjl \

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 119/i.

3) Nach dem Cat. Bat. Gen. S. 72, n°. 1420: depan (löj a?

4) Mayer, I, 24, Abb. und II, 429, Abb.— Raffles, Taf. 8, Fig. 2. — Vreede, II, 282, s. v. moji a

5) Mayer, II, 429, Fig. c. — Vreede, I, 874, s. v. tKi £^ rvtg \ —Cat. Bat. Gen. S. 72, n». 1418A

6) Vreede, II, 469, s.v. — Mayer, 1 . c. Fig. g. — Cat. Bat. GeD. 1 . c. S. 72.

7) Serie 1001 don. Kol. Museum Haarlem, 1894.

8) Vreede, I, 814, s. v. — Mayer, II, 429, Fig. e.



6 [Pflugjoch. Halsgeschirr. Darstellung eines Büffelgespanns. Schaufel. Grasmesser]

Strängen, die befestigt sind an den Enden des Klippschwengels (7273), der mit
einem Pflock an dem Pflug befestigt wird.

L. Joch 62, L. Stränge 168, L. Klippschwengel 31, Dm. 3,6 cm.

370/196. Pflugjoch, in Gestalt einer hölzernen wajang-Puppe mit weissgefärbtem
Antlitz, dreieckigem Auge und durch schwarze Linien angedeuteten Augenbrauen und
Schnurrbart, mit geschlossenem, rot gefärbtem Mund. Flügelförmige rote Ausladungen
mit gelbem Rand hinter den Ohren. Das Haar schwarz, mit vergoldeten Sternen und
rotem Rand, nach hinten gestrichen. In dem Mittelteil der Haare ein rechteckiges

Loch, das bis zum Unterrand durchläuft. Das Hinterende besteht aus einer ä jour
gearbeiteten, spiralig eingerollten Blattfigur, rot, schwarz, weiss und grün gefärbt, auf
einem gelbgefärbtem Blatt mit roten Blattnarben ruhend.

Br. 51,5, H. 31,5, D. 4,6 cm.

1647/788. Halsgeschirr (Sund, sawed

1

),
zwei Exemplare, von diagonal gefloch-

tenen Gruppen von drei oder vier Ranken eines Epheus (Sund ampelas s
)
oder iosaän (?)

;

gebogener platter Streif am einen Ende mit Öse, am anderen in einen cylindrisch ge-

drehten Teil übergehend, der in eine grosse Schlinge endet. Mr. Cortielis.

L. 44, Br. 10 cm.

300/905. Darstellung eines Büffelgespanns, aus gefirnisstem braunem Holz,

mit Öhren aus Tierhaut. Auf ihrem Nacken ruht ein Joch 3
), wie oben, mit zwei

Paaren hölzerner Pflöcke
(
sambilan ), einem Pflock in der Mitte

(
manukan

)

und aus

Rotanstreifen geflochtenen Bändern (la/i gandul) um den Hals der Büffel. Auf einem
hölzernen Fusstück in Form eines Schlittens. Rembang

.

L. 26,5, Br. 17, H. 17 cm.

123/23
4

)
und 360/1502. Schaufel 5

)
(Jav. wangkil 6

),
die Klinge, mit breitem ge-

radem Rücken und convexer Schneide, bildet mit dem platten, viereckigen Stiel oder

der Angel einen stumpfen Winkel. Der hölzerne Griff bei 23 roh gearbeitet, bei 1502

nahe dem Unterende mit einzelnen Rücken, einer ojivförmigen Verdickung und einer

Einschnürung. 23: Preanger Regentschaften
,
1502: Java

.

Ganze L. 27 und 21, L. Stiel 15,5 und 16,5, Br. Eisen 4,8 und 1,7 cm.

300/977. Wie oben, die Klinge aber etwas ellipsförmig, mit einer nach hinten ge-

wendeten Spitze am Oberende. Der eiserne Stiel cylindrisch, durch einen eisernen

Stielring im cylindrischen Griff von braun lackiertem Holz befestigt.

Ganze L. 40,5, L. Griff 22,5, Br. Klinge 6,5 cm.

271/8 7
). Grasmesser (Jav. arit 8

). mit sichelförmiger Klinge, der Rücken convex,

die Schneide concav, beide unter dem Griff dick und die Schneide von der Krümmung
ab scharf; hinten viereckig im Durchmesser. Stielring aus Eisen und roh gearbeiteter

cylindrischer hölzerner Griff. — Um das Gras auf den Deichen zu schneiden 9
).

Ganze L. 38, L. Klinge 25, Br. 5,7 cm.

300/975. Wie oben, die Klinge aber weniger breit, der Stielring länger und abgestutzt

konisch, der Stiel kürzer und gelb gefirnisst.

Ganze L. 36,5, L. Klinge 23,5, Br. 4,5 cm.

1) Coolsma, 326, s. v.: „de leeren band of band van rotantouw, die de pasangan (juk) of

eig. de sambilan van de pasangan
,
bevestigt aan den hals van den buffel.”

2) O. c. 10, s. v. 3) Mayer, 429, Abb. pasangan.

4) Serie 123 don. Dr. G. J. Wienecke, 1870.

5) van Hasselt, Atlas
%
Taf. II, Fig. 4. — Cat. Borneo, I, S. 208, n°. 405/49.

6) Vreede, II, 75, s. v. tü idn rvijj\

:

„kleine schoffel, daar men onkruid mee wegspit.” — Mayer,

II, 41 1. — Cat. Bat. Gen. S. 73, n°. 1426.

7) Serie 271 Ankauf 1881.

8) Mayer, II, 41 1 und 464, Abb. — Raffles, Taf. 8, Fig. 1 [arit). — Vreede, I, 53, s. v.

turt'rt nsnjl\ — DE DOES, 63, Abb.

9) Cat. Bat. Gen. S. 73, n°. 1421.



[Gras-, Schnitt- und Hackmesser] 7

300/1557 & 1560. Grasmesser, wie oben, die Schneide der Klinge gerade (1557)
oder in einer Krümmung nach der Spitze verlaufend (1560), der Stiel braun gefirnisst,

mit vier Paaren eingeritzter Ringe (1557), oder gelbbraun, oben am dicksten und
dort von einem Loch versehen (1560).

Ganze L. 40,7 und 52, L. Klinge 23,2 und 24, Br. 4,7 und 5,8 cm.

360/7513. Schnittmesser, mit krummgebogener Klinge, der Rücken dick und
convex, die Schneide gerade, aber an der Spitze rechteckig umgebogen, der Stiel ge-

rade, von ungefärbtem roh gearbeitetem Holz, oval im Durchmesser, durch einen
schlingenförmigen eisernen Ring an der Klinge befestigt.

Ganze L. 18,5, L. Klinge 7, Br. 2,7 cm.

360/1501. Grasmesser (Jav. arit), mit sichelförmiger Klinge, der Rücken stark

convex, die Schneide concav, nahe dem Griff gerade und dick; der Griff kurz und
cylindrisch, mit zwei tiefen Einkerbungen, durch eine ojivförmige Verdickung getrennt,

aus farblosem Holz.

L. 17, L. Klinge 8, Br. 1,5 cm.

370/44, 45 & 1431 *). Wie oben {arit), die Klinge vorn spitz (44 und 1431) oder
breit 2

) (45), bei 44 mit einer Ausladung oben an der Rückenseite. Der Stielring

cylindrisch, breit und aus Eisen (44 und 45) oder schmal und aus Kupfer (1431). Der
Stiel roh gearbeitet, bei 45 und 1431 beschädigt, bei 1431 poliert. 1431: Surabaja,

44 und 45 : Java.
Ganze L. 36, 36,5 und 24, L. Klinge 21,5, 19 und 13, Br. 4,2, 6 und 2,5 cm.

880/104 3
). Wie oben (Jav. arit), genau sichelförmige, glatte, grösstenteils zwei-

schneidige Klinge, mit cylindrischem braunhölzernem Griff, der unten verdickt und von
einem eisernen Stielring versehen ist. Abt. Salatiga, Res. Semarang.

Ganze L. 36,5, I,. Klinge 19, Br. 5 cm.

913/76

4

)
und 1289/15 s

). Wie oben, die Klinge aber viel weniger sichelförmig, mit

scharfer Spitze; 76 mit messingenem Stielring, beide mit cylindrischem, dunkelbraun-

hölzernem Griff, in welchem viele Paare von rundgehenden Linien eingeritzt sind
;
das

Ende des Griffs bei 15 knopfförmig verdickt.

Ganze L. 43 und 37,5, L. Klinge 26 und 20, Br. 4,2 und 4 cm.

37/458. Modell eines Grasmessers (Jav. arit G
),

mit knöcherner sichelförmiger

Klinge und geradem hölzernem Stiel (Jav. tanganan 7
).

L. 7,9, L. Klinge 2,2, Br. 0,7 cm.

499/5°
8
). Klinge eines Grasmessers, sichelförmig, wie oben, aber sehr breit,

in einen cylindrischen eisernen Stiel endend. Ohne Griff.

L. 24, Br. 8,5 cm.

300/1549— 1550. Hackmesser, die Klinge vorn breit 9
), bei 1549 mit concaver

Schneide und convexem Rücken, bei 1550 aber mit convexer Schneide und concavem
Rücken. Der Stiel aus gefirnisstem Holz, bei 1549 gerade, oben am dicksten und dort

von einem Loch versehen, bei 1550 der Schneideseite zu gebogen. Bondowoso.

L. 57 und 55,5, L. Klinge 37 und 46, Br. 5 und 5,8 cm.

300/1551. Wie oben, aber abweichend, die Klinge breit, der Rücken etwas concav, die

Schneide convex, mit einer Krümmung in die Spitze auslaufend, die Mitte am breitesten,

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io<= kl. n°. 144//'.

2) Mayer, 41 i, Abb. arit
,
rechts. — Raffles, Taf. 8, Fig. 2 {arit).

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io« kl. n°. 351/E) 6.

4) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

5) Serie 1289 Ankauf April 1901.

6) VREEDE, I, 53i s * V- nynnmsnjj w

7) Nach dem Inventarbeleg.

8) Serie 499 Ankauf 1885.

9) Mayer, 411, Abb. arit (rechts). — Raffles, Taf. 8, Abb. arit
,

n°. 2.
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mit eckiger Ausladung unter dem Stielring. Griff plattrund, oberhalb des Stielrings am
dünnsten, mit rundem Loch in der Mitte. Bondowoso.

L. 52, L. Klinge 40,4, Br. derselben 5,5 cm.

11 15/2 '). Hackmesser, die Klinge spitz, die Schneide oben concav, unten convex.

Der Griff aus roh gearbeitetem graubraunem Holz, oval im Durchmesser, das Unter-

ende gerade und mit einem diagonal geflochtenen Rotanband umwunden, das Ober-
ende nach der Schneideseite gebogen und convex endend. Die Scheide aus roh

gearbeitetem graubraunem Holz, aus zwei Stücken bestehend, die durch Umwindung
mit Rotanstreifen an vier Stellen zusammengehalten werden. Der Mund verbreitert,

mit einem blattförmig geschnitzten Fortsatz an der Schneideseite. Java (?).

L. 42,5, L. Klinge 32, Br. 3,3, L. Scheide 34,7, Br. 5 cm.

1599/600
2
). Wie oben, aber abweichend, der Rücken der Klinge über das erste

Drittel gerade, in Breite abnehmend, nachher mit convexem Bogen in die Spitze

übergehend; die Schneide convex, der obere Teil ausgekerbt, dicker und ausgerandet,

die Spitze etwas hakenförmig. Der Griff aus hellgelbem Holz, im Durchmesser oval, in

der Mitte am dicksten, das obere und untere Drittel mit Horn belegt.

L. Klinge 29,5, Br. 2,5— 5,8, L. Griff 31,5, Dm. 3—4 cm.

880/103 3
). W'ie oben, aber die Klinge mit schwach concaver Schneide, die nahe der

Spitze convex wird und convexem Rücken, der im vordem Teil schwach concav ist;

die Angel in einem fassförmigen braunhölzernen Griff befestigt, der von [einem

breiten Stielring und oben von einer conischen eisernen Spitze, beide aus Eisenblech

verfertigt, versehen ist.

L. 40, L. Klinge 24, Br. 4,2, D. des Griffs 3,1 cm.

300/1555. Wie oben, aber abweichend, die Klinge mit sehr scharfer Spitze, die

Schneide fast gerade, der Rücken stark convex, die Klinge in der Mitte am breitesten.

Kurzer hölzerner Stiel aus braun lackiertem Holz, oben am dicksten.

L. 53, L. Klinge 44, Br. 2,5—5,2 cm.

300/1553 & 1556. Wie oben, die Schneide der Klinge mehr (1556) oder weniger

(1553) concav, der Rücken mehr (1556) oder weniger (1553) convex. Der Stiel wie

oben, bei 1553 oben durchlöchert, bei 1556 nicht durchlöchert und länger. 1553:
Bondowoso

, 1556: Java.
L. 69 und 53, L. Klinge 60 und 40, Br. 3,5—6,2 und 2—5,5 cm.

37/505 und 1249/18 '*). Wie oben, die Spitze der Klinge mehr (505) oder weniger

(18) scharf, die Schneide convex in einer Krümmung endend, der dicke Oberteil bei

18 mit zwei Ringen und zwischen denselben eine ojivförmige Verdickung; 18 mit

Stielring aus Eisen. Der Griff aus hellem (505) oder dunkelbraunem (18) Holz, von einer

mehr (18) oder weniger grossen (505) Anzahl Ringe versehen und spitz (18) oder

knopfartig (505) endend.
L. 77,5 und 83,3, L. Klinge 60 und 63,5, Br. 7 und 6,7 cm.

370/47. Wie oben, die Klinge aber viel kürzer mit abgebrochener Spitze, von dem
abgestutzt konischen eisernen Stielring durch zwei Rücken und dazwischen eine ojiv-

förmige Verdickung getrennt. Der Griff aus roh gearbeitetem Holz, mit einer Ein-

schnürung in der Mitte, oben schmäler und mit einer eisernen Bedeckung.
L. 61, L. Klinge 25, Br. 5,8 cm.

1249/17. Wie oben, die Klinge aber mit zwei parallelen eingeritzten krummen Linien

im dicken Oberteil, die an der Rücken- und Schneideseite in scharfe Spitzen enden.

Der Griff im Durchmesser oval, aus poliertem dunkelbraunem Holz mit vier Einschnü-

rungen in der Mitte. Im oberen Teil ein Loch.

L. 81,5, L. Klinge 40,5, Br. 5,3 cm.

1) Serie 1 1 1 5 Ankauf April 1897.

2) Serie 1599 leg. Th. J. Veltman, 1907.

3) Serie 880 don. Dir. des Kol. Mus. in Haarlem, Mai 1892.

4j Serie 1249 Ankauf 1900.
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1249/16. Hackmesser, wie oben, die Spitze der Klinge aber unten der Schneide-
seite zu gebogen, ohne eingeritzte Linien. Kurzer eiserner Stielring und roh gearbeiteter

braunhölzerner Griff, im Durchschnitt oval.

L. 84,5, L. Klinge 43, Br. 4,7 cm.

285/1. Wie oben (Jav. telabung *), die Klinge mit der Schneideseite zu gebogener
Spitze, wie oben; die Schneide nahe der Spitze concav, übrigens convex, oben aber
wieder concav. Abgestutzt conischer Stielring und rohgearbeiteter braunhölzerner Griff

mit einer Einschnürung in der Mitte, übrigens cylindrisch.

L. 51, L. Klinge 34, Br. 6 cm.

300/1552. Wie oben, mit breiter Klinge, der Rücken in einem convexen Bogen
nach der Spitze auslaufend, die Schneide concav, das Yorderende mit einer hervor-

ragenden Spitze; die Klinge allmählich nach dem Stielring hinlaufend. Griff aus rot-

braunem Holz, cylindrisch, die Innenseite in der Mitte mit einer hervorragenden Spitze.

Bondowoso.

L. 53,7, L. Klinge 35,5, Br. 3,5—8 cm.

830/12. Wie oben (Jav. golok 2
),

die Klinge mit breitem Rücken und hakenförmig
fagonniertem Vorderende, während das Hinterende zu einer Büchse geformt ist, worin
der rohe, palmhölzerne Griff befestigt ist. Tjilegon

,
Res. Bantam.

Ganze L. 52, L. Klinge 31,5, Br. 4, L. des Griffs bis zur Büchse 19 cm.

300/1470. AVie oben (golok), der Rücken der Klinge erst gerade, nachher hakenförmig
nach vorn gebogen und concav, die Schneide convex mit breitem abgerundetem Vorder-
ende. Der Griff aus hellbraunem Holz, roh gearbeitet, das Unterende mit eisernem
Ring, das Oberende verdickt und nach der Schneideseite zu gebogen.

Ganze L. 22, L. Klinge 13,5, Br. 5,1 cm.

16/663. Wie oben (golok), die Klinge damasziert und spitz endend, mit schwach
concavem Rücken, die Schneide oben concav und dick, unten convex und scharf, in

einer Krümmung nach dem Rücken laufend. Der Griff aus Horn, nach der Schneide-

seite gebogen und vierzipflig endend. Die Scheide aus rotbraunem Holz, mit zwei

diagonal geflochtenen Rotanbändern und zwei weissmetallenen Bändern umwunden.
Zwischen den beiden Rotanbändern ein durchbohrter verticaler Hornstreif, um das

Trageband hindurch zu schnüren. Der Mund aus Horn, nach der Schneideseite spitz

hervorragend. Der Schuh schräg abgeschnitten, aus Knochen mit einer zwischenge-

fügten Hornscheibe.

L. 43,3, L. Klinge 31, Br. 2,4—3,9, L. Scheide 40,6, Br. 5,1 cM.

300/974. Wie oben, mit breiter dünner Klinge, das Vorderende breit, spitz nach der

Schneide zu gebogen. Kurzer lackierter Stiel aus rotbraunem Holz.

L. 37, L. Klinge 24, Br. 3,8, L. des Stiels 12,8 cm.

1599/601 3
). Wie oben, die Klinge nach dem Ende breiter werdend und mit einer

nach der Rückenseite hervorragenden hakenförmigen Spitze; die Klinge übergehend

in einer ringförmigen Verdickung zwischen zwei scharfen rundgehenden Rücken. Griff

aus braunem Holz, gerade, nahe dem Unterende verdickt und mit zahlreichen rund-

gehenden Rinnen; der grösste Teil des Griffes mit einem eisernen Stielring belegt.

L. Klinge 30,5, Br. 2—7, L. Griff 19,5, Br. 2—4 cm.

16/44 a und 659/142

4

). Hölzerne Modelle von Hackmessern (Sund.parang %
).

1) Raffles, Taf. 8, Abb. 4 (telabung). — Vreede, I, 677, s. v. oQ irui — Mayer, 411,

Abb. (abweichend).

2) Vreede, II, 590. s. v. — Cat. Bat. Gen. n°. 1126. — Mayer, II, 337, Abb.

3) Serie 1599 coli. Veltman, 1907.

4) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

5) Coolsma, 258, s. v.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 2
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die Klinge sichelförmig gebogen, Schneide concav, Rücken convex, beide sich in eine

scharfe Spitze vereinigend, cylindrischer Griff. 142: W., 44 a\ Java.
L. 11,5 und 10,5, L. Klinge 6, Br. 2 und 1,3 cm.

830/10. Hackmesser (
'kudjang *), die Klinge vorn viel schmäler als hinten, mit breitem,

schwach concavem Rücken, das Vorderende convex, die Schneide oben dicker; braunhöl-
zerner Stiel mit vielen breiten, untiefen Gruben, die durch schwache Rücken getrennt sind,

am Ober- und Unterende mit ringförmigem eisernen Beschlag. Semingkir, Tegal.
L. Klinge 19, Br. vorn 7, idem hinten 10, L. des Stiels 26, D. desselben 3,5, Dimensionen der

Scheide i 9 X r 9 ) 5 i
D- derselben 3,5 cm.

300/1562. Wie oben, die Klinge aber unten schmäler und runder, die Scheide oben
stark convex, unten stark concav 2

) ;
die Klinge in die Büchse übergehend. Der Stiel

aus braun lackiertem Holz, mit einer Verdickung in der Mitte. Bondowoso.

Ganze L. 56,5, L. Klinge 34, Br. 4—8,5 cm.

1649/1

3

). Wie oben
(
kudi), der Rücken der Klinge schwach concav, mit convexem

Bogen in die, etwas hakenförmig gebogene Spitze übergehend; die Schneide erst

über einen kurzen Abstand breit und gerade, nachher scharf, halbkreisförmig, convex
und nachher schwach concav. Der Griff aus gelbbraunem Holz, cylindrisch, nahe dem
Stielring verdickt. Scheide gebildet durch einen rechteckigen platten Köcher mit halb-

kreisförmigen Ausladungen beiderseits am Oberende. Auf einer der platten Seiten roh

eingeritzte Verzierungen: Reihen Dreiecke, Kreuze, Schnörkel und leierartige Figuren.

Durch die Oberecken ist eine gedrehte Rotanschnur gezogen, deren eines Ende mit

einem Knoten geschlossen ist, während die anderen aneinander geknüpft sind.

L. Klinge 17,5, Br. 7,5, L. Griff 21, Dm. 3, L. Scheide 16,5, Br. 11,5 cm.

Siehe Tafel I, Fig. 4.

830/11. Wie oben {kudi irid'1), die Vorderhälfte der Schneide schwach S-förmig,

concav und endend in eine gerade hervorstehende runde Lippe; der Griff aus dunkel-

braunem Holz wie bei 830/10, aber besser gearbeitet und poliert; die Scheide
(
kolok

)

wie oben, die Oberseite aber gerade, während die Unterseite schwach convex ist und
die beiden Seiten schwach concav sind; die Vorderseite der Scheide mit einer a jour
gearbeiteten Verzierung, mehr oder weniger in Gestalt eines vierstrahligen Sterns

;
ausser-

dem ist nahe dem Unterrand ein eingeritztes Ornament, bestehend aus einer Querreihe

von mit den Spitzen nach unten gewendeten Dreiecken gebildet; die Scheide befestigt

an einer aus Fasern gedrehten Trageschnur. Randu-dongkal
,
Tegal.

L. Klinge 20, Br. vorn 6,5, idem hinten 8, L. des Griffs 27, D. desselben 3,5, Dimensionen der

Scheide 16,5 X I 9 i
D. derselben 3 cm.

90/21

5

)
und 370/48. Wie oben (Jav. luke °), die Klinge aber oben mit einer seitlichen (21)

oder nach unten (48) gewendeten Ausladung an der Schneideseite. Die Ausladung mit

scharfer convexer Schneide. Die Schneide concav, der Rücken oben concav, unten

convex und breit endend. Bei 48 geht die Klinge allmählich in die eiserne Büchse

über. Der Stiel aus hellem (21) oder dunkelbraunem (Palm) (48) holz, mit einer (48)

oder verschiedenen (21) Einschnürungen. 21 nahe dem Oberende verdickt. Das Ober-

und Unterende mit einer eisernen Büchse bedeckt.

L. Klinge 27 und 21, L. Ausladung 10 und 15, L. Stiel 19,2 und 20,5, Dm. 3,5 und 3,1 cm.

1) Snoucic Hurgronje, Iets over koedjang en ladi ( T. I. T. L. Vk. XLVII, 387—397). —
Hazeu, Iets over koedi eu tjoendrik

(
1 . c. 398—413). — Dr. H. H. Juynboll, Cat. der Jav.

Oudheden
,
200—201 und die dort (S. 200, Anm. 10) zitierte Literatur. — Raffles, Taf. 8, Fig. 5

{kudi). — Mayer, 41 i, Abb. unten. — Cat. Bat. Gen. n°. 1125.

2) Vgl. Snouck Hurgronje, 1 . c. Taf. 1, Fig. 2. — Hazeu, 1 . c. Fig. 3.

3) Serie 1649 Ankauf 1908.

4) Vreede, I, 53, s. v. dmditinßs: Geleite. Also: Hackmesser um mitzunehmen.

5) Serie 90 don. Dr. G. J. Wienecke, 1868.

6) Vreede, II, 109, s. v. — Mayer, 411, Abb. unten rechts. — Raffles, Taf. 8,

Fig. 6 {luke).
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1

917/1 '). Hackmesser, wie oben, die Klinge mit breitem Rücken und kurzem Stiel,

aus dessen Mitte die Angel hervortritt. Der Rücken in einiger Entfernung von dem Stiel

concav, übrigens convex und in der Mitte des concaven Teils von einem zahnförmigen
Auswuchs versehen. Der Rücken geht in das runde und breite Vorderende über ;. die

Schneide concav und nahe dem Stiel von einer gleich breiten Ausladung mit convexer
Schneide versehen. Der gelbbraun hölzerne, runde Griff an beiden Enden mit Eisen-
blech umwühlt und an der Mitte mit drei ringförmigen Rücken, von schwachen Rinnen
abgewechselt, verziert.

Ganze L. 42,8, L. Klinge 21, Br. 5,5, idem an der Ausladung 9, Br. der Ausladung 5,5, D. des

Griffs 3,6 cm.

300/1458. Wie oben (Jav. lading
•), breite Klinge, convexer Rücken, die Schneide

gerade, etwas convex, das Unterende abgerundet in die Spitze endend. Der plattrunde

gelbbraun hölzerne Griff mit hörnernem Stielring, das Oberende schräg abgeschnitten
und verdickt, der Schneideseite zu gebogen, oval im Durchmesser.

L. 47,7, L. Klinge 31, Br. derselben 3,5—6,5 cm.

3^5/5
3
). Wie oben, die Klinge aber viel schmäler und hohl geschliffen. Der Rücken

dick und gerade bis nahe der Spitze und von dort in einer schrägen Linie zur Spitze

verlaufend und weniger dick. Die Schneide oben dick und schwach concav, über den
grössten Teil aber scharf und schwach convex. Der Griff aus roh gearbeitetem Holz,

ohne Stielring, der Schneideseite zu gebogen.

L. 53,5, L. Klinge 41,5, Br. 2—3,7 cm.

3oo/i453.Wieoben(
<
g0M 4),die Klinge wie bei 300/1458, aber schmäler; roh gearbeiteter

cylindrischer hölzerner Griff, das Oberende nach der Schneideseite gebogen; eiserner

Stielring, die hölzerne, roh gearbeitete Scheide aus zwei Hälften bestehend, durch zwei
diagonal geflochtene Rotanringe zusammengehalten; der Rücken rund, die Innenseite

gerade, das Oberende mit einer hakenförmig empor gebogenen spitzen Ausladung.

L. 40,5, L. Klinge 24,5, Br. derselben 2—2,7, Br. Scheide 7 cm.

300/1452. Wie oben, breite glatte Klinge, am breitesten nahe der Spitze, die Schneide

gerade, der Rücken dick, convex, in einer Krümmung nach der Spitze verlaufend

ohne Stielring; gelbbraun hölzerner Griff, das Unterende cylindrisch, das Oberende
platt mit federförmiger Schnitzarbeit; platte viereckige, rotbraun hölzerne Scheide,

kreuzweise mit Rotanbändern umwunden; beide Enden abgerundet. Kudus.

L. 49, L. Klinge 29, Br. derselben 2,5—4,7, Br. Scheide 6,8 cm.

300/1457. Wie oben (wedung besar 5
), die Klinge aber an beiden Seiten gerade, der

Rücken dick, das Unterende der Schneide nach dem Rücken convex verlaufend, das

Oberende gerade abgeschnitten mit einem dicken cylindrischen Fortsatz nach oben;

plattrunder gelbbraun lackierter hölzerner Griff mit einer an der Schneideseite her-

vorragenden Spitze. Scheide ohne abgerundete Enden, oben gerade, die beiden Teile

mit drei geflochtenen Rotanringen zusammen gehalten, das Unterende schräg abge-

schnitten.

L. 50, L. Klinge 28,5, Br. derselben 3,2—6,5, Br. Scheide 7,8 cm.

300/418. Wie oben, die Klinge wie bei n°. 300/1457 der Griff aus schwarz poliertem

Holz, achteckig, oben rund endend und verbreitert
;
lederne Scheide mit abgerundetem

Unterende. Besuki.

L. 39, L. Scheide 28, Br. Scheide 6,5— 7, L. Klinge 26,8, Br. oben 4,2, unten 5,5 cm.

1) Serie 917 Ankauf Dez. 1892.

2) Vreede, II, 113, s. v. rruifii\: Messer.

3) Serie 365 Ankauf 1883.

4) Vreede, II, 590, s. v. rfnmirqn.ii!«rig\

5) Wedung (Jav.) = breites Hackmesser mit hölzerner Scheide (Vreede, II, 63, s. v. Q.vy \).

—

Besar (Mal.) = gross (Klinkert, s. v.).
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300/1455. Hackmesser (
golok ), wie oben, die Klinge aber viel schmäler, der Rücken

concav, die Schneide oben concav, über den grössten Teil aber convex und mit einer

Krümmung nach dem Rücken verlaufend und mit demselben die Spitze bildend. Der
Griff aus roh gearbeitetem Holz, oben nach der Schneideseite zulaufend und rund
endend. Die Scheide wie der Griff aus rotbraunem Holz, mit hervorragendem Mund-
stück und schräg abgeschnittenem Schuh aus schwarzem Horn. Die andere Seite aus

Palmholz, mit einem durchlöcherten Auswuchs aus hellbraunem Holz, um die fehlende

Trageschnur hindurch zu ziehen.

L. 52, L. Scheide 35 , 5 , L. Klinge 32,5, Br. 2,5—3,5, Br. Scheide 8,6 cm.

300/1454. Wie oben, die Klinge mit dickem concavem Rücken, die Schneide convex;
hölzerner Griff und Scheide, beide rotbraun, das Oberende des Griffs abgerundet,

der Schneideseite zu gebogen
;
die Scheide aus zwei Hälften bestehend, mit drei Rotan-

ringen umflochten; das Oberende gerade, das Unterende schräg abgeschnitten.

L. 46, L. Klinge 29,2, Br. derselben 2,5—4,2, Br. Scheide 7 cm.

499/2. Wie oben (Mal. pisau, Sund, peso), der Rücken der Klinge aber oben dick,

nach unten schärfer werdend und convex, die Schneide oben concav, unten convex.

Ovaler eiserner Stielring. Der Griff aus gelbbraunem Holz, der untere Teil gerade und
mit eingeritzten Rauten verziert, der obere Teil der Schneideseite zu gebogen, oval,

ohne Verzierung und convex endend. Die hölzerne Scheide völlig mit Rotanstreifen

umwunden, am Munde und am Unterende verdickt.

L. 39, L. Klinge 31,8, Br. 1—2,3, L. Scheide 36,8, Br. 4 cm.

659/127 *). Wie oben (Sund, bedog 2
), Modell, convexe Schneide, etwas concaver

Rücken, der Griff schräge der Schneideseite zu umgebogen, mit zweizipfeligem Unter-

ende, alles aus einem Holzstück geschnitten. Ohne Schneide. W.
L. 16, L. Klinge II,I, Br. 1,6 cm.

300/1456. Wie oben, aber in natürlicher Grösse, die Klinge mit scharfer Spitze, der

Rücken nahe dem Ende concav und dort mit einer hervorragenden Spitze, die Schneide

convex, am Oberende breit und mit zwei Quergruben
;
Griff und Scheide aus gelbbraunem

Holz, der Griff der Schneideseite gebogen zu und achteckig, das Unterende mit

eisernem Stielring; die Scheide aus zwei Stücken bestehend mit zwei diagonal geflochtenen

Rotanringen, der Rücken dick, etwas concav, die Innenseite sehr convex, das Unter-

ende spitz. Bondowoso.

L. 45, L. Klinge 24, Br. Klinge 3,5—4,5 Br. Scheide 7,4 cm.

271/3

3

). Wie oben, die Klinge aber in der Mitte am breitesten, der Rücken und die

Schneide oben und unten concav, in der Mitte convex, die Schneide oben dick.

Der Griff cylindrisch, leicht gebogen nach der Rückenseite, in eine Spitze endend
und unter derselben verschmälert, aus hellbraunem Holz. Die Scheide aus zwei Stücken

dunkelbraunen Holzes bestehend, die durch ein diagonal geflochtenes Rotanband über

die Mitte zusammengehalten werden, oben und unten verschmälert. Java (?).

L. 46, L. Klinge 24, Br. 2,4—5, Br. Scheide 6,5 cm.

300/1459. Wie oben (Jav. pangot'1

),
die Klinge aber im unteren dritten Teil am

breitesten, mit schwach concavem Rücken und stark convexer Schneide, das Oberende
ringförmig verdickt. Der Griff wie bei n°. 271/3, aber aus rotbraunem Holz und nicht

spitz endend. Die Scheide wie bei n°. 300/1456, roh gearbeitet, aus zwei Stücken be-

stehend, die durch zwei diagonal geflochtene Rotanbänder zusammengehalten werden,
unten spitz endend.

L. 34, L. Klinge 19,2, Br. 1,5
—

3 ,5 ,
Br. Scheide 5 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

2) Coolsma, 37, s. v.

3) Serie 271 Ankauf 1881.

4) Vreede, II, 340, s. v. (Lnrfxnzasnß : krummes Messer.



[Hackmesser. Brecheisen. Modell eines Schrappers] i3

880/105 ')• Hackmesser
(
pangot), wie oben, die Klinge mit breitem geradem

Rücken, oben am breitesten, nach vorn sich allmählich verschmälernd und die Schneide
mit dem Rücken durch eine Bogenlinie vereinigt; die Schneideseite unter dem Griff

tief ausgerandet; kurzer, abgestutzt conischer Griff aus hellbraunem Holz, der am
Oberende am dicksten und von einem achtseitigen Stielring versehen ist. Abt. Salatiga,

Res. Semarang.

Ganze L. 27,5, L. Klinge 17,8, Br. + 5, D. des Griffs 3,6 cm.

300/1464. Wie oben, die Klinge aber mit concavem Rücken, in einer Krümmung
nach der Spitze endend; die Schneide schwach concav; hellbraun hölzerner Griff, das
Unterende cylindrisch mit eisernem Ring, das Oberende nach der Schneideseite

hervorragend, platt, in Gestalt eines stilisierten Vogelkopfes; die Scheide aus rot-

braunem Holz, die Vorderseite offen, das Unterende abgerundet; die Innenseite concav,

der Oberwinkel schnörkelförmig geschnitzt. Kudus.

L. 31,3, L. Klinge 20,4, Br. Klinge 1,5—3,5, L. Scheide 4,8, Br. 2,6 cm.

300/1465. Wie oben (Mal. pisau penggal batang), die Klinge aber oben sehr schmal,

die Schneide erst dick und concav, nachher convex nach der Spitze verlaufend, der

Rücken concav; gelbhölzerner Griff in Gestalt einer Tulpe; Scheide aus gelbem
weichem Holz, die Vorderseite rund, das Oberende breit, der abgerundete Innenwinkel
schnörkelförmig geschnitzt.

L. 27,5, L. Klinge 18, Br. Klinge I—2,6, L. Scheide 5,7, Br. Scheide 1,5 cm.

300/1466. Wie oben, die Klinge aber mit concavem Rücken, die Schneide convex,

schmal, dick und concav nahe dem Griff; achtseitiger, gelbhölzerner Griff, das Ober-
ende der Rückseite zu gebogen. Rotbraunhölzerne Scheide, aus zwei Hälften be-

stehend, durch einen geflochtenen Rotanring zusammengehalten, nahe dem Oberende
verbreitert, mit abgerundeten Ecken und einzelnen schnörkelförmigen Figuren auf

beiden Seiten; das Unterende eingerollt.

L. 27, L. Klinge 13,7, Br. derselben 1,5—2,6, Br. Scheide 4 cm.

370/1429 2
). Wie oben (Jav. berang 3

), die Klinge mit geradem Rücken und breitem

Unterende, die Schneide oben concav, weiter gerade. Cylindrischer eiserner Stielring.

Der Griff aus roh gearbeitetem Holz, spitz endend und der Schneideseite zu ge-

bogen. Ohne Scheide. Surabaja.

L. 26,5, L. Klinge 17, Br. 1,5—2,3, Dm. Griff 2,4 cm.

300/1547. Brecheisen 4
),

ganz aus Eisen, cylindrischer Stiel, die Schneide fast

von dreieckiger Form, unten concav. — Gebraucht bei der Anlage von Wasserlei-

tungen

5

). Bondowoso.

L- 53 , 5 ,
Br. 3,5 cm.

300/1548. Wie oben, die Schneide aber gleichmässig breit, oben in einen Stielring

endend, an einem gefirnissten Stiel aus braunem Holz befestigt. Bondowoso.

L. 58, Br. 4, L. Stiel 28,5, Dm. 3 cm.

659/146°). Schrapper (Sund, pangeduk 7
),

hölzernes Modell, bestehend aus einem

Brettchen in Gestalt eines Trapeziums, rechteckig verbunden an einem hölzernen

Stiel. W.
L. 9,5, Br. Unterende 3,3 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io<= kl. n°. 351/D 13.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 144/0.

3) VREEDE, II, 684, s. v. rfKn rh\

4) Cat. Bat. Gen. S. 51, n°. 139.

5) Mayer, 435.

6) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

7) Coolsma, 156, s. v. kedoek.



14 [Modelle von Spaten. Reismesser]

37/456 und 659/145
1
). Modelle von Spaten (145: Sund, sosodok 2

), 456: Jav.
sara 3

), aus ungefärbtem Holz, mit gerade abgeschnittenem Blatt und mit nahe dem
Stiel abgerundeten Ecken (456) oder oben allmählich in den Stiel übergehend (145);
456 auch im Stall verwendet, um den Pferdedünger in einen Korb zu heben, nachdem
derselbe mit dem Besen auf einen Haufen zusammengekehrt ist

3
). 456: Java , 145: W.

L. 7 und II, Br. Unterende 1,2 und 1,6 cm.

b. Die Ernte.

847/120 4
)
und 880/102 5

). Reismesser (Jav. ani-ani

6

), aus dünnem Eisen (pugut 1
)

geschmiedet, schmale Klinge, deren beide Ecken bei 102 nach oben in eine Spitze

übergehen, womit die Klinge in der Unterseite eines Brettchens aus gelblichem Holz

(
apan-apan*

)

mit abgerundeten (102) oder spitzen (120) Enden befestigt ist, während
schräg über die Mitte der Oberseite ein Bambusrohr

(
pulung °) gestellt ist, das für

jenen Zweck von einer Einkerbung versehen ist und als Griff dient. Der Griff bei 120
spitz, bei 102 stumpf endend.

Br. des Messers mit dem Brett 4, L. des Brettes an der Oberseite 10,8, L. des Griffs 15, Dm. 1,6 cm.

847/121 ,0
)
und 1 59 1/2 1

u
). Wie oben (ani-ani), bestehend aus einem ungefärbten Holz-

brett, oben und unten gerade, an den Seiten mehr (121) oder weniger (21) convex,

mit abgeschnittenen Ecken. An der Unterseite ist ein Messer befestigt und schräg

über die Oberseite ein Bambusköcher, in welchem Figuren eingebrannt sind: bei 21

eine Gruppe Querstreifen und eine Gruppe Pünktchen, bei 121 vier Gruppen Quer-
streifen und drei Reihen Punkte. Der Griff von 21 cylindrisch, von 121 spitz zuge-

schnitten, wie bei 847/120. 21: Tangerang
,
121: Java.

L. Brett 9,5 und 6,9, Br. mit Messer 4,8 und 5, L. Griff 24,5 und 7,8, Dm. 2 und 2,1 cm.

360/7289 und 659/149
12

). Wie oben, die Oberenden des halbmondförmigen Brettchens

aber in Gestalt schwach nach innen gewendeter stumpfer Hörner; die eingebrannten
Figuren des Griffes aus Bambus bestehen bei 149 aus Quadraten die mit parallelen

Streifen gefüllt oder durch einander kreuzende Linien in 4 Dreiecke verteilt sind.

Der Griff von 7289 unverziert. 149: W., 7289: Java.

L. Brett 16 und 15,5, Br. 6,3 und 6, L. Griff 10,3 und 9, Dm. 1,7 und 2,1 cm.

847/122—-123. Wie oben (ani-ani), bestehend aus einem Brettchen, das bei 123
an der einen Seite mit blattförmiger Schnitzarbeit verziert ist, oben sehr concav, die

Seiten gleich stark convex. An der Unterseite ist ein Messer befestigt und schräg über die

Oberseite ein Bambusköcher, in welchem verschiedene Figuren eingebrannt sind: bei

122 Reihen mit den Spitzen gegen einander gewendeter Dreiecke, bei 123 Bänder
Querstreifen, von Bändern verticaler Streifen abgewechselt. Das Ende spitz zuge-

schnitten, wie bei 847/121.

L. Brett 21,8 und 23, Br. mit Messer 4,5 und 5,4, L. Griff 29 und 31, Dm. 2 und 2,1 cm.

Siehe Taf. I, Fig. 5 (847/123).

1) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

2) Coolsma, 352, s. v.

3) Nach dem Inventarbeleg.

4) Serie 847 don. Dr. Groneman, 1892.

5) Serie 880 don. Dir. des Kol. Museums Haarlem, 1892.

6) Mayer, 452, Abb.— Raffles, Taf. 8, Abb. unten. — Vreede, I, 5, s. v. — Veth, IV, 501.

7) Vreede, II, 326, s. v. — Mayer, 1. c. Abb.

8) Vreede, I, 1 33i s> v - iunnjuMig \

9) Vreede, II, 303, s. v. iujtrij \

10) Serie 847 don. Dr. Groneman, 1892.

11) Serie 1 59 1 Ankauf April 1907.

12) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n<>. 184.



[Reismesser] *5

102/9 *), 282/16 2
), 370/49 und 659/148 3

). Reismesser (a?ii-ani), wie oben, die

Oberseite des Brettes mehr (16, 49 und 148) oder weniger (9) concav, die Oberecken
abgerundet (9, 16 und 148) oder gerade abgeschnitten (49), die Seiten mehr (9, 16

und 49) oder weniger (148) concav. Der Griff aus Holz (9) oder Bambus (16, 49 und
148), cylindrisch, bei 9 und 49 spitz zugeschnitten, bei 148 verziert mit eingebrannten
Figuren in Damenbrettmuster: abwechselnd gefüllte und ungefüllte Quadrate mit einem
Punkt in der Mitte. 148: W-, 9, 16, 49: Java.

L. Brett 7,5, n, 16 und 14,5, Br. mit Messer 3,8, 4,8, 4,5 und 5, L. Griff 13,4, 8,7, 21 und

8.9, Dm. 0,8, 1,8, 2,5 und 1,9 cm.

16/23. Wie oben (Jav. ani-ani
,
Sund, etem 4

), das Brett oben stark concav, die Ober-
enden eingekerbt, mit abgerundeten Ecken, die Seiten schwach concav. Der cylin-

drische Griff verziert mit eingebrannten Figuren: an den Enden Zickzackstreifen und
in der Mitte Gruppen Rechtecke, abwechselnd mit Strichen oder mit Punkten gefüllt.

L. Brett 16, Br. mit Messer 5,5, I.. Griff 9,5, Dm. 1,8 cm.

io 3/

5

5

)
und 1565/5—6°). Wie oben, das Brett oben schwach concav (103/5) oder

gerade (1565/5— 6), mit abgerundeten Oberecken, von denen bei 103/5 eine abgebrochen
ist. Die Seiten schwach (103/5) oder stark (1565/5-—6) concav und vielfach eingekerbt,

bei 1565/5— 6 auch die hervorragenden Oberecken. Das Messer bei 103/5 mit abge-

rundeten hervorragenden Ecken. Der Griff bei 103/5 unverziert, bei 1565/5—6 verziert

mit eingebrannten Figuren: bei 1565/5 ein Band Querstreifen und ein Band Punkte,

bei n°. 6 mit zwei Bändern Strichen gefüllter Rauten. 1565/5—6 -.Buitenzorg, 103/5 :Java.
L. Brett 11, 12 und 12,5, Br. mit Messer 4,4, 4,5 und 5, L. Griff 11,1, 9,1 und 8,9, Dm. 1,7,

2 und 1,8 cm.

847/124
7
). Wie oben

(
ani-ani

),
aus ungefärbtem Holz, aber mit vogelkopfförmigen

Enden, von denen eines abgebrochen ist. Schräg über die gerade Oberseite läuft ein

Bambusköcher als Griff, worauf 5 Bänder dreieckiger Figuren gebrannt sind und der

spitz zugeschnitten ist. An der geraden Unterseite ist ein concaves Messer befestigt.

L. Brett 11, Br. mit Messer 4,4, L. Griff 26,7, Dm. 1,5 cm.

370/1432
8
). Wie oben, das Brett aus weissem Holz mit geradem Oberende und

schön geschnitzten eingerollten, ä jour gearbeiteten Enden mit gezähntem Rand. Unten
an beiden Seiten zwei vierblättrige Blumen en relief. Das Messer fast gerade. Der
Griff unverziert und spitz endend. Surakarta.

L. Brett 17, Br. mit Messer 4,5, L. Griff 16,5, Dm. 1,6 cm.

360/7287. Wie oben, das Brettvaber aus dunklerem braunem Holz, oben stark concav,

die Enden a jour gearbeitet und nach innen eingerollt. Das Messer stark convex mit

hervorragenden spitzen Ecken. Der Griff aus dunkelbraunem Holz, an beiden Enden
verdickt, mit zwei Rücken in der Mitte und zwei Ringen an der Stelle der Anheftung
am Brett.

L. Brett 17,5, Br. mit Messer 5, L. Gfiff 15, Dm. 2,6 cm.

300/900. Wie oben, aber aus braun lackiertem Holz, die Enden des hölzernen Brettes

mit spitz empor und nach aussen gebogenen Oberwinkeln; die Schneide des Messers

stark convex; der Stiel in der Mitte am dicksten, ohne Rücken oder Ringe, aber das

Hinterende platt und spitz endend. Rembang.

L. Brett 13,5, Br. mit Messer 4,8, L. Griff 18,8, Dm. 2 cm.

1) Serie 102 don. de Sturler, 1869.

2) Serie 282 don. aus dem Nachlass von Prof. Roorda, 1881.

3) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

4) Coolsma, S. Wdb. 92, s. V. — Veth, IV, 501. — Coolsma, West-Java
,

11 3.

5) Serie 103 don. Dr. G. J.
Wienecke, 1869.

6) Serie 1565 don. E. Jacobson, 1906.

7) Serie 847 don. Dr. Groneman, Juni 1892.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9<= kl. n°. 204/22.



i6 [Reismesser und Unterteile derselben. Reiskörbchen. Tragkorb]

300/898. Reismesser, wie oben, die Oberseite des hölzernen Brettes concav, die

beiden Ecken abgerundet und an beiden Seiten mit vier Perlbändern verziert; der

hölzerne Stiel wie oben, aber hinten nicht platt, mit vier Gruppen angeschnittener

Ringe und zwischen denselben ojivförmig verdickt, spitz endend. Rembang.

L. Brett 8,8, Br. mit Messer 3,2, L. Griff 24, Dm. 1,5 cm.

300/897. Wie oben, aber mit breiterem hölzernem Brett, die Enden in Gestalt

eines Menschenantlitzes
(
Wajang-Puppe)

;
unter derselben ist das fast gerade Messer

befestigt; mit einem schrägen Bambusstiel, der spitz zugeschnitten ist. Das eine Ende
beschädigt. Rembang.

L. Brett 14,5, Br. mit Messer 5 ?
L. Griff 28, Dm. 2,1 cm.

300/899. Wie oben, das hölzerne Brett oben concav, die beiden Enden schön und
deutlich vogelkopfartig ge-

schnitzt
;

der Stiel aus Holz,

spitz endend, mit zwei ange-

schnittenen Gruppen von Rin-

gen und mit Dreiecken (tum-

/ß/)amVorderende. Das Ganze
aus braungefärbtem lackier-

tem Holz. Rembang. (Siehe

nebenstehende Abbildung).

L. Brett 22, Br. mit Messer 4,5,

L. Griff 30, Dm. 2,1 cm.

37/443. Wie oben
(
ani-ani),

Modell, bestehend aus einem halbmondförmigen Brettchen aus ungefärbtem Holz mit

gerade abgeschnitten Ecken. An der concaven Oberseite ist ein Bambusköcher als

Griff befestigt. Das Messer an der Unterseite fehlt.

L. Brett 3,8, Br. 1,1, L. Griff 2,3, Dm. 0,7 cm.

847/125 *). Klinge eines Reismessers [ani-ani), bestehend aus einem Stück
Eisen, oben gerade, an den beiden Ecken mit einer runden Ausladung zur Befestigung

in das hölzerne Brettchen, das fehlt. Unten ist das Messer convex.

L. 7,4, Br. 1,6 cm.

370/1433
2
). Stiel eines eiern 3

)
oder Messers, um Reis (Sund, pare 4

)
zu schneiden.

Aus ungefärbtem Holz, mit einer Einschneidung an der Verbindungsstelle, wo er am
dicksten ist. Das eine Ende spitz, das andere stumpf. Bantam.

L. 17,2, D. 2 cm.

370/1457. Reiskörbchen, aus Bambusstreifen rundgehend geflochten, mit vier-

eckigem Boden, oben rund. Um den Rand ein Bambusreif und in einiger Entfernung
unter demselben innen und aussen ein zweiter halbierter Reif, der am ersten durch
netzartige Umwindung mit Rotanstreifen verbunden ist. Semara7ig.

Dm. 17,5, H. 15,5 cm.

300/1601. Tragkorb (Mal. ambin tempat padi dan lain 5
),

unten viereckig, der

Oberrand rund; aus i^/Mfow-Blattstreifen diagonal geflochten, von denen ein Teil

schwarzgefärbt ist, wodurch grössere oder kleinere schwarze Rauten entstehen; der

Oberrand und die vier Seiten mit rotgefärbten Bambusreifen, die einander unter dem
Boden kreuzen; Trageband aus brauner Baumrinde. — Gebraucht um Reis u. s. w.
zu tragen.

H. 15,6, Dm. unten 12, oben 17,5 cm.

1) Serie 847 don. Dr. Groneman, Juni 1892.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. 122/üf.

3) Coolsma, 92, s. v.

4) Coolsma, 259, s. v.

5) Klinkert, s. v. v. : Korb für Reis und andere Sachen.



[Körbchen. Beutel. Wannen. Siebe. Wasserschöpfer] *7

370/1454 *). Körbchen (Jav. kroso 2
), aus gesplissenen Bambusstreifen ä jour ge-

flochten, oben rund, unten viereckig mit vier Schnüren, deren eines Ende an einem
hölzernen Haken und deren anderes Ende an einem Bambusstreif unter dem Rand
verbunden ist. Banjumas.
Dm. 8, H. 8 cm.

83/9
3
)- Beutel, aus Pandan-blättern diagonal geflochten, wahrscheinlich für Reis.

H. 33, Br. 17—20 cm.

370/1455 '*). Korb, ä jour geflochten aus gesplissenen Bambusstreifen, der viereckige

Boden rechteckig, aus Paaren Streifen 5
), die Wand diagonal aus einzelnen Streifen 6

),

nach oben hin schmäler werdend. Um den Oberrand ein Bambusreif, der durch Paare
Rotanstreifen befestigt ist. An demselben ist an zwei einander gegenüberliegenden Stellen

ein mit Rotanstreifen umwundener Henkel befestigt.— Für Kürbisse (Jav. labu 7
). Bantam.

Dm. 14, H. 21, mit Henkel 34 cm.

370/1048 & 1452 8
). Wann en (Jav. tampah 9

)
rund und platt, aus farblosen Bambus-

streifen zickzackförmig geflochten, mit aufrechtstehendem Bambusreif längs des Randes,
derdurch Rotanstreifen befestigt ist; 1452 mit doppeltem Bambusreif. - Gebraucht um Reis

und Kaffee von der Spreu und dem Staub zu säubern. 1048 : Rembang, 1452 : Surakarta.
Dm. 37,5 und 36,5, H. 8 und 7,8 cm.

370/1453
10

). Sieb (Jav. irig n
),

rund, wie oben, aber etwas schüsselförmig, a jour

geflochten und mit einem Randreif, aus zwei gesplissenen Bambusstreifen, der durch

Paare Rotanstreifen am Sieb befestigt ist, bestehend. Banjumas.
Dm. 18, H. 2 cm.

1647/101 12
). Kiessieb (Jav. irig), Modell, wie oben, aber mehr schüsselförmig; recht-

eckig ä jour aus farblosen Bambusstreifen geflochten. Der aufstehende Rand zwischen

Bambusstreifen geklemmt, die mit Rotan befestigt sind. Kediri.

Dm. 19,5, H. 4 cm.

1647/109. Wie oben (Jav. irig), mit 1647/108 u
)
übereinstimmend, aber grösser und

dichter geflochten. Kendal.
Dm. 48, H. 12 cm.

1647/110. Wasserschöpfer (Jav. ebor^'j, halbkugelförmig, aus farblosen, nach

dem Rand hin schmäler werdenden Bambusstreifen, zickzackförmig, sehr dicht ge-

flochten (Zweirichtungsystem, Zweischlag 15
). Innen und aussen ein breiter Bambusstreif

als Randreif, in einiger Entfernung von einem dünnen Ring gefolgt; derjenige an der

Aussenseite mit einem Netz von Dreiecken aus Rotanfasern am Randreif verbunden.

Sidoardjo.

Dm. 50, H. 14 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io<= kl. n°. 332/8 a.

2) VREEDE, I, 429, S. V.

3) Serie 83 don. Dr. G. J.
Wienecke, Sept. 1867.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n«. 120/D i.

5) Jasper, Vlechtindustrie
, 58, untere Abb. — Idem, Vlechtwerk

,
Fig. 35.

6) Jasper, Vlechtindustrie
,

1 . c. Fig. oben rechts. — Idem, Vlechtwcrk
,
Fig. 34 und 39.

7) VREEDE, II, 162, s. v. irua:n\

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 204/6.

9) VREEDE, I, 696, S. V. asn

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/8

11) VREEDE, I, 62, S. V. dm'?urnji' — MAYER, 459, Abb. 2.

12) Serie 1647 don. J. E. Jasper, 1907.

13) Siehe Jasper, Vlechtindustrie
,

Taf. III: irig und Band IX dieses Katalogs, S. 7. — Idem,

Vlechtwerk
,
Fig. 133.

14) Vreede, I, 192, s. v. vjtunir](dnt\: „een werktuig (met) een zeef om stofgoud uit een rivier

te halen; 00k om water uit een kuil te scheppen.” — Jasper, Vlechtwcrk
,
127.

15) Jasper, Vlechtindustrie
, 59. — Idem, Vlechtwerk

,
52.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 3



i8 [Modelle von Wärterhäusern]

c. Aufbewahrung der Ernte und deren Verarbeitung zu Nährstoff.

37/422. Wärterhäuschen (Jav. gubug *), Modell, rechteckig, auf vier Pfählen, die

durch zwei Latten in der Länge und zwei in der Breite unter sich verbunden sind.

Oberhalb jener Latten ein Brett, das unten vielfach rund ausgerandet ist. Das Dach von
srotongan 2)-Form, mit Palmblattstreifen und darüber mit idjuk bedeckt, mit First aus
idjuk. Auf dem Boden steht ein länglicher Reisstampfblock

(
lesung

)

mit einem grossen

länglichen und einem kleinen runden Loch 3

)
und mit einem runden Griff. An den

langen Seitenlatten hängen zwei Stampfer (Jav. alu 4
)
und an den kurzen Seitenlatten

eine Wanne und ein Korb.

L. 21, Br. 11, H. 26,5 cm.

37/450. Wie oben, der Teil oberhalb der Latten aber ganz durch hölzerne Bretter

abgeschlossen. Die dreieckigen Seitenwände unter dem Dach (tutufi keyong

5

)
nicht aus

Holz, wie bei 422, sondern aus rechteckig in einem Andreaskreuzmuster geflochtenen

Bambusstreifen. Der Griff des Reisstampfblocks blattförmig geschnitzt und der Reis-

stampfblock zwischen zwei in der Mitte ausgerandeten Brettern. Mit nur einem Stampfer
und mit einer a jour gearbeiteten Wanne. Ohne Korb.

L. 19,5, Br. 17, H. 20,2 cm.

360/5225—5227. Wie oben, der Teil oberhalb der Latten aber offen, mit zwei, von
den Ecken schräg nach oben verlaufenden Latten. Das Dach aus alang-alang

,
die

First von idjuk. Der Griff des Reisstampfblocks (5226) wie bei n°. 37/422. Mit zwei

Stampfern (5227). Ohne Wanne oder Korb.

L. 23, Br. 15, H. 26 cm.

852/4®). Wie oben, aber mit Fussboden aus Brettern; Dachbedeckung aus idjuk-,

der durch das Dach an beiden Enden umschlossene dreiseitige Raum mit einer Wand
aus Flechtwerk wie oben, aber in einem Muster von Zickzackstreifen. Ohne Reis-

stampfblock. — Zum Zweck des Enthülsens des Reises 7
).

L. 24, H. 36, Br. 17 cm.

370/1459
8
). Wie oben, Modell, bestehend aus einem länglich viereckigen Rahmen

von vier aufrechtstehenden und sieben horizontalen Balken, von denen drei in der

Länge und vier in der Breite. Banjumcis.

L. 37, Br. 23,5, H. 25 cm.

37/390. Wie oben, auf vier hohen Pfählen (Jav. ranggon 9
),

mit einer Tür an der

Ecke einer der Längsseiten
;
Wandbedeckung aus weissen und schwarzen Bambus-

streifen, die ein Muster von Andreaskreuzen bilden. Auch der tutup keyong zeigt dasselbe

Muster. Dachbedeckung aus alang-alang und First aus idjuk. Die oberhalb der First

hervorragenden Latten, die zur Verstärkung des Daches dienen, schlingenförmig ge-

bogen und mit idjuk bekleidet. — In den Reisfeldern gestellt.

L. 14, Br. 10,5, H. 35,5 cm.

1) Mayer, 63 und 447, Abb. — Vreede, II, 636, s. v.
<7^ aerj crnß \ : „op den akker ter be-

veiliging van den oogst.”

2) Poensen, Jav. woningett
,
Taf. Fig. 3. — Vreede, I, 768, s. v.

3) Mayer, 43, Abb.

4) O. c. — Vreede, I, 109, s. v. lunn^s

5) Mayer, I, 11. — Veth, IV, 333. — Vreede, I, 531, s. v. ^
6) Serie 852 don. J. A. N. Esche, 1891.

7) Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XIX, 144. — Aug. de Wit, Java
, 239, Abb.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 148In.

9) Mayer, 64 und 447, Abb. — Vreede, I, 384, s. v.



[Modell eines Wärterhäuschens. Windmühle. Modelle von Reisscheunen] ig

133/7 *)• Wärterhäuschen
(
ranggon '), Modell, wie oben, aber vor demselben

ein verlängerter Boden oder eine Freitreppe 2
), sodass es auf sechs Pfählen ruht. Die

Wand- und Dachbedeckung aus farblosem rechteckigem Bambusgeflecht. Die Türe in

der Mitte der Vorderseite. Hölzerne First mit nach oben gewendeten Enden und
nach der Mitte auflaufend. Mit einer Bambusleiter und einer Windmühle (Jav. kitiran

3

).

Pasuruan.
L. 24, Br. 15, H. 35 cm.

370/1458 '*). Windmühle (Jav. kiliran 5
),

bestehend aus einem Streif Bambus mit
einem viereckigen Loch im dicksten Teil, der in einem Bambusköcher steckt, der

durch Umwindung mit Rotanstreifen an einer langen braungefärbten Latte befestigt

ist. Sehr beschädigt. Banjumas.
L. Bambusstreif 48, L. Latte 101 cm.

37/421. Reisscheune (Jav. lumbung 6
),
Modell, auf zehn kurzen Pfählen stehend, die

schräg nach oben verlaufen, mit hölzernem Boden. Auch der dreieckige Teil an den
Seiten unter dem Dach aus Holz, mit einer Luke an einer der Seiten. Wandbeklei-
dung aus farblosen und schwarzen Bambusstreifen, in Andreaskreuz-Muster geflochten.

Dachbedeckung aus alang-alang, mit idjuk bekleidet. First aus idjuk
,
mit rotgefärbten

Fäden am Dach befestigt.

L. 35, Br. 14, H. 23 cm.

37/449. Wie oben, der tutup keyong aber an der einen Seite aus farblosen und
schwarzen Bambusstreifen in Andreaskreuz-Muster geflochten, wie die Wandbedeckung,
an der anderen Seite aus Holz, mit einer Luke, zu der eine Bambusleiter mit fünf

hölzernen Sprossen Zutritt verleiht. Das Dach aus alang-alang
,

die First aus idjuk
,

mit Rotanfasern befestigt. Die Seitenlatten des Daches einander oberhalb der First

kreuzend, aber beschädigt.

L. 23,5, Br. 17, H. 19 cm.

360/7456. Wie oben, die Wandbedeckung aber in einem Muster von Zickzackstreifen

geflochten. Die First mit idjuk befestigt. Die einander oberhalb der First kreuzenden

Seitenlatten mit drei Einkerbungen oben. Übrigens wie n°. 37/449.

L. 30, Br. 19, H. 25 cm.

16/34. Wie oben (Sund, löit 7
), aber auf acht Pfählen. Die Wandbedeckung und

eines der Dreiecke unter dem Dach aus farblosen Bambusstreifen rechteckig geflochten.

Die Dachbedeckung aus alang-alang mit idjuk überzogen. Die First beiderseits in

eine Schlinge von idjuk endend und durch Rotanstreifen am Dach befestigt. Die

Leiter aus Holz. W.
L. 29, Br. 20, H. 27,5 cm.

133/10. Wie oben, aber auf vier Füssen, die unten verdickt und stark neigend

nach oben gebogen sind. Die beiden Dreiecke aus demselben Flechtwerk wie die

Wandbekleidung, ohne Luke und Leiter. Die Dachbedeckung aus zwei Schichten

alang-alang bestehend, die durch der First parallele Rotanstreifen gehalten werden.

First aus einem halbierten Bambus mit zwei kurzen Bambusköchern senkrecht auf

den Enden. Pasuruan.

L. 20, Br. 12, H. 18,5 cm.

1) Serie 133 don. Dr. G. J. Wienecke, 1871.

2) Siehe Mayer, 64, Abb.

3) Mayer, 65, Abb. und 448, Abb. — Vreede, I, 460, s. v. iÄiw: „windmolentje als vogel-

verschrikker.”

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/7 k.

5) Mayer, 65, Abb. und 448, Abb.

6) Mayer, 43, Abb. — Vreede, II, 156, s. v. njgi\ — A. de Wit, Java, 250, Abb. —
Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XIX, 142.— van der Lith, II, 224 mit Abb. Taf. „woningen”, Fig. I a.

7) Coolsma, Soend. Wdb. 195, s. v. leuit.— Cat. Bat. Gen. n°. 1104. — Coolsma, West-Java
,
112.



20 [Modelle von Reisscheunen. Micke. Graskörbe. Wannen]

300/833. Reisscheune, Modell, wie oben, aber die vier Pfähle und die vier auf

denselben ruhenden Bretter aus braunem gefirnisstem Holz. Die Dachbedeckung wie

die Wandbedeckung aus farblosen Bambusstreifen rechteckig geflochten. First aus

Bambuslatten, durch Rotanstreifen am Dach befestigt. Zur Verstärkung der Seiten

des Daches zwei horizontale Bambus, die einander oberhalb der First kreuzen. Be-

schädigt. Bantam.
L. 38, Br. 20,5, H. 32 cm.

659/150
1
). Wie oben, aber auf acht Pfählen aus farblosem Holz. Die Wandbedeckung

wie oben, aber durch drei horizontale und eine verticale hölzerne Latte verstärkt.

Der Fussboden aus Palmblattscheide. Das Dach, das auf einem Rahmen aus vier stark

hervorragenden hölzernen Latten ruht, fehlt. W.
L. 32,5, Br. 14,5, H. 18 cm.

1 33/ I4
2
)- Wie oben, aber die vier Pfähle fast gerade nach oben verlaufend 3

). Die
Wandbedeckung aus gesplissenem Bambus, durch vier horizontale hölzerne Latten

verstärkt. Die Dreiecke unter dem Dach aus rechteckigem Bambusflechtwerk, durch
zwei verticale und eine horizontale gesplissene Bambuslatte verstärkt. Dachbedeckung
aus alang-alang. Die First und die Seitenlatten des Daches bestehen aus halbierten

Bambusköchern, die durch Umwindung mit Rotanstreifen am Dach befestigt sind. W.
L. 24, Br. 19,5, H. 28 cm.

360/7446. Wie oben, aber die Wandbedeckung aus rechteckigem Bambusflechtwerk,

durch zwei verticale Latten verstärkt. Die Dreiecke unter dem Dach aus Holz, mit

einer Luke an der einen Seite. Dachbedeckung aus hölzernen Brettern (Jav. sirap 4

)

und hölzerne First. Java (?).

L. 17, Br. 14,5, H. 22 cm.

370/7270. Micke, bestehend aus einem gegabelten Baumast, zwischen dem eine

Schnur gespannt ist. — Dient zum Tragen von Gras.

L. 46 cm.

370/1456. Körbchen, kugelförmig, aus braungefärbten Bambusstreifen nach der

Dreirichtungsmethode 5
)
a jonr geflochten. Der Oberrand orangefarbig. — Für Gras.

Surabaja.
Dm. xi, H. 10 cm.

370/3960. Zwei Graskörbe (Modell), aus Bambus weit aus einander geflochten,

wie oben, an den beiden Enden eines platten hölzernen Joches durch verticale Keile

befestigt.

Dm. Körbe 6,5, H. 4,5, L. Joch 25, Br. 2 cm.

370/1514. Gras- oder Fruchtkorb
(
krandjang), cylindrisch ä jour geflochten

aus Paaren Rotanstreifen, die einander kreuzen, infolgedessen sechseckige Löcher
gebildet werden. Der Boden convex. Batavia.
Dm. 20, H. 48 cm.

370/1436— 1437
6
). Wannen, rund und platt, aus farblosen Bambusstreifen ä jour

(1437) oder dicht und zickzackförmig (1436) geflochten. Doppelter aufstehender Rand
aus einem breiten Bambusstreif, der durch Umwindung mit zwei Gruppen von drei

oder vier Rotanstreifen befestigt ist. — Bei der Kaffee-Ernte gebraucht. Pasuruan.

Dm. 28 und 29, H. 4,4 und 5,1 cm.

j) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

2) Serie 133 don. Dr. G. J. Wienecke, 1871.

3) Atlas Midden-Sumatra
,
Taf. XLIV, Fig. I.

4) Vreede, I, 771, s. v. Pi'-niuijj\

5) Jasper, Vlechtindustrie
,
62—63, Abb. — Idem, Vlechtwerk

, 51, 54, 62,85, I2,
i
128 u.s. w.

6) Cat. Kol. Tent. 1883, ioe kl. n°. 179 a.



[Körbe. Kaffeemühlen. Kerbmesser] 21

370/1434 '), Tragkörbe, ein Paar, aus schmalen horizontalen Bambusstreifen über
breitere verticale rundgehend geflochten. Der Boden viereckig, aus breiten Streifen, die

einander rechteckig kreuzen, ä jour geflochten, durch vier Stäbchen verstärkt. An
zwei dieser Stäbchen an zwei und am Oberrand an vier Stellen Rotanösen, durch die

eine aus Rotanfasern gedrehte Tragschnur gezogen ist. Die vier Enden kommen oben
in einer mit Rotanstreifen umwundenen Schlinge zusammen, die durch die Enden
eines Tragstocks 2

)
aus Bambus gesteckt wird, der in der Mitte verstärkt ist durch eine

kürzere, mit fünf diagonal geflochtenen Ringen umwundene Latte. An den Enden Pflöcke,

um das Gleiten der Schlingen der Körbe zu verhüten.— Für die Kaffee-Ernte. Pasuruan.
Körbe Dm. 25, H. 21, Tragstock L. 90,5, Br. 3 cm.

880/11

3

). Korb (Jav. kroso '*), becherförmig, aus Bambuslatten, die nahe dem Ober-
ende mit Durchflechtung von Rotanstreifen gegen einen Bambusreifen befestigt sind,

verfertigt; auf dickem länglich viereckigem hölzernem Fuss mit runden Ecken. — Wird
gebraucht, um in demselben die Kaffeebeeren durch Stampfen zu enthülsen. Besuki.

H. + 18, Dm. oben 14,5, idem unten 8,5 cm.

1647/177. Wie oben
(
rombong 5

), mit dem junge Bäume umzäunt werden (Modell),

cylindrisch, aus farblosen Bambusstreifen geflochten, verticale Stäbchen, um die (ein

auf, ein nieder) Ringe geflochten sind. Ohne Deckel oder Boden. Tulung agung (Kediri).

H. 17,5, Dm. 12,5 cm -

659/154

6

). Kaffeemühle (Sund, panggilingan kopP), hölzernes Modell, bestehend

aus zwei runden Steinen, die über einander hindrehen; der untere ist strahlenförmig

gegrübt und trägt oben eine vertical darauf stehende Achse; der obere Stein hat

ein conisches Loch in der Mitte, mit der weitesten Öffnung nach oben gerichtet;

über dieses Loch ist am Stiel ein Hebebaum befestigt; über die Mitte des Lochs
ist jener Hebebaum durchlöchert und wird damit über die Achse geschoben; das

hervorstehende Ende des Hebebaums ist befestigt an der Anschirrung für ein Zugtier.

(Sund, dadangkluk ?) W.
Dm. 11, H. der beiden Steine zusammen 5 cm.

370/2012. Mühle (?), bestehend aus einem runden Stein mit einem Loch in der

Mitte der Oberseite und einer gebogenen düllenförmigen Hervorragung aus ungefärbtem

Holz an der einen Seite. Pasuruan.
Dm. 13,5 H. 6,5 cm.

370/1446. Korb, rund, mit viereckigem Boden, aus breiten farblosen Bambusstreifen

zickzackförmig geflochten. — Für Tabak. Kadu.
Dm. 26,5 H. 21 cm.

360/1493. Kerbmesser (Mal. pisau radjam 8
), die Klinge mit convexem Rücken,

der mit einer schwachen Krümmung nach der Schneide verläuft; oben schmal. Der

Griff aus roh gearbeitetem farblosem Holz, im Durchschnitt oval, etwas nach der

Schneideseite gebogen. Ohne Stielring.

Ganze L. 18, L. Klinge 10, Br. 1,9, Dm. Griff 1,8 cm.

370/1442
9
). Messer (Jav. gobed' 0

), um Tabak zu kerben. Die Klinge mit schwach

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io<= kl. n». 179/a.

2) Jav. pikulan (Mayer, 463, Abb. Fig. I. — Vreede, II, 259, s.v.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io« kl. n». 345/18.

4) VREEDE, I, 429, S. V. i\

5) Jasper, Vlechtwerh
,

138.

6) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n». 184.

7) Coolsma, Säend. Wdb. 112, s. v. giling und 178, s. v. kopi. 8) Klinkert, s. v. v.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9« kl. n«. 241/4.

10) Vreede, II, 633, s. v. — Mayer, 403, Abb. gobang oben. — Cat. Bat. Gen.

S. 75, n«. 1437.



22 [Kerbmesser. Kerbgerät. Kerbbänke]

concaver Schneide und convexem Rücken, der in einer Krümmung nach der Schneide
verläuft. Der Griff cylindrisch, aus roh gearbeitetem Holz. Eiserner Stielring. Banjumas.

L. 2,5 L. Klinge 15,3, Br. 2,5, Dm. Griff 2,2 cm.

370/1441 J
). Kerbmesser, wie oben, aber viel grösser; die Klinge unten am brei-

testen, die Schneide oben stark concav, übrigens schwach convex, der Rücken gerade,

unten aber convex. Der Griff aus Palmholz, oben verdickt. Eiserner Stielring. Pasuruan.
L. 35, L. Klinge 26,5 Br. 5,3, Dm. Griff 2,7 cm.

37/411. Kerbgerät (Mal. pemotongan tembakau 2
), mit dem der Javane seinen einhei-

mischen Tabak verschneidet, Modell, bestehend aus einem Gerüst (Jav. garangan

3

)
aus

vier aufrechtstehenden Rotanstäbchen, die durch hölzerne Latten unter sich verbunden
sind und auf dem ein Rahmen von ajour geflochtenen, einander rechteckig kreuzenden
Bambusstreifen liegt, zum Trocknen der Tabakblätter. An dem Gerüst hängen ein

rundes Sieb, das aus farblosen Bambusstreifen zickzackförmig geflochten ist, ein Kerb-
messer mit hörnerner Klinge und eine Kerbmachine (Jav. tjatjak '').

L. Gerüst 9,5, Br. 6, H. 9,5 cm.

370/1438

5

). Kerbbank (Jav. pengradjangan*), bestehend aus einem aufrechtstehen-

den Pfahl aus Palmholz, innen hohl, worin ein hölzernes Block schiebt, das mit dem
Pfahl einen scharfen Winkel bildet. Auf dickem, rechteckigem hölzernem Fusstück. —
Dient zum Kerben des Tabaks. Kadu.

L. 39, Br. 10, H. 43 cm.

370/1439. Wie oben 7
), die beiden aufrechtstehenden Pfähle aber aus helbraunem Holz,

die Unterenden nahe bei einander, aber die Oberenden weiter von einander entfernt,

mit einer Einkerbung, um die eine aus Rotanfasern gedrehte Schnur gewunden ist.

Das hölzerne Block, das zwischen den beiden Pfählen schiebt, bildet mit denselben

fast einen geraden Winkel und endet zungenförmig. Das Fusstück sechseckig.Jogyakarta.

L - 54 ,5 ,
Br- 8

, 5 ,
H - 5 2 ,5 cm -

370/1440 8
). Wie oben, die beiden aufrechtstehenden Pfähle aber aus Palmholz, mit

ausgerandeten Oberenden, die einander mehr nähern als die Unterenden. Das hölzerne

Block zwischen den Pfählen fehlt. Das Fusstück unten tief ausgerandet; das eine

Ende schräg ablaufend und das andere erst neigend und nachher schnörkelartig empor-

gebogen. Um die Mitte des Fusstückes sind zwei Paare Rotanstreifen gewunden.
Pasuruan.

L. 61, Br. 9, H. 34,5 cm.

300/902. Wie oben (Jav. larapati 9
), aber aus rotbraunem gefirnisstem Holz. Die

Form mit der von n°. 370/1440 übereinstimmend, aber der eine aufrechtstehende Pfahl

niedriger als der andere und beide unterhalb der Ausrandung von einer Einkerbung

zur Aufnahme der Schnur versehen. Das eine Ende läuft gerade ab, das andere zuerst

schräge, nachher gerade. Unter den aufrechtstehenden Pfählen ein sanduhrartiger

Fuss, der auf einem Querbalken mit verdickten und eingerollten Enden ruht. An den
Seiten ist beiderseits ein Schnörkel geschnitzt. — Um Tabak und pandati-Blätter zu

kerben. Renibang.
L. 37,5, Br. 7, H. 33,5 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9e kl. n°. 244.

2) Klinkert, s. v. v. potong und tembakau.

3) Vreede, II, 569, s. v. <m rh\ — Mayer, 403, Abb. unten rechts.

4) Mayer, 1 . c. Abb. — Cat. Bat. Gen. S. 74, n°. 1435.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n<>. 255/1.

6) Vreede, I, 356, s. v.

7) Mayer, 403, Abb. tjatjaq. — Cat. Bat. Gen. S. 74, n». 1435.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 244.

9) Vreede, II, 102, s. v. (TUmD
(VjJI \



23[Schneidebänke. Trockenrahmen. Sitzbank. Hut]

370/1447 *). Schneidebank, bestehend aus einem dicken, länglichen Brett aus
dunkelbraunem Holz mit abgerundeten Ecken. Nahe den Enden ein Loch; eine der
Wände läuft schräge ab, für ein fehlendes Messer. An den beiden Seiten zwei gedrehte
Pflöcke mit verdicktem Ende, die in runden Löchern stecken, und von denen einer

beschädigt ist. Zwei dieser Plöcke sind durch Umwindung mit Rotanstreifen an einem
Bambusreif befestigt. — Um gadung 2

)
zu schneiden. Pasuruan.

L. 50, Br. 15 cm.

370/54. Wie oben, Modell, aber aus hellgelbem Holz, rechteckig. Die Pflöcke, von
denen einer fehlt, nicht gedreht. An beiden Paaren ist eine Rotanlatte durch Umwin-
dung mit Faserschnur befestigt.

L. 24,6, Br. 5,5 cm.

370/1445
3
). Rahmen, länglich viereckig, bestehend aus 21 langen gespalteten

Bambusstreifen, die um fünf kurze Streifen rechteckig (ein auf ein nieder) geflochten

sind. — Um Tabak zu trocknen. Besuki.

L. 50,5, Br. 21 cm.

880/211 4
). Wie oben (Modell), rechteckig geflochten von 29 dicht aneinanderliegen-

den, schrägen, über vier senkrechte, in unter sich gleicher Entfernung stehende Bam-
busstreifen in einem Rahmen aus Bambuslatten, der mit Paaren Rotanstreifen befes-

tigt ist. — Zum Trocknen der Früchte.

L. 30, Br. 15,5 cm.

370/1444
5
). Wie oben (Jav. widig 6

), länglich viereckig, aber a jour geflochten aus

26 langen über 13 kurze Bambusstreifen, die einander rechteckig kreuzen. Der Rand
besteht aus halbierten Bambuslatten und ist durch Umflechtung mit Paaren Rotan-
streifen befestigt. — Um Tabak zu trocknen. Madinn .

L. 51, Br. 24,5 cm.

370/1443
7
). Wie oben, aber ä jour geflochten aus einer sehr grossen Anzahl schmaler

Bambusstreifen, die einander rechteckig kreuzen. Die Oberfläche durch drei halbierte

Bambuslatten in der Länge und drei in der Breite in sechszehn gleich grosse Rechtecke
zerteilt. Der Rand und die Befestigung desselben wie bei n°. 370/1444. •— Um Tabak
zu trocknen. Banjumas.

L. 52, Br. 33 cm.

370/1325
8
). Sitzbank (Jav. dingklik

9

),
Modell, braungefärbt, länglich viereckig.

Auf vier Füssen, die je zwei zu zwei durch Bambusköcher verbunden sind. Der Rand aus

Bambusköchern, die Mitte aus neben einander gelegten gespalteten Bambusstreifen,

die durch vier Breitstreifen rechteckig gekreuzt werden. In der Mitte einer der Längs-

seiten eine viereckige Öffnung, in welcher der Arbeiter sitzt
,0

). Pekalongan.

L. 47, Br. 26, H. 14 cm.

d. Kleidung von Ackerleuten.

370/1 171 n
). Hut (Jav. tudung kowangan i2

), aus Bambusstreifen zickzackförmig ge-

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 200/5.

2) Vreede, II, 610, s.v. imä‘n : Dioscurea hirsuta.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9e kl. n". 247/3.

4) Serie 880 don. Direkt, des Kol. Museums, Haarlem, 1892.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9e kl. n°. 243.

6) Vreede, II, 62, s. v. — Vgl. Cat. Bat. Gen. S. 75, n°. 1438.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9« kl. n». 241/3.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ^ kl. n». 49/1.

9) Vreede, II, 377, s.v.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 125/2.

12) Vreede, s. v. v. und rrjinmiviw

10) Cat. Bat. Gen. S. 75, n°. 1436.



24 [Kleidung der Ackerleute]

flochten
;
längs des Randes ein Bambusreif, der durch Rotanstreifen befestigt ist. Die

Form ist vorn spitz, nachher in eine Spitze auflaufend, hinten rechteckig und über
den Nacken herabhängend. Banjumas.

L. 41, Br. 19, H. 19,5 cm.

370/145 1. Hut, wie oben, der Bambusrand aber nach hinten beiderseits hervorra-

gend. Innen mit Blättern gefüttert und über dieselben Flechtwerk ä jour aus einander
kreuzenden Bambusstreifen (ein auf, ein nieder). Surabaja.

L. 57, Br. 31, H. 14 cm.

370/1160 1
). Wie oben (Jav. tjaping kowangan 2

), aus farblosen Bambusstreifen (Jav.

tjalumpring 3
)

zickzackförmig geflochten, aber mit Kopfring, aus Lontarblattstreifen

diagonal geflochten und Bambusring in einiger Entfernung vom Rande. — Von ge-

ringen Leuten gebraucht, wenn dieselben bei Regen die Felder bestellen. Pekalongan.

Dm. 42,2, H. 10 cm.

370/1161 4
). Wie oben (Jav. tjaping kowangan 5

),
aus Bambusstreifen (Jav. tjalum-

pring) zickzackförmig geflochten, rotgefärbt ausser dem vom Kopfring umschlossenen
Teil, der ungefärbt ist, mit vergoldetem Rand und achtstrahligem Stern auf der Spitze.

Der Kopfring aus Blattstreifen diagonal geflochten. In einiger Entfernung vom Rande
ein dünner Bambusring. Pekalongan.

Dm. 37, H. 11,5 cm.

370/1462 6
). Wie oben, für einen Ackermann, rund, mit spitz auflaufendem Boden

;
aus

Palmblattstreifen, die radienartig aneinander genäht sind. In einiger Entfernung von
dem Rand ein doppelter rundgehender Bambusstreif und um die Spitze ein geflochtener

Ring aus ähnlichen Streifen. Um diese Bambusstreifen und die Spitze ist eine idjuk-

Schnur gewunden. Innen eine Anzahl Bambusstreifen, die von der Spitze ausgehen
und den Rahmen des Hutes bilden und längs des Randes und dort, wo die Spitze

anfängt, rechteckig gekreuzt werden von einem Ring diagonaler Flechtarbeit. Kadu.

Dm. 71,5, H. 21,5 cm.

300/1336. Kopftuch, aus Kattun gewebt, mit blauen Rauten auf rotem Grund.

Längs des Randes ein rotes zwischen zwei blauen Bändern mit weissen Umrissen. —
Durch Ackerleute getragen.

L. 82, Br. 82 cm.

300/1290. Kulambi, aus Kattun gewebt, mit langen Ärmeln, vorn offen. Weiss

mit roten und schwarzen horizontalen Streifen; auf der Brust hellgrüne und rote

horizontale Streifen. — Durch Ackerleute getragen.

L. 37, Br. 44, L. Ärmel 49 cm.

300/ 1341. Slendang, aus Kattun gewebt, rot, schwarz und weiss kariert. An den
Enden ein weisser Streif auf rotem Grund und Fransen. — Von Ackerleutengetragen.

L. 174, Br. 49 cm.

1108/196 7
). Puppe, Darstellung eines Ackermanns, Morgens früh nach dem Feld

gehend. Der Kopf bedeckt mit einem Kopftuch aus schwarzem Kattun. Um die linke

Schulter und die emporgehobene linke Hand ein in einem Schuppen
(
gringsing)- und

Flügel (Zör)-Muster gebatikter slendang. Hose aus hellrotem Kattun, bis zu den Knieen
reichend. Bauchgurt aus schwarzer Seide und darüber ein Riemen aus gelber Seide mit

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 121/1 a.

2) Vreede, s. v. v. »o)Si\ und irjmmiuis

3) O. c. I, 285, s. v. itji rrvj n/i

:

die Bekleidung des Bambusrohrs an den Gliedern.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e ‘kl. n°. 121/1 b.

5) Veth, IV, 357.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, g
e kl. n°. 129/2.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 29, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen Den Haag
,

S. 16.
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messingener Schnalle in der Mitte der Vorderseite. An seiner rechten Seite hängt
ein Grasmesser

(
arit). Stehend auf einem rechteckigen Fusstück auf vier Füssen,

dessen Seiten mit grünem, blauem, rotem und gelbem Band bekleidet sind. Kedu.
H. 38,4, cm.

1108/67 *). Ackermann, gekleidet wie folgt: auf dem Kopf ein Kopftuch aus
rot und weiss kariertem Kattun und darauf ein runder platter Hut aus aneinander
genähten Palmblattstreifen mit durch Rotanstreifen befestigtem Bambusrand und Bam-
busring in der Mitte der Innenseite, an dem ein Sturmband aus schwarzem Flanell

gebunden ist. Klambi aus weiss und blau kariertem Kattun mit langen Ärmeln. Bebed
aus schwarzem Kattun mit roten und blauen horizontalen Bändern, durch einen
Bauchgurt aus gelb und schwarz gestreiftem Kattun mit drei roten horizontalen Streifen

festgehalten. Unter dem bebed eine bis zu den Füssen reichende Hose aus weiss und
blau kariertem Kattun, wie der klambi. Preangcr-Regentschaften.

H. 72 cm.

1 108/68 2
). Wie oben, das Kopftuch aber aus rot und schwarz kariertem Kattun,

der bebed aus schwarzem Kattun mit roten horizontalen Bändern, der Bauchgurt aus

rot und weiss kariertem Kattun. Übrigens wie n°. 1108/67. Preanger Regentschaften.
H. 76 cm.

1108/69

3

). Frau eines Ackermannes, gekleidet wie folgt: Klambi
,
aus schwar-

zem Kattun, mit langen Ärmeln, vorn zu. Slendang aus in einem Schuppen (gring-

rzVz^-Muster mit einzelnen Flügeln
(
lar

)
gebatiktem Kattun mit violettem Spiegel

(modang). Der Rock gebatikt in einem farang-M.usX.Qr, weiss auf braunem Grund, mit

stilisierten Blumenfiguren in den tumpal des kapala. Preatiger Regentschaften.
H. 63 cm.

1108/24 k
). Ackermann, im Begriff, in einem Garten die zweite Saat zu bestellen.

Gekleidet wie folgt: auf dem Kopf ein Kopftuch aus schwarzem Kattun mit roten,

gebatikten, aus Punkten bestehenden Figuren. Klambi aus rechteckig geflochtenen

Bambusfasern, wie die (Band IX, S. 118) beschriebene Person aus der Berg-dessa Margo
Langu, gefüttert mit blau und rot geblümtem Kattun. Die Ärmel und die beiden

Aussentaschen aus weiss und blau gestreiftem Kattun. In der rechten Tasche eine

Zündholzschachtel, in der linken eine Zigarrentasche aus feinen, diagonal geflochtenen

Blattstreifen in einem Muster von gelben und roten Querstreifen auf dunkelbraunem

Grund, mit einheimischen Zigarren gefüllt. Bis zu den Knien reichende Hose aus

demselben weiss und hellblau gestreiften Kattun wie die Ärmel und Taschen. Bebed

aus dunkelblau und weiss gestreiftem Kattun mit rotem Rand. Darüber ein in Schup-

pen (gringsing)- Muster gebatikter Leibgurt. Auf den Schultern ruht ein hölzernes

Joch, an dem zwei ellipsförmige Körbe aus Palmblattscheide hängen, mit Bambusrand,

der durch Rotanstreifen befestigt ist. An einem der Körbe an der Vorderseite ein

dreieckiges Stück Bambusflechtwerk ä jour. Auf einem rechteckigen Fusstück mittelst

einer Nachbildung in Papier von Blättern und weissen Blumen. Distrikt Serang, Resid.

Bantam.
H. 69 cm.

1108/21— 22 5
). Ackermann und Händler mit Frau. Die Kleidung des

Mannes (21) besteht aus: ein gebatiktes Kopftuch, ein klambi aus rot und gelb ge-

blümtem Kattun, mit ä jour gearbeiteten messingenen Knöpfen am Hals und mit aus

fünf blauen Glasperlen bestehenden Knöpfen an den Pulsen. Über der linken Schulter

ein Taschentuch, an dessen Spitze ein messingener Ohrreiniger, Zungenkratzer u. s. w.

hängen. Gebatikter sabuk rangkepan und sabuk djatiuran aus Goldposament (prasmen)

mit messingener Schnalle (ketimang), in dem eine mit einzelnen Deuten gefüllte Börse

1) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 12, n°. 33. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,

S. 15.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 12, n°. 34. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,

S. 15.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 12, n°. 35. — Cat. Te?it. Poppen den Haag
,

S. 15.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 8—9, n«. 5. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,

S. 15.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 7—8, n». 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,

S. 15.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 4
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aus blauem Samt mit messingener Schliessung steckt. Der bebed aus weiss und blau

gestreiftem Kattun mit braunem und hellblauem Rand. Die Kleidung der Frau (22)

besteht aus : ein kulambi
,
wie derjenige des Mannes, aber länger, mit zwei messingenen

Nadeln. Über die Schultern ein slbndang
,
gebatikt in einem Preangermuster (choco-

ladebraun und schwarz *)
;

gebatikter kemben mit messingener Schnalle. Der tapih

wie der bebed des Mannes. — Die dargestellte Kleidung ist aus einer älteren Zeit.

Jetzt geht das kampotig-'Solk nicht mehr so gekleidet, oder sehr selten, schon bejahrte

Leute. Distr. Serang
,
Res. Bantam.

H. 69 und 68 cm.

2. Forstkultur.

a. Gewinnung von Palmwein 2
).

370/1448

3

). Drei Bambusköcher (Jav. lodong'1

), gebraucht bei dem Abzapfen
von saguweer (Art Palmwein aus dem araz-Baum). Mit Rotanschlingen. Probolinggo.

L. 30—30,5, Dm. 3,1 cm.

370/1449

5

). Schöpfer (Jav. tjanting G
), bestehend aus einem Bambusköcher mit

Glied, die Oberseite ausgerandet, durchbohrt durch einen cylindrischen hölzernen

Stiel mit eichelförmigem Ende.— Um Palmwein (Saguweer) zu schöpfen. Probolinggo.

L. Schöpfer 14,5, Dm. 5,5, L. Stiel 28,5 cm.

370/1450 7
). Klopfer (Jav. palu kaläpä 8

), gebraucht bei dem Abzapfen von Palm-
wein (Saguweer). Aus rötlichem Holz 9

), unten breiter und dicker als oben, wo derselbe

platt endet und für eine Faserschnur durchbohrt ist. Probolinggo.

L. 12,5, Dm. Unterende 4 cm.

370/1430 10
). Gartenmesser (Jav. pa?igot li

), die Klinge in der Mitte am breites-

ten, der Rücken dick und in der Mitte spitz, an beiden Seiten derselben concav, die

Schneide vorn scharf und convex, hinten dick. Der Griff aus graubraunem Holz, der

Rückseite zugebogen und verdickt, im Durchmesser oval. Messingener Stielring. Surabaja.

L. 13,9, L. Klinge 6,7, Br. 2,9, Dm. Griff 2,6 cm.

880/106 12
). Gartenschere (Mal. gunting kebon' z

),
aus Eisen geschmiedet, die

beiden Griffe cylindrisch, das eine Bein messerförmig, das andere im Durchmesser
viereckig, dick und längs der Innenseite von einer Rinne versehen, worin die concave
Schneide des anderen Beines schliesst. Abt. Salatiga, res. Semarang.

L. 29, Br. des Vorderendes 4 cm.

37/398. Einheimische Leiter, Modell, aus Bambus, mit vier Sprossen.

H. 36, Br. 16 cm.

x) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 42 und 72.

2) Pleyte, Vrouwe Kaoeng {De inlandsche nijverheid in West-Java
, 4e stuk). — Pleyte,

Toekang sadap {Bijdr. T. L. Vk. L1X, 591 sq.).

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 246/2.

4) Vreede, II, 138, s.v. njirvizritüms — Kreemer, Tiang deres
,

S. 131 und 135, Anm. 19.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9e kl. n°. 246/3.

6)
Vreede, I, 251, s. v. uoxVrriN

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 246/4.

8) Vreede, s. v. v. und mmiuw
9) Wahrscheinlich des trengguhm {Protium javanicum Burnit). — Vgl. Kreemer, Tiang deres,

S. 127 und 134, Anm. 4.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, loe kl. n°. 144/A

11) Vreede, II, 340, s. v. (utitjcaiasn^s

1 2) Cat. Kol. Tent. Amst. ioe kl. n°. 351/D 12.

13) Keinkert, s. v. v. goenting und kebon.
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3. Vieh- und Insektenzucht. Haustierpflege.

a. Gerät zum Schlachten.

300/1546. Messer (Mal. pisau besar '), die Klinge mit geradem Rücken und nahe
der Spitze convexer Schneide. Eiserner Stielring, der Griff aus braunem gefirnisstem
Holz, unten cylindrisch, oben verdickt und der Schneideseite zugebogen. Die Schneide
aus zwei Stücken braunen gefirnissten Holzes bestehend, die durch zwei diagonal
geflochtene Rotanringe zusammengehalten werden.— Um Fleisch zu hacken und zum
Schlachten. Bondowoso.

L. 51, L. Klinge 37, Br. 3,5, Dm. Griff 2,8 X 3>4i L. Scheide 40,5, Br. 5,3 cm.

b. Viehglocken.

123/21 2

)
und 625/95

3

). Viehglocken (Jav. klotak '*), bestehend aus einem Stück
ausgehöhlten dunkelbraunen (21) oder gelblichen (95) Holzes, unten breit und mehr
(21) oder weniger (95) ellipsförmig, oben schmäler auslaufend, platt und sechseckig (95)
oder convex und ellipsförmig (21); bei 95 sind die beiden Oberecken schräg abge-
schnitten. In der Aushöhlung hängen an einer Faserschnur, an der bei 95 ein Bambus-
köcher geschnürt ist, zwei hölzerne Klöpfel. — 21 Modell auf ‘/

2
der wahren Grösse.

Für Zugvieh. 95: Kediri
, 21: Java.

L. 16 und n,4, H. 12 und 8, D. 7,5 und 5,5 cm.

880/94 und 1001/68

5

). Wie oben (68: kolotok G
), aus gelblichem (94) oder hellbraunem

(68) Holz verfertigt, 94 aber an einer Seite längs des Oberrandes mit blattförmiger

Schnitzarbeit en relief verziert. Die beiden Klöpfel aus Holz (94) oder Bambus (68), an
einer gedrehten Schnur befestigt

; 94 halbrund, 68 ellipsförmig. 68 : Krawang, 94 :
Java.

L. 13,5 und 10, H. 8 und 6,2, D. 3,8 und 4,7 cm.

123/22 und 625/94

7

). Wie oben (Jav. keiak*), braunhölzerne, rechteckige Blöckchen,

die Unterhälfte grösstenteils ausgehöhlt, an der rechten (22) oder linken (94) Seite und
unten offen. Durch die Oberhälfte ist ein viereckiges Loch gemeisselt, durch das bei

22 eine gedrehte Faserschnur gezogen ist, um die Glocke um den Hals des Büffels

zu hängen. An der Vorderseite befindet sich ein braunhölzener, nach oben blatt-

förmig endender Klöpfel, der um ein Spill zwischen zwei braunhölzernen, in der

Vorderseite befestigten Brettchen dreht. 94: Kediri
, 22: Java.

L. 12,2 und 15,5, Br. 7,5 und 8,7, D. 5,1 und 6,1 cm.

Siehe Taf. I, Fig. 6 (625/94).

370/1970. Wie oben (Modell), aber bestehend aus einem cylindrischen Holzstück,

in dem unten eine Rinne ist und oben zwei runde Löcher. Durch das eine ist eine

gedrehte Faserschnur gezogen und durch das andere eine diagonal geflochtene Rotan-

schnur, an der ein hammerförmiges Holzstück, das als Klöpfel dient, hängt. Probolinggo.

L. 5, Dm. 2,2, L. Klöpfel 5, Br. Unterende 2,5 cm.

370/1460 9
). Schafglöckchen (Jav. klintitig kambing 10

),
ein Paar, aus Messing,

glockenförmig, mit hervorragendem Unterrand mit einem Fortsatz und vasenförmigem

Oberende. Der messingene Klöpfel hängt an einem messingenen Ring, durch den eine

Schnur gezogen ist. Jogyakarta.
H. 5,5, Dm. 4,3 cm.

1 ) Klinkert, s. v. v. pisau (Messer) und besar (gross).

2) Serie 123 don. Dr. G. J. Wienecke, 1870.

3) Ned. St. Crt. vom 23 Nov. 1889, n°. 277.

4) Vreede, I, 506, s. v.
— Vgl. Maver, 418,, Abb. Montongan's.

5) Serie 880 und loci don. Kol. Mus. Haarlem.

6) Coolsma, 177, s. v. 7) Ned. St. Crt. vom 23 Nov. 1889, n«. 277.

8) Vreede, I, 555, s. v. : »een geluid als de slag van een stuk hout op iets hards,”

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 10= kl. n°. 82/0.

10) Vreede, s. v. v. un<*
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370/1461 ’). Viehglocke (Jav. kronong 2
), aus Kupfer, kugelförmig, mit drei nach

einander zulaufenden Einkerbungen unten

3

)
und einer bimförmigen Einkerbung oben.

Mit Kugel als Klöpfel. Der Knopf hat die Form eines messingenen Ringes. Besuki.

H. 5, Dm. 3,7 cm.

1591/22. Wie oben, aus Kupfer, aber sechsseitig'1

), mit drei horizontalen Rücken
und hervorragendem Fuss. Der obere Teil convex mit einem liegenden Zylinder, um die

Schnur hindurch zu ziehen. Der Klöpfel besteht aus einem platten Stückchen Blei.Java (?).

H. 9, Dm. 4,8 X 6,2 cm.

c. Hirtenkleidung.

370/1463
5
). H i r t e n h u t (Jav. kowangan 6

), aus einander rechteckig kreuzenden äjour
gearbeiteten Bambusstreifen, aussen mit Kokosblattscheide überzogen. Die hoch auf-

laufende Spitze mit idjuk umwunden. Der hintere Teil rechteckig. Die Aussenseite mit

idjuk
,
das um die Bambusstreifen gewunden ist, in Rautenmuster umflochten. Kadn.

L. 11 5, Br. 99 cm.

370/1464
7
). Wie oben, die Spitze aber hintübergebogen, nicht mit idjuk umwunden,

aus rechteckigem Bambusflechtwerk. An der Innenseite ein breiter Kopfring aus dem-
selben Flechtwerk, über fünf horizontale Streifen. Kadu.

L. 130, Br. 77 cm.

1108/174 8
). Hirtenknabe mit Zugochs, der Knabe auf die möglichst festliche

und vollendete Art und Weise gekleidet, wie dies nur unmittelbar nach dem Ende des

Monates der Fasten (Jaw.jwwasa 9),dem sogenannten Javanischen Neujahr, stattfindet : mit

gebatiktem Kopftuch, weisskattunenem klavibi
,
gebatiktem Gürtel und rotkattunenem

Beinkleid. Der Gürtel besteht gewöhnlich nur aus einem Rest des Kleidungstückes

eines der Familienmitglieder, in welchem der Knabe, wenn er des Morgens um halb

sechs die Wohnung verlässt, den Anteil Esswaren mitführt, der für den ganzen Tag reichen

muss. Auf dem Kopfe trägt er ein kowangan (siehe oben), eine Kopfbedeckung, die

besonders in hohen Gebirgsgegenden, wo es häufig regnet, gebraucht wird. Bei Sturzregen

kauert der Knabe unter demselben und ist gegen Regen und Kälte geschützt.

Derselbe führt mit sich: eine Schleuder (Jav.bandring' 0
); einen Bambusköcher (Jav.

bumbung u
)
um in demselben Heuschrecken (Jav. djangkrik' 1

)
zu bewahren, die mit

den Heuschrecken der anderen Knaben kämpfen sollen; zwei Stücke Bambus, behufs

Feuermachens; das lange wird in die Erde gesteckt, dann die Brust auf das Oberende
gestützt und ferner die beiden anderen Stücke in den Zustand, in welchen dieselben

zusammengebunden sind, mit beiden Händen schnell gegen das lange Stück auf und
nieder gerieben. Es bildet sich demzufolge in dem Zwischenraum eine Art Schwamm,
der Feuer fängt; eine Flöte (Jav. su/ing li

)
aus dünnem Bambus; einen Propfenschiesser

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 82/?.

2) VREEDE, I, 421, S. V. g\

3) Vgl. meinen Cat. der jav. Altertümer, S. 156, n°. 3129 u. f.

4) Vgl. Ethnogr. Atlas Midden-Sumatra
,
Taf. XCVI, Fig. 4.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 129/1.

6) Vreede, II, 758, s. v. irj rcrt
rj

kti ihrnji \ :
Entenhüterhut.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 129/1.

8) Cat. Te?it. Poppen Bat. S. 26—27, M. I. — Cat. Petit. Poppen den Haag
,

S. 16.

9) Vreede, II, 283, s. v. ^«1

10) O. c. II, 649, s. v. (cr\(frfis

11) O. c. II, 749 ^
s - v -

12) O. c. II, 439, s. v.

1.3) c
- b 839, s. v.
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(Jav. bedilan *) ;
einen Strick (Jav. kala 2

)
zum Schnepfenfang

;
eine kleine Mühle

(
titiran

)

und ein Grasmesser (Jav. arit 3

)
um Gras zu schneiden und Brennholz für die Familie

zu sammeln. Kalibening, Banjumas.

d. Ställe und Zäune (Modelle).

133/2. Büffelstall (Jav. kaiidang '*), Modell, viereckig, bestehend aus einem Boden
von rechteckigem Bambusflechtwerk, umgeben von einem Zaun aus vier hölzernen
Pfosten (Jav. tjagak palang^), in denen drei horizontale Querbalken (Jav. palang®)
stecken. In der Mitte einer der Seiten eine Tür, wo die Querbalken aus den Pfosten
gezogen werden können. Innen ein zweiter Zaun mit drei Querbalken, in denen
Pfähle stecken, um die Büffel an denselben zu binden. Ohne Dach.

L. 27, Br. 26, H. 12,5 cm.

499/62. Wie oben, viereckig, der äussere Zaun besteht aber aus sieben Pfosten, mit
verdicktem, aber spitz endendem Oberende, die durch einen Querbalken

(
palang

)

verbunden werden. Die Pfosten der Tür (Jav. konten

1

)
höher als die anderen und mit

zwei Querbalken. Der innere Zaun mit einem Dach aus alang-alang (Jav. pajon atep 8
)

und First (Jav. wuwungan 9
)
aus Bambus. Das Dach ruht auf vier Pfosten {tjagak), die

durch zwei lange (Jav. blandar

10

)
und zwei kurze horizontale Querbalken (Jav.pangeret u )

unter sich verbunden sind, während der First durch einen Pfosten mitten auf dem
pangeret (Jav. tjagak tuwuh ls

)
gestützt wird. In dem inneren Zaun zwei Querlatten, in

jeder derselben stecken zwei Pfähle mit Stricken, um die Büffel daran zu binden.

L. 23,5, Br. 23,5, H. 20 cm.

139/5
13

)- Wie oben, viereckig, beide Zäune aber aus vier Pfosten bestehend, der

äussere mit zwei Querbalken {palang)

;

ohne Zwischenraum zwischen dem inneren und
dem äusseren Zaun. Das Dach des inneren Zauns wie oben, aber mit hölzernem First

(wuwwigan) und an beiden Seiten drei Bambuslatten zur Befestigung des alang-alang.

Vier Pfähle mit Rotanstricken (palt), um die Büffel daran zu binden. Cheribon.

L. 24, Br. 20,5, H. 22,5 cm.

Siehe Tafel II, Fig. 1.

133/3. Kuhstall, wie oben, viereckig, aber in zwei Abteilungen geteilt; der vor-

dere Teil offen, von einem Zaun mit drei Querbalken umgeben. In der Mitte der

Vorderseite eine Tür. Der hintere Teil bedeckt mit einem Dach aus alang-alang mit

First aus Bambus. Die Dreiecke unter dem Dach (tutup keyong) aus alang-alang. Der
hintere Teil durch eine Tür und Querbalken abgeschlossen. Ohne Pfähle mit Stricken.

L. 39, Br. 38, H. 30 cm.

1) VREEDE, II, 735, S. V. iSnrwiiwifl\

2) O. C. I, 480, S. v. tnvirui\ II.

3) O c. I, 53, s. v. ivrrri itsn/fs

4) Vreede, I, 403, s. v. <anc^\ — Mayer, 43, Abb. — Poensen, Med. Ned. Zcnd. Gen. XIX,

143. — Cat. Bat. Gen. n°. 1110.

5) Vreede, I, 300, s. v. aoi

m

<xpjp un<l h I2 7> s * v - tunrviw

6) Mayer, 23.

7) Vreede, II, 125, s. v. ruiiutw 8)
O. c. s. v. v. iviae^\ und vn ,un lu/fw

9) O. c. II, 47, s. v. Hfüiw I0)
°- c - 7 * 5 i

s - v -

11) O. C. I, 427, s. V. ajH (lji iwyfw

12) O. c. s. v. v. und

13) Serie 139 don Dr. G. J. Wienecke, April 1872.



3 ° [Modelle von Kuh- und Büffelställen]

16/32. Kuhstall, Modell, wie oben, aber länglich viereckig
;
Wandbedeckung äjour

aus einander rechteckig kreuzenden Bambusstreifen. An einer der schmalen Seiten zwei
hölzerne Türen. Dachbedeckung aus alang-alang. Die Seiten des Daches und der First

aus Bambus, die First mit drei Rotanstreifen am Dach befestigt.

L. 21,5, Br. 11,5, H. 20,5 cm.

360/5228. Wie oben, die beiden Dreiecke unter dem Dach
(
tutup keyong) aber aus

rechteckigem, farblosem und schwarzem Bambusflechtwerk in einem Muster von Andreas-
kreuzen. Das Dach aus alang-alang

,
der First aus Bambus. Die Seitenlatten aus Holz,

teilweise beschädigt.

L. 26, Br. 18,5, H. 25 cm.

264/309 *). Büffelstall, Modell, wie oben, die vier Pfosten aber schräg nach oben
verlaufend, in Form einer Reisscheune. Eine der breiten Seiten offen, die drei anderen
mit einander kreuzenden Balken geschlossen. Das rechteckige Flechtwerk der tutup

keyo?ig aus farblosen und schwarzen Streifen in einem Muster von Zickzacklinien. Das
Dach aus einer doppelten Schicht alang-alang. Auf den Enden des Firstes stehen

zwei kurze Bambusköcher. Ohne Seitenlatten. In einem der Dreiecke unter dem Dach
eine viereckige Öffnung.

L. 29, Br. 18, H. 25 cm.

659/152 2
). Wie oben, aber mit sechs Pfosten; in der Mitte einer der kurzen Seiten

befindet sich noch ein siebenter Pfosten
;
die Pfosten durch horizontale Latten, drei an

jeder Seite, verbunden; die Längsbalken, die mit einem Pflock auf den Pfosten ruhen,

ragen an beiden Seiten eine Strecke hervor; jener hervorragende Teil mit farblosem

rechteckigem Bambusgeflecht gedeckt; das Dach aus Palmblatt hat zwei Paare, ander
Spitze gabelförmig gekreuzter Latten, deren hervorragende Enden mehr oder weniger

sägeförmig gezähnt sind; der First aus Palmblatt, mit Bambusfasern befestigt. Zu diesem
Modell gehört ein hölzerner Hammer (Sund, gaganden

3

). W.
L. 22, Br. 17, H. 39, L. First 35 cm.

852/7. Wie oben, aber auf vier Pfosten ruhend. Die Wände offen und durch drei

horizontale hölzerne Latten, welche die Pfosten rechteckig kreuzen '*), gebildet. Eines

der Dreiecke unter dem Dach {tutup keyong
)

mit rechteckigem Bambusgeflecht ge-

schlossen. Das Dach und der First aus idjick. Die oberhalb des Firstes gabelförmig ge-

kreuzten Latten aus Holz, teilweise mit Bambus belegt.

L. 23, Br. 17, H. 27 cM.

852/5. Wie oben, aber auf sechs Pfosten ruhend, die durch zwei Querbalken unter

und mit einander verbunden sind. In der Mitte einer der kurzen Seiten ein verticaler

Pfosten. Das rechteckige Flechtwerk der Dreiecke unter dem Dach aus farblosen und
schwarzen Streifen in einem Zickzackmuster. Die gabelförmig gekreuzten Latten nicht

mit Bambus belegt. Das Dach und der First wie oben.

L. 23, Br. 18, H. 25 cm.

37/420. Wie oben, aber auf sieben Pfosten ruhend, die durch drei Querbalken unter

sich verbunden sind. Das Flechtwerk der tutup keyong reicht nur bis zu einer der

pangeret (siehe oben S. 29) parallelen Querlatte und zeigt ein Muster von Andreaskreuzen.

Eine der gabelförmig gekreuzten Latten beschädigt. Der First aus idjuk mit roten Fäden
am Dach aus idjuk befestigt. Längs des Unterrandes eine, der First parallele Bambuslatte.

L. 35, Br. 20,5, H. 24 cm.

37/393. Wie oben, aber auf acht Pfosten ruhend, die durch vier Querbalken unter

sich verbunden sind. Das Flechtwerk der tutup keyong bis oben sich fortsetzend. Der

First mit schwarzen Fäden am Dach aus idjuk befestigt. Das Dach an den beiden

1) Serie 264 Samml. Rijksinst. Leiden, 1881.

2) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

3) Coolsma, Soend. Wdb. 95, s. v.

4) Vgl. Mayer, 43, Abb. kandang.



[Modelle von Pferdeställen] 3i

Längsseiten horizontal hervorragend, mit zwei der First parallelen Bambuslatten. An
den Querbalken hängen : ein hölzerner Hammer, patjul

,
zwei Pflüge, eine Egge und

ein Grasmesser
(
arit).

L. 36, Br. 26,5, H. 27 cm.

264/310. Pferdestall (Jav. gedogan 1

),
Modell, auf vier Pfosten ruhend, die durch

vier Querbalken unter sich verbunden sind. An einer der schmalen Seiten zwei Pfosten

zwischen den Hauptpfosten und ein ganz beschädigter hölzerner Futternapf. Am oberen
Querbalken einer der Längsseiten hängt ein Trog. Die Dachbedeckung aus recht-

eckigem farblosem Bambusflechtwerk, wie der tutup keyong. Der First und die Seiten

sind durch Paare Bambusleisten verstärkt, die durch netzartig geflochtene Rotanstreifen

mit einander verbunden sind.

L. 37, Br. 22, H. 35 cm.

102/4 2
)- Wie oben, die vier Pfosten aber durch zwei Querbalken unter sich ver-

bunden. Mit hölzernem Fussboden und Krippe, die durch ein Gitterwerk von der Wand
getrennt ist. In deren Mitte eine Öffnung, durch die ein hölzernes Pferd den Kopf
steckt. Die Dachbedeckung aus alang-alang beschädigt. Ohne Dreiecke unter dem
Dach. Der First aus idjuk. Ein Paar der gabelföfmig gekreuzten Latten fehlt.

L. 23, Br. 20, H. 28 cm.

360/7449. Wie oben, aber die vier Pfosten durch drei Querbalken unter sich ver-

bunden, an denen ein hölzerner Spaten hängt. Die Krippe aus farblosen horizontalen

und schwarzen verticalen Bambusstreifen. Die Dreiecke unter dem Dach aus farblosen

und schwarzen Bambusstreifen rechteckig in einem Muster von Andreaskreuzen ge-

flochten. Dachbedeckung und First wie oben, die gabelförmig gekreuzten Latten aber

nicht beschädigt.

L. 21, Br. 20, H. 25 cm.

133/13. Wie oben, an einer der schmalen Seiten aber eine Holztreppe mit drei

Stufen und vor derselben eine Abschliessung von zwei Pfosten, die durch drei

Querbalken unter sich verbunden sind. An der gegenüberliegenden Seite statt einer

Krippe ein Korb, der aus farblosen Bambusstreifen rechteckig geflochten ist, oben
rund und unten viereckig. Die Dreiecke unter dem Dac.h

(
tutup keyong

)
und die Dach-

bedeckung aus alang-alang
,

die letztere beiderseits durch drei, der First parallele

Rotanlatten befestigt. Der First besteht aus einem halbierten Bambus, der mit alang-

alang bedeckt ist. Ohne gabelförmig gekreuzte Latten. An einem der Querbalken ist

ein hölzerner Trinknapf durch Rotanstreifen befestigt. W.
L. 19,5, Br. 11, H. 28 cm.

852/6. Wie oben, aber ohne Treppe; mit hölzernem Fussboden. Eine der schmalen

Seiten durch einen Querbalken abgeschlossen, an der anderen eine hölzerne Krippe

mit schrägstehender Hinterwand. Die Längsseiten mit farblosem rechteckigem Flecht-

werk abgeschlossen. Die Dreiecke unter dem Dach durch farblose und schwarze Bam-
busstreifen, die ein Muster von Zickzackstreifen bilden, geschlossen. Dachbedeckung

und First aus idjuk. Die Seitenlatten und gabelförmig gekreuzten Latten aus Holz.

Längs des Unterrandes des Daches eine Bambusleiste zur Befestigung. Ohne Trinknapf.

L. 24, Br. 17, H. 24,5 cm.

264/311. Wie oben, die Pfosten aber durch drei Querbalken unter sich verbunden.

An einem dieser Querbalken hängt ein hölzerner Hammer. Die Krippe vorn durch ein

hölzernes Brett abgeschlossen, mit einer runden Ausrandung in der Mitte, für den Kopf
des Pferdes. Die Seitenwände nicht mit Flechtwerk abgeschlossen. Die Dreiecke unter

dem Dach aus Holz. Dachbedeckung, First, Seitenlatten und gabelförmig gekreuzte

Latten wie oben, das Dach aber beiderseits unten horizontal hervorragend.

L. 30, Br. 20, H. 21 cm.

1) Vreede, II, 609, s. V. (rnrjiuitcrpj\ — Poensen, Med. Ncd. ZenJ. Gen. XIX, 143. — Mayer,

59, Abb. — Cat. Bat. Gen. n». 1102. — Coolsma, West-Java
,

112.

2) Serie 102 don. W. L. de Sturler, 1869.



3 2 [Modelle von Pferde-, Schaf- und Ziegenställen]

37/391. Modell eines Pferdestalles, wie oben, aber an den Querbalken, die

die Pfosten unter sich verbinden, hängen ein Kehrichtschöpfer, ein patjul
,
ein Besen

und eine Egge. Die Krippe ist mit Stroh gefüllt und vor derselben steht ein hölzernes

Pferd. Die Dreiecke unter dem Dach oben aus Holz, teilweise ä jour gearbeitet, unten

aus gelben, braunen und schwarzen Bambusstreifen rechteckig geflochten. Dach, First,

Seitenlatten und gabelförmig gekreuzte Latten wie oben.

L. 31, Br. 21, H. 22,5 cm.

Siehe Tafel II, Fig. 2.

659/151 1
). Wie oben, aber die vier Pfosten haben nur ringsum an jeder Seite zwei

darin geschobene Querlatten, der Boden fehlt und etwas höher als das Unterende der

Pfosten befindet sich ein rechteckiger hölzerner Futternapf, auf dem Ansatz einiger

in den Pfosten geschobenen Querlatten ruhend; das Dach zerbrochen und mit idjuk

bedeckt; an den Enden der Firsten zwei grosse runde Schlingen von demselben
Material; Vorder- und Hintergiebel offen. W.

L. des Stalles 15,5, Br. 14, H. 34, L. der First 30 cm.

37/419. Wie oben, aber mit drei Querbalken zwischen den Pfosten. In der Mitte

der Vorderseite eine grosse Türöffnung, vor der zwei Besen, zwei hölzerne Hämmer,
ein patjul und ein Schöpfer hängen. Die Krippe an der Rückseite und für zwei Pferde

bestimmt, die durch ein Gitterwerk von einander getrennt sind. Die Krippe aus Holz
mit schrägstehender Hinterwand und Ausrandungen für die Köpfe der Pferde an der

Vorderwand. Das Dach von der Form dara gepak 2
), mit idjuk gedeckt, ohne Schlingen

an den Enden.

L. 40, Br. 26, H. 24,5 cm.

133/4. Modell eines Schafstalles 3
),

viereckig, auf vier Pfosten ruhend, die

an drei Seiten durch drei Querbalken verbunden sind. Eine Seite offen. In der Mitte

der Vorderseite eine Tür, die durch zwei Querbalken geschlossen ist. Hinter derselben

eine neigende Treppe (Jav. talundak 4
),

die zu einer viereckigen Umzäunung in der

Mitte mit einem rechteckig aus Bambusstreifen geflochtenen erhöhten Fussboden führt.

Die Dachbedeckung, die First und die Dreiecke unter dem Dach (Jav. erang-erang

5

)

aus alang-alang. Der First ohne gabelförmig gekreuzte Latten. Tegal.\

L. 21, Br. 21, H. 20 cm.

139/3. Ziegenstall, auf Pfählen, rechteckig, die Wände durch Bambusflechtwerk be-

deckt. Am Ende einer der Längsseiten eine Tür (J av. konteifi) aus Bambusflechtwerk, zu der

eine Bambustreppe Zutritt verleiht. Das Dach ruht auf zwei verticalen Pfosten (Jav. tjagak

tuwuh 7
), die senkrecht auf der Mitte der oberen Querbalken der kurzen Seiten stehen,

und ist aus alatig-alang, wie oben, der First (Jav. wuwungan 8
)
aber aus gespaltetem

Bambus. Die Dreiecke unter dem Dach fehlen. Tjeribon.

L. 21, Br. 16, H. 26,5 cm.

37/389. Wie oben, die Wände aber offen, nur mit hölzernen Gittern geschlossen.

Die Tür aus Holz und vor derselben eine viereckige Erhöhung auf vier Pfählen, mit

Lehne, die von Gittern versehen ist, zu der eine Treppe aus gesplissenem Bambus
Zutritt verleiht. Das Dach und der First aus idjuk

,
das Dach an beiden Seiten hori-

1) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

2) Mayer, 22 und 23, Abb. — Vgl. Poensen, Typus 4: grijö-sinom.

3) Cat. Bat. Gen. n°. im.
4) VREEDE, I, 667, s. v. asn rx^<r^n :

„optrap”.

5) O. c. I, 66, s. v. rrjiurt'h\ — Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XIX, 142.

6) VREEDE, II, 125, S.V. (tut (Ut \\

7) O. c. II, 300, s. v. itji cm iwrtji

\

und 659, s. v. «a

—

Poensen, Med. Ned .Zend. Gen.XIX, 1 34.

8) VREEDE, II, 47, s. V.
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zontal hervorragend. Der dreieckige Raum unter dem Dach oben aus Holz und ä jour
gearbeitet, unten aus rechteckigem farblosem und schwarzem Bambusflechtwerk. Der
Fussboden aus einander rechteckig kreuzenden Bambuslatten, in der Mitte offen, um
die Exkremente der Ziegen hindurch zu lassen.

L. 23,5, Br. 18,5, H. 27 cm.

e. Bauer (Jav. kurungan ').

880/12 2
). Vogelbauer, viereckig, hölzerner Rahmen, in dem gesplissene Bambus-

streifen als Gitter gesteckt sind. An den vier Ecken Bambusköcher. Die Oberseite

convex und durch drei Reihen Rotanfasern, welche die Bambusstreifen rechteckig kreuzen,

verstärkt. Auf vier niedrigen hölzernen Füssen. — Für Reisvögel. Besuki.

L. 18, S, Br. 17, H. 27 cm.

89/47
3
). Bauer, Modell zur Hälfte der wahren Grösse, bestehend aus einem hori-

zontalen Bambusköcher, der in einem ovalen oder fassförmigen Bauer aus gespalteten

Bambuslatten steckt, die an vier Stellen, nahe den Enden, durch verticale, mit
Rotanstreifen umflochtene Bambusreifen verstärkt ist, mit runden Brettern an den
beiden Enden. Durch den Bambusköcher sind zwei kleinere und dickere Bambus-
köcher für Futter und Trank gesteckt. An den beiden Enden des Bambusköchers ist ein

Rotanstreif befestigt, um das Bauer aufzuhängen.— Für Eichhörnchen (Jav. badjing 4
) (?)

L. 42, Dm. 12,5 cm.

1001/69 5
). Vogelbauer, aus aufstehenden, oben pfortenähnlich gebogenen Bambus-

streifen, innerhalb eines viereckigen Rahmens aus einander kreuzenden hölzernen

Stäbchen
;
in den Ecken sind dickere, pfortenähnlich gebogene Bambusstreifen gesteckt.

Die Vorder- und Rückseite gerade, die letztere teilweise offen und mit einem Stück
Palmblattscheide bekleidet. Die beiden Seiten vereinigen sich bogenförmig zum Dach
und sind durch drei Bambuslatten in gleichen Entfernungen verstärkt. Innen ein aus

Bambusstreifen geflochtenes Körbchen für das Futter. Tegal.

L. 20,5, Br. 17,5, H. 27,5 cm.

880/13 6
). Wie oben, aber im Durchschnitt halbrund, verfertigt aus Bambuslatten,

die in der Mitte an einem Bambusreifen und an den Enden gegen die Seiten halb-

runder hölzerner Bretter mit Rotanstreifen verbunden und an zwei Stellen mit Rotan-

streifen durchflochten sind. An dem Oberende ist in der Mitte der convexen Seite

das Bauer von einer hölzernen Klappe mit blattförmigem Griff versehen. Durch das

Oberende ist eine Rotanschlinge geschnürt, um das Bauer aufzuhängen.
L. 26, Br. 17,5, H. II cm.

1647/184. Hühner haus (Jav. kurtmgan ajam 7
), bestehend aus einer Bambuslatte, die

unterhalb eines Knotens in 37 Latten gespaltet ist, die kuppelförmig ausgebogen und
an vier Stellen schräg durchflochten sind mit Gruppen dünner Bambuslatten oder in-

einander geflochtener Bambusfasern 8
). Ohne Boden. Tulung agung. Kediri.

H. 32, Dm. 27 cm.

370/1469
9
). Wie oben, rund, aus gespalteten Bambusstreifen, ohne Boden, oben aber

1) Mayer, 69. — Vreede, s. v. — Atlas Midden-Sumatra
,
Taf. XCVI—XCVIII. —

Cat. Bat. Gen. Suppl. I, S. 63, n°. 4904—4909.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 48/5. — Vgl. Atlas Midden-Sumatra^ Taf. XCVI, Fig. 9.

3) Serie 89 don. J.
Semmelink, Okt. 1868.

4) Vreede, II, 741, s.v. tcn i8?x : Sciurus.

5) Cat. Bat. Tent. n°. 915.

6) Serie 880 don. Dir. des Kol. Mus. in Haarlem, Mai 1892.

7) Vreede, s. v. v. in-^-^x und tun twi tsttßw — Mayer, 463, Abb. Fig. 4: kurungan pitiq.

8) Lehmann, Geflechtsarten ,
Taf. I, Fig. 12.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/7 g.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 5
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ist eine kreisförmige Öffnung. Der kuppelförmige obere Teil an zwei Stellen schräg
durchflochten mit Bambusfasern. Dort wo der gerade herablaufende Teil anfängt und
längs des Unterrandes ein breiter Streif rechteckiger Flechtarbeit zwischen zwei Bam-
busstreifen, die unter sich durch Rotanfasern in einem Rautenmuster verbunden sind.

Banjumas.
H. 20, Dm. 25 cm.

370/1470 '). Käfig, wie oben, aber für Turteltauben, rund, aus feinen gespalteten

Bambusstreifen. Oben eine hölzerne Scheibe, durch die ein Bambusköcher gesteckt

ist
2
), mit einem hölzernen Haken, um das Bauer aufzuhängen. Oben und längs

des Bodens ein breiter Bambusreif zwischen zwei Rotanrändern. Das Gitter schräg

durchflochten durch vier Rotanfasern. Der Boden besteht aus einander rechteckig

kreuzenden Bambuslatten. In der Mitte eine Stange (Jav. kerekan

3

)
aus Bambus für

den Vogel, um darauf zu sitzen. Weiter ein Paar Trink- und Futternäpfe aus Bambus,
Töpfergeschirr und Muschel. Banjumas.

H. 23, Dm. 20,5 cm.

880/10 '*). Wie oben, für Turteltauben

5

), aber aus Bambusstreifen und Bambusstäben
verfertigt, die in gleichen Entfernungen an zwei Bambusreifen befestigt sind; durch
die Enden der zwei sich kreuzenden Bambusstäbe werden vier Füsse gebildet; der

obere Teil kuppelförmig, mit einem hölzernen kugelförmigen Knopf an einer Scheibe
in der Mitte, an dem eine Schnur verbunden ist, um das Bauer an einem hölzernen
Galgen aufzuhängen. Besuki.

H. des Käfigs 24, Dm. 15, L. Galgen 93 cm.

300/1037. Körbchen, cylinderförmig, a jour geflochten aus breiten Bambusstreifen,

an drei Stellen schräg durchflochten durch Paare Rotanstreifen. Griff aus Rotan. —
Zum Transport lebender Vögel gebraucht. Batavia.

H. 18, Dm. 10 cm.

370/1468°). Wie oben (Jav. kurungan

7

),
für Hühner und Küken, oben rund und offen,

unten viereckig; aus gespalteten Bambusstreifen a jour geflochten, an fünf Stellen mit

horizontalen Streifen durchflochten. Längs des Oberrandes und in einiger Entfernung

darunter ein Bambusreif. Beide Reifen sind durch netzförmiges Flechlwerk aus Rotan-

fasern aneinander verbunden. Unter dem Boden zwei einander in der Mitte kreuzende

Bambusstreifen, zur Erstärkung. Banjumas.

H. 18,5, Dm. 19 cm.

1647/74. Wie oben, aus zickzackförmig geflochtenen farblosen Bambusstreifen (Zwei-

richtungssystem, Zweischlag °). Der Boden viereckig, oben rund. Am Oberrand sind

die Fasern umgefaltet und wieder eingesteckt. — Für Vogelfutter. Surabaja.

H. 5, Dm. 8 cm.

370/1471 9
). Wie oben (Jav. /z/z 10

), aus gesplissenen Bambusstreifen zickzackförmig

geflochten, aber mit Strick aus Garn. — Für Hühnerfutter. Banjumas.

H. 3,2, Dm. 5 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/7 h.

2) Vgl. Mayer, II, Taf. XII, Fig. 2.

3) Vgl. Mayer, 69, Abb. — Vreede, I, 424, s. v. rjiKn

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 48/4.

5) Veth, III, 275. — Cat. Bat. Gen. Suppl. I, S. 63, n°. 4907.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 10= kl. n°. 332/7/.

7) Vreede, I, 445, s. v.

8) Jasper, Vlechtindustrie
, 59. — Idem, Vlechtwerk

,
52.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/8 e.

10) Vreede, II, 328, s. v. &i°i\
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f. Insektenzucht.

810/1 *). Stöpselflasche, mit dendang-Käfern, die auf dem Giftbaum leben. Salaiiga.

810/2. Blätterbüschel, an einem Stück Baumstrunk, durch Umwindung mit
Rotanstreifen befestigt. Hierauf leben die obengenannten Käfer. Salaiiga.

L. Baumstrunk 19, Dm. 8 cm.

g. Das Einsammeln von Vogelnestern. 2
)

7 1 5/1
3
). Modell eines hervorragenden Felsens, eine Darstellung des Ein-

sammelns von Vogelnestern gebend; oben ist eine Hängeleiter befestigt, die

bis ungefähr auf das Wasser herabhängt; auf der Leiter stehen vier Leute mit Netzen,

um die Nester von den Felsenwänden herabzunehmen. Unten im Felsen ist ein her-

einspringender Raum, wo einzelne Leitern kreuzweise gestellt sind, auf denen die Ein-

sammler sich von der einen nach der anderen Seite bewegen und in alle Ecken des

Felsens hineingelangen können; auf den Leitern befinden sich sieben Personen, die

mit dem Einsammeln von Nestern beschäftigt sind. Der Felsen ist an einzelnen Stellen

mit Pflanzen bewachsen. Karang Bolong. S.

L. 93, Br. 56, H. 112 cm.

GRUPPE VI.

Transportgerät. — Verkehrsmittel. — Schiffahrt. 4
).

1. Modelle von Fahrzeugen.

360/5762. Fahrzeug, mit plattem ovalem Boden, weissgefärbt, ausser dem Vorder-

und Hintersteven, die schwarz sind mit rotem Rand. Die beiden Steven wenig auf-

laufend und oben gerade abgeschnitten. Mit einem breiten Querbrett, durch das der

Mast gesteckt ist, und einer schmalen Querlatte. Hierzu gehört eine Pagaje mit breitem

Blatt und krückenförmigem Griff.

L. 49, Br. 19, H. 18 cm.

370/1498. Wie oben, aber mit scharfem Kiel. Der Vorder- und Hintersteven wenig
auflaufend, abgerundet. Weissgefärbt mit Ausnahme des Randes. An den Steven weisse

Punkte auf dem schwarzen Rand. Mit drei Sitzbänken, von denen eine durchlöchert

ist für den Mast, der fehlt. An einem der Enden ein über die Borde hervorragendes

Brett, in dem ein gerades und ein krummes Stäbchen gesteckt sind.

L. 60, Br. 16, H. 9 cm.

37 /577 - Comptoirboot, aus farblosem Holz, mit plattem Boden. Der Vorder- und
Hintersteven spitz, nicht auflaufend, sondern oben platt 5

). Das Vorder- und das Hin-

terende durch ein verticales Querbrett abgeschlossen. In der Mitte zwei Querhölzer,

das eine mit einer Bank und durchlöchert für den Mast, der von einem Segel ver-

sehen ist. Batavia.
L. 42, Br. 8, H. 4,5 cm.

1) Serie 810 don. Dr. I. Groneman, Jan. 1891.

2) Enc. v. N. I. IV, 454, s. v. vogelnesten. — Hooyman, Beschrijving der vogelnestjes (Verh.

Bat. Gen. III, 145— 165). — Raffles, I, 51.

3) Serie 715 Ankauf Mai 1889.

4) Literatur: Raffles, 174— 175. — Mayer, 82—84, 167— 174, 189, 4x8 mit Taf. X. — Cat.

Kol. Tent. Amst. Gr. II, ioe kl. S. 273 fgl. — van Hasselt, Ethn. Atlas van Midden-Sumatra
,

Taf. CXIV. — Enc. v. N. I. IV, 476—489, s. v. vaartuigen. — van Deventer, o. c. S. 104— 112. —
Cat. Bat. Gen. S. 123— 125 und Suppl. I, S. 98—99.— Onderzock naar de mindere welvaart u. s. w.

Hct vervocrwczen. — Lane Fox, On early modes of navigation. — de Bruyn Kops, Iets over de

zccvaart in den Indischen Archipel. — Colijn, 72 und 73, Abb. — Matthes, Ethn. Atlas
,
Taf. 16— 17.

5) Vgl. Ethn. Atlas Midden-Sumatra
,
Taf. XCIV, Fig. 2.
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37 /577 a - Comptoir boot, wie oben, die Steven aber ein wenig auflaufend. Der
Innenraum mit sieben Brettern bedeckt, durch sechs Querhölzer getrennt, von denen
eines mit einem Bänkchen, das durchlöchert ist für den Mast, der fehlt. Batavia,

L. 51, Br. 9,5, H. 4 cm.

37/576. Kaidreher 1

), wie n°. 37/577«, aber nur die beiden Enden mit einem
Brett bedeckt. Innen drei Querhölzer für Bänke und zwischen denselben auf dem
Boden je drei Querlatten, um ein Brett darauf zu legen. — Um den Schiffen auf der

Reede Kaufwaren zu bringen.

L. 57, Br. 8, H. 7 cm.

37/576«. Wie oben, aber innen ein Querholz für eine Bank und eines für den Mast
mit Segel. Zwischen denselben auf dem Boden je zwei Querlatten, um ein Brett darauf

zu legen. Hierzu gehören Modelle eines Bambus mit zwei eisernen Zähnen, einer

Pagaje mit krückenförmigem Griff und breitem Blatt, und eines hölzernen Ankers, der

durch zwei Steine beschwert ist
2
).

L. 48, Br. 8, H. 4 cm.

37/588. Fähre (Ja prahu sasak 3
), bestehend aus zwei Nachen mit plattem Boden

und spitzen, wenig auflaufenden Steven. Nahe den beiden Steven ein verticales Brett.

Quer über die Mitte der beiden Nachen eine Laufplanke aus rechteckig geflochtenen

Bambusstreifen mit Bambusrand, der durch Paare Rotanstreifen befestigt ist.

L. 41, H. 5,5, L. Laufplanke 32, Br. 17 cm.

37/585—586. Seekahn, mit convexem Boden. Die beiden Steven scharf her-

vorragend, oben platt. Mit einer Sitzbank und einem hölzernen Schemel mit vier

Füssen. Der Sitzbank parallel ein Rotanstreif. Zu 585 gehören Modelle von langen

Pagajen ohne Krücke. 585: Südküste von Kediri
, 586: Gemak-Bai.

L. 46 und 45, Br. 7, H. 5 und 4 cm.

360/5760. Schiff, aussen weiss gefärbt, der Kiel scharf, die Steven wenig auflaufend,

der Vordersteven unten hervorragend und oben ausgerandet. Die Borde mit schwarzer

Kampagnebekleidung, die nach der Rückseite aufläuft. Mit einer Sitzbank, die von einer

Lehne versehen ist, gebildet durch ein über die Borde hervorragendes Brett. Eine

zweite Bank durchlöchert für den Mast, der unten viereckig und oben rund im
Durchmesser ist. Rechteckiges Segel aus Tau, durch sieben horizontale Rotanlatten

verstärkt. Hierzu gehört eine Pagaje mit krückenförmigem Griff und breitem Blatt.

L. 68, Br. 8, H. 5 cm.

360/5761. Wie oben, aber mit plattem Boden, die beiden Kielenden spitz hervor-

ragend und weiss, rot und schwarz gefärbt. Ohne Kampagnebekleidung. Mit einem
Brett, durch das der Mast, und einem anderen, am Hintersteven, durch das ein

zweizipflig endendes, rot und schwarz gefärbtes, plattes Holzstück gesteckt ist. Der
Mast endet dreipziflig und ist gleichfalls rot und schwarz gefärbt. Ohne Segel.

L. 59, Br. 9,8, H. 9,4 cm.

360/5759. Handelsschiff (Mad . paduwang

'

l

),
mit hervorragenden, schwarz und

rot gefärbten Kielenden. Die Borde blau, rot und schwarz gefärbt, der Vordersteven

mit wiederholt ausgerandeter Kampagnebekleidung. Auf dem Ruderbalken ein Galgen, der

die Rahe aus Bambus des unregelmässig viereckigen Segels aus weissem Kattun umfasst.

Mit zwei Sitzbänken. Das Vorderende mit Brettern gedeckt. Hierzu gehören die Modelle
eines hölzernen Ankers, der mit Tau umwunden ist, einer Pagaje und eines Ruders. O.

L. 77, Br. 12, H. 12 cm.

1) de Bruyn Kops, 68.

2) de Bruyn Kops, 30.

3) VREEDE, I, 803, s. v. ajiiKnihrnji\

4) de Bruyn Kops, 45—46. — Enc. v. N. I. IV, 485, Sp. 1. — Jochim, Over de Sapoedi-

eilanden.
(
7’. B. G. XXXVI, 364—365). — Kiliaan, Mad. Wdb. II, 113, s. v.
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37/597. Handelsschiff (Mad. paduwang), wie oben, aber mit zwei Auslegern,
die durch Bambusköcher verbunden sind. Aus farblosem Holz. Die Mitte mit Bambus-
latten überdeckt. Das Bugspriet steckt in einem Querbrett, das oben dreizipflig rund
ausläuft. Hinter demselben ein Querbrett mit vogelkopfähnlich geschnitztem Ende. Mit
einem dreieckigen und einem trapeziumförmigen Segel. Hierzu gehört ein hölzerner
Anker, mit zwei Steinen beschwert und mit Tau umwunden. Ohne Steuer und Pagajen. O.

L. 90, Br. 57, H. 18 cm.

300/11 13. Wie oben, aussen aber weiss gefärbt, die Borde schwarz mit rotem und
gelbem Rand. Die schräg auflaufenden Enden der Steven oberhalb der Kielenden rot

und schwarz gefärbt. Der Vordersteven ohne Kampagnebekleidung. Statt eines Galgens ein

unten dreickiger und oben zweizipfliger, rot, weiss und schwarz gefärbter Auswuchs,
der das trapeziumförmige Segel umfasst. Das Vorder- und Hinterende mit Brettern

gedeckt. Das Steuer unten weiss, oben braun gefärbt und mit einer Schlinge an dem
runden weiss gefärbten Ruderbalken befestigt. Hierzu gehören drei weissgefärbte Pa-

gajen mit krückenförmigem Griff und eine Rotanlatte mit drei scharfen Auswüchsen. O.
L. 102, Br. 25, H. 11 cm.

37/574. Ladeschiff 1

), der Oberrand und die schnabelförmigen Enden der Kiel-

balken, die stark nach oben gebogen sind, schwarz gefärbt, die wiederholt ausgeran-

deten Steven rot, weiss, schwarz und grün gefärbt. Der Galgen am Vorderende
grün, der zweite Mast am Hinterende grün und oben rot. Auch das Steuer ist grün
gefärbt. Der mittlere Teil überdeckt mit zwei Dächern aus Palmblattstreifen, durch
Bambusstreifen gekreuzt. Beiderseits Ausleger, die auf fünf Balken ruhen. Ohne Segel.

Hierzu gehören fünf Pagajen mit krückenförmigem Griff, von denen eine grün gefärbt

ist. Surabaja.

L. 79, Br. 18, H. 9 cm.

37/589. F ährboot (Jav. tambangan 2
),
mitstumpfem schwarzgefärbtem Kiel, die Steven

sehr wenig auflaufend. Vorn und hinten von einem losen Deck aus Brettern versehen. Zwei
Sitzbänke, in denen Masten aus Bambus mit einem trapeziumartigen kattunenen Segel

gesteckt sind. Aussen schwarz, weiss, grün und rot, innen grün mit rotem Rand. Auch
der mittlere Teil mit Bretterboden, aber niedriger als jener an den Enden. Hierzu ge-

hören Modelle eines beschädigten Ankers, der mit einem Stein beschwert ist, eines

unten grün gefärbten Steuers und zweier Pagajen, beide mit krückenartigem Griff,

die eine unten grün gefärbt und ellipsförmig, die andere schwarz und weiss gefärbt mit
einem dreieckigen Blatt. Surabaja.

L. 78, Br. 14, H, 9 cm.

360/10049. Wie oben
(
tambangan), aber die losen Bretter am Vorder- und Hinter-

ende und die beiden Masten fehlen. Mit einem rechteckigen kattunenen Segel, das

den mittleren Teil bedecken soll. Aussen schwarz, grün, rot und farblos, innen farblos

mit rotem Rand, die Sitzbänke rot, farblos und schwarz. Ohne Anker, Pagajen und
Steuer.

L. 76, Br. 8,5, H. 5,6 cm.

40/39
3
). Wie oben

(
tambangan), aber mit losen Brettern an den beiden Enden und

in der Mitte. Einer der Masten ist noch vorhanden, während der zweite abgebrochen
ist. Das Segel rechteckig, wie oben, aber mit gelbem Rand. Aussen schwarz, grün,

braun und farblos, innen farblos mit rotem und grünem Rand, die Sitzbänke farblos

und schwarz. Mit einem Steuer und einer Pagaje mit cylindrischem Griff und rauten-

förmigem Blatt. Java(j).

L. 90, Br. 12, H. 8 cm.

1) de Bruyn Kops, 61—68.

2) de Bruyn Kops, 127— 128. — Enc. v. N. I. IV, 488, Sp. 1. — Vreede, I, 708, s. v.

«snjn \ — VAN DEVENTER, HO.

3) Serie 40 don. Dr. G. J. Wienecke, Sept. 1864.
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300/1 103. Fährboot
(
tambangan ), wie oben, mit zwei Masten, die weiss, rot und

schwarz gefärbt sind. Neben dem grössten ein Bambusmast mit Segel. Der Rand des Zelt-

daches rotgeblümt auf weissem Grund. Aussen schwarz, weiss, rot und grün, innen
farblos, rot und schwarz, die Sitzbänke weiss, grün, rot und schwarz. Ein blauer Stab
mit braunen Enden dient, um das Segel aufzuhalten. Das Steuer und die drei Pa-

gajen weiss mit grünen, roten und schwarzen Streifen, die Pagajen mit spitzem Griff

und rautenförmigem Blatt. Der Vordersteven mehr nach oben gebogen als der Hinter-

steven, beide mit einer Einschneidung am Oberende. Batavia.
L. 84, Br. 12,2, H. 6 cm.

300/1 104. Wie oben [papati), aber ausser den beiden Masten auf dem Vordersteven
noch ein hölzerner Pfahl, der wie die Masten grün, rot und weiss gefärbt ist, um ein

zweites Zeltdach zu halten. Der herabhängende Teil dieses zweiten Zeltdaches mit durch
schwarze Linien gebildeten Rauten und rotem Rand. Die Farben des Schiffes wie
bei n°. 300/1 103. Ohne Segel. Das Steuer wie oben. Mit zwei grossen und zwei kleineren

Pagajen. Eine der grossen mit krückenförmigem, die drei anderen mit spitz endendem
Griff. Das Blatt der beiden kleinen weiss, das der beiden grossen weiss und rot. Der
Stiel bei einer der grossen farblos mit schwarzen und roten Ringen, bei den anderen
weiss mit roten Ringen, bei den beiden kleinen oben braun, unten weiss mit roten,

grünen und braunen Ringen. Batavia.
L. 102, Br. 17, H. 7,5 cm.

300/1 110. Segelboot, mit einem Mast, der um eine Spille dreht und niedergelassen

werden kann, ohne Segel. Der Boden platt. Am Hintersteven links die Buchstaben
B T V n°. 325 K 10, weiss mit roten Umrissen. Innen grau, aussen dunkelbraun ge-

färbt. Mit festem Steuer. Der Hintersteven stumpf, der Vordersteven spitz und mehr
auflaufend. Die beiden Enden mit Planken bedeckt, der Vordersteven mit einem vier-

eckigen Kajütenloch. Nur ein Stück Deckklappe ist vorhanden, während das übrige

fehlt. Batavia.
L. 66, Br. 15, H. 13 cm.

37/575. Ladeschiff 1

),
aus schwarzgefärbtem Holz, mit einem Mast und zwei Segeln,

von denen das grösste an dem Mast und an zwei Rahen aus Bambus, das kleinste am
Vordersteven befestigt ist, das grösste viereckig, das kleinste dreieckig. Die Mitte ist

ganz mit Brettern überdeckt; mit einer Luke nahe dem Hintersteven. Der Vordersteven

spitz, der Hintersteven platt und breit mit festem Steuer. Der Boden platt. Batavia.
L. 56, Br. 17, H. 7,5 cm.

351/6

2

). Handelsschiff (Mal. prahu pentjalang), mit scharfem Kiel, der Oberrand
schwarzgefärbt. Das Bugspriet stützt gegen ein Brett hinter dem wenig auflaufenden Steven.

Hinten auf dem Deck eine Art Lehnstuhl, durch ein rechteckiges Segel bedeckt, das

an einen hölzernen Pfahl befestigt ist. Kurzer dicker Mast aus schwarzem Holz mit

rechteckigem, aus Bambusstreifen geflochtenem Segel. Auf dem Bugspriet ein dreieckiges-

kattunenes Segel. Mit zwei Steuern und vier Pagajen mit rundem Blatt und cylindrischem

Stiel. — Diese Art Schiffe ist von 36 bis 54 Fuss lang, von 12 bis 18 weit und von

6 bis 12 tief und wird je nach der Grösse mit 8 bis 20 Köpfen bemannt.
L. 41, Br. 16, H. 12 cm.

37/595. Wie oben [prahu pentjalang), aber farblos. Das Hinterende des Daches mit

einem Dach aus Bambuslatten, die hölzernen Seitenbalken mit blumen- und rautenförmiger

Schnitzarbeit en relief verziert. Mit einem grossen viereckigen und zwei kleineren

dreieckigen Segeln, eines der letzteren am Bugspriet befestigt. Auch die Mitte mit einem

Dach aus Bambuslatten bedeckt und vor derselben eine viereckige Luke. Der Anker
mit einem Stein beschwert. Hierzu gehören ein langes schmales Steuer und zwei

spatelförmige Pagajen. Sunda-Strasse.
L. 77, Br. 19, H. 10 cm.

1) de Bruyn Kop% 61— 68.

2) Cat. Modelk. Mar. S. 167, n°. 919.

3) de Bruyn Kops, 47—48. — Klinkert, 474, s. v. — Enc. v. N. I. IV, 485, Sp. 2.
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37/596. Handelsschiff
(
prahu pentjalang),

wie oben, farblos, aber mit weissen
Streifen und schwarzem Rand. An dem Mast und an dem Hintersteven ein Galgen,
um die Segel und Pagajen zu bewahren. Das grosse Segel trapeziumförmig, das Segel

am Bugspriet dreieckig. Das Hinterende und die Mitte mit Bambuslatten bedeckt. In
der Mitte eine Kajüte mit offenschlagenden hölzernen Türen. Hierzu gehören ein

Steuer, drei mit einem Stein beschwerte Anker, sieben Pagajen mit ovalem Blatt,

fünf Segelaushälter und ein Ruderboot. Sundci-Strasse.

L. 98,6, Br. 44,5, H. 114 cm.

360/5756. Schiff (Jav. brukutan ’), mit scharfem Kiel, weiss gefärbt mit schwarzem
Rand. Die Schanzkleidung braun mit rotem und schwarzem Rand. Beide Steven spitz

nach innen gebogen. Das Vorder- und Hinterende durch ein verticales Brett abge-
schlossen. Das Deck mit Brettern bedeckt mit einer Öffnung an beiden Enden. In der
Mitte eine hölzerne grün gefärbte Kajüte, mit einer Tür an beiden Enden, gedeckt
durch Palmblattstreifen, die durch Bambusstreifen befestigt sind. Der Mast steckt durch
das Dach der Kajüte und ist von einem Segel versehen. Mit einem losen, weiss und
schwarz gefärbten Steuer, aber ohne Pagajen.

L. 53, Br. 15,5, H. 15 cm.

351/2
2
). Handelsschiff (

padnwakan 3
), mit scharfem Kiel, der Vordersteven niedrig,

der Hintersteven nach oben gebogen und auflaufend, weiss und schwarz gefärbt. Hinten
eine Hütte, auf zwei hervorragenden, gelb gefärbten Balken ruhend und bis zur Spitze

des Hinterstevens reichend. Das Deck oberhalb der Hütte nach hinten empor laufend.

Die Hinterwand der Hütte in drei Fächer verteilt, schwarz mit gelben Rändern, mit
einem Fenster in der Mitte. Längs der Seiten des Deckes der Hütte eine Reling und
der Rand darunter mit weissem und rotem blumenförmigem Schnitzwerk aufschwarzem
Grund verziert. An der Vorderseite ein viereckiger Balken. Über die Mitte ein festes

Deck aus Brettern. Die zwei Masten jeder mit einem rechteckigen Segel. Das Bugspriet

mit einem Seitenbrett, an dem ein dreieckiges Segel befestigt ist, und in einen schwarzen
Knopf endend. Hierzu gehören zwei hölzerne Anker, je mit einem Stein beschwert,

drei Pagajen mit rundem Blatt und drei Ruder europäischer Form. — Wird von den
auf Java wohnenden peranakan-Buginesen gebraucht, um Handel zu treiben auf den
Küsten von Java und Celebes und den malayischen Küsten bis Trenggatiau.

L. 47,5, Br. 18, H. 17 cm.

370/1985. Kahn, aus weissgefärbtem Holz, mit scharfem Kiel, der nach dem Vor-
dersteven in einer gebogenen Linie aufläuft, aber nach dem Hintersteven schräg abge-

schnitten ist. Am Vordersteven ein fast gerade auflaufender Auswuchs. An beiden

Seiten zwei lange Ausleger. Mit drei Sitzbänken, von denen eine mit einem Loch für

den Mast. Hierzu gehören ein länglich viereckiges Segel zwischen zwei Bambuslatten,

eine farblose und eine weiss gefärbte Pagaje, die letztere mit krückenförmigem Griff

und mit breiterem Blatt als die erstere. O.

L. 72, Br. 20, H. 16 cm.

2. Modelle von Rudern oder Pagajen 4
) (Jav. dajung 5

).

300/1640— 1641. Ruder (Modell), aus braunem Holz, der Stiel cylindrisch, allmählich

in das platte lange, spatelförmige Blatt, das bei 1641 etwas kürzer ist als bei 1640,

endend.

L. 43,6 und 39,6, Br. 2 cm.

1) Vreede, II, 672, s. V.
( ^ !

>pjl
\

2) Cat. Modelk. 1). Marine
,

S. 167, n°. 920.

3) de Bruyn Kops, 37—43. — Enc. v. N. I. IV, 484, i e kol. — Matthes, Mak. Wdb. 109,

s. v. paduwäkang. — Id. Ethnogr. Atlas
,
Taf. 16, Fig. 1. — van der Lith, 543.

4) de Bruyn Kops, 27.

5) Mayer, 76, Abb. — Vreede, II, 368, s. v. dsuüiy.
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300/1643. Pagaje, wie oben, das Blatt aber breiter, mit abgerundeten Ecken am
Unterende und hervorragenden Ecken am Oberende bei dem Stiel.

L. 46, Br. 3,5 cm.

300/1642. Wie oben, aber aus Palmholz, der Stiel oben platt und am Oberende
durch drei Einkerbungen beiderseits treppenförmig, unten oval im Durchmesser, das

Blatt unten breit und gerade abgeschnitten.

L. 42,2, Br. 2,5 cm.

300/1645. Wie oben, aus demselben Holz wie n°. 300/1640, 1641 & 1643, der

Stiel in der Mitte cylindrisch und an den beiden Enden achteckig, oben mit

einem halbmondförmigen Griff, das Blatt breit mit über den Stiel hervorragenden ab-

gerundeten Ecken, unten convex. Java (?).

L. 39, Br. 5,5 cm.

3. Modelle von Wagen, Schlitten und Sänften.

a. Wagen ').

300/904. Wagen (]a.v.pedati alas 2
), bestehend aus einer hölzernen Deichsel mit zwei

Seitenpflöcken, und hölzernen Seitenlatten, mit zwei verticalen Pflöcken, um die Achse
einzufassen, und die durch vier hölzerne Querlatten verbunden sind. Der Zwischen-
raum mit Bambusstreifen gefüllt, die an zwei Stellen mit Rotanstreifen quer durch-

flochten sind. Die Achse und die beiden Räder aus Holz, die letzteren sehr gross und
massiv. Rembang.

L. 42,5, Br. 24, Dm. Räder 33 cm.

37/561. Kleiner pedati
,
wie oben, mit viereckigem Boden, aber der Raum zwischen

den vier hölzernen Balken nicht mit Bambusstreifen gefüllt. Die Deichsel spaltet sich

hinten in zwei Teile. In den Seitenlatten stecken beiderseits drei kurze und zwei längere

verticale hölzerne Pflöcke, die vorn convex, hinten concav und vielmals eingekerbt

sind. Auf diesen Pflöcken ruht eine hölzerne Lehne mit eingekerbtem und abgerun-

detem Vorderende und spitz nach oben gebogenem, im Durchmesser viereckigem

Hinterende. Die Räder mit hölzernen Speichen. Die Deichsel vorne verdickt und nachher
eingekerbt. Mit einem Büffeljoch. Se??iarang.

L. 188, Br. 45, Dm. Räder 58 cm.

659/153
3
). Büffelkarren, wie oben, Modell. Der Boden besteht aus einem

Rahmen, dessen Seitenstücke, nach vorn verlängert, die Deichsel bilden und sich mit

ihrem Ende vereinigen; die Wände bestehen aus rechteckig geflochtenen Bambusstreifen

zwischen vier Pfählen, oben vereinigt durch zwei Quer- und zwei Längsbalken, welche
letzteren in der Mitte gebogen sind und an den Enden mit einer Krümmung auflaufen

;

über dieselben befindet sich ein loses Dach aus demselben Bambusflechtwerk; die zwei

Räder, jedes aus einer hölzernen Scheibe verfertigt, sind an einer viereckigen Achse
befestigt, die in festen Zapfen dreht. W-

L. 38, Dm. Räder 14, H. ohne das Dach 19 cm.

123/26 4
). Frachtkarre (Modell), wie oben, der Boden aber mit Bambuslatten be-

deckt und die beiden Seitenlatten des Bodens nach der Deichsel zugebogen, sodass

die Form des Bodens dreieckig ist. Die Räder aus massiven hölzernen Scheiben be-

stehend, wie bei 300/904, an den beiden Seiten aber eine hölzerne Wand mit convexem
Vorderende, concavem Oberende und schräg nach unten herablaufendem Hinterende.

Mit einem hölzernen Schemel auf einem Fuss, für den Fuhrmann, und einer hölzernen

1) Mayer, 173— 174 mit Taf. X. — van der Lith. 457 mit Tafel, Fig. 7. — Cat. Bat. Gen.

S. 103, n°. 435.

2) Mayer, 173, unten und Abb. S. 174. — Vreede, s. v. v. <i)iiioiaPn\ und iumruia^jj\

3) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

4) Serie 123 don. Dr. G. J. Wienecke, Sept. 1870.



[Modelle von Frachtkarren] 4i

Stab, um sich mit den Händen daran festzuhalten. Mit zwei Jochen (Jav. depan oder
pasangan *), den Jochen an den Pflügen und Eggen (rakitan) ähnelnd. Preanger
Regentschaften .

L. 48,5, Br. 10, H. 20,5 cm.

360/7457. Frachtkarre, wie oben, der Boden aber rechteckig und aus Holz, wie
die Wände. Die beiden Seitenlatten vereinigen sich zu der Deichsel. Die Räder massiv,

wie oben. Die Seitenwände vorn und hinten gerade ablaufend, oben convex, durch
eine Latte bedeckt, die in der Mitte am breitesten ist. Hierauf ruht ein Dach aus
alang-alang 2

)
mit First aus Bambus, auf dessen Enden zwei kurze Bambusköcher

stehen. Dem First parallel beiderseits drei Bambuslatten zur Befestigung der alang-alang.

Ohne Sitzbank und Joch. — Um den Reis vom Feld zu holen.
L. 39, Br. 17, H. 22,5 cm.

1:33/1 5
3
). Wie oben

(
pedati), die Seitenwände und die Hinterwand aber aus recht-

eckig geflochtenen Bambusstreifen, durch verticale Holzstäbe verstärkt. Die Deichsel

an der Mitte der Vorderseite befestigt. Die Räder wie oben. Die Latten oberhalb
der Seitenwände gerade. Die Vorderseite ganz aus Holz, mit einer doppelten offen-

schlagenden Tür. Die obere Latte der vier Wände mit blumen- und blattförmigem
Schnitzwerk a jour verziert. Das Dach aus rechteckigem Bambusflechtwerk, durch
Bambuslatten verstärkt, mit hölzernem First. Mit einem Joch für zwei Büffel. — Für
Transport von Landbauprodukten. Sunda-Lande.

L. 21, Br. 9, H. 21,5 cm.

37/454. Wie oben
(
pedati), die Seitenwände aber aus farblosen und schwarzen Bam-

busstreifen in einem Muster von Zickzackstreifen geflochten, die Vorder- und Hinter-

wand aus Holz. Die beiden Seitenlatten vereinigen sich zu der Deichsel. Die Latten

oberhalb der Seitenwände in der Mitte convex und hinten und vorn nach oben ge-

bogen. Ohne Tür in der Vorderseite und ohne Schnitzarbeit. Der Boden aus grobem,
das Dach aus feinem rechteckigem Flechtwerk mit Bambuslatten längs der Ränder
und Bambusfirst. An der Rückseite ein hölzerner, vogelkopfartiger Auswuchs 4

). Mit
Joch aus Bambus und zwei Schlingen aus Rotanflechtwerk a joar für die Nacken der

Büffel. Das Dach bedeckt nur die Hinterhälfte. Buitenzorg.
L. 18,5, Br. 5,5, H. 12,5 cm.

264/322. Wie oben, die Seitenwände aber aus farblosen, der Boden und die obere

Hälfte der Hinterwand
(
tutup keyong) aus farblosen und schwarzen Bambusstreifen ge-

flochten, der erstere in einem Muster von Zickzackstreifen, die letztere von Andreas-

kreuzen. Der hölzerne Auswuchs hinten auf dem Dach nicht vogelkopfähnlich. Das
Joch mit Bambusstreifen am Ende der Deichsel verbunden. Übrigens wie n°. 37/454.

L. 26, Br. 7, H. 15 cm.

37/429. Wie oben
(
pedati), die Seitenwände, der Boden und die Oberhälfte der

Hinterwand
(
tutup keyong

)
aber aus farblosen Bambusstreifen rechteckig geflochten.

Ohne Auswuchs hinten auf dem Dach. Auch an der Vorderseite des Daches ein Dreieck

(tutup keyong
)

aus demselben Flechtwerk. An den Vorderenden der Latten oberhalb

der Seitenwände hängen Schellen aus Messing und an der rechten vorderen Ecke ist

ein Bambusköcher befestigt. Eines der Räder fehlt. Das Joch mit rotem Kattun am
Ende der Deichsel gebunden.

L. 25, Br. 7,7, H. 16,5 cm.

16/36. Wie oben
(
pedati), das Dach aber aus zwei Hälften bestehend, die zusammen

den ganzen Wagen bedecken. Hinten auf dem First ein grosser, a jour geschnitzter

hölzerner Auswuchs. Ohne Messingschellen und Bambusköcher. Die Räder sehr gross.

Das Joch mit Faserschnur am Ende der Deichsel gebunden.
L. 32, Br. 10, H. 25 cm.

1) Mayer, 173, Abb. — Vreede, II, 282, s. v. iuidj>\

2) Vgl. van der Lith, Taf. neben S. 457, Fig. 7.

3) Serie 133 don. Dr. G. J. Wienecke, Nov. 1871.

4) Vgl. van der Lith, Taf. neben S. 457, Fig. 7.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 6



42 [Modelle von Karren. Köcher für eine Laterne. Laterne]

1108/168 1
). Frachtkarre (Jav. tjikar 2

), wie oben, aber viel grösser, die Wände
innen aus rechteckigem Bambusflechtwerk, aussen aus neben einander liegenden feinen

Streifen. Unten an der Hinterwand ein weissgefärbtes Brett mit einer braunen Zweig-
verzierung. Unter dem Wagen ein Rahmen, um die Ernte darauf zu legen. Das Dach,
das vor dem Wagen hervorragt 3

), aus alang-alang
,
der First aus Bambus. Die Räder

mit Speichen. Auf einer Kiste sitzt eine Frau, gekleidet in einem klambi aus blauem
Kattun, gebatiktem tapih und gebatiktem slbndang

,
in dem sie ein Kind trägt. In dem

Karren liegen zehn Säcke Kaffee. Vorn an der linken Seite hängt eine typische altertüm-

liche, aus einem Bambusköcher mit idjuk als Docht bestehende Laterne. Vor dem Karren
geht ein Mann mit einem Bambushut auf dem mit einem gebatikten Kopftuch be-

deckten Kopf, gekleidet in einem klambi aus weissem Kattun, gebatiktem Gürtel, in

dem ein Grasmesser steckt, und Hose aus blauem Kattun. In der rechten Hand hält

er die Zügel, in der Linken eine Peitsche. Vor dem Karren zwei Büffel mit messingenen
Viehglocken am Hals. Auf ihrem Nacken ein Joch aus Bambus mit drei schön ver-

zierten hölzernen Auswüchsen, rot und grün bemalt und blumen- und blattähnlich

geschnitzt. Abt. Malang, Res. Pasuruan.
L. 100, Br. 67, H. 87 cm.

1008/240. Karre (Jav. glinding 4
), aus Holz, auf zwei Rädern mit Speichen, mit

doppelter Deichsel. Das Dach ist halbkugelförmig, aus idjuk
,
durch einen Rahmen

von einander rechteckig kreuzenden Bambusstreifen verstärkt, und ruht auf zwei Bam-
busköchern, die auf den Seitenwänden gelegt sind. Die hölzerne Hinterwand oben
convex. Die Räder aus Holz mit eisernem Band. Bagelen.

L. 71,5, Br. 16, H. 38 cm.

1008/269. Pferdekarre, auf zwei Rädern mit Speichen. Die Wände aus Holz,
blau und grün bemalt, mit roten Rändern. Das Dach aus Blech, beiderseits schräg

ablaufend

5

)
und vor dem Wagen hervorragend, blau, mit roten Querstreifen und mit

schwarzem First, auf zwei grüngefärbten Balken ruhend. Unter dem Dach an der Vorder-
und Rückseite zwei dreieckige Luken, grün, mit blauem und rotem Rand. Die Räder
wie bei n°. 1008/240, mit eisernen Bändern. An den Enden der beiden Deichseln ist

ein grün und rot gefärbtes hölzernes Joch befestigt.

L. 70, Br. 25,5, H. 45,5 cm.

830/60. Köcher für eine Laterne einer Sapi- Karre (Jav. lantera grobag*),

bestehend aus zwei winkelförmig an einander befestigten Brettern, die unten schmäler

als oben sind und deren beide anderen Seiten mittelst eines gebogenen Blechstücks

mit einander verbunden sind. In einiger Entfernung vom Oberende ist in den beiden
Brettern ein Loch in Gestalt eines vielstrahligen Sternes geschnitten, hinter dem an
der Innenseite der scheibenförmige Fuss eines Trinkglases befestigt ist. Kendal, Res.

Semarang.
L. der beiden Bretter 49— 52, Br. derselben 9— 9,5 cm.

830/6. Laterne für eine Pferdekarre (Jav. lantera grobag djaran 7
), be-

stehend aus einem trichterförmigen blechernen Köcher mit in der Mitte der Oberfläche

gestelltem Brenner, der zugleich einen aufschiebenden Deckel bildet, um das Füllloch

zu schliessen. Der Köcher steckt in einer Hülse aus Bambus, deren Unterende zu

1) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 25, n°. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,

S. 25.

2) VREEDE, I, '25, S. V. aS(H7J\

3 ) Vgl. van der Lith, Taf. neben S. 457, Fig. 7.

4) Vreede, II, 568, s.v. nr^rfrty\ : „Lichtrollend karretje, door een paard getrokken, bij de

Chineezen en inlandsche reizigers in gebruik”.

5) Vgl. Mayer, 173, Abb. grobag pajonan.

6) Vreede, s. v. v. (Laterne) und icnmß\ (Frachtkarre auf zwei Rädern).

7) Lantera und grobag siehe oben, djaran = Pferd (Vreede, II, 398, s.v.



43[Laterne. Schlitten. Modelle von Sänften]

einem langen platten Stiel zugeschnitten ist, während das Oberende vielmals offenge-
splissen und mit Bambusstreifen und gedrehter Faserschnur durchflochten ist (rund-
gehende Flechtarbeit). Kendal, Res. Semarang.

L. des Köchers 22, Dm. am Oberende 8,5, ganze L. der Hülse 49, L. des Stiels 26 cm.

830/7. Laterne für eine Sapi- Karre (Jav. lantera grobag sapi), wie oben,
aber statt eines blechernen Köchers ist eine gläserne europäische Riechwasserflasche
als Petroleumreservoir gebraucht; der blecherne Brenner schliesst mit dem Zylindri-
schen Unterende in den Hals der Flasche. Kendal

,
Res. Semarang.

Dm. am Oberende 7, ganze L. der Hülse 59, L. des Stiels 29 cm.

b. Schlitten.

300/903. Schlitten J

) (
sarat), bestehend aus einem rechteckigen Trog, dessen beide

kurze Seiten offen sind, während die Längsseiten bekleidet sind mit Bambuslatten,
die zwischen drei aufstehenden hölzernen Pfosten geklemmt sind. Oben und unten ein

hölzerner Rahmen, der auf zwei hölzernen Bäumen ruht, die durch einen Querbaum
verbunden sind und deren Enden concav, resp. convex ausgeschnitten sind. Rembang.

L. 43,3, Br. 19,5, H. 18,3 cm.

c. Sänften a
).

37/430. Sänfte (Modell), aus Holz, rechteckig, auf vier Füssen. In den Seiten-

wänden umgekehrt herzförmige Fensteröffnungen, an der Vorderseite eine doppelte

Tür. Innen eine Sitzbank, die in der Mitte ausgerandet ist. Dachbedeckung von limasan

3

)-

Form aus rechteckig geflochtenen farblosen und schwarzen Bambusstreifen mit vier

Firsten aus Bambus. Durch Umflechtung mit Rotanstreifen unter den Füssen sind zwei

lange Tragstöcke an den Seitenwänden befestigt, die an ihren Enden durch zwei

Querstäbchen mit einander verbunden sind. — Für Damen.
L. Tragstöcke 21, L. Sänfte 6,7, Br. 5,5, H. 9,5 cm.

1 33/ 1 1
4
)- Wie oben, der Boden aber aus gesplissenen Bambusstreifen, die Wände

und das Dach aus rechteckig geflochtenen Bambusstreifen
;
auf vier Füssen aus Bambus.

Die beiden Seitenwände in Gestalt bewegbarer Luken. Ohne Tür, Fenster und Sitzbank.

Das Dach von gewöhnlicher Form mit First aus Bambus. Durch die Vorder- und
Hinterwand ist ein Bambusstäbchen gesteckt, der als Tragstock dient, mit einem Quer-

stäbchen an einem der Enden. Res. Pasuruan.
L. Tragstock 33, L. Sänfte 15, Br. 9, H. 14,5 crn.

264/308. Wie oben, der Boden aber aus rechteckigem farblosem Bambusflechtwerk.

Hierauf liegt eine Matratze, ein Kopfkissen und ein Rollkissen. Die Wände und das

Dach aus farblosen und schwarzen Bambusstreifen in einem Muster von Andreas-

kreuzen rechteckig geflochten. Die vier Füsse abstehend. Längs der vier Seiten des

Daches zwei parallele Bambuslatten, die durch schlingenförmiges Flechtwerk von

Rotanstreifen an einander befestigt sind. Ohne First. Der Tragestock wie oben, aber aus

Holz und ohne Querstäbchen.
L. Tragstock 38, L. Sänfte 22, Br. 13, H. 21,5 cm.

Siehe Taf. II, Fig. 3.

123/78 5
). Wie oben (Jav. tandu 6

), der Boden aber aus gesplissenen Bambusstreifen,

ohne Matratze oder Kissen. Die Wände und das Dach aus farblosen Bambusstreifen

rechteckig geflochten. In der Mitte der beiden Seitenwände eine bewegbare Luke, die

1) Vgl. Mayer, 455, Abb. keser (abweichend).

2) Cat. Bat. Gen. S. 127, n°. 2098—2099.

3) Mayer, 38, Abb.

4) Serie 133 don. Dr. G. J. Wienecke, 1871.

5) Serie 123 don. Dr. G. J. Wienecke, 1870.

6) VREEDE, I, 6l$, S. v. asnonm\



44 [Z?£zzz/z-Geschirr. Kopfgeschirr. Kummet]

oben von Bambusgittern versehen ist. Breiter hölzerner First mit vielen runden und
spitzen Auswüchsen und Einkerbungen. Bambusköcher als Tragestock mit daran be-

festigtem Querstäbchen.
L. Tragestock 39, L. Sänfte 19,5, Br. 12, H. 19 cm.

4. Geschirr, Sättel, Peitschen.

a. Geschirr.

370/1492
1
). Ben di 2)-Ge schirr, bestehend aus zwei Zügeln aus gedrehter Faser-

schnur, mit einer Schlinge an beiden Enden. Surabaja.
L. 346 cm.

370/1491

3

). Kopfgeschirr (Jav. sarungan kendali'j
,
ganz europäisch, bestehend

aus eiserner Stange (Jav. kendali katjip 5
), Trense (Jav. kendalipangon 6

)
und Kinnkette

(Jav. tali kendali 7
), ferner aus schwarzem, das Kopband und auch das Nasenband

teilweise aus rotem Leder, das Scheuleder und das Kopfband mit Messing montiert.

Unter dem letzteren beiderseits eine 16-blättrige Blume aus Messing. Surabaja.
L. 57, H. 16 cm.

300/845. Wie oben, europäisches Modell, aber ohne Stange, die Trense aus spiral-

artig gedrehtem Eisen, ohne Kinnkette, übrigens ganz aus braunem Leder, mit eisernen

Schnallen, nicht mit Messing montiert. Madiun.
L. 40, H. 14,5 cm.

370/1483 8
). Wie oben, aber ohne Trense, nur aus einem Nasenriemen, einem Kehl-

riemen und einem Kopfband bestehend, alles aus braunem Leder, wie die Zügel. —
Dieses Leder wird in Mageta7i nach europäischem Muster verfertigt. Für Reitpferde,

gewöhnlich nur von einheimischen Beamten und Häuptlingen sowie Chinesen ge-

braucht. Preis f 3,50. Magelan, Res. Madiun.
L. Kopfgeschirr 41, H. 13,5, L. Zügel 110 cm.

300/846. Wie oben, aber mit einer von scharfen Spitzen versehenen Stange (Jav. kendali

rangah 9
), der Nasenriemen, Kopfriemen und Kehlriemen wie oben, aus braunem

Leder, der Kopfriemen aber mit ledernen Rosetten beiderseits. Ohne Scheuleder. Die
Schnallen aus Messing. An der Trense sind die Zügel befestigt. Madiun.

L. 43,5, H. 22, L. Zügel 87,5 cm.

370/1478 10
). Wie oben (Jav. sarung kendali

),
aus braunem Leder, aber ohne Stange.

Die ledernen Rosetten auf dem Nasenriemen und dem Kopfriemen verziert mit acht-

strahligen Sternen aus weissem Metall; mit Schnallen aus demselben Metall. An der

Schlinge des Kehlriemens hängt ein achtspeichiges Rad aus demselben Metall. Ohne
Zügel und Scheuleder. Surabaja.

L. 47,5., H. 25 cm.

300/844. Kummet, mit Nackenriemen, beide aus braunem Leder. Mit Schnallen,

an denen die Enden der Stränge aus dicker gedrehter schwarzgefärbter Faserschnur
befestigt sind. Semarang.

L. 73, Br. 7 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/8 e.

2) Vreede, II, 648, s. v. rtjKm^\ : Wagen mit zwei Rädern.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, loe kl. n°. 329/8«.

4) Vgl. Mayer, 81, Abb. — Vreede, s. v. v. mjAp und i^c^rwiw

5) Mayer, 1 . c. — Vreede, s. v. v. jjnn^rnji\ und mttßiiu/fw

6) Mayer, 81 und 168. — Vreede, s. v. v. ajnn^rvi\ und !unrjccitrmji\\

7) Mayer, 81. — Vreede, s. v. v. asnitvis und

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/2 b.

9) Mayer, 81, Abb. — Vreede, s. v. v. ijQirrri/rwN und nhiaqw

10) Cat. Kol. Tent. 1883, 10“ kl. n°. 329/8^.
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370/1487 ’). Trense (Jav. kendali pangon 2
),

aus Eisen, cylindrisch, mit Ringen aus
weissem Metall. Von einheimischem Fabrikat. Banjumas.

L. 22,5, Dm. 1,1 cm,

370/1486

3

). Stange (Jav. kendali katjip '*), aus Eisen, mit Seitenstücken und Kinn-
kette aus weissem Metall. Von einheimischem Fabrikat. Banjumas.

L. 13, H. 15 cm.

300/847. Trense, ganz aus Eisen, mit spiralartig gedrehtem Beisseisen und mit
zwei eisernen Ringen an den beiden Enden. Madiun.

L. 15, Dm. Ringe 7 cm.

300/849. Wie oben (Jav. kendali rangah 5
),

ganz aus Eisen, mit drei Gruppen kleiner

Dorne beiderseits und mit zwei eisernen Ringen an den beiden Enden. Madiun.
L. 13,5, Dm. Ringe 7 cm.

370/1969. Wie oben, aber an den eisernen Ringen an beiden Seiten ist ein Büffelhorn
befestigt und durch dieses sind die aus weissem Kattun gestrickten Zügel geschnürt. O.

L. Trense 16, Dm. Ringe 8,5, L. Hörner 18,5, L. Zügel 91,5 cm.

370/1479
6
)
& 1482

7

). Paare Zügel (Jav. apus z
), aus hellbraunem Leder, mit run-

den eisernen (1479) oder viereckigen weissmetallenen (1482) Schnallen. — 1482, in

Magetan verfertigt, kostet / 0,25. 1479: Surabaja
,
1482: Magetan, Res. Madiun.

L. 55— 126, Br. 1,8 cm.

370/148212. Wie oben, aus braunem Leder, aber fischgratförmig geflochten, mit

runden messingenen Schnallen an den Enden. Magetan
,
Res. Madiuti.

L. 99, Br. 0,8 cm.

370/1490 9
). Bendi-Geschirr, bestehend aus einem ledernen Joch, mit einem

messingenen Pferdekopf auf der Mitte und messingenen Schlüsseln. Das Bauchband, der

Bauchgurt und der Schwanzriemen (Jav. apus buntut 10
)
aus schwarzem Leder. Surabaja

.

L. Joch 40,5, Br. 6,5 cm.

370/1488 n ). Kummet (Mal. prangkatpekakas bendi 12
), aus schwarzem und braunem

Leder. Surabaja.
Dm. 23 X 46 cm.

370/1489
13

). Kummetstangen, aus Eisen, mit schwarzem Leder überzogen. An
denselben sind die Stränge aus schwarzem Leder befestigt, mit messingenen Schnallen

und Ösen. Surabaja.
L. Kummetstangen 44, Dm. 1,8 cm.

b. Sättel.

858/332
li

). Packsattel (Jav. tjekatakan ,s
),
aus hellbraunem Holz, mit einem ellipti-

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/17.

2) Mayer, 81, Abb. und 168. — Vreede, s. v. v. afnr^rinji\ und tun vj tu) i tmji w

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n». 332/17.

4) Mayer, 81, Abb. — Vreede, s. v. v. tijinnrn ttui\ und tnntßt »p/j\\

5) Mayer, 81, Abb. — Vreede, s. v. v. Jtnrxjiru>\ und -üo;

w

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/8//.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/2 bb.

8) Mayer, 83. — Vreede, I, 136, s. v. u/nivjiMjj\

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 329/8«?.

10) Mayer, 81, Abb. — Vreede, s. v. v. tun tL^ojiß\ und rtr^^nsnßw

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/8/?. 12) Klinkert, s. v. v.

13) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io« kl. n«. 329/8/?.

14) Serie 858 don. Dr. H. F. C. ten ICate, Dec. 1891.

15) Mayer, 81, Abb. und 167, Abb. — Vreede, I, 272, s. v. ,Q tun np thmjj\



46 [Pack- und Reitsättel]

sehen Loch in der Mitte des Rückens, das Vorderende in Gestalt einer schräg nach
oben gewendeten Platte. Hierbei sind gefügt zwei Paare Zügel, ein Schwanzriemen
und ein Sattelriemen, alles aus Leder, der letztere mit zwei eisernen Schnallen. O.

L. 45, Br. 24 cm.

300/839. Packsattel. wie oben, aus Holz, aber mit einem dreieckigen Loch in

der Mitte des Rückens. Oberhalb des Sattelriemens ein hölzernes Joch. Der Schwanz-
riemen aus gedrehter Faserschnur und aus idjuk

,
das Hinterende mit weissem Kattun

bekleidet. — Für den Transport von Säcken gebraucht.
L. 51, Br. 21 cm.

370/199'). Sattel, aus Holz, wie oben, aber ohne Loch. Ohne Sattelriemen und
Joch, aber mit Schwanzriemen aus braunem Leder, der durch eine eiserne Öse an
die Rückseite geschnürt ist. An der Vorderseite zwei ähnliche eiserne Ösen. Besuki.

L. 33, Br. 18 cm.

300/841. Packsattel, wie oben, aber aus schwarzgefärbtem Holz, die Mitte ganz
offen, das Hinterende gleich hoch auflaufend als das Vorderende. Quer über die Mitte

ein eiserner Bügel, an dem durch eiserne Schnallen der lederne Bauchriemen befestigt

ist. Die Steigbügel aus Rotanstreifen gedreht. Mit ledernem Schwanzriemen, wie oben,

aber um das Hinterende gewunden. Semarang.
L. 32, Br. 24 cm.

300/840. Wie oben, aber bestehend aus zwei schwarzgefärbten hölzernen Bügeln,

oben mit Eisen bekleidet und mit zwei eisernen Haken an beiden Seiten, befestigtauf

zwei schrägstehenden Stücken schwarzgefärbten Holzes mit zwei eisernen Haken, an
denen Riemen aus braunem Leder befestigt sind. Am Hinterende zwei kleinere eiserne

Haken, an denen der Schwanzriemen aus braunem Leder befestigt ist. Semarang.
L. 24,4, Br. 37,5 cm.

370/1484 2
). Reitsattel (Modell), aus Holz, unten von einem mit kapuk aufge-

füllten Kissen versehen und oben mit hellbraunem Leder bekleidet. Hinten eine

eiserne Schnalle (Jav. tjatji 3

)
oder kokot 4

), an welcher der Schwanzriemen (Jav. apus

buntut 5
)
befestigt ist. Mit Klappen (Jav. engkab-engkab

6

)
aus hellbraunem Leder, welche

die Haken bedecken, an denen die Riemen des Steigbügels (Jav. ulur-ulur 1
)
hängen.

Pasuruan.
L. 17, Br. 17 cm.

370/1477
8
). Wie oben (Mal. sela 9

), aber in natürlicher Grösse, mit Köper gefüttert. Der
Sattel und die Klappen aus hellbraunem Leder, die Kissen zum Schutz der Kniee

(Jav. kasuran

10

)
oder bantalan ") aus rotem Leder. Das Bauchband aus weissem Köper.

Übrigens wie oben. — Europäisches Modell. Surabaja.
L. 41, Br. 68 cm.

370/1480— 1481 12
). Wie oben (Jav. kapa-kapa 13

),
mit weissem Kattun gefüttert. Die

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, loe kl. n°. 439 a.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 343/16.

3) Mayer, 82. — Vreede, I, 252, s. v. wiaSw

4) Vreede, I, 45°; s - v - 'rjiHrii'rjinyi iimjjw

5) Mayer, 81, Abb. — Vreede, s. v. v. tun tJJMJl ' und

6) Mayer, 82. — Vreede, 21 i, s. v. i&nKntcgjiw

7) Mayer, 81, Abb. — Vreede, I, 118, s. v.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/8 c.

9) Klinkert, Mal. Wdb . 424, s. v.

10) Mayer, 82 und 167, Abb. — Vreede, I, 466, s. v. Sattelkissen.

xi) Vreede, II, 652, s.v.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/2 a.

13) Mayer, 81, Abb. — Vreede, I, 508, s. v. tuntuw
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Sattelkissen, wie der Sattel und die Klappen, aus hellbraunem Leder. Doppeltes Bauch-
band aus braunem Leder, in der Mitte in einer Anzahl dünner Riemen verteilt. Mit
Steigbügelriemen, aber ohne Steigbügel, wie oben. Madiun.

L. 41, Br. 68 cm.

370/1485
!
). Steigbügel (Jav. songgd wedi 2

), aus Messing, ein Paar, unten ellips-

förmig, mit einem segmentartigen Loch oben im Bügel, um einen Riemen hindurch
zu ziehen. Besuki.

L. 10,8, Br. 4,4, H. 11 cm.

c. Peitschen.

370/1501

3

). Peitsche, das Schlagende aus weissen und braunen Kattunfäden spiral-

förmig geflochten, der Stiel aus Rotan. Surabaja.

L. Schlagende 44,5, L. Stiel 45,5, Dm. I cm.

370/1493 '*). Wie oben (Jav. sambuk kareta

5

), das Schlagende aber aus grüngefärbtem
Tau, der Stiel aus Rotan, weissgefärbt, der Griff mit schwarzem Leder umwunden
und verdickt. — Von Kutschern gebraucht. Surabaja.

L. 233, Dm. Griff 2,5 cm.

370/1496. Wie oben, aber der Stiel aus Rotan geflochten, während das Schlagende
aus Tau ist. Die Rotanstreifen des Stieles durch Paare fischgratartig geflochtener

Rotanringe zusammengehalten.

L. 177, Dm. Griff 1,1 cm.

300/1567. Reitpeitsche (Jav. sambuk G
), aus Rotan, durchaus mit feinem Messing-

draht umwunden und mit drei roten und vergoldeten Ringen in einiger Entfernung
von einander verziert.

L. 98, Dm. 1,1 cm.

370/1494
7
). Wie oben (Jav. tjameti 8

), aber bestehend aus einem, fast ganz mit feinen

schwarzen Fasern umwundenen Zweig. Der verdickte Griff aus Horn, das Schlagende

aus Faden. — Bei Reitern im Gebrauch. Surabaja.

L. 67,5, Dm. Knopf 1,6 cm.

1239/54. Wie oben, aber aus Rotan, das Schlagende aus spiralförmig gedrehtem
rotem Leder, der Knopf aus Silber, oben verdickt und das Oberende mit einer acht-

blättrigen Blume en relief verziert.

L. 80, 5, Dm. Knopf 1,1 cm.

1 239/55. Wie oben, aber aus Büffelhorn, oben viereckig im Durchmesser mit spiral-

förmig eingerolltem Oberende, unten cylindrisch und spitz endend.

L. 94, Dm. 0,8 cm.

1108/10 9
). Angekleidete Puppe, einen Kutscher darstellend. Der Kopf mit

einem gebatikten Kopftuch bedeckt. Die Kleidung besteht aus einem weisskattunenen

klambi und darüber aus einem bis auf die Kniee reichenden, rot und schwarz gestreiften

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I0e kl. n°. 345/26.

2) Mayer, 81, Abb. — Vreede, s. v. v. irjnjitcms

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io<= kl. n». 329/8/.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/8 /.

5) Vreede, s. v. v. und (HTj^-niunw

6) Vreede, I, 872, s. v.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/8/.

8) Vreede, I, 298, s. v. wiSiyn

9) Cat. Tent. Poppen den Haag
, 15.

und ,Q (ßt w

Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 5, n°, 10.
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Überkleid und aus einem bebed von weissem Kattun. In der rechten Hand hält er eine Peit-

sche aus rotgefärbtem Rotan mit schwarzen und vergoldeten Ringen. Auf der linken

Schulter hängt ein aus Bambus geflochtener platter Hut, der aussen in drei vergoldete

und drei rote Dreiecke, die letzteren mit einer vergoldeten achtblättrigen Blume ver-

ziert, verteilt ist, während die Innenseite und der Kopfring grün gefärbt ist, mit Sturm-
band aus rotem Kattun und Quast aus bunter Wolle nahe dem Rand. Batavia.

H. 82 cm.

5. Tragekörbe und -Säcke.

1647/792. Sack, aus gebang 1
)-Blatt

(
Corypha umbraculifera L. 2

), trapeziumförmig,

mit convexem Boden. Die zwei Blätter, aus denen der Korb besteht, sind an den
Oberecken noch am Stiel verbunden, verzweigen sich in eine Anzahl, nach unten
breiter werdender Streifen, die nach der Form des Sackes diagonal (ein auf ein nieder)

ineinander geflochten sind; die Oberecken verbunden durch die geklopften, zu
Schnüren geflochtenen und aneinander geknüpften Stiele. Sukanegara

(
Tjiandjur).

H. 24, Br. 28—38 cm.

300/1593. Tragekorb, oben rund, unten viereckig; aus Bambusstreifen ä jour gt-

flochten, an den Wänden sechs Gruppen von sechs horizontalen Streifen, die um die

verticalen gewunden sind, am Boden einander rechteckig kreuzende Streifen. Um den
Oberrand ein doppelter Bambusreif, befestigt durch Paare Rotanstreifen, die durch
rautenförmiges Flechtwerk an der oberen Gruppe horizontaler Streifen verbunden sind.

Der Boden verstärkt durch zwei, von den Ecken ausgehende Bambusstreifen, die ein-

ander in der Mitte kreuzen. Trageband aus gedrehter Faserschnur, unter dem Boden
hindurchlaufend und oben schlingenförmig endend.

H. 30, Dm. unten 27, oben 44 cm.

370/1340 3
). Eierkorb (Mal. kratidjang telor 4

), aus gespalteten Bambusstreifen

ä jour geflochten : vom Oberrand gehen schräge, einander kreuzende Streifen aus, welche

die verticalen Streifen rechteckig kreuzen, wodurch ein sechseckiges Muster gebildet

wird 5
). Am Oberrand ein doppelter Bambusreif, durch Paare Rotanstreifen befestigt.

Unter dem Boden ein breiter Bambusreif. Tragband aus Rotan, aus vier sehlingen-

förmigen Stücken bestehend, die oben Zusammenkommen und durch die Wände ge-

flochten sind. Bantam.
H. 38, Dm. unten 24, oben 35 cm.

1647/247. Korb
(
tjarak 6

), Modell, abgestutzt conisch, nach oben etwas enger

zulaufend, ä jour nach Dreirichtungssystem 7
)
aus farblosen Bambusstreifen geflochten

;

der Boden etwas convex. Der Oberrand mit einem etwas dickeren Streif, oberhalb

desselben und um den Boden ein breiterer. Der letztere ruht in den Ausrandungen
von vier als Füsse dienenden Latten, die bis zum Randreif reichen und unten zu

Brettern verbreitert sind. -— Dient zum Transport von Glas- und Töpfergeschirr.

Subah (Pekalojigan ).

H. 15,5, Dm. 11,5—13 cm.

iÖ47/i89.Wie oben (Jav. krandjang 8
), aus äjour geflochtenen, farblosen Bambusstreifen,

der Boden viereckig, oben rund. Der Boden rechteckig aus einzelnen Paaren Streifen

1) Vreede, II, 636, s. v. 3: „naam van een palmboom met waaierachtige bladen, waar-

van zakken, zeilen en netten gemaakt worden.”

2) Filet, n°. 2456.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, g
e kl. n°. 193/12.

4) Klinkert, s. v. v.

5 )
Vgl. Jasper, Viech.tindustrie

, 62, Abb. — Idem, Vlechtwerk
,
Fig. 42 : „ijle drierichtingsmethode”.

6) Jasper, Vlechtwerk, 136.

7) Jasper, Vlechtindustrie
,
62. — Idem, Vlechtwerk

,
50.

8) Vreede, I, 422, s. v.
: „meer of min groote, grof gevlochtene, lange ronde mand, gew.

van bamboe, tot verpakking en vervoer van goederen.”
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(ein auf ein nieder), die Wände nach dem Dreirichtungssystem
(
mata era ]

). Der Boden
und die Wände verstärkt durch Bambusstreifen, innen und aussen längs der Ränder
und mitten über den Boden gelegt, nachher längs der Ränder aufwärts gebogen und
mit Bambusfasern festgebunden. Randreif aus Bambus mit einem Netzwerk aus Rotan-
fasern mit dreieckigen Maschen an einem darunter gelegenen Bambusstreif verbunden.
An vier Seiten aufstehende Latten als Füsse, unter dem Boden vereinigt durch ein
Kreuz aus Bambuslatten, deren knopfartig gearbeitete Enden durch Löcher in den
Füssen gesteckt und nachher umgedreht sind. Tulung Agung

(
Kediri).

H. 16, Dm. 23 cm.

1647/113. Korb
(
kamaratig(?), rund, mit plattem Boden, oben weiter als unten,

nach dem Dreirichtungssystem 2

)
aus dünnen Bambusstreifen, mit viereckigen Löchern

ä jour geflochten, soweit es die Wände betrifft um Reifen
;

der unterste derselben,
der den Boden begrenzt, dicker und auf die Seite gestellt. Randreif aus Bambus-
streifen, mit Rotanfasern befestigt. — Um yto-mr-Waare aufzubewahren. Sidoardjo.

H. 9,5, Dm. unten 15,5, oben 22 cm.

1647/37. Wie oben
(
krandjang

),
aus farblosen Bambusstreifen rundgehend geflochten,

unten viereckig, oben rund. — Der Ansatz des Bodens ist wie folgt: Man legt fünf
Streifen neben einander und in der Mitte darüber wieder fünf Streifen; von jeder
Fünfzahl sind die äusseren und mittleren Streifen lang, weil dieselben später umge-
bogen werden und als Kettenstreifen bei dem Flechten der Wand dienen müssen. Die
zwei anderen Streifen jeder Fünfzahl haben die Länge des BodenVierecks und dienen
nur, um die grossen Löcher zu füllen. Man baut weiter das Bodenviereck auf durch
horizontale und verticale Einflechtung von Streifen, von denen einzelne lang sind, weil

dieselben als Kettenstreifen für die Wand dienen müssen; in der Mitte des Bodens
sind vier viereckige Löcher, durch welche die Bodenverstärkung — ein Kreuz aus

platten Bambuslatten — gesteckt ist. Der Boden ist jetzt fertig. Die langen Streifen

dienen als Kettenstreifen bei der Rundflechtung der Wand. Die Einschlagstreifen, die

dieselbe bilden, sind concentrische Ringe, die genau über einander gelegt sind und
abwechselnd unter und über einem Kettenstreif herumgehen. Die Kettenstreifen werden,

wenn der Korb hoch genug ist, umgebogen und in schräger Richtung in dem Flecht-

werk gesteckt. Dieselben bilden am Oberrand eine Reihe schräger Streifen über den
oberen Teil des Einschlages, der aus schmäleren Streifen besteht, die ausser um die

Kette auch um einander geflochten sind

3

). Modjokerto.

H. 38, Dm. 32 cm.

1647/26. Tragekörbchen, aus Bambusstreifen und Rotanrinde, rund, mit auf-

schiebendem Deckel und Henkel aus Bambus. Der Deckel wird gebildet durch 12

gleichbreite Bambusstreifen, die radienartig auf einander gelegt sind und durch welche

die Rinde in Kreisgängen geflochten ist. Die Enden der Bambusstreifen sind vertical

umgebogen, auch dort umflochten und durch einen rundgehenden Bambusstreif ver-

einigt. Die Dose von gleicher Gestaltung wie der Deckel, aber die vertical umge-
bogenen Teile viel länger. Die Dose steht auf einem angehefteten Bambusring. Der
zweifach umgebogene Henkel aus Bambus an beiden Seiten der Dose mit nach Reihen
schräger Streifen befestigten Rotanfasern befestigt. Singaparna {Preanger Regentschaften).

L. 16,5, H. 12,5 cm.

1647/436. Reisekorb, rechteckig, nach oben weiter, aus feinen Rotanstreifen um
Reifen geflochten (einfache Umwindung '*). Um den Unter- und Oberrand und gegen

die Ecken mit Rotan umwickelte Streifen zur Verstärkung; die Streifen an den Ecken

1) Jasper, Vlechlindustrie
,
62. — Idem, Vlechtwerk

, 51, 125, 136— 138.

2) Vgl. Jasper, Vlechlindustrie
,
62: mala era. — Lehmann, Geflechtsarien, Taf. I, Fig. 49. —

Jasper, Vlechtwerk
, 51, 125, 136— 138.

3) Lehmann, Geflechtsarten,
Taf. I, Fig. 12.

—

Jasper, Vlechlindustrie, Taf. V, Fig. oben rechts.

—

Idem, Vlechtwerk
,
Fig. 144— 145.

4) Jasper, Vleclitindustrie
,
66. — Idem, Vlechtwerk

, 56, 57, 94, 139, 140, 147, 165, 203 u. s. w.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 7
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schwarz umwickelt und mit einer Schlinge. An den Längsseiten ein aus vier Reifen
bestehender runder Henkel. Die Flechtstreifen farblos mit einem Muster in schwarz:
längs Ober- und Unterrand ein rundgehender Streif, auf der Mitte der Längsseiten
ein grosses Rechteck. Auf den Wänden an einzelnen Stellen zwei Rauten über ein-

ander, im Henkel einzelne Gruppen von Streifen. Singaparna. (Preanger Regentschaften).

H. ohne Henkel io, L. 24,5—29, Br. 14,5— 19,5 cm.

1647/245. Transportkorb (Modell?), aus farblosen, zickzackförmig geflochtenen

(Zweirichtungssystem, Zweischlag) Bambusstreifen mit fast ganz überschiebendem Deckel.

Der Boden viereckig, der Oberrand oval, der Deckel der Dose gleich, aber etwas weiter

auslaufend. Unter der Dose ein viereckig gebogener Bambusstreif als Fuss, mittelst

Rotanstreifen an der Dose befestigt. In den kurzen Seiten des Fusses sind Löcher,
durch welche eine gedrehte Bambusfaserschnur, innerhalb des Fusses mit Knöpfen auf-

geschlossen und durch Ösen in den schmalen Seiten der Dose und des Deckels laufend.—
Zum Transport von Handelswaaren. Sicbah

(
Pekalongan ).

L. 13, Br. 7,5, H. 13 cm.

300/945. Dose (kimpek ?), rechteckig, aus farblosen groben Bambusstreifen zickzack-

förmig geflochten, mit durch Rotanstreifen befestigtem Fuss aus Bambus. Die Aussen-

seite der Dose und des ganz überschiebenden Deckels mit Palmblattscheide überzogen.

Längs des Oberrandes der Dose und des Unterrandes des Deckels ein mit Rotanstreifen

befestigter Bambusreif. Die Oberseite des Deckels mit schmalen Bambusstreifen be-

kleidet, die durch zwei breite Bambusstreifen längs der Seiten und zwei in der Mitte

an ihrer Stelle gehalten werden. An den beiden mittleren Bambusstreifen an beiden

Seiten eine Schlinge. — Benützen Reisende für ihr Gepäck. Bantam.
H. 56,5, L. 45, Br. 23 cm.

37/437. Sandkörbchen, Muster, aus farblosen und schwarzen Bambusstreifchen

rechteckig, am Boden weit aus einander geflochten, unten viereckig und oben rund.

Zwei Stück, unter sich mit einander verbunden, mit je zwei Tragbändern aus Rotan,

die am Boden geflochten sind und schlingenförmig nach oben gehen.

L. 4, Br. 4, H. 8 cm.

GRUPPE VII.

Handel l

).

1 . Tragbare Auslage.

37/438. Salzkörbe (Modelle), bestehend aus einem untiefen schüsselförmigen Napf
mit Bambusrandreif und zwei hohen Körben, alle drei aus Bambusstreifen zickzack-

förmig geflochten und einem Bambusköcher. Alle vier an einander festgebunden. Die

beiden Körbe (Jav. kra?idjangpikulari1-) ruhen auf einem Fuss, gebildet durch zwei einander

1) Literatur: Veth, IV, 283—296. — Mayer, Blik
,
458—477, mit Taf. XIV, obere Fig. —

Raffles, 189—221. — van Deventer, 96—103. — Overzicht van de uitkomsten der gewestelijke

onderzoekingen naar den inlandschen handel en nijverheid, 18— 56. — van der Lith, II, 279,
mit Tafel und S. 282. — Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, gr. II, ioe kl. H. S. 273—275. — Bezemer,
282—283 mit Taf. — Enc. v. N. I. III, 523—558, s. v. scheepvaart en handel. — Poensen,

Naar en op de pasar {Med. Ned. Zend. Gen. XXVI, 1—30). — Netscher en van der Chijs,

De munten va?i Ned. Indi'e (Verh. Bat. Gen. XXXI). — Moquette, De inunten van Ned. Indi'e

( T. I. T. L. Vk. XLIX, 319—354, L, 1—61, 186—207, 326—387, LI, 1— 21, 33—96, 222

—

323, LII, 341—555 )-

2) Mayer, 463, Abb. — Vreede, s. v. v. und Qiarr^mjiß^,
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in der Mitte kreuzende hölzerne Latten. Durch die Enden dieser Latten sind die

beiden schlingenförmigen Tragbänder geschnürt, die oben Zusammenkommen.
Dm. Körbe 4,5, H. 5 cm.

264/325. Tragekörbe, ein Paar, Modell, wie oben, aber mit einem kugelförmigen
Deckel aus zickzackförmigem Bambusflechtwerk. Dieselben sind befestigt an den Enden
eines Tragstockes (Jav. pikulan ') aus Bambus.
Dm. Körbe 5, H. 4, L. Tragestock 17 cm.

37/410. Ambulanter Laden (Jav. kloiitotig 2
), Modell, bestehend aus zwei cylindri-

schen Körbchen, die ä jour geflochten sind aus Bambusstreifchen und an den Enden
eines Bambustragstockes hängen. Auf den Körbchen ruhen platte Schüsselchen, die

zickzackförmig aus Bambusstreifen geflochten sind. — In derartigen Körbchen bieten

die Chinesen ihre Waare in den Häusern zum Verkauf an.

Dm. Körbe 4, H. 4, L. Tragestock 12,5 cm.

37/433. Ambulante Restauration

3

), Modell, bestehend aus zwei grossen

Körben, zickzackförmig aus Bambusstreifen geflochten über horizontale Streifen, mit
hölzernem Kochgerät, Löffel, Brennholz, Bambusköcher, der eine mit einem platten

Deckel, der zickzackförmig aus Bambusstreifen geflochten ist. — Wird von einem
Kuli an einem Tragestock

(
pikulan

)
über die Schulter getragen.

Dm. 7, H. 17 cm.

37/673. Tragekörbchen, Modelle, an den Enden eines Bambustragestockes hän-

gend, zickzackförmig aus Bambusstreifen geflochten. An der einen Seite hängt ausser-

dem ein hölzernes Näpfchen, das durch eine Wand in der Mitte in zwei gleiche Teile

geteilt ist. An den zwei grossen Körben hängt ein flacher schüsselförmiger Deckel
und an dem einen ein kleines Körbchen oder Sieb, dessen Boden ä jour geflochten ist,

am anderen ein Feuerfächer, aus farblosen und schwarzen Bambusstreifen zickzack-

förmig in Mäandermuster geflochten. Unter den grossen Körben zwei einander in der

Mitte kreuzende hölzernen Latten.

Dm. Körbe 6,5, L. Tragestock 18,4 cm.

37/434. Obstkörbe, Modelle, ein Paar, aus Bambusstreifen geflochten wie

n°. 37/433, an den Enden eines Bambustragestockes hängend. Beide Körbe sind gedeckt

durch ein achteckiges hölzernes Brett, auf dem allerlei Früchte liegen können. —
Wird von einem Obstverkäufer (Mal. tukang buwah '*) über die Schulter getragen.

Dm. Körbe 6,5, L. Tragestock 18 cm.

37/402. Wie oben, Modell, ein Paar, aus Bambusstreifen, geflochten und an den
Enden eines Bambustragstockes hängend. Dieselben sind durch ein hölzernes Brett ge-

deckt, auf dem allerlei Früchte liegen. — Wird von einem Obstverkäufer
(
tukang

buwah
)
über die Schulter getragen.

Dm. Körbe 5,2, L. Tragestock 14 cm.

37/404.Trageger ät für Ge tränke, Modell, bestehend aus einem Bambustragestock,

an jedem Ende desselben hängen zwei Bambusköcher, in denen verschiedene Getränke

sich befinden, die am Wege verkauft werden; ferner zwei Joche und ein hölzerner Hammer.
Ausserdem hängt an einem der Enden in einem äjour gearbeiteten Hänger aus Bambus
ein Kürbiss mit einem Bambusköcher. — Wird von einem Verkäufer von Getränken

(Mal. tukang minuman 5
)
getragen.

Dm. Hänger 2,6, L. Tragestock 12 cm.

1) Mayer, 463, Abb. 1. — Vreede, II, 259, s. v.

2) Vreede, I, 488, s. v. rjM^rjnjnzw

3) van der Litii, Taf. neben S. 279, Fig. 10.

4) Klinkert, 21 1, s. v. toekang en 141, s. v. boewah.

5) Klinkert, 21 i, s. v. toekang und 682, s. v. minoem.
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37/435. Fleisch körbe, (Jav. krandjang sesate 1

), ein Paar, Modell, aus gelben und
braunen Bambusstreifchen sehr weit aus einander und a jour geflochten. Oben offen.

Mit schlingenförmigen Henkeln aus Bambus, die unter dem Boden hindurchgesteckt sind.

Dm. 5,5, H. 6 cm.

264/326. Tragekörbe, ein Paar, Modell eines Bambustragstocks, an dessen jeden
Ende ein Körbchen hängt, in Kreismuster geflochten von Bambusstreifchen, mit
hölzernem Boden, unten viereckig, oben rund, und ausserdem ein cylindrisches, äjour
geflochtenes Körbchen.
Dm. Körbe 5, L. Tragestock 14 cm.

370/1515
2
). Tragekorb, aus Bambusstreifen über verticale Bambusstäbchen in

Kreismuster geflochten. Oben rund, unten viereckig, und rechteckig ä jour geflochten

mit einzelnen Streifen, welche die vier Ecken verbinden. Unter dem Oberrand an
zwei Stellen einander gegenüber ein rechteckiges Loch, um einen Tragestock hindurch
zu stecken. Keda.
Dm. 21,5, H. 19,5 cm.

370/1516

3

). Wie oben, aber ein wenig oberhalb des Bodens sind die verticalen

Bambusstäbchen nicht mit horizontalen Streifen durchflochten. Mit Trageband aus

Faserschnur, das durch den Boden und durch vier Stellen der Wand geschnürt ist und
oben schlingenförmig ausläuft. An zwei einander gegenüberliegenden Stellen der Wand
eine Öse aus Faserschnur. Randreif aus Bambus, durch Rotanstreifen befestigt. Kedu.
Dm. 26—47, H. 23 cm.

370/1511. Korb (Jav. grobog"1
),

oval, in Kreismuster geflochten aus farblosen Bambus-
streifen. Längs des Oberrandes ein mit Paaren Rotanstreifen befestigter Bambusreii
und in einiger Entfernung darunter ein zweiter, aus drei parallelen horizontalen Streifen

bestehender, an dem zwei Tragebänder aus gedrehter Faserschnur befestigt sind. Unten
ein Streif grober diagonaler Flechtarbeit. Der Boden rechteckig und a jour geflochten,

verstärkt durch zwei Bambuslatten, die von den Ecken ausgehen und einander in der

Mitte kreuzen. O.
Dm. 11 X 17 ,

H. 13,5 cm.

370/1955. Körbchen, viereckig, aus farblosen Bambusstreifen zickzackförmig ge-

flochten, mit überschiebendem Deckel, dessen Randreif aus Bambus durch Paare
Rotanstreifen befestigt ist. Unter dem Fuss zwei hölzerne Bretter, die einander in der

Mitte kreuzen. Durch diese Bretter und durch zwei Schlingen an zwei einander gegen-

überliegenden Seiten des Deckels ist ein Trageband aus Faserschnur gezogen. O.
Dm. 12,5, H. 12 cm.

370/1513. Gras- oder Obstkorb (Jav. krandjang 5
), cylindrisch, ä jour geflochten

aus Paaren schräger Rotanstreifen, die einander und Paare verticaler Rotanstreifen

kreuzen, infolgedessen sechseckige Öffnungen entstehen. Der Boden convex. An eine

der Seiten eine Rotanöse. Um den hervorragenden Oberrand ist ein Trageband aus

Faserschnur gezogen. Batavia.
Dm. 24, H. 48 cm.

1001/88 6
). Tragekörbchen, oben rund, unten viereckig, a jour geflochten, aus

verticalen Bambusstreifen, die an sieben Stellen durch einen oder zwei Rotanfasern
horizontal durchflochten sind. Der Boden aus Paaren Bambusstreifen rechteckig äjour
geflochten. Längs des Randes ein mit Rotanfasern umwundener Bambusstreif und in

1) Vreede, s. v. v. ^aytrhi \ und rurjasriw — Vgl. Mayer, Taf. XIV, Fig. 1 : sesate-Verkäufer

(abweichend).

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. nn
. 336/2.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 336/2.

4) Vreede, II, 5691 s - v.

5) Vreede, I, 422, s. v. («rj.rrgn: „meer of min groote, grof gevlochtene, lange ronde mand.”

6) Serie 1001 don. Kol. Mus. Haarlem, 1894.
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einiger Entfernung darunter ein zweiter, der nicht umwunden ist. An diesem zweiten

Bambusstreif ist ein Henkel aus Bambus befestigt.

Dm. 12, H. 20,5 cm -

370/1984. Tragekorb, nach oben weit und nach unten trichterförmig auslaufend,

mit ausstehendem Fuss; der obere Teil in Kreismuster, der Fuss diagonal geflochten

aus Paaren Rotanstreifen. Am Rand sind an zwei Stellen gegenüber einander zwei
grosse Rotanösen angeheftet, durch die ein Bambusstreif geschnürt ist. Der Boden
unten concav. Batavia.

Dm. 37, H. 29,4 cm.

370/1983. Wie oben, aber mehr kummenförmig, mit ausstehendem Fuss. Flechtweise,

Flechtmaterial und Schlingen wie oben, aber mit einem Henkel aus gedrehten Rotan-
fasern. Batavia.

Dm. 33, H. 39 cm.

1591/10 *). Tragekörbch en, Modelle, drei Exemplare, oben rund, unten vier-

eckig, a jour geflochten aus einander kreuzenden Bambusstreifen. Längs des Randes
ein durch rotgefärbte Rotanstreifen befestigter Bambusreif. Unter dem Boden zwei

einander in der Mitte kreuzende, rotgefärbte Bambuslatten. Die drei Körbchen unter

sich durch einen rot gefärbten Bambusstreif verbunden. Preanger Regentschaften.

Dm. 8, H. 10 cm.

370/1 5 1
7— 15 1 8

2

).Tragestöcke (Jav.pikulan*), aus Bambus
;
bei 1517 sind die Glieder

entfernt, bei 1518 aber nicht. Die Enden bei 1518 zugespitzt. In der Mitte von 1518
ist ein kleineres Bambusstück durch Umwindung mit Rotanstreifen an zwei Stellen

mit der concaven Seite gegen die concave Seite des Tragestockes befestigt. 1517: W&zfo,

1518: Bantam.
L. 155 und 146, Br. 5,1 und 5 cm.

370/1519. Wie oben
(
pikulan

),
aber Modell, aus Bambus, in der Mitte breiter, weil

eine zweite Bambuslatte mittelst Faserschnur an demselben befestigt ist. Kedu.

L. 47, Br. 1 cm.

37/436. Tragestock
(
pikulan ),

Modell, mit an dem einen Ende ein Topf mit

Deckel, auf welchem zwei kleinere Töpfchen stehen, und ein Löffel. Alles aus Holz
in einem ä jour gearbeiteten Hänger aus Bambus.
Dm. Hänger 3,1, L. Tragestock 9,8 cm.

1591/4. Holzfigur eines Kaufmannes in Körbchen. Auf dem Kopf trägt

er ein gebatiktes Kopftuch. Ferner ist er gekleidet in einem weiss und blau geblümtem
kulambi 'j, einem rot, gelb und weiss karierten Gürtel mit einem Trageband aus weissem
Kattun, in dem ein hölzerner Kris steckt, und einer Hose aus weissem Kattun, die bis

zu den Knieen reicht. Über der linken Schulter trägt er an einem Tragestock aus

Bambus allerlei Körbchen, u. a. zwei kitkusan 5
)
aus zickzackförmigem Bambusflechtwerk,

vier viereckige Körbchen mit Deckel aus demselben Flechtwerk, zwei ajour gearbeitete

Siebe aus Bambus, vier Wannen, aus farblosen, roten und grünen Bambusstreifen in

Kreismuster geflochten und vier hölzerne Löffel. In der rechten Hand trägt er einen

langen schwarzen Stab. Das Fusstück rot gefärbt mit schräg abgeschnittenen Ecken.

Preanger Regentschaften.
H. 49 cm.

1108/15

6

). Korbverkäufer (Mal. tukang bakul 1
), wie oben, aber einen alten Mann

1) Serie 1591 Ankauf 1907.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 425.

3) Mayer, 463, Abb. Fig. 1. — Vreede, II, 259, s. v. £1 nr^rvißw

4) Siehe Band IX, S. 81—83.

5) Siehe Band IX, S. 5—6.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 5—6, n°. 15. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,
S. 15.

7) Klinkert, s. v. v. toekang und bakoel.
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darstellend, wie aus dem grauen Schnurrbart und Kinnbart ersichtlich. Aufdem Kopf ein

schwarzes Kopftuch und darüber ein platter Hut, aus Bambusstreifen zickzackförmig
geflochten, mit Kinnband aus weissem Kattun. Seine Kleidung besteht aus einem kulambi
aus weiss und schwarz gestreiftem Kattun mit zwei Taschen, rot, weiss und schwarz
kariertem sabuk x

), Band aus weissem Kattun und Hose, die bis zu den Knieen reicht

(Jav. tjota). In der linken Hand ein langer schwarzer Stab mit verdicktem Oberende
und eiserner Spitze. Auf der rechten Schulter hängen an einem Tragstock aus Bambus
allerlei Körbchen: ein Fischkorb (Mal. krandjang tempat ikan), zwei Reiskörbchen (Mal.
bakul nasi), zwei Körbe für Speisen oder Gebäck (Jav. tenong 2

), eine Form für eine Art
Reisgebäck (kalakat), ein Sieb

(
tanggok), zwei Küchenfächer, um das Feuer anzufachen

(kipas dapur), zwei platte Körbe
(
njiru oder tetampah

),
sechs Liegematten

(
tikar

), zwei
Gemüselöffel

(
sendok sajur), zwei Reislöffel

(
sendok nasi), zwei Wasserschöpfer

(
gajung

),

ein kleiner gajung um einen einheimischen Trank (Jav. tjao 3
), überzuschöpfen, zwei

tjukil
,
um den Reis aus dem Korb, in dem derselbe gekocht ist, zu entfernen, eine

Kokosnusschaber
(
parut klapa), ein Kehrichtkorb (Sund, tjarangka 4

)
sapu), ein über-

deckter Korb, u. a. um Speisen zum Geschenk zu senden
(
kebun oder sumbul), ein

sesokan, um Gewürze aufzubewahren, ein gewöhnlicher europäischer Korb
(
rigen ), ein

Besen
(
sapu 5

), und ein Körbchen, um Reis darin zu dämpfen {kukusan). Das Fusstück
rot mit schräg ablaufenden grünen Rändern. Batavia.

H. 86 cm.

1108/6 6
). Verkäufer von Staubbesen (Mal. tukang bulu ajam 7

), gekleidet wie

folgt: blau und weiss gebatiktes Kopftuch, blau und weiss geblümter kulambi z
)
ohne

Knöpfe, vorn offen, weiss und rot, in parang rusak-M.ust&x gebatikter sabuk
,

rot,

gelb und schwarz karierter bebed und weiss und schwarz gestreifte Hose {tjota) die bis zu

den Knieen reicht. In seiner linken Hand trägt er einen Stab, in der Rechten fiint

Staubbesen aus Hühnerfedern mit Stiel aus Bambus, der mit schwarzem Leder über-

zogen ist. Das Fusstück rot mit schräg ablaufenden grün gefärbten Rändern. Batavia.
H. 80 cm.

1 108/3
9
)- Chinesischer Hausierer (Jav. tjina klontong 10

), aufdem Kopf ein Hut
aus aneinandergenähten Palmblattstreifen, mit Bambusstreifen äjour überflochten und mit

einem schwarzen Haarbüschel auf der Mitte des Bodens. Sein Zopf mit roter Seide fisch-

gratartig durchflochten. Er ist gekleidet in einem weiss und blau gestreiften kulambi mit

zwei Taschen und einer schwarzen Hose {tjelana), die fast bis auf die Füsse reicht. Über die

rechte Schulter trägt er an einem Tragestock aus Bambus vorn einen hölzernen Kasten
mit allerlei Kleidungsstoffen und Knöpfen, hinten Schächtelchen, Zitzen und ein Ellen-

maass, auf einem Brett, beide mit Henkeln aus Rotan. In seiner linken Hand hält er eine

Klapper (Jav. kloiitong), mit Schlangenhaut überzogen, mit Stiel aus Bambus, um seine An-
kunft anzukündigen. Das Fusstück rot mit schräg ablaufenden weissen Rändern. Batavia.

H. 87 cm.

1591/5. Kaufmann in gekochten Speisen, gekleidet wie folgt: gebatiktes

Kopftuch, rot, weiss und schwarz karierter kulambi ohne Knöpfe und Taschen, vorn offen,

rot und gelb karierter sabuk mit ledernem Riemen und Hose (Jav. tjota) aus weissem
Kattun, die bis zu den Knieen reicht. Über seine rechte Schulter hängt ein Trag-

stock aus Bambus, an dessen Vorderseite in einem hölzernen rot gefärbten Hänger mit

1) Sieh Band IX, S. 85.

2) Sieh Band IX, S. 12— 13.

3) Vreede, I, 243, s. v. (KüTjrumw — Poensen, 1 . c. 17.

4) Coolsma, 387, s. v.
:
„een eenvoudige grof gevlochten mand van bamboe”.

5) Sieh Band IX, S. 137.

6 )
Cat. Tent. Poppen Batavia

,
S. 5, n°. 6. — Cat. Tent. Poppen den Haag

,
S.

7) Klinkert, s. v. v. Bulu= Haar, Feder, ajain = Huhn.

8) Sieh Band IX, S. 81—83.

9) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 5, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,

S.

10) Vreede, s. v. v. a
° und

i5-

i7-
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gelb gefärbten Seitenlatten ein Feuerherd mit Kochtopf aus rotem Töpfergeschirr *)

und oben zwei zinnerne Teller, von denen einer mit Speisen gefüllt und der andere mit
einem hölzernen Löffel. An der Rückseite hängt ein rot, gelb und schwarz gemalter
hölzerner Kasten, der an einer Seite geöffnet ist. Hierauf stehen in grünem Papier
(Nachahmung von f>isang-~B\a.tt) gewickelte Speisen und einer hölzerne Bank mit zwei
Kummen aus weissem Porzellan. Das Fusstück blau gemalt, mit schräg abgeschnittenen

Ecken. Preanger Regentschaften.
H. 49 cm.

1108/13 2
). Obstverkäufer (Mal. tukang buwah 3

), auf dem Kopf ein platter

Hut, aus farblosen Bambusstreifen zickzackförmig geflochten und darunter ein schwarzes
Kopftuch. Seine Kleidung besteht aus: ein weiss und rot gestreifter kulambi mit vier

Knöpfen und zwei Taschen, in einer derselben drei einheimische Zigarren
(
serutu ), ein

sabuk aus weissem Kattun, in dem ein Hackmesser steckt, in einer Scheide mit Unter-
ende aus weissem Knochen, und eine weiss und schwarz gestreifte Hose (tjelana), die fast

bis auf die Füsse reicht. Über die linke Schulter ein Tragestock aus Bambus, an dessen
Enden zwei Bambuskörbe mit durch Querhölzer verstärktem Boden in einem Rotan-
hänger hängen. In diesen Körben sind die folgenden Früchte: a. ein duriati (Durio
zibethinus '*) Murr.), b. ein Trosspisang, c. eine Ananas {Ananassa sativa Lindl.), d. zwei
sawo manila 5

)
(braun), e. ein ma?igga, f. ein djernk (gelb), g. zwei Manggistane (braun),

h. ein papaja (gelb), i. ein Tross djambu ajer 6
), j. ein blimbing

,
k. ein Tross lobi-

lobi 7
). Das Fusstück rot mit herablaufenden weissen Rändern. Batavia.

H. 80 cm.

2. Verpackung.

370/1503 8
). Korb, aus farblosen Bambusstreifen ä jour in Dreirichtungsmethode 9

)

geflochten, der Boden aus rechteckigem Flechtwerk a jour und viereckig, der Deckel
auf dieselbe Weise geflochten, aber rund, mit Randreif aus Bambus, wie der Korb.—
Mit walatig 10

), einer Art übelriechender Blätter, verpackt. Bantam.
Dm. 17, H. 33 cm.

370/1502 tl
). Wie oben, cylindrisch, aber die Wände aus neben einander liegenden

verticalen gesplissenen Bambusstreifen, die an drei Stellen durch einen horizontalen

Rotanstreif durchkreuzt werden, ä jour geflochten. Der Deckel und der Boden, die

beide rund sind, nach Dreirichtungsmethode ä jour geflochten, der Deckel mit Rand-
reif aus Bambus. — Mit Kapok gefüllt. Ba?itam.
Dm. 20, H. 36 cm.

1036/1 n
). Probe verpackten Opiums (Jav. tjandu 1

3

)
in der Form, wie dasselbe

für die Regie angenommen ist. Der tjatidu ist eine sehr dicke, zähe, klebrige und sirup-

artige Masse; diese zinnerne Tube enthält eine Quantität von 50 mata, gleich 19 Gramm.
Batavia.

L. 12,2 cm.

1036/2. Wie oben {tjandu), aber für eine Quantität von 25 mata= 9,5 Gramm. Batavia.

1) Mayer, 467, Abb. anglo und dandang.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia
,

S. 5, n°. 13. — Cat. Tent. Poppen den Haag
,

S. 15.

3) Klinicert, s. v. v. toekang und boewah.

4) Mayer, 396. — de Clerco, n°. 1180.

5) VREEDE, I, 808, S. V. iMrjroizw — de Clerq, n<>. 19.

6) Klinicert, 242, s. v. djamboe. — de Clerq, n°. 1315.

7) Klinkert, 636, s. v. lobi-lobi. — de Clerq, n°. 1547.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 229/1.

9) Jasper, Vlechtindustrie
,
62—63, Abb. — Lehmann, Gcflcchtsartcn, Taf. I, Fig. 49.

10) COOLSMA, 415. s. v. walang
,

II.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/7.

12) Serie 1036 don. Ministerium von Kol. Dez. 1894.

13) VREEDE, I, 246, S. V.
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1036/3. Probe verpackten Opiums
(
tjandu), wie n°. 1, aber für eine Quantität

von 12^ mata= 4.75 Gramm. Batavia.

1036/4. Wie oben (tjandu), wie n°. 1, aber für eine Quantität von 5 mata— 1,9 Gramm.
Batavia.

1036/5. Wie oben (tjandu), wie n°. r, aber für eine Quantität von 2 mata= 0,76 Gramm.
Batavia.

1036/6. Wie oben (tjandu), wie n°. 1, aber für eine Quantität von 1 mata= 0,38 Gramm.
Batavia.

io3Ö/7.Wie oben (tjandu), wie n°. 1, aber für eine Quantität von !

/2
mata= 0,19 Gramm.

Batavia .

1036/8. Wie oben (Jav. tike J

), bestehend aus feingeschnittenen Baumblättern (Jav.

awar-awar 2
), die erwärmt und auf einer eigenthümlichen Art und in einem bestimmten

Verhältnis mit tjandu vermischt werden, wodurch dieselbe sich an die Oberfläche der

awar-awa

r

heftet und in grösserem oder geringerem Maasse davon aufgenommen wird.

Die erhaltene Mischung, die tike

,

hat die Gestalt dunkelfarbigen, feuchten, geschmeidigen
feingeschnittenen Tabaks und wird in Kügelchen von ± 10 ä 12 mM. Durchmesser

(Jav. geling

3

)
zerteilt und wie Tabak in einer gewöhnlichen Pfeife geraucht. Die

Probe der Verpackung, wie für die Regie bestimmt, besteht aus einer zinnernen

Tablette, worin 100 abgestutzt pyramidförmige Erhabenheiten, jede ein giling enthaltend,

gebildet sind. Batavia.
L. 25, Br. 25 cm.

3. Maasse und Gewichte, Wagen.

370/1520 '*). Kokosnusschale (Jav. batok 5
),
um Reis zu messen. Probolinggo .

Dm. 12, H. 8 cm.

370/1341, 1342 & 1344
G
)
und 1647/99. Körbe, 1341: senik 7

), 1342: tanggok 8
),

1344: bodjog 9
), 99: rindjing 10

),
aus farblosen Bambusstreifen geflochten. Der Boden

viereckig, oben rund und weiter. Die Flechtart des Bodens zickzackförmig (Zweirich-

tungssystem, Zweischlag), der Wände rechteckig (ein auf ein nieder); die Einschlag-

und Kettenstreifen über den unteren Teil gleich breit, aber über den oberen die ersteren

viel schmäler. Doppelter Randreif aus Bambusstreifen, mit Rotanfasern befestigt; der

Streif an der Innenseite ragt über den Rand des Korbes hervor.— 1341, 1342 und 1344
als Maass bei dem Messen von Reis gebraucht, 99 für Reisverkäufer. 1341, 1342
und 1344: Surakarta, 99: Kediri.

H. 29,5, 18,5, 10 und 14,5, dm. unten: 24,5, 17,5, 10 und 10,5, id. oben 40, 28, 15 und 15,5 cm.

370/1343 "). Wie oben (Jav. bodjog), aber die Einschlagstreifen über den unteren Teil

nicht viel breiter als jene des oberen Teils und die beiden Bambusreifen um den
Rand mit Rotanfasern netzartig umflochten und an einem Rotanstreif unter dem Rand
befestigt. — Als Maass bei dem Messen von Reis gebraucht. Surakarta.

H. 15, Dm. unten 10,5, oben 9,5 cm.

1) Vreede, I, 638, s. v. fisn wj (Kn \\

2) O. c. I, 103, s. v. rvniut\: Ficus septica.

3) O. C. II, 60I, s. v. am 07 tnji w

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioa kl. n°. 475.

5) Vreede, II, 762, s.v. — Mayer, 455, Abb. b'eroeq.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9 e kl. n°. 204/1—3.

7) Vreede, I, 742, s. v. — Jasper, Vlechtmdustrie, Taf. I, oben rechts und unten n°. 4.

8) Vreede, I, 728, s.v. asnr^nm iitcn/fw

9) Vreede, II, 74 1
}

s - v -

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 204/3.

10) Vreede, I, 327, s. v. Vi
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1647/106. Korb (Jav. parah ’), wie oben, aber kreuzweise über den viereckigen Boden
sind platte Bambusstreifen (ein auf, ein nieder) a jour über einander geflochten und
nachher aufwärts und auseinandergebogen, um als Kette für schmale Bambusstreifen zu

dienen, die rundgehend (ein auf, ein nieder) als Einschlag dienen. Zur Verstärkung

dienen zwei Bambuslatten, kreuzweise durch den Boden gesteckt, und vier Latten, längs

der Ränder unter dem Boden gelegt und längs der Wände schräg emporgebogen und
mit Rotanfasern befestigt. Fester Randreif aus Bambus, mit rautenförmiger Bindung
von Rotanfasern an einem hierunterliegenden Ring auf der Aussenseite verbunden.

Kendal.
H. 27,5, Dm. unten 23, oben 45 cm.

625/30 2
). Schale (Jav. demung 3

)
oder tjenengan 4

), vasenförmig, aus Messing,

auf schräg nach aussen laufendem Fuss; Oberrand wie ein hervortretender Rahmen
fagonniert. Auf der Mitte der Wand der Schale ein erhabener Rücken. — Um Reis
oder Salz zu messen. Viel grösser heissen dieselben bokor und dienen, um Früchte, Reis

u. s. w. darin zu tun, insbesondere um dieselben dann als Geschenk darzubieten. Kediri.
H. 6,2, Dm. 10 cm.

101/42 und 852/11. Rote Früchte der Adenanthera pavonina L. 5
)
(Mal. bidji

saga °). — Als Goldgewicht gebraucht. 42 : .Djapara, 1 1
:
Java.

370/194
7
). Wage, aus hellblau gefärbtem Holz; an den Enden zwei Haken. —

Um padi zu wiegen. Besuki.
L. Arme 81, L. des oberen Teiles 36, Br. Mitte 5,5 cm.

4. Münzen.

130/29
8
). Vier platte Ringe, aus Zinn (?), mit einer runden Öffnung in der Mitte. —

Als Geld im Indischen Archipel gebraucht. Java (?)

Dm. 2 cm.

913/9
9
). Rechteckige oder viereckige Kupfer stücke 10

), von 1802 bis 1810
als Münze in Jogyakarta verwendet. 9 Stück, von denen 5 von 1 St. n ), die anderen
undeutlich. Jogyakarta.

I, . 2,5, Br. 1,5 cm.

94/1
12

). Kupferner halber Groschen. Avers : Wappen von Utrecht n). Revers:

V I 79°-

Dm. 2,5 cm.

1712/34
1
'*). Kupferne Deute. Avers: Wappen von Utrecht. Revers:v mit den

1) Vreede, II, 219, s.v. (L,7T)p 2: „Een zelcere groote maat, een mand of ton voor droge en natte

waren”.

2) Ned. St. Crt. vom 23 Nov. 1889, n°. 277.

3) Vreede, I, 602, s. v. ,,

4) Vreede, I, 245, s. v. : „een metalen kom om rijst of zout te meten.”

5) de Clercq, 157, n°. 42.

6) Klinkert, s. v. v.

7) Cat. Kol. TeDt. Amst. 1883, io ; kl. n°. 476.

8) Serie 130 leg. don. C. B. H. Baron von Rosenberg, Okt. 1871.

9) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

10) Netscher und van der Chijs, Taf. VI, n°. 45, Taf. VII, n°. 46—47 und 54—55.

11) O. c. n°. 47 und 55. — Colijn, 201, Abb. — Moquette, T. I. T. L. Vk. LI, Taf. XXIV,
n«. 51 1—514, 517—520, Taf. XXV, n». 523—524, 527—534, Taf. XXVI, n°. 535—55 °, Taf.

XXVII, n°. 551—569, Taf. XXVIII, n°. 570—582.
12) Serie 94 don. W. Pleyte, Febr. 1869.

13) Vgl. Netscher und van der Chijs, Taf. IV, n°. 21c. — Moquette, T. I. T. L. Vk. L,

Taf. VII, n°. 188—191 und S. 30—40
14) Serie 1712 don. Dr. Semmelink, 1909. — Ned. St. Crt. vom 16 Juni 1910, n u

. 138.

Kat. Reichs-Etlin. Museum, Bd. XI. S
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Jahreszahlen 1742 *), 1744, 1745, 1746, 1753

2

)—-1755, 1757, 1764?)— 1767, 1770,
1 7 76

4
)— 1780, 1784— 1792

5
). 28 Stück.

Dm. 2,2 cm.

94/4. Kupfer ne r halber Deut. Avers : Wappen von Zeeland*). Revers: 1770.

Dm. 1,8 cm.

1712/35. Drei kupferne Deute. Avers: Wappen von Zeeland 1
). Revers: v

mit den Jahreszahlen 1727— 1729.
Dm. 2,1 cm.

1712/71. Kupferne Deute. Avers: Wappen von Zeeland. Revers:v mit den

Jahreszahlen: 1730, 1732

—

1737 ,
i 744

8)—

i

75 6 >
x 7 64—

i

768 j
i 77°— I 77 2

.-
x 777

9)—
1780, 1784—1794

10

).

Dm. 2,1 cm.

1712/70. Wie oben. Avers: Wappen von Holland n ). Revers: v mit den Jahres-

zahlen 1726

12

), 1730—1736, 1742—1755, 1764—1767, 1770—1772, 1776—1780, 1784,

1787—1793.
Dm. 2,1 cm.

1712/67. Wie oben. Revers:v mit den Jahreszahlen: 1731 n)— 1733
l4

), 1735— 1737,

1743
I5)~ 1748, i75°— 175 6 » !765 ,G

)— 1768, 1771—1772, 1776—1779, 1781, 1784—
1792, 1794, 1803 und 1804. Avers: Wappen von Westfriesland. Jene von 1803 und
1804 mit Randschrift: In Deo est spes nostra I7

),
Idem mit Revers Indiae Batav. und

Jahreszahlen 1802— 1808 und 1820. Avers: Wappen von Holland mit links: 5, rechts:
’/i g

und Randschrift: vigilatc et orate 18
). Idem mit Revers Nederl. Bidie und den Jahreszahlen

1826 19
), 1831, 1840 20

)
und 1851. Avers: Wappen von Holland und 1 ct. oder 1

/i st.

Dm. 2,1—2,3 cm.

1 7 r 2/37. Drei kupferne halbe Deute, 1 Exemplar: Avers: Wappen von Hol-

land mit Randschrift: In Deo est spes nostra 2I
); Revers: v 1789; das 2 C Exemplar,

Avers: 1

/8 S. und Wappen der Niederlande, Revers : Nederl. I?idi'e, 1824; das p- Exemplar,
Avers: '/

8 S. und Wappen der Niederlande 22
),

Revers: Nederl. Indie\ 1826.
Dm. 1,8 cm.

1) Moquette, 1 . c. 31. — Netscher und van der Chijs, Taf. IV, Fig. 21 e.

2) Netscher und van der Chijs, Taf. IV, Fig. 22 c.

3) Moquette, Taf. VII, n°. 189.

4) Moquette, 25. 5) Moquette, 27.

6) Moquette, T. I. T. L. Vk. XLIX, Taf. IV, Fig. 108 und S. 343.

7) Moquette, 1. c. Taf. I, Fig. 2 und 3 und S. 324—325.

8) Moquette, T. I. T. L. Vk. XLIX, Taf. I, n". 4—29.
9) L. c. Taf. I, n°. 30, Taf. II, n«. 39—60, Taf. III, n». 62, 71—81, 83—85, 87—88.

10) L. c. Taf. IV, n°. 91— 114.

11) Moquette, 1. c. Taf. VIII.

12) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. VIII, n<>. 196.

13) Moquette, T. L T. L. Vk. L, Taf. V, Fig. 120.

14) Moquette, 1. c. Fig. 126.

15) Moquette, 1. c. Fig. 132 und S. 8.

16) Moquette, 1. c. Taf. VI, Fig. 151.

17) Netscher und van der Chijs, Taf. VI, Fig. 41.

18) Moquette, 1. c. Taf. IX, Fig. 232—236, Taf. X, Fig. 237—239.

19) Moquette, 1. c. Taf. XII, Fig. 285.

20) Moquette, 1. c. Taf. XX, Fig. 453.
21) Moquette, 7 . /. T. L. Vk. L, Taf. VII, n». 184—185. — Netscher und van der Chijs, n°. 85.

22) Moquette, Taf. XII, n°. 282.
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1712/39. Vier kupferne Deute. Avers: Wappen von Holland
,
Revers: v

mit den Jahreszahlen 1802 ') (zwei Exemplare) und 1803 2
)
(zwei Exemplare).

Dm. 2 cm.

1712/40. Sieben kupferne Deute. Revers: v mit den Jahreszahlen 1802

—

1806 (von 1804 und 1806 zwei Exemplare). Avers: Wappen, abgebildet bei Moquette
(Taf. X, Fig. 242 3

)
mit Randschrift: In Deo cst spes nostra.

Dm. 2 cm.

1712/38. Sieben Kupfermünzen ( */4 Groschen), Avers: links 5, in der Mitte

das Wappen von Holland
,
rechts ’/lß ,

unten G. Revers: Indiae Batav. mit den Jahres-

zahlen: 1802 '*), 1803 (zwei Exemplare) und 1804— 1807. Ohne Randschrift.
Dm. 2,2 cm.

94/5. Kupfermünze
(

J

/4 Groschen). Avers: links 5, in der Mitte das Wappen
von Holland

,
rechts 1

j1G G. Revers: Indiae Batav. 1808. Ohne Randschrift.
Dm. 2,2 cm.

94/7. Kupferner Deut. Avers: links 5, in der Mitte das Wappen von Holland
,

rechts 1

/S2 G. Revers: Indiae Batav. 5
)

1808.

Dm. 1,9 cm.

1712/41. Zwei kupferne Deute. Avers: v G
). Revers: Java,

1806 und 1S07.

Dm. 2 cm.

1712/42. Drei kupferne Deute. Avers: V. Revers: Java und die Jahres-

zahlen 1808 7
)
und 18 .

. (?).

Dm. 2 cm.

1712/43. Fünf kupferne Deute. Avers: L, N., Revers: Java, 1809 c
) (4 Exem-

plare) und 1810 a
) (1 Exemplar).

Dm. 2 cm.

17 12/44. Vier kupferne Deute. Avers : Die Buchstaben L. N. {Ludwig Napoleon 1 °).

Revers: Java
,
1810 und darünter: 2 (zwei Exemplare) und 1811, 2 (zwei Exemplare).

Dm. 2 cm.

1712/48. Kupferner Deut. Avers: eine Blumenfigur 11
). Revers: 4 (undeutlich)

und darunter: ! 1

*

1 a (1228 H.).

Dm. 2,1 cm.

1712/46 & 52. Sechs Kupfermünzen. Avers: 5, das Wappen der Nieder-

lande und ,

/ l

e

. Darunter: G. Revers: Indiae Batav. 1815 und darunter: H. n
)
(von

beiden zwei Exemplare) oder: 18 r 6 und darunter: S. 13
)
(von beiden zwei Exemplare)

oder: H. 14
) (1 Exemplar von 52 und zwei Exemplare von 467.

Dm. 2,2 cm.

1) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. X, n°. 240.

2) L. c. n°. 241 a und b.

3) I I. I L. Vk. L, 198.

4) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. IX, Fig. 228.— Netscher und van der Chijs, Taf. VI, Fig. 39.

5) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. XI, n°. 266—269 und 274.

6) Moquette, T. I. T. L. Vk. LI, Taf. XXIX, n°. 583— 586.

7) Moquette, T. I. T. L. Vk. LI, n°. 587—590.

8) Moquette, T. I. T. L. Vk. LI, Taf. XXIX, n°. 591.

9) L. c. n». 594.

10) Moquette, T. I. T. L. Vk. LI, 282—283 und Taf. XXIX, Fig. 595—600 und Taf. XXX,
Fig. 61 1. — Netscher und van der Chijs, Taf. VII, n°. 60 a.

11) Netscher und van der Chijs, Taf. VIII, n°. 72.

12) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. XI, Fig. 257—260.

13) L. c. Fig. 273. 14) L. c. Fig. 262—265.
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1712/51. Zehn kupferne Deute. Revers: Indiac Batav. mit den Jahreszahlen:

1816, 1818—1820, 1821 (2 Exemplare), 1822— 1825. Avers: links 5, in der Mitte

das niederländische Wappen und rechts 1

j16 ’).

Dm. 2,2 cm.

1712/49. Sieben kupferne Halbgroschenstücke. Revers: Indiac Batav. mit

den Jahreszahlen 1818, 1819 und 1821— 1825. Avers: !

/ 2
St., das niederländische

Wappen und darunter : G. 2
).

Dm. 2,9 cm.

1712/47. Sechs Kupfermünzen von */4 Groschen. Revers: Nederl. Indiz mit den
Jahreszahlen 1822— 1826 und 1836 und darunter S. Avers: ’/

4 St. und das niederländi-

sche Wappen 3
).

Dm. 2 cm.

94/9 und 1712/50. Elf kupferne Cents. Avers: 1 ct. und das niederländische

Wappen. Revers: Nederl. Indi'e und die Jahreszahlen 1830 (94/9), 1833 (3 Exemplare
von 1712/50) und 1834—1840 4

) (1712/50).
Dm. 2,1 cm.

1712/64. Neun kupferne Halbcentstücke. Avers: Wappen der Niederlande
,

Randschrift: Nederlandsch-Indie und 1

/i cent, mit den Jahreszahlen: 1850, 1856,1857,
(2 Exemplare), 1858 (2 Exemplare), 1859 (2 Exemplare) und 1860. Revers (Mal.):

U«.jS^ Randschrift (Jav.): a.i m rj-r> iiuniisrjaj^nij&i

5

).

Dm. 1,7 cm.

1712/63. Vier kupferne Centstücke. Avers: das niederländische Wappen mit

Randschrift: Nederlandsch-Indie, 1 cent, und den Jahreszahlen 1856— 1859. Revers

(Mal.): mit Randschrift (Jav.) : mim (Ml St vuiq\ «).

Dm. 2,3 cm.

94/10 und 1712/69. Vier kupferne 2 1

/i
Centstücke. Avers: niederl. Wappen.

Umschrift: Nederlandsch-Indie. Im Felde die Jahreszahlen 1856, 1858 (1712/67) und

1857 (94/10 und 1712/67). Revers: in der Mitte die malaiische Inschrift:

(V40 Gulden). Javanische Umschrift:
(
1

/40 Gulden

7

).

Dm. 3,1 cm.

1712/45. Zwei kupferne Cents. Avers: das niederländische Wappen mit den
Jahreszahlen 1856 und 1857, längs des Randes : Nederlandsch-Indie und 1 cent. Revers : in

der Mitte (Mal.): (j*ö!yLw und längs des Randes (Jav.):

(Vioo Gulden«).
Dm. 2,4 cm.

1712/68. Drei silberne Zehncentstücke. Avers: das niederländische Wappen
und 1

/

j

0 G., längs des Randes: Nederl. Indiz und die Jahreszahlen 1854 und 1856

(das 3
e Exemplar unlesbar). Revers: in der Mitte (Mal.): und längs des

Randes (Jav.): (Vio Gulden 9
).

Dm. 1,5 cm.

x) Moquette, T. 1. T. L. Vk. L, Taf. XI, n°. 261—265, n«. 272—273.

2) Moquette, T. I. T. L. Vk. LI, Taf. XIII, n°. 290—292, 299—305, Taf. XIV, n°. 307—308.

3) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. XII, n°. 276, 277, 285 und 286. — Netscher und
van der Chijs, Taf. IX, n°. 82.

4) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. XVIII, n°. 395—415, Taf. XIX, n«. 423—447 und
Taf. XX, n°. 451—462.

5) Netscher und van der Chijs, S. 119 und Taf. IX, n°. 86.

6) Netscher und van der Chijs, n«. 83.

7) Netscher und van der Chijs, Taf. IX, n°. 81.

8) Netscher und van der Chijs, Taf. IX, n°. 83.

9) Netscher und van der Chijs, Taf. IX, n°. 78.
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17x2/79. Silbermünze. Avers: das Niederl. Wappen und */
4 G., längs des Randes

:

Nedcrl. Indie und 1857. Revers: in der Mitte (Mal.): *^5, und längs des

Randes (Jav.): (*/4 Gulden*). Durchlöchert.

Dm. 2 cm.

360/1144. Vier goldene Münzen, der Ostindischen Compagnie. Doppelter

Javanischer Dukat {dirkam) von 1744. Avers mit arabischer Inschrift: ,j->

(Drachme der holländischen Compagnie). Revers mit arabischer Inschrift

:

-k-OCt
üjjfr' ^ (Für die Insel Gross-Java) und darunter die Jahreszahl T744 2

).

Dm. 2,25 cm.

i 7 r 2/33. Zwei falsche kupferne Deute. Avers: Wappen von Westfriesland.

Revers
: v mit den Jahreszahlen 7187(1) und 1881 3

).

Dm. 2,1 cm.

17x2/62. Neun falsche kupferne Deute, Avers: das Wappen von Holland
(bei 2 Exemplaren) oder der Englischen O. I. Compagnie (bei 6 Exemplaren) oder ganz

undeutlich (bei 1 Exemplar). Revers: v mit den Jahreszahlen 8771 (1 Exemplar), öo\*

(bei 1 Exemplar), X790 (bei 2 Exemplaren), 1 9 1 1 (!) (bei 1 Exemplar), 4001(1) (bei 1

Exemplar) oder ohne Jahreszahl (bei 3 Exemplaren 4
).

Dm. 2,2 cm.

1712/65. Fünf falsche kupferne Deute und Cents, ein mit Revers: Ncderl.

Indie, 1837 und darunter J, Avers: 1 ct. und Wappen der Niederlande

5

),
ein mit

Revers: Nederl. Indie
,
1838 und darunter J

G
), Avers: in Spiegelschrift: Nederl. Indie

,

ein mit Revers: Nederl. Indie
, 1839 und darunter J, Avers: 2 ct. und das Wappen

der Niederlande 7
), ein mit Revers: Nederl. Indie 1836 (in Spiegelschrift) und darunter

V, Avers : 1 ct. und das Wappen der Niederlande 8
)
und ein mit Revers : Ncd. Ind. (in

Spiegelschrift), ohne Jahreszahl, und Avers: */
2

(in Spiegelschrift) und das Wappen der

Niederlande.

Dm. 1,9 und 2,4 cm.

913/28

9

). Gussform zur Verfertigung falscher Gulden. Bestehend aus

zwei auf einander schliessenden Stückchen weichen Holzes {kajn randu — Eryodendron
anfractuosum)-, in den auf einander schliessenden Flächen befindet sich der Abdruck
der beiden Seiten eines Guldens. Jogyakarta.

L. 7, Br. 4,6 cm.

236/4 *°) und 1466/1— 2 1 *). Schuldbriefe, gedruckt, Niederländisch und Malayisch,

von 100 (4), 300 (1) oder 400 (2) Reichstalern. Begriffen unter der Summe von 1 Million

Reichstaler Silbergeld, für welche von der Holländisch-Indischen Regierung die Regent-
schaft Probolinggo verkauft ist, zu bezahlen in zehn Jahren bei Verlosung. Batavia, den
3*en des Wintermonates 1810. Litt“ F, n°. 469 (4), Litt» D, n°. 209 (1) und Litt“ C, n°. 7 (2).

L. 19—25,5, Br. 20,5 cm.

1) Netscher und van der Chijs, Taf. IX, Fig. 77.

2) Moquettr, T. I. T. L. Vk. LII, S. 344 und Taf. XXXII, n°. 627. — Netscher und van
der Chijs, Taf. III, n°. 20«.

3) Vgl. Moquette, T. I. T. L. Vk. LI, Taf. XXXI, n". 613 und 618.

4) Moquette, 1 . c. Taf. XXXI.

5) Moquette, T. I. T. L. Vk. L, Taf. XVIII, Fig. 414—415.
6) L. c. Taf. XIX, Fig. 425 und 438(7.

7) L. c. Taf. XX, Fig. 469.

8) L. c. Taf. XVIII, Fig. 407.

9) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

10) Serie 236 don. J. S. Gramberg, 1880.

11) Serie 1466 don. R. Zuiderhoff, 1904.



Ö2 [Geldtaschen. Kerbstock]

370/1614

1

)
und 1647/128, 203 & 603—605. Geldtaschen, 1614: karungivang -),

603—605 : kampil

3

),
rechteckig, aus diagonal geflochtenen mendong-Binsen

(
Fimbri-

stylis efoliatus'1
) (128 und 604) oder gekochten pandan-Blattstreifen (605) oder aus

welingi
(
Typha angustifolia

5

) (1614 und 603) oder aus Binsen (Jav. suket dem 5
) (203). Am

Oberrand die Fasern nach aussen umgefaltet und eingesteckt. 1614: Bantam ,
128:

Blitar
, 203 : Batang (Pekalongan ), 603—605 : Mataram (

Jogyakarta).

H. 39 , 27, 33 , 5 , 35 , 27 und 25, Br. 13, 18, 19, 17, 18,5 und 17 cm.

830/22. Kerbstock

7

),
bestehend aus zwei dünnen Bambuslatten, die durch einen,

in einiger Entfernung vom einen Ende hindurchgesteckten Pflock an einander ver-

bunden sind. Mittelst Einkerbungen an den Seiten der Latten wird angegeben, welchen
Betrag ein Steuerpflichtiger für Landrente bezahlt hat; die Länge der Latten ist

mittelst querer Bleistiftstreifer in vier Teilen verteilt; je nachdem die Einkerbungen
der Ränder sich in dem einen oder dem anderen dieser Teile befinden, ist die Bezahlung
in Gulden, Viertelgulden oder Zehntelgulden geschehen; die eine der Latten bleibt

bei dem lurah
,
dem Dorfhäuptling, zur Controle; die andere wird vom Steuerpflich-

tigen aufbewahrt. Bei der Bezahlung werden beide mittelst des vorerwähnten Pflockes

gegen einander gefügt und die nötigen Einkerbungen in die Seiten angebracht. Links
steht: n°. 40. Ngomerto f 4,50. Nachher: Roepiah (Gulden), oekon z

)
(Halbgulden),

taten

9

) (Viertelgulden) und ketip. Unten in der Mitte : wang dembaga ,0
)

(lies : tem-

baga)= Kupfergeld. Demak.
L. 52, Br. 3 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/3 b.

2) Vreede, I, 443, s. v. rni-ri\ und II, 72, s. v. nj,\ 4.

3) Vreede, I, 539, s. v. (KTl ®i -?i ngji \

4) Filet, n°. 2117. — Vreede, II, 475, s. v. '»/«'i'i/'rry?'' — DE Clercq, S. 242, n°. 1540.

5) Filet, nn . 738. — Vreede, II, 60, s. v. (QräiSx: Cypcrus clatus L.— de Clercq, S. 216,

n°. 978.

6) Vreede, I, 787, s. v. asnj^\ und II, 368, s. v.

7) Veth, IV, 283.

8) Vreede, I, 67, s. v. a/rjirr^ w

9) Vreede, I, 663, s. v.

10) Vreede, s. v. v. ob) \ (Geld) und (Kupfer).
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GRUPPE VIII.

Gewinnung von Rohstoffen und deren Verarbeitung.

Einheimisches Gewerbe ’).

1 . Geräte für Zimmerleute -).

360/1499. Hammer (Sund, gaganden 3
), der Kopf wie der Stiel aus dunkelbraunem

Holz, der erste achteckig, der letztere viereckig im Durchmesser. Modell. W.
L. 12,5, L. Kopf 5,5, Br. 2 cm.

880/117 4
). Beü {pakatfj), Modell, die eiserne Klinge am breitesten an der Schneide,

nach hinten zu einer Öse geschmiedet, in welcher der, im Durchmesser ovale Stiel aus

gelblichem Holz befestigt ist. Abt. Salatiga, Res. Semarang.

L. Klinge 5, Br. 2,3, L. Stiel 12, Dm. 1,3 X cm.

659/144

5

). Wie oben (Sund, balijung G
),

ohne Klinge, mit ledernem Unterende zur

Befestigung der Klinge und mit Stiel aus hellgelbem Holz. W.
L. 8,5 cm.

370/1661 7
). D e c h s e 1 (Jav. wadung 8

), die Klinge viereckig im Durchmesser, keilförmig

endend, mittelst eines Streifens Hirschfell befestigt am breit endenden Unterende
des Stiels, der zylindrisch und aus gelbem Holz verfertigt ist. — Im Gebrauch bei

Zimmerleuten. Banjumas.

L. Klinge 12,2, Br. 1,3, L. Stiel 24,4, Dm. 2,1 cm.

370/1662 & 1665 9
). Dechsel (Jav. petel 10

),
die Klinge vorn platt und viereckig

1) Litteratur : Rouffaer, De voornaamste industrieen der inlandsche bevolking van Java cn

Madoera. — Overzicht van de uitkomsten der gewestelijke onderzoekingen naar den inlandschen handel

en tiijverheid. — Maver, 478—484, 525—537. — Raffles, 163—180. — Veth, IV, 572—579.

—

Cat. Bat. Gen> S. 58 und 79—99. — Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, Gr. II, 9
e kl. G. S. 227—242.

—

Loeber, Vlechtwerk. — Mason, Vocabulary. — Jasper, Vleclitindustrie. — van der Lith, II,

527—544. — Jasper, Inlandsche methoden van hoorn-, bcen-, schildfad schelp- en paarlcmoer-

bewerking ( T. I. T. L. Vk. XLVII, I

—

54)- — de Does, Toesiand der nijverheid in de afdeeling

Bandjarnegara ( T. I. T. L. Vk. XXXVI, 1— 112). — Jasper, Ilet eeti en ander over inlandsche

goud- en zilversmeedkunst op Java ( Tijdschr . Binnenl. Best. XXII). •— Jasper, Specimina van
Indische goudsmeedkunst ( Tijdschr . v. Nijverli. en Landb. in N. I. XLVII). — Rouffaer, Smeed-

kunst (
Enc . v. Al. I. IV). — Kiliaan, De inlandsche kimsttiijverheid in de afd. Patjitan

( Tijdschr

.

v. Nijverli. en Landb. XLIV (1892), S. 333—362. — W. Meijer, De inlandsche kunstnijverheid

in de residentie Kedoe ( Tijdschr. v. Nijverli. en Landb. 1 . c. 363—381). — P. F. Abell, Bijdrage

tot de inlandsche Kunstnijverheid van Midden-Java
, ( 1 . c. XXXV, 1— 29). — Verslag nopens de

Pasar Gambir (1907).

—

Jacobson en van Hasselt, De gong-fabricatie te Semarang. — Pleyte,

De inlandsche nijverheid in West-Java
,

i e
,

2 e en 4e Stück, 1911—1913. — Jasper en Mas
Pirngadie, Het vlechtwerk. — Idem, De weefkunst.

2) de Does, 1 . c. 82—85. — Raffles, Taf. 10. — Cat. Bat. Gen. 84—85. — Mayer, Blih
%

Taf. XIV, untere Fig.

3) Coolsma, s. v. — Vreede, II, 542, s. v. onrfcrnjiHTji . „liouten hamer”. — Raffles, 1 . c.

Fig. 27. — de Does, 1 . c. 18 und 82 und Taf. VII. — Mayer, 480, Abb. — Cat. Bat. Gen. S. 84,

nu . 1505. — Overzicht der gcwestelijke onderzoekingen enz. 129— 131. — Kiliaan, Taf. VII.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 10= kl. n&. 351/D 10.

5) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

6)
Coolsma, 27, s. v. balijoeng.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 332/9.

8) Vreede, II, 33, s. v. <01 dtp — Raffles, Taf. 10, Fig. 2. — Cat. Bat. Gen. S. 85, n«. 1507.

—

de Does, Taf. VII.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/10 und 12.

10)

Vreede, II, 333, s. v. & rut^s — Raffles, Taf. 10, Fig. 1. — de Does, S. 64, Fig. 27

und Taf. VII. — Kiliaan, Taf. VII. — Mayer, 17, Abb. — Cat. Bat. Gen. S. 91, n°. 1550.



64 [Dechsel. Kistchen mit Geräten von Zimmerleuten]

mit keilförmiger Schneide, die beiden Hinterecken scharf (1665) oder abgerundet (1662);
hinten dick und viereckig im Durchmesser, durch eine Lederlappe befestigt an dem
mehr (1665) oder weniger (1662) verdickten knieförmigen Unterende des Stiels. Dieser

ist roh gearbeitet, zylindrisch, aus gelbem (1665) oder braunem (1662) Holz. Banjumas.
L. Klinge 12,1 und 8,7, Br. 1,7 und 3,6, L. Stiel 28 und 22 cm.

Siehe Taf. II, Fig. 7 (1662).

880/159— 160. Dechsel, wie oben, die Klinge (160) meisseiförmig, die Schneide
schwach convex und an zwei Seiten geschliffen; die Oberecken rund, die Angel ab-

gestuzt pyramidförmig und in der Mitte am dicksten. Der Stiel (159) aus hellbraunem
Holz mit auflaufendem, schwach seitlings gebogenem, allmählich sich verjüngerndem
und in eine stumpfe Spitze endendem Unterende. Das Knie mit ledernen Streifen in

einander kreuzenden Gängen umwunden und schwarz gefärbt.

L. Klinge 18,3, L. Angel 9,8, Br. Schneide 7,5, L. Stiel 68, Dm. 3,7 cm.

1239/40. Wie oben, die Klinge meisseiförmig mit schwach convexer Schneide, die

Angel abgestutzt pyramidförmig und in der Mitte am dicksten, durch Umwindung
mit Tierhaut und Rotanflechtwerk mit dem knieförmig gebogenen Ende des Stieles

verbunden, das rot und schwarz gefärbt und vergoldet ist und nach unten blatt- und
schnörkelartig endet. Der zylindrische Stiel rotgefärbt, oben am dicksten und dort

schräg abgeschnitten. — Mit verstellbarer Klinge.

L. Klinge n, Br. 5,3, L. Stiel 32,3 cm.

300/1563. Wie oben, die Schneide convex mit abgerundeten Oberecken, die Angel
abgestutzt pyramidförmig, in dem etwas gebogenen braun polierten Stiel mit schwarz

lackiertem ledernem Flechtwerk befestigt. An dem von der Klinge abgewendeten Ende
des Flechtwerkes eine hölzerne Ausladung in Form einer schwarzen Haarflechte mit

gelbem, gezacktem Diadem und rotem Rand. Bondowoso.
L. Klinge 18,5, Br. 7,3, L. Stiel 40,5, Dm. 3,1 cm.

Siehe Taf. II, Fig. 8.

370/1650 1
). Kistchen, aus schwarzgefärbtem Holz, rechteckig, mit ledernen Griffen,

enthaltend Modelle von:

x°. einer Spann säge (Jav. gradji 2
), aus schwarzgefärbtem Holz.

2 0
. einem Hobel (Jav. pasah 3

), mit schwarzgefärbtem Vorderende, zur Andeutung
des Eisens.

3
0

. einem hölzernen Hammer (gandeti), mit schwarzgefärbtem Schlagende.

4
0

. einem Drillbohrer 4
) (Jav. djard).

5
0

. einem Winkelhaken (Jav. pesikoti oder sikoti

5

).

6°. einer Kneifzange, aus schwarzgefärbtem Holz.

7
0

. einem Bohrer (Jav. unljek G
), mit schwarzgefärbter hölzerner Klinge.

8°. der Klinge eines Dechsels (peßl), aus schwarzgefärbtem Holz.

9
0

. einem Dechsel (pefel).

io°. einem Hammer (paln).

n°. zwei Me iss ein
(
tatah

),
mit Klinge aus schwarzgefärbtem Holz.

i2°. einem Senkblei.
13 0

. einem Grasmesser (arit), mit Klinge aus geschwärztem Holz.

140
. einem kndjang

,
mit Klinge aus geschwärztem Holz.

15
0

. drei Arten von parang, mit Klinge aus geschwärztem Holz. Preangcr Regent-

schaften.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I0e kl. n°. 322/4.

2) Raffles, Taf. 10, Fig. 5. — de Does, S. 82 und Taf. 7. — Vreede, s. v.

3) Raffles, 1 . c. Fig. 7. — de Does, 1 . c. — Vreede, s. v. iuiiuiq \ — Kiliaan, Taf. VII.

4) Raffles, Fig. 18. — Cat. Bat. Gen. S. 91, n<>. 1536.

5) Raffles, 1 . c. Fig. 15. — de Does, 1 . c. — Vreede, s.v. — Kiliaan, 1 . c.

6) Raffles, Fig. 10. — Vreede, s, v.



65[Messer. Ziehbohrer. Sägen. Messerscheide]

2. Die Verfertigung von Messer- und Krisscheiden ').

370/1653
2
). Messer (Jav. lading 3

), die Klinge mit concavem Rücken, die Schneide
vorn scharf und convex, hinten stumpf und schwach concav. Eiserner Stielring. Der
Stiel aus gelbem Holz, unten zylindrisch, oben zungenförmig. — Zur Verfertigung von
Messerscheiden. Banjumas.

L. Klinge 14,3, Br. 2,6, L. Stiel 15,5, Dm. 1,7 cm.

370/1654 *). Wie oben (Jav. wali h
), die schmale Klinge mit umgebogener Spitze 6

)
und

mit einem Mittelrücken an einer Seite. Eiserner Stielring und roh gearbeiteter, oben
verdickter, übrigens zylindrischer Griff aus braunem Holz. — Zur Verfertigung der

Öffnung der Messerscheiden. Banjumas.

L. Klinge 8,7, Br. 1,4, L. Griff 6,5, Dm. 2,5 cm.

370/1655
7
). Wie oben (Jav. tjantik 8

), aber grösser, die Klinge mit umgebogener Spitze,

aber ohne Mittelrücken, die Schneide unten scharf und convex, oben dick, wie der

Rücken, und schwach concav. Der Stielring und Griff wie oben, der letztere aber

unten mit einem eingeschnitzten Ring. — Zur Verfertigung feiner Öffnungen in

Messerscheiden. Banjumas.

L. Klinge 13,4, Br. 1,5, L. Griff 9,5, Dm. 2,4 cm.

370/1656 9
). Zugbohrer (Jav. undur-undur 10

), die Klinge mit umgebogener Spitze

und mit darunter sechs spitzen Zähnen an der Schneide, oben schmal, dick und vier-

eckig im Durchmesser. Eiserner Stielring und kurzer, oben verdickter Griff aus hell-

braunem Holz. — Um Messerscheiden auszuhöhlen. Banjumas.

L. Klinge 24, Br. 0,7, L. Griff 7,4, Br. 2,8 cm.

Siehe Tafel II, Fig. 5.

370/1658 n
). Säge, wie oben, aber mit einer Anzahl weit feinerer Zähne in der

Klinge, der eiserne Stielring breiter und der Griff rein zylindrisch, ohne Verdickung
oben. — Für die Bearbeitung von Krisscheiden gebraucht. Pasuruan.

L. Klinge 17,5, Br. 0,5, L. Griff 7,5, Dm. 1,5 cm.

Siehe Taf. II, Fig. 4.

370/1659
,2

). Wie oben, aber in der Klinge statt Zähne sieben schräge Einschnei-

dungen mit stumpfen Ausladungen im Unterende. Der Griff oben etwas verdickt. —
Gebraucht für die Bearbeitung von Krisscheiden. Pasuruan.

L. Klinge 16,3, Br. 0,4, L. Griff 8,1 ,
Dm. 1,8 cm.

370/1652 13
). Scheide eines Messers für Schnitzarbeit, aus hellbraunem Holz,

oben verdickt und convex, nach unten schmäler werdend und stumpfspitzig endend.

Preanger Regentschaften.

L. 9,3, Br. 2,5 cm.

1) Cat. Bat. Gen. S. 90—91, n». 1 533

—

1547 -
— Mayer, 535—537 -

— Med. Red. Zend. Gen.

XXVII, 282.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 332/7 a.

3) Vreede, II, 1 1 3, s. v. rrviSci \

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/7 c.

5) Vreede, II, 48, s. v. o/rSn 4. — Cat. Bat. Gen. S. 91, n». 1538—1540. — Mayer, 535, Abb.

6) Vgl. Raffles, Taf. 10, Fig. 22.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/7 d.

8) Raffles, Taf. 10, n°. 21. — Vreede, I, 249, s. v. <k» rrrb
7

\ — Med. Ned. Zend. Gen.

XXVII, S. 282, n°. 1440— Cat. Bat. Gen. S. 91, n<>. 1544.— de Does, S. 70 und Taf. XI.— Mayer, 535.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/7 A

10) Raffles, Taf. 10, Fig. 25. — Vreede, I, 17, s. v. — de Does, Taf. XI.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 343/9.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 343/9.

13) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 322/3.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 9



66 [Scheiden. Schmiedeblasebalg. Schmiede. Schmiedehaus]

300/1544. Scheide einer Lanzen spitze, aus zwei Stücken lackierten Holzes
bestehend, an beiden Seiten mit einem vergoldeten, gleichschenkligen Dreieck auf
schwarzem Grund. An zwei Stellen ein farbloser Querstreif und auch die Spitze farblos,

wahrscheinlich früher mit Metall bekleidet gewesen. Der Mund an beiden Seiten verdickt.

L. 58, Br. 7,7 cm.

370/1651. Krisscheide

1

),
Modell aus hellgelbem Holz, aus zwei Hälften bestehend,

oben verdickt und von vier Einkerbungen versehen, unten rund auslaufend. Ohne
Mundstück.

L. 26,4, Br. 4,2 cm.

461/7. Wie oben, aber aus hellbraunem Holz, mit Mundstück 2

)
aus dunklerem

braunem Holz, kahnförmig 3
), mit einem nach oben gebogenen und einem nach innen

eingerollten Oberende, die eine Unterecke abgerundet, die andere stumpf; mit einem
dachförmigen verticalen Rücken in der Mitte der beiden Seiten.

L. 34, Br. 3,5, L. Mundstück 17,7 cm.

3. Eisenschmelze 4
).

370/1633
5
). Schmiedeblasebalg (Jav. ububan G

), Modell aus hellgelbem Holz,

bestehend aus einem dicken horizontalen hölzernen Brett mit schräg abgeschnittenen

schmalen Seiten. In der Oberfläche zwei runde Öffnungen, je mit einer nach unten
gehenden Rinne, die in ein rundes Loch in einer der Längsseiten endet. In einer der

beiden runden Öffnungen ein verticaler Zylinder, in dem ein Sauger mit hölzernem
Stiel, der unten breit endet in ein Kissen aus rot und schwarz geblümtem Kattun,

auf und nieder bewegt werden kann. Der andere Zylinder fehlt. Banjwnas.
L. 33,5, Br. 11, H. 24,5 cm.

133/6
7
). Schmiede 8

), Modell, bestehend aus zwei hölzernen Zylindern, unter

sich durch Rotanstreifen oben und unten verbunden, je mit einem Sauger, mit ge-

schnitztem Oberende und einem Lappen weissen Kattuns am verbreiterten Unterende.

Dieselben stehen auf einem horizontalen Balken. Hinter demselben ein Bambusgerüst.
In der Vorderseite des horizontalen Balkens stecken zwei Bambusköcher, die die Luft

aus den Zylindern dem viereckigen hölzernen Feuerherd (Jav. praphi 9
)
zuführen, der

mit dem horizontalen Balken durch zwei lange Querbalken (Jav. busalen 10
)
verbunden

ist. Auf einem derselben steht ein hölzerner Ambosz (Jav. paron u
). Pastirucin.

L. 30, Br. 13—19 cm.

139/2. Schmiedehaus (Jav. omah gusali 12
), Modell, viereckig, ruhend auf vier

Pfosten (Jav. tjagak xi
), aus hellgelbem Holz, in deren Oberende zwei horizontale Quer-

balken (Jav. pangeret 14
)
stecken. In der Mitte dieser Balken stecken verticale Pfosten

(tjagak), auf denen der hölzerne First ruht. Dachbedeckung aus alang-alang. Zwei der

1) Jav. sarung oder galar (Groneman, Der Kris der Javaner
,

/. A. f. E. XIX, 187).

2) Jav. wrängbä (Groneman, 1 . c. 187).

3) Jav. branggah (Groneman, 1 . c. mit Taf. XXX, Fig. 19 6).

4J Cat. Bat. Gen. 88. — Rouffaer, Smeedkunst, 1 . c. — Idem, Voornaamste Induslriee?i^ 105— III.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 332/13.

6) de Does, Taf. V, Fig. 1. — Mayer, 528, Abb. — Vreede, I, 197, s. v.

7) Serie 133 don. Dr. G. J. Wienecke, 1871.

8) de Does, Taf. V, obere Figur. — Kiliaan, Taf. VII.

9) Vreede, I, 131, s. v. nmSt\ I.

10) Vreede, II, 707, s. v. ici^iutirjruiitnj^\ Auf dem Zettel steht: lessalit (!

)

11) Vreede, II, 285, s. v. xj,ny\

12) Vreede, s. v . v . und ly/TLi upjjw

13) O. c. I, 300, s. v. fiJ) cm

14) O. c. I, 427, s. v. oQ ru osnß\



[Schmiedehaus. Schmiedegerät. Gitter. Feuerherd] 67

Seiten sind offen, die anderen mit einer Wand aus a jottr geflochtenen Bambusstreifen

(Jav. gering ') geschlossen. Innen zwei Zylinder (ububan), mit Bambusgerüst (
bale-bale

)

und
zwei Bambusköchern, die die Luft dem Herd zuführen. Ferner ein hölzerner Ambosz
(paron), ein ovaler hölzerner Wassernapf und eine rechteckige Kiste mit hölzernen
Modellen von einer Kneifzange (Jav. supit 2

), 5 Hämmern (Jav. palu

3

), 2 Feilen

(Jav. kikir '*), einem Pfriemen und zwei anderen Schmiedinstrumenten.
L. 23,5, Br. 23, H. 31 cm.

37/426. Schmiedehaus, wie oben, Modell, aber die Wände alle vier offen, der

untere Teil der Dreicke unter dem Dach (tutup keyong) bedeckt mit weissen und
schwarzen Bambusstreifen, in einem Muster von Andreaskreuzen geflochten, das Dach
mit alang-alang bedeckt, der First aus idjuk-, mit sich kreuzenden Firstauswüchsen an
beiden Seiten. Die innere Einrichtung ganz europäisch: hölzerne Bank für den Schmied,
feste hölzerne Kneifzange, Feil, hölzerner Ambosz, hölzerner Feuerheerd und liegender

hölzerner Zylinder.

L. 20,5, Br. 15,5, H. 28 cm.

300/971. Schmiedehammer, der Kopf achteckig im Durchmesser, in der Mitte

am dicksten, der Stiel aus poliertem hellbraunem Holz, mit verbreitertem ovalem
Oberende und verbreitertem plattem Unterende.

L. Kopf 19,3, Br. 5, L. Stiel 86,5, Dm. 6,3 cm.

300/972. Klinge einer Hacke oder eines Dechsels (petel
5
), das Vorderende

keilförmig, nach der Angel hin dicker werdend. Die Angel abgestuzt pyramidförmig.
L. 29, Br. 4 cm.

300/973. Kopf eines Hammers, vorn keilförmig, nach hinten breit, dick und
rechteckig, mit einer runden Öffnung für den Stiel.

L. 27, Br. 5,8 cm.

370/1660 6
)- Brecheisen (Jav. linggis 7

), aus Eisen, das Unterende keilförmig, das

Oberende zylindrisch. Surabaja.
L. 25, Dm. 1,3 cm.

300/1566. Nagel, aus Eisen, mit länglich viereckigem Kopf, im Durchmesser viereckig.

L. 3,5, H. 0,3 cm.

370/1380. Gitter, aus blauangestrichenem Eisen, in Gestalt von zwei Reihen auf-

stehender Lanzen, durch drei horizontale Linien gekreuzt. Zwei Stücke.

L. 61, H. 63,5 cm.

4. Gelbgiesserei 8
).

370/1634
9
). Feuerherd (Jav. prapbn 10

), Modell aus Holz, mit runder Öffnung in

der Mitte, die durch einen Zylinder in Verbindung steht mit dem Blasebalg (Jav. lainus "),

der fehlt. Banjumas.
L. 34,8, Br. 19,5, H. 15,5 cm.

1) VREEDE, II, 609, S. V. m] rfasst cvr>jf\

2) O. c. I, 846, s. v. (isnjjs — OE Does, Taf. V.

3) Vkeede, II, 284, s.v. iuiirij\ — de Does, 1 . c.

4) VREEDE, I, 448, S. V. untKn' — DE DOES, 1 . C. — KILIAAN, Taf. VII.

5) Raffles, Taf. io, Fig. i und 2. — Vetfi, IV, 340.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, loe kl. n°. 329/6 i.

7) VREEDE, II, 179, S.V. nhrmajijjs

8) Cat. Bat. Gen. 87—88. — DE Does, 76—81 mit Taf. VI. — Rouffaer, Voornaamsle In-

dustrien, 95
— 105. — Mayer, 529—530. — Overzieht, 125— 128. — Abell, 21—23.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/15.

10) Vreede, s. v. iLm<St\ — de Does, Taf. VI. — Kiliaan, Taf. VII.

n) Vreede, II, 148, s. v. — de Does, 1 . c. — Kiliaan, 1 . c.



68 [Erzengnis.se der Gelbgiesserei]

370/1649. Stück Kupferblech. Semarang.

L. 17,5, Br. 8 cm.

880/112. Stielringe (Jav. mendak oder uwer ') von Krissen, aus Messing verfertigt,

mit Ornamenten in Form von Glasperlen und Dornen en relief. Drei Stücke. Abt.

Salatiga, Res. Semarang.

Dm. 2,2 cm.

880/114. Umhüllung (Jav.J>endok
r
)
einer Krisscheide, aus Messingblech, mit

einer breiten Spalte 3
)
längs der Mitte der einen Seite. Abt. Salatiga

,
Res. Semarang.

L. 33, Br. 4,5 cm.

370/2013 4
). Wie oben, aber aus Goldblech, ohne Spalte

5

),
die Vorderseite verziert

mit einem eingeritzten Blattrankenornament längs des Randes und einem Rautenor-
nament in der Mitte des oberen Teiles. Surabaja.

L. 33,5, Br. 3,7 cm.

370/1647®). Beschlag (Jav. tundjung tumbak 7
), für das Unterende eines Lanzen-

schaftes, aus Messing, becherförmig, mit hervorragendem Fuss und mit einzelnen Paaren
eingeritzter Ringe. Jogyakarta.

H. 7, Dm. 4 cm.

370/1638 8
). Bekleidung eines Lanzen Schaftes, aus Messing, bestehend aus

dem conischen, spitz endenden Unterende, mit eiserner Angel, der abgestutzt coni-

schen Büchse und zwei Ringen. Madiun.

L. Unterende und Büchse 21,5, Dm. Büchse 3,7 cm.

370/1646 9
). Kuchenform, aus Messing, rechteckig, mit ausstehenden Rändern

und einem schlingenförmigen Griff an einer der schmalen Seiten. Besuki.

L. xo,S, Br. 6,2, H. 2,8 cm.

370/1645

10

). Haarnadeln, ein Paar, aus Messing, mit verbreitertem Oberende und
spitzem Unterende. Madiun.

L. 8, Br. 1 cm.

370/1644 u ). Schnalle (Jav. timang l2
), aus Messing, viereckig, mit bewegbarem

Stäbchen an einer der Längsseiten. Madiun.

L. 3 ,7 ,
Br. 3 cm.

370/1642. Satz messingener Schnallen, wie oben, aber etwas komplizierter,

mit Nadel und Scharnier in der Mitte, die Ecken schräg abgeschnitten, mit zwei

länglichen messingenen Schiebplatten. Madiun.

L. Schnalle 6,5, Br. 4,3, L. Schiebplatten 6,4, Br. 1,8 cm.

1) Raffles, Taf. n, Fig. 2. — Vreede, I, 104, s. v. turjpjy und II, 198, s. v. mri nen/f \ —
Mayer, 536, Abb.

2) Mayer, 537, Abb. — Vreede, II, 198, s. v. — Groneman, Der Kris der

Javaner (/. A. f. E. XIX), 188— 189.

3) Dies ist also eine pendok bler'eq (Groneman, 1 . c. 188).

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/3 h.

5) Dies ist also eine pendok buto7i (Groneman, 1 . c. 188).

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, i3 e kl. n°. 55 je.

7) Vreede, s. v. v. und nsr^^iniyiw

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/9.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 345/24.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/1 ij.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/1 w.

12) Vreede I, 710, s. v. — Vgl. Mayer, 530, Abb. — Rouffaer, Voornaamste In-

dustrieen
,
96.
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370/1637 ‘). Pferdegebiss, aus Messing, mit zwei Paaren Ringe, je mit einer Anzahl
Verdickungen, und zwei Stangen, je mit vier Gruppen Dorne, und schlingenförmig

ineinander schliessend. — Gebraucht um wilde Pferde zu zähmen. Madiun .

L. Stange 12,5, Dm. Ringe 7 cm.

370/1639
2
). Packsattel, aus Messing, mit schuppenförmiger Verzierung an der

Vorder- und Rückseite. In der Mitte der Vorderseite ein Pferdekopf. Hinter demselben
zwei Ringe für die Zügel und in der Mitte und hinten ein Bügel. In der Mitte der

Seiten eine Schnalle, alles aus Messing. Madiun.

L. 21, Br. 19, H. 14,5 cm.

370/1640 3
). Steigbügel, ein Paar, aus Messing, unten ellipsförmig, mit halb-

kreisförmigem Bügel. Oben in der Mitte ein rechteckiges Loch. Madiun.

L. 12, Br. 4,5, H. 12 cm.

370/1641 '*). Lampenluster, aus Messing, das Vorderende ringförmig, das Hinter-

ende S-förmig, mit spitzen Fortsätzen. Am Ende ein knieförmig gebogener, abgestutzt

pyramidförmiger Haken. Madiun.

L. 22,5, Dm. Ring 7,2 cm.

370/1636 5
). Wie oben, aus Messing, aber das Näpfchen mit rundem Boden und

ä jour gearbeitetem Rand. Die Mitte zweigförmig und das Hinterende in Gestalt eines

Garuda mit spitzem Schnabel und ausgebreiteten Flügeln, die schuppen- und feder-

artig verziert sind. In der Mitte der Oberseite des Schwanzes ein rundes Loch. Madiun.

L. 23,5, H. 22,5, Dm. Näpfchen 7,3 cm.

37o/i 643
g
). Kopfschmuck(P) oder Rückseite einer Lampe, aus Messing,

in Gestalt eines Garuda
,
wie oben, aber weniger schön gearbeitet und nur feder-

förmig verziert. Ohne Loch im Schwanz. Madiun.

L. 5,8, Br. 11,5, H. 9,8 cm.

5. Gongfabrikation ).

1564/2*). Blasebalg 9
) (Jav. lamus l0

), aus aneinandergenähten Ziegenfellen
;
das

Hinterende offen, das Vorderende etwas köcherförmig und um das Rohr für die

Zufuhr von Luft in den Herd passend (siehe unten n°. 27). Semarang.

L. 60, Br. 36 cm.

1564/27. Tülle 11
)

für einen Blasebalg, aus einer Mischung von schwarzem
Lehm 12

)
und Sand 13

)
gebacken; bestehend aus einem zylindrischen weiten Rohr

(tjongklok 14
), senkrecht auf demselben ein kugelförmiger Teil

(
popokan

)
und auf dem-

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 338/12.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 10c kl. n°. 338/1^-.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/1/.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/1 j-
: Gardinenhaken (!)

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 338/1 h.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/2».

7) Jacobson en van Hassflt, De gong-fabricatic tc Semarang (Leiden, 1907). — Fischer, Gids

Tent. Midden-Sumatra en Midden-Java
,

12— 16. — de Does, 99— 107 mit Taf. IX. — Rouffaer,

97— 100. — Abele, 25—26. — Veth, IV, 239.

8) Serie 1564 don. E. Jacobson, 1906.

9) Jacobson en van Hasselt, S. io und Taf. VIII, Fig. 8. — de Does, 102 und Taf. IX, Fig. 1. —
Mayer, 526, Abb. — Fischer, nO. 167.

10) VREEDE, II, I48, S. V. irvti^rtJtß\

11) Jacobson en van Hasselt, S. 10 und Taf. II und VIII, Fig. 7. — Fischer, nn . 168.

12) Jav. lempung (Vreede, II, i5i,s.v.

1 3) ]z.\.pasir (Vreede II, 277, s.v.

14) de Does, 102.
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selben ein dünner zylindrischer
(
telale). — Wird oberhalb des Feuerherdes gestellt

und durch einen langen Bambus am Blasebalg verbunden. Semarang.
L. 38, Dm. des weiten Rohrs 12, des dünnen Rohrs 5 cm.

1564/39. Probe Schlacken
(
krawa tembaga *), vom ersten Schmelzprozess der

Gongspeise (Kupfer). Semarang.

1564/12. Haken
(
penjukat gogol

2

), aus Eisen, im Durchmesser rund, das Unter-
ende umgebogen, das Oberende steckt in einem runden, nach unten etwas bim-
förmigen hölzernen Griff, der unten umgeben ist von einem breiten eisernen Ring,
der zahlreiche Querrinnen zeigt. — Für die Behandlung der Stücke im Feuer. Semarang.

L. Eisen 149, Dm. 2, L. Griff 51,5, Dm. 4—6,7 cm.

1564/13. Haken
(
penjukat pengiwa 8

), aus Eisen, im Durchmesser rund, das Unter-
ende umgebogen, das Oberende steckt in einem runden hölzernen Stiel, der oben
etwas dünner ist, das Unterende mit einem eisernen Ring. — Für die Behandlung
der Stücke im Feuer. Semarang.

L. Eisen 97, Dm. 1,3, L. Griff 54,5, Dm. 3,6—4.7 cm.

1564/28. Löffel (batok wesi

4

), rundes eisernes Blatt; senkrecht auf demselben ist

ein runder eiserner Stiel genietet; derselbe steckt in einem zylindrischen, nach oben
etwas dünner endenden hölzernen Griff mit eisernem Stielring. — Dient zum Aus-

schöpfen der Gongspeise. Semarang.

Dm. Blatt 14, Dm. des eisernen Stieles 1,3, L. Griff 36,5, Dm. 4, ganze L. 75,5 cm.

1564/25. Schmelztiegel
(
kowi leburan

9

),
gebacken aus einer Mischung von rotem

Lehm 6
), Stengeln und Hülsen von padi, abgestutzt conisch, oben mit Tülle. Der

Boden platt. — Gebraucht beim zweiten Schmelzprozess der Gongspeise. Semarang.

H. 9, Dm. unten 14, oben 21 cm.

1564/37. Probe roten Lehms 7
) (Jav. lempung abang). Material für Tiegel.

1564/35. Probe zerhackten Reisstrohes
(
brambut 9

). Grundstoff für Tiegel

und Gussformen und bei dem Giessen der Gongspeise im Gebrauch. Semarang.

1564/38. Probe Schlacken
(
krawa gangsa 9

)
des zweiten Schmelzprozesses der

Gongspeise (Kupfer und Zinn). Semarang.

1564/43. Schmelzprobe
(,
getjakan ,0

), rötliches unregelmässiges Stückchen Metall,

in den Boden ausgegossen und zerbrochen. Um die Gongspeise auf den Bruch hin

zu beurteilen. Semarang.

L. 4, Br. 3,5, D. 0,8 cm.

1) Jacobson en van Hasselt, S. ii. — Fischer, n°. 169. — Tembaga — Kupfer (Vreede, s. v.

O .
flswg/? cm \).

2) Jacobson en van Hasselt, S. 20 mit Fig. 3 und Taf. I und VII, Fig. 11. — Fischer, n°. 170.

3) Jacobson en van Hasselt, S. 20, mit Fig. 3 und Taf. I und VII, Fig. 8. — Fischer, S. 13,

n (l
. 170. — Pengiwa von lüwa (links).

4) Jacobson en van Hasselt, S. ii und Taf. VIII, Fig. 6. — Fischer, n°. 171. — Wisi— Eisen.

5) Jacobson en van Hasselt, S. 9 und 12 mit Taf. II und VIII, Fig. 5. — Fischer, n«. 172.—

Vreede, s. v. v. r^/wn ziSi \ und

6) Jav. Ifrnpungabang (Vreede, s. v. v. und am r'n w).

7) Jacobson en van Hasselt, 9. — Fischer, n°. 173.

8) Jacobson en van Hasselt, 9 und 12. — Fischer, n°. 174.

9) Jacobson en van Hasselt, S. ii. — Fischer, n°. 175. — Gangsa — Mischung von Kupfer

und Zinn (Vreede, II, 640, s. v. ^cmzaais).

10) Jacobson en van Hasselt, S. 14. — Fischer, n°. 176.
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1564/42. Schmelzprobe
(
djudjutan '), wie oben, gelbliches, unregelmässiges Stück-

chen Metall, in den watu djudjutan (siehe unten) gegossen; das eine Ende ausge-

schmiedet und umgebogen. Semarang.

L. 7,5, Br. 3,5, D. 1 cm.

1564/30. Gussblock (Jav. watu djudjutan 2
), aus rotem Lehm, rechteckig mit

abgerundeten Ecken; in der Mitte der Oberfläche eine untiefe Rinne, auf der Unter-
fläche zwei parallele gebogene Rinnen. — Um Gussproben vorzunehmen. Semarang.

H. 4, L. 12,5, Br. 9 cm.

1564/26. Tiegel (kowi tjutjuk

3

), gebacken aus einer Mischung von rotem Lehm,
Stengeln und Hülsen von padi. Tulpenförmig mit einer kleinen Schnauze. — Wird
gebraucht um die Gongspeise auszuschöpfen und bei dem Dichten von Rissen.

Semarang.

H. 8,5, Dm. 10,5 cm.

1 564/3. Kn eifzang e '*) (Jav. supit 5
), aus Eisen; die Rachen halbkreisförmig gebogen,

im Durchmesser rechteckig, die auf einander schliessenden Enden zugespitzt, die Arme
im Durchmesser rund. — Um die Gongs und die Schmeltztiegel beim Schmieden
anzufassen. Semarang.

L. 38,5, Br. Rachen 10 cm.

1564/16. Handschutz (Jav. tjontong c
),

rechteckige Tasche aus diagonal gefloch-

tenen pandanust-Streifen, durch einen Nagel und Pflanzenfasern zu einer Art spitzen

Handschuhes gebildet. — Dient zum Schutz der Hand gegen die Hitze beim An-
fassen der Kneifzange. Semarang.

L. 17, Br. 20 cm.

1564/23. Gussform (Jav. penjingen

1

),
schüsselförmiger Kuchen aus einer Mischung

von grauem Lehm (Jav. lumpur 8
),

feinem Kiesel und zerhackten Stengeln und Hülsen
von padi-, Oberfläche schwach concav, Oberränder abgerundet. Semarang.

H. 7,5, Dm. 22 cm.

1564/36. Probe grauen Lehms
(
lumpur 9

). Material für Gussformen. Semarang.

1564/46. Gong im ersten Stadium (lakar

10

); gegossener Metallkuchen, rund, eine

Seite platt, die andere convex. Semarang.

Dm. 17, D. 1,8 cm.

1564/41. Teil eines Ambosses"), vulkanisches Gestein, unregelmässig, Aussen-

flächen teilweise flach, teilweise roh. Semarang.

1) Jacobson en van Hasselt, S. 14. — Fischer, n«. 177.

2) Jacobson en van Hasselt, S. 13 und Taf. VIII, Fig. 1. — Fischer, n°. 178. — Vreede, s. v. v.

tut nsr
^
\

und ««-
.1^

nsnj
^

v>

3) Jacobson en van Hasselt, S. 13 und 30 mit Taf. VIII, Fig. 2. — Fischer, n°. 179.

4) Jacobson en van Hasselt, S. 15 und 20 mit Taf. VI, Fig. 4. — de Does, Taf. IX. — Fischer,

n°. 180.

5) Vreede, I, 846, s. v. 1

K

^
Stasnĵ \

6) Jacobson en van Hasselt, S. 28 und Taf. VII, Fig. 5. — Fischer, n°. 1 8 1 . — Tjontong=
Düte (Vreede, s. v. ijmwqnjnts ).

7) Jacobson en van Hasselt, S. 12 und Taf. VIII, Fig. 3. — Fischer, n°. 182. — Vreede, I,

889, S. V. lSil§)\

8) Vreede, II, 150, s. v. nj^raiSj^.

9) Jacobson en van Hasselt, S. 12. — Fischer, n». 183.

10) Jacobson en van Hasselt, S. 12 und Taf. IX—XI, die erste Figur links. — Fischer, n°. 184.

11) Jacobson en van Hasselt, S. 17. — Fischer, n u
. 185.
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1564/34. Besen
(,
kobjok J

), aus Reisstroh. — Zum Besprengen der Unterschicht.

Stmarang.

L. 43, Dm. 4 cm.

1564/29. Hammer
(
geblog 2

), der Kopf aus Eisen, das eine Ende viereckig, das

andere rund; in einem Loch steckt das zugeschnitzte Ende eines ovalen Stieles aus

rohem Holz. — Um Gusstücke zu zerstückeln. Semarang.

H. Kopf 26, Dm. des runden Teils 5, id. des viereckigen Teils 6, L. Stiel 39, Dm. 4 cm.

1564/4. Eiserner Hammer (palu

3

),
der Kopf über den grössten Teil rund, nach

unten dünner endend, das obere Drittel viereckig; Unter- und Oberflächen platt. In
diesem Teil ein rechteckiges Loch, durch das der zugeschnitzte Teil eines übrigens

ovalen Stiels aus gelbbraunem Holz, der senkrecht auf dem Kopf steht, steckt. — Mit
diesem Hammer wird die meiste Schmiedearbeit getan. Semarang.

L. Kopf 41, Dm. des runden Teils 3,5,— 5,2, id. des viereckigen Teils 5,5, L. Stiel 53, dm. 4—4,5 cM.

1564/47. Gong
(
gong djero lolohan '*), im ersten Stadium des Schmiedens. Rund,

schüsselförmig mit erhöhtem Rand. Semarang.

Dm. 28, gr. Tiefe 4,5, Dicke + 0,5 cm.

1564/48. Wie oben (gong djero njanduk 5
),

im zweiten Stadium des Schmiedens;
rund, schüsselförmig, mit schmalem, aufstehendem Rand. Semarang.

,
Dm. 27, gr. Tiefe 7,5, Dicke 0,5 cm.

1564/1 & i a. Grosser Hammer 6
) (Jav. päpak), aus braungelbem Holz, der

Kopf zylindrisch, der Stiel (id) oval, oben viereckig und mit einem kleinen hölzernen

Keil in dem Kopf befestigt. — Mit demselben werden die ersten Arbeiten nach dem
Schmieden mit eisernen Hämmern ausgeführt. Semarang.

L. Kopf 66, Dm. 9, L. Stiel 48, Dm. 4—4,4 cm.

1564/9. Hölzerner Hammer (Jav. mundjulan

7

), der Kopf zylindrisch, nach
einer Seite etwas dünner aüslaufend und dort mit der stumpfen Spitze mit Messing
beschlagen; die Oberfläche platt. Der Stiel rund, nahe dem Kopf rechteckig und in

einem rechteckigen Loch desselben mit einem Pflock befestigt.— Dient um dem Knopf
die richtige Form zu geben. Semarang.

L. Kopf 62,5, Dm. 6,8, L. Stiel 49, Dm. 4,5 cm.

1564/6. Eiserner Hammer (tjotjor mindan 3
),

der Kopf viereckig, eine der End-
flächen schräg abgeschnitten; im Knopf ein länglich ovales Loch, in dem das zuge-

schnitzte Ende eines ovalen Stieles aus gelbbraunem Holz mit einem hölzernen Pflock

befestigt ist.— Wird gebraucht bei der Bearbeitung des aufstehenden Randes. Semarang.

L. Kopf 9,5, Br. 4, L. Stiel 46,5, Dm. 3,4—3,8 cm.

1564/11. Hölzerner Hammer (Jav. prapili !)

),
der Kopf kurz, zylindrisch, eine

Endfläche schräg, der Stiel zylindrisch, mit einem hölzernen Pflock in einem recht-

eckigen Loch im Kopf befestigt. — Dient hauptsächlich für die Bearbeitung des

Randes des Gongs. Semarang.

H. Kopf 18,5, Dm. 12,3, L. Stiel 43,5, Dm. 4,3 cm.

1) Jacobson en van Hasselt, S. 6 und 22. — Fischer, n°. 186.

2) Jacobson en van Hasselt, S. 12 und Taf. VII, Fig. 2. — Fischer, n°. 187.

3) Jacobson en van Hasselt, S. 21 und Taf. VII, Fig. 1. — Fischer, n°. 188. — Vreede, II,

284, S. V. tuirruj \

4) Jacobson en van Hasselt, Taf. IX—XI, die zweite Figur links. — Fischer, n°. 189. —
Lolohan heisst die Öffnung an der Unterseite des Gongs. (Jacobson en van Hasselt^ S. 17).

5) Jacobson en van Hasselt, Taf. IX—XI, die dritte Figur links. — Fischer, n°. 189.

6) Jacobson en van Hasselt, S. 24 und Taf. VII, Fig. 4. — Fischer, n®. 190.

7) Jacobson en van Hasselt, S. 24 und Taf. VII, Fig. 3. — Fischer, n®. 191.

8) Jacobson en van Hasselt, S. 25 und Taf. VI, Fig. 7. — Fischer, n°. 192.

9) Jacobson en van IIasselt, S. 24 und Taf. VII, Fig. 6. — Fischer, n®. 193.
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1564/8. Hölzerner Hammer (laga 1

), der Kopf im Durchmesser rechteckig, die

Endflächen schräg abgeschnitten, die Hinterfläche an beiden Seiten des Stiels ausge-

randet. Derselbe oval und mit einem Pflock in einem rechteckigen Loch des Kopfes
befestigt. — Dient um dem Rand der Oberfläche des Gongs eine gleichmässige Form
zu geben. Semarang.

L. Kopf 61, Br. 9,5, D. 5,5—9, L. Stiel 47,5, Dm. 4—4,5 cm.

1564/10. Wie oben (Jav. mason 2
), der Kopf im Durchmesser platt oval, die End-

flächen schräg; der Stiel fast rund, bei dem Kopf viereckig und mit einem hölzernen

Pflock in einem rechteckigen Loch im Kopf befestigt. — Dient um die Leiste
(
pasu

)

im Gong an zu bringen. Semarang.

H. Kopf 64, Dm. 6— 8,5, L. Stiel 50,5, Dm. 4—4,5 cm.

1:564/33. Hammer
(
palu a/ang 3

),
der Kopf aus Eisen, rechteckig, platt, unregel-

mässig, nach oben breiter und dicker. Stiel aus Holz, oval, mit einem Pflock in einem
viereckigen Loch des Kopfes befestigt. — Dient um die Leiste im bonang 4

)
zu er-

zeugen. Semarang.

H. Kopf 23, Br. id. 2,2—3,8, L. Stiel 36, Dm. id. 2,7—3,2 cm.

1564/7. Eiserner Hammer (Jav. tjotjor seletan 5
), der Kopf viereckig, eine der

Endflächen schräg zugeschnitten und ein wenig convex. In der Mitte ein unregel-

mässiges Loch, in dem das zugeschnittene Ende des übrigens runden Stiels aus gelbem
Holz mit einem Pflock befestigt ist. — Wird gebraucht zur Entfernung von Ungleich-

heiten im Rand und bei dem Stimmen. Semarang.

H. Kopf 9,5, L. und Br. 3, L. Stiel 17, Dm. 2,5—3,2 cm.

1564/14— 15. Holzklötzchen
(
umbul dawa (14) und tjendak (15

6

), abgestutzt

conisch, das dünne Ende flach, das andere concav. — Dient um der Oberfläche des

Gongs die Form zu geben
(
metali). Semara7ig.

L. 17,5 und 12, Dm. 4,7—5,7 und 4,8—5,7 cm.

1564/5. Eiserner Hammer (Jav. penunggalan 1
),

in Form n°. 1564/4 ähnelnd, aber

viel kleiner und die Unterfläche schräg abgeschnitten. — Wird gebraucht bei dem
Fagonnieren der Ränder und bei dem Stimmen. Semarang.

L. Kopf 18, Dm. des runden Teils 2,5— 3,2, des viereckigen Teils 3,3, L. Stiel 15, dm. 2,6—3,2 cm.

1564/49. Gong (Jav. mbaleni rat 3
),

im dritten Stadium des Schmiedens; rund, mit
breitem aufstehendem Rand, die Oberfläche platt in der Mitte. Semarang.
Dm. 27, Tiefe 8, Dicke + 0,4 cm.

1564/50. Wie oben (Jav. gong wis ngedjor 9
),
im letzten Stadium des Schmiedens; rund,

mit breitem, nach innen gebogenem, aufstehendem Rand; die Oberfläche nach der Mitte

auflaufend und dort mit undeutlichem Knopf (Jav. pentjn l0
). Semarang.

Dm. 29, Tiefe 11, Dicke + 0,3 cm.

1) Jacobson en van Hasselt, S. 25 und Taf. VII, Fig. 9. — Fischer, n°. 194.

2) Jacobson en van Hasselt, S. 26 und Taf. VII, Fig. 7. — Fischer, n°. 195.

3) Jacobson en van Hasselt, S. 26, Anm. und Taf. VI, Fig. 14. — Fischer, n°. 196.

4) Musikinstrument in Gongform (Vreede, s. v. — Crawfurd, S. 336, mit Taf. 9,

Abb. bonang).
(J

5) Jacobson en van Hasselt, S. 26 und 36 mit Taf. VI, Fig. 6. — Fischer, n<>. 197.

6) Jacobson en van Hasselt, S. 27 mit Taf IV und VI, Fig. 1 und 3.— Fischer, n«. 198. —
Dawa — lang (Vreede, I, 585, s. v. tjhidak = kurz (Vreede, I, 248, s. v. joi^w).

7) Jacobson en van Hasselt, S. 27 flg. und 33 flg. mit Taf. VI, Fig. n. — Fischer, n°. 199.

8) Jacobson en van Hasselt, Taf. IX—XI, die vierte Figur von links. — Fischer, n°. 200.

—

Vreede, II, 7 ^ 1
•>

s - v> <cnA\ und I, 3 * 6
,

s. v. n«S w.

9) Jacobson en van Hasselt, Taf. IX—XI, die zweite Figur von rechts. — Fischer, n°. 200.

—

Vreede, s. v. v. rtjannzs iSiMß\ und ^«^2

w

10) Vreede, II, 187, s. v. Q,Km\
0*1

Kat. Reichs-EthD. Museum, Bd. XI. 10
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1564/17. Dechsel (peß/ 1

), das Eisen spatelförmig, rechteckig auf dem hölzernen

Stiel
;
das Eisen selbst mit viereckigem Stiel, der in dem Knie des hölzernen mit einem

Stück Leder, das unten wiederholt gesplissen und durch einander geflochten ist, be-

festigt ist. Der hölzerne Stiel am Oberende nach einer Seite knopfförmig mit einer

kleinen gezackten Ausladung am Unterende; das andere Ende rund, unregelmässig

und zugespitzt. — Dient um kleine Unebenheiten nach dem Schmieden und nach
dem Dichten von Rissen zu entfernen. Semarang.

L. Eisen 12, Br. 4,5—6,5, L. Stiel 45,5, Dm. des runden Teils 2,5 cm.

1564/31. Hammer
(
bantji 2

), der Kopf aus Eisen; in der Mitte dicker, nach dem
einen Ende schmäler und stumpf, das andere breit und scharf. Ovaler hölzerner Stiel,

mit einem Pflock in einem rechteckigen Loch des Kopfes befestigt. — Für die Ent-

fernung oberflächlicher Fehler. Semarang.
H. Kopf 17, Br. 2—4, L. Stiel 36, Dm. 3—3,5 cm.

1564/45. Proben Metallspäne (patukan z
), beim Behauen des Gongs abfallend.

Sehr unregelmässig, eine Seite glänzend, die andere glanzlos. — Emolumente für den
Meister Schmied (pandji). Semarang.

L. 7, Br. 3,5 cm.

1564/22. Bambusbehälter 4
), das eine Ende geschlossen, das andere offen und

schräg abgeschnitten. — Zur Aufbewahrung von Harz
(
talutuh lo 5

). Semarang.
L. 30, Dm. 3 cm.

1564/44. Stückchen Metallabfall
(
tandjak &

), conisch, mit einem Stiel; entsteht

bei der Herstellung von Rissen. — Gilt als Heilmittel; Wasser, in dem ein tandjak

gelegen hat, ist ein Mittel gegen Husten. Semarang.
H. 2,5, Dm. 2,5 cm.

1564/32. Drillbohrer (grefieg 7
), aus Holz; das Spill rund, unten dicker, mit Messing

beschlagen und in der Unterfläche mit einem viereckigen Loch
;
das Oberende dünner,

gleichfalls mit Messingbeschlag und in eine Öse endend. Das Spill kann drehen in einem
Querholz, das in der Mitte breiter ist und nahe den Enden Löcher hat. Durch diese

Löcher und die Öse des Spills ist eine straffe gedrehte Schnur gezogen. Oberhalb des

Unterendes des Spills ein schwerer bleierner Ring. — Zu dem Bohrer gehört ein

stählernes fischförmiges Bohreisen
(
antup). Hat den Zweck Löcher zu bohren im Rand

der Gongs. Semarang.
L. Spill 71, Dm. 2,5—4, L. Querholz 48, Dm. 3,3—7 cm.

1564/18. Feile
(
platar 8

), sehr grob; das Eisen schwach gebogen, im Durchmesser
rechteckig, aber mit roher Rinne in der concaven Seite; die convexe Seite mit grossen

dreieckigen Zähnen. Griff aus Holz, zylindrisch; eiserner Stielring. Semarang.
L. Eisen 21,5, Br. id. I, D. 0,8, L. Griff 14, Dm. 3 cm.

1564/19. Gerät um Feilen zu schärfen
(
urik-urik 9

),
rechteckiges Stück Stahl,

abgebrochen, in einem zylindrischen hölzernen Griff, dessen Vorderende dünner und
von einem Stielring aus weissem Metall umgeben ist. Se?narang.

L. 10,5, Br. 1,3, D. 0,7, L. Griff 10, Dm. 2,5 cm.

1) Jacobson en van Hasselt, S. 29—30 und Taf. VI, Fig. 13. — Fischer, n°. 201. — Vreede,

n, 333, s. v. 0^ rqnp DV!ß\

2) Jacobson en van Hasselt, S. 29 und Taf. VI, Fig. 8. — Fischer, n°. 202.

3) Jacobson en van Hasselt, S. 29 und 40. — Fischer, n°. 203.

4) Fischer, n°. 204.

5) Jacobson en van Hasselt, S. 31. — Vreede, I, 671, s. v. asn und II, 78, s. v.

II. — Koorders en Valeton, Boomsoorten op Java
,

n°. II, S. 211: Ficus lanceolata

Hamilt. und S. 272 : Ficus glomerata Roxb. var. elongata King.

6) Jacobson en van Hasselt, S. 31 und 40. — Fischer, n°. 205.

7) Jacobson en van Hasselt, S. 36 und Taf. VI, Fig. 2. — Fischer, n». 206.

8) Jacobson en van Hassei.t, S. 37 und Taf. VI, Fig. 5. — Fischer, n°. 207.

9) Jacobson en van Hasselt, S. 37 und Taf. VI, Fig. 10. — Fischer, n°. 208.
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1564/20. Kratzeisen
(
pengesik 1

), sichelförmiges Eisen, an der Aussenseite scharf,

mit den Spitzen in einem runden hölzernen Stäbchen gesteckt. — Um die Risse der
Feile zu entfernen. Semarang.

H. Eisen 10, Br. 2,5, L. Stab 22, Dm. 3 cm.

1564/21. Wie oben
(
pangur 2

), Meissei (alte Feile?), mit einem Holzblöckchen be-
festigt in einem rechteckigen Loch eines langen unregelmässigen Stabs. — Um die

Risse der Feile zu entfernen. Semarang.

L. Meissei 13, L. Stab 110, Dm. id. 3—4 cm.

1564/40. Probe Kupferspäne (awon 3
), von einem Gong herrührend. — Bekanntes

Mittel zum vergiften. Semarang.

1564/51. Gong

4

),
ganz fertig. Die Vorderseite in der Mitte platt, darauf ein (blank)

gefeilter Knopf
(
pentju ); aufstehender, nach innen gewendeter, breiter Rand; in dem-

selben zwei Löcher, in denen ein gedrehtes Stück idjuk-Schnur mit Knoten. Semarang.
Dm. 32, Tiefe 9, D. 0,4 cm.

6. Goldschmiedekunst R
).

880/115

6

). Goldschmiedehammer (pukul besi kemasan 1
), der Kopf im Durch-

messer rund, das Oberende platt geschmiedet, hintübergebogen und ösenförmig endend,
befestigt an einem platten Stiel aus braunem Holz mit schräg ablaufenden Seiten, dessen

auflaufendes Unterende oben convex und unten concav ist, während das Oberende
rund zugeschnitten ist. Abt. Salatiga

,
Res. Semarang.

L. Kopf 10,5, Dm. Unterende 1,2, L. Stiel 21,5, Br. 2,2, D. 1,3 cm.

880/1 16. Hammer
(
palu tanduk ®), bestehend aus dem Vorderende eines Büffelhorns,

befestigt am dünnen Unterende eines zylindrischen hörnernen Stiels, der am Oberende
am dicksten ist. Abt. Salatiga

,
Res. Semarang.

L. Hammer 9,1, Dm. Unterende 3X4) L- Stiel 12, Dm. Oberende 1,5 cm.

370/1635
9
). Modell eines Goldschmiedeblasebalges (Jav. p'erapen und

kamus 10
), bestehend aus einer rechteckigen Dose, mit hervorstehendem Boden und Deckel.

Den kurzen Seiten parallel ein hölzerner Sauger von derselben Länge und Breite wie
diejenigen der Seiten, mit plattem hölzernem Stiel und Krücke, die aussen hervorragt.

Darunter und an der gegenüberliegenden kurzen Seite Klappen, durch welche die

Luft herausgeblasen werden kann. In der Mitte einer der Längsseiten ein Bambus-
köcher, der in Verbindung steht mit zwei runden Öffnungen in den gegenüberliegenden

Ecken und auch dient, um die Luft herauszulassen. Banjumas.

L. 34, Br. 21, H. 18,5 cM.

1) Jacobson en van Hasselt, S. 38 mit Taf. V und VI, Fig. 12. — Fischer, n°. 209.

2) Jacobson en van Hasselt, S. 38 mit Taf. V und VI, Fig. 9. — Fischer, n°. 209. —
VREEDE, II, 336, S. V.

3) Jacobson en van Hasselt, S. 37.

4) Jacobson en van Hasselt, S. 17, Fig. 2 und Taf. IX—XI, Fig. rechts. — Fischer, n°. 21 1.

5) de Does, 50—61 mit Taf. IV. — Cat. Bat. Gen. S. 87. — Rouffaer, 90—95. —
Abell, 28. — Overzicht

,
128— 129. — JASPER, Het een en ander over de inlandsche goud- en

zilversmeedkunst ( T. B. B. XXIII). — Idem, Specimina van Indische goudsmeedkunst
( T. Nijverh.

en Landb. LXVI1).

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 351/D3.

7) Pukul— Hammer, bist = Eisen, kemasan — Goldschmied.

8) Tanduk= Hom.
9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/16.

10) de Does, Taf. IV, Fig. I (abweichend). — Vreede, s. v. v. mrtivi\ und am r^rajißw — Cat.

Bat. Gen. S. 87, n° 1524.



76 [Gussformen. Gegenstände bei der Diamantschleiferei und Steinhauerkunst im Gebr.]

97/1 ’) und 123/32 2
). Steinerne Formen, zum Giessen metallener Ringe für

Wurfnetze. Rechteckig, in zwei Stücken, für fünf Ringe. Die beiden Stücke durch
diagonales Rotangeflecht zusammengehalten. Aus Tonschiefer. W.

L. 14,5 und 13,4, Br. 3,5 unn 3,7, H. 2,1 und 3,2 cm.

97/2. Wie oben, aber in vier Stücken, zum Giessen metallener, ohne Soldierung
ineinander verbundener Ringe, zu Ketten, oder auch für Wurfnetze wie oben ver-

wendet. Die Form wie oben, aber an einer der Seiten eine Einkerbung, wo eine Öse
angeheftet ist. W.

L. 8,5, Br. 2,5—3, H. 2,5 cm.

7. Diamantschleiferei 3
).

103/7. Modell eines Schleifwerkzeugs, bestehend aus einer hölzernen Scheibe 4
),

die um eine hölzerne Spille, mit vielen Einschnitten und beiderseits spitz endend, dreht. —
Die Scheibe ist im Werkzeug selbst aus Stein verfertigt.

L. 45, H. 17 cm.

8 . Steinhauerkunst *).

370/1663 ®). Kelle (korbk), das Eisen blattförmig, der im Durchmesser viereckige

eiserne Stiel nach oben gebogen. Eiserner Stielring und zylindrischer Griff aus roh

gearbeitetem Holz. Pekalongan.

L. Eisen 13,5, br. 5,1, L. Griff 10,2, Dm. 2,2 cm.

370/1664 7
). Steinhauerdechsel (Jav. wadung 8

), das Eisen hinten dick, vom
meisseiförmig. Zylindrischer hölzerner Stiel, mit eingeschnitzten Ringen am Oberende
und oberhalb des Eisens, in dem derselbe durch einen Pflock befestigt ist. Banjumas.

L. Eisen 13,8, Br. 1,7, L. Stiel 26,5, dm. 1,8 cm.

Siehe Taf. II, Fig. 6.

370/1631 9
). Form (Jav. tjitakan 7vaiu 10

),
zum Verfertigen von Steinen, bestehend

aus einem rechteckigen hölzernen Rahmen, an dem ein rechteckiger roter Stein als

Probe gebunden ist. Pasuruan.

L. 15, Br. 9,5, H. 3,5 cm.

300/736 n
). Frucht (Nachahmung), labu kuning n

),
oder Wassermelone. Aus

grauem Stein verfertigt. Das obere Stück kann abgenommen werden. Tjiandjur
,
Pre-

anger Regentschaften.
Dm. 13,6, H. 13,4 cm.

300/737 und 439/4
n

). Wie oben, aber Nachbildung einer durian n)-Frucht in grauem
Stein. 4 auf einem Schüsselchen. 737: Tjiandjur

,
Preanger Regentschaften, 4: fava.

H. 14 und 12, Dm. 12,8 und 10 cm.

1) Serie 97 don. Dr. F. E. de Vrij, 1869.

2) Serie 123 don. Dr. G. J. Wienecke, 1870.

3) Abell, 26—28.

4) Abell, Fig. 12.

5) de Does, 86—93 mit Taf. VIII und X. — Rouffaer, 77—90. — Cat. Bat. Gen. S. 90. —
Overzicht

,
131—138. — Meyer (71 N. L. XLIV, 364—366). — Mayer, 531—532 -

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n9
. 326/21.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n®. 332/11.

8) VREEDE, II, 33, S. V. ortfjs

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n®. 343/4/'.

10) Vreede, s. V. V. iS) ap urtjj

\

und — de Does, Taf. VIII, Fig. 2.

11) Cat. Tent. Paris, S. 156, n°. 335.

12) Klinkert, s. s. v. laboe und koening.

13) Serie 439 don. Frau F. Daum (Ned. St. Crt. vom 14 Juli 1884, n°. 211).

14) Durio zibethinus Murr, (de Clercq, n®. 1180).



[Nachbildung von Früchten. Form zum Verfertigen von Blumentöpfen] 77

300/738. Frucht, wie oben, aber Nachbildung einer buwah nona 1

)
in grauem Stein.

Tjiandjur, Preanger Regentschaften.

H. 8,5, Dm. 8,2 cm.

300/739. Wie oben, aber Nachbildung einer fapaja 2)-Frucht. Der Stiel fehlt und der

obere Teil kann nicht abgenommen werden. Tjiandjur
,
Preanger Regentschaften.

H. 13,5, Dm. xo,7 cm.

300/740 und 439/5. Wie oben, aber Nachbildung einer manggistan 3)-Frucht. Der Stiel

von 740 fehlt. Die obere Hälfte kann abgenommen werden. 5 auf einem Schüsselchen.

740 : Tjiandjur
,
Preanger Regentschaften

, 5 : fava.
H. 6 und 8, Dm. 7,2 und 6,6 cm.

300/741. Wie oben, aber Nachbildung einer balimbing 4)-Frucht. Der Stiel fehlt. Die
obere Hälfte kann nicht abgenommen werden. Tjiandjur

,
Preanger Regentschaften.

H. 10, Dm. 7,1 cm.

300/742. Wie oben, aber in Gestalt einer geöffneten Muskatnuss mit zwei Blättern.

Der Stiel beschädigt. Tjiandjur
,
Preanger Regentschaften.

H. 7,5, Dm. 5,5 cm.

300/743. Wie oben, aber Nachbildung einer Rebe (?). Tjiandjur
,
Preanger Regent-

schaften.

H. 17,5, Br. 7,x cm.

300/744. Wie oben, aber Nachbildung einer Ananas 5)-Frucht. Der Stiel fehlt.

Tjiandjur
,
Prea7iger Regentschafte?i.

H. 14, Dm. 7,5 cm.

370/1630 6
). Form, um Blumentöpfe zu verfertigen, aus Messing gegossen,

worauf mit einem Drehgerät die Unebenheiten entfernt werden, und weiter mit einer

feinen Feile poliert. Das Fusstück rechteckig, aus dunkelbraunem Holz, mit herab-

laufenden Seiten, übrigens aus Messing, aber der Pflock im Unterende des Drückers
aus Eisen. Der Drücker abgestutzt conisch endend, mit der Basis nach oben gewendet,
während die Form selbst die Gestalt eines Eimers zeigt, mit bewegbarem Boden. —
Die Mischung, aus der die Blumentöpfe verfertigt werden, besteht aus 1 Teil schweren
Tons und 2 Teilen halbtrocknen Kuhdüngers. Man knetet dieselben kräftig durch ein-

ander, verfertigt aus denselben eine Kugel von der Grösse, wie man braucht für

das Formen eines Töpfchens, bestreut dieselbe mit feinem Sand (was am besten

geschieht mittelst einer Büchse, oben von toile metalliqtie versehen). Bevor man diese

mit Sand bestreute Kugel in die Form wirft, behufs dessen der Drücker oben entfernt wird,

wird die Form selbst innen zuerst mit Wasser angefeuchtet und gegen die Wände der-

selben auch etwas Sand gestreut. Nachher drückt man den Drücker oder Former,
nachdem man auch denselben zuerst angefeuchtet und mit Sand bestreut hat, längs des

sich in der Mitte befindenden eisernen Pflocks langsam und gleichmässig in die Mischung
in der Form und holt denselben nachher wieder vorsichtig heraus. Man kehrt nachher
die Form um auf einem Brett und schiebt mittelst des eisernen Pflocks und des

bewegbaren Bodens, der in der Form geblieben ist, das verfertigte Töpfchen bequem
heraus. Madiun.

H. 41, L. Fusstück, 19, Br. 14,5 cm.

1) Anona reticulata L. (de Clercq, n°. 246).

2) Carica Papaya L. (de Clercq, n°. 665).

3) Garcinia Mangostajia L. (de Clercq, n°. 1592).

4) Vreede, II, 726, s. v. *~riirui£ß \ : Averrhoa L. — de Clercq, n°. 379: Averrhoa Bilimbi L.

5) Ananassa sativa Lindl. (de Clercq, n°. 218).

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 338/10.



7 8 [Köndi-Verfertiger. Geräte bei der Papierfabrikation im Gebrauch]

1108/87 x
). Kendi-Ver fertiger, auf einem hölzernen Schemel sitzend, in ganz

schwarzem Anzug, mit schwarzem Kopftuch. Vor ihm ein hölzernes Modell einer

kendi-Form auf einer runden Drehscheibe aus hellbraunem Holz. Pekalongan.
H. 21 cm.

9. Papierfabrikation 2
).

370/1666 3
). Klopfer, aus gelbem Holz, rechteckig, ohne Rillen, mit rundem Stiel

und einem fruchtförmigen Fortsatz unten. — Um Baumrinde zu klopfen. Surakarta.
L. 39, Br. 4 cm.

370/1580 4
). Wie oben, aber das Unterende unten breit und von Rillen versehen,

nach oben zu schmäler werdend, mit einer Leiste über die Mitte. Der Stiel zylindrisch. —
Wird gebraucht bei der Verfertigung von gendong-Papier. Pasuruan.

L. 32,8, Br. Unterende 4,2, D. 3,3 cm.

370/1586 5
). Wie oben, aber das Unterende aus Messing 6

),
mit zwei einander auf

der Mitte der Oberfläche rechteckig kreuzenden Messingbändern. Der Stiel besteht

aus zwei Stücken Bambus, die durch Umwindung mit geblümtem Kattun zusammen-
gehalten werden. Tegal.

L. 29,5, L. Unterende 9, Br. 4,5 cm.

370/1581 7
). Stück Kokosnusschale, von einer Anzahl Einschneidungen ver-

sehen, gebraucht um Baumrinde zu reiben, bei der Verfertigung von gendong-Papier.

Pasuruan.
L. 6,5, Br. 4,5 cm.

370/1582

8

). Zweige der Broussonetia papyrifera Vent. (Jav. gluga °). Vier Stücke.

Pasuruan.
L. + 47 cm.

370/1587. Stück Rinde 10
),

von Broussonetia papyrifera
,
noch nicht geklopft. —

Zur Verfertigung von Papier. Tegal.

L. + 45 cm.

370/1583 u ). Stück geklopfter Baumrinde, von Broussonetia papyrifera.

Pasuruan. •

370/1584 n ). Rolle Papier (Jav. daluwang 1 3
), aus Rinde von Broussonetiapapyrifera.

Pasuruan.
L. ± 43)5 cm -

370/1585 & 1588, 830/59 und 1565/10 ,4
). Bogen (1585, 1588 und 59) oder Buch

(10) aus grobem Papier, von geklopfter Baumrinde verfertigt. 1585 und 1588: Tegal
,

59 und 10: fava.
L. 82, 49, 86 und 20, Br. 39, 43, 44 und 15 cm.

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 13, G. 5. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 16.

2) Cat. Bat. Gen. S. 96. — Not. Bat. Gen. XVI, Bijl. V, S. XVIII—XX. — Raffi.es, 175.

3) Adriani und Kruyt, Geklopte bootnschors
,

S. 179, Anm. 2, Fig. 10 oder S. 41, Anm. 2 der

Sonderausgabe.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 343/3. — Adriani und Kruyt, 1 . c. Fig. 11.

5) Adriani und Kruyt, 1 . c. Fig. 13.

6) Cat. Bat. Gen. n°. 1583. — Dr. H. H. Juynboll, Cat. der Jav. Oudheden
,

S. 173, n°. 2373
und 2430. — Groeneveldt, Arch. Cat. Bat. Gen. n°. 1226. — Brumund, ioo. — Not. Bat. Gen.

2 April 1878, II k.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 343/3.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 343/3.

9) de Clercq, n°. 507. — Vreede, II, 596, s. V. <rQ<rr> \ — Enc. v. N. I. I, 585, s. v. gloega.

10) Cat. Bat. Gen. n°. 1582.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 343/3.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. nn. 343/3.

13) Cat. Bat. Gen. n°. 1584.— Vreede, I, 593, s. v. iu}iwjd>i\

14) Serie 1565 don. E. Jacobson, 1906.



[Buch aus Baumrinde. Geräte bei der Verfertigung von wajang-Puppen gebraucht] 79

370/1935 *). Buch, in gelbem einheimischem ledernem Band, das Papier aus der

Rinde von Broussonetia papyrifera 2
)

verfertigt. Aussen steht: <a>un (vrxz^Sjs woraus

erfolgt, dass es 165 Seiten enthält. Surakarta.

L. 38,5, Br. 25,5 cm.

10. Die Verfertigung von wajang-Puppen 3
).

1078/1 4
). Pfriem 5

), aus Eisen, oben rund, in eine scharfe Spitze endend.Jogyakarta.

L. 14, D. 0,5 cm.

360/5837. Messer (Jav. pangot a
),
mit convexer Schneide und vorn concavem Rücken,

Griff aus schwarzem Horn und Scheide aus Robbenhaut mit silbernem Mund, Schuh
und Öse, um eine Trageschnur hindurch zu ziehen. — Zur Verfertigung von Kris-

griffen und wajang-Figuren.

L. 23, L. Klinge 12, Br. 2, L. Scheide 18, Br. 2,4 cm.

1078/2—3. Platte Meissel(Jav. tatah 7
), mit rundem Oberende und spatelförmigem

Unterende. Jogyakarta.

L. 11,9 und 13,3, Br. 0,6 und 0,4 cm.

1078/4— 12. Hohlmeissel, das Oberende rund, das Unterende mehr (9—12) oder
weniger (4—8) hohl. Jogyakarta.

L. 12,2, 12,8, 13,3, 13,6, 13, 12,8, 13,6, 11,8, 12,9, Br. 0,5, 0,4, 0,3, 0,2, 0,1 cm.

2 64/217.Wajangpuppe, Darstellung eines Pferdes (Ng. djaran 8
), Kr. I. turanggi),

aus gemeisseltem Leder, noch nicht bemalt, mit Sattel und Steigbügel.

L. 60, Br. 42 cm.

1108/351 9
). Wie oben, aber Darstellung von Raden Gatotkatja 10

), tunienggung von
Pringgadani

,
mit Haarschmuok supit urang

1

'), Garuda mungkur 12
), Diadem, Hals-

schnur, flügelförmigem Rückenschmuck
(
praba l3

), Oberarmbändern und Pulsringen.

Noch nicht bemalt. Bangil. Pasuruan.
L. 52, Br. Fussstück 24 cm.

264/232. Wie oben, aber wahrscheinlich Prabu Mangsahpati 14
)

darstellend, mit

Krone, Diadem, Garuda mungkur
,
praba

,
Halsschnur, sabuk mit vier Zipfeln, von

denen zwei durch ein verticales Zwischenstück verbunden sind mit der runden Falte

des bebed, der mit einem achtstrahligen Stern verziert ist. An den Oberarmen und

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, n e kl. n». 68.

2) Veth, III, 713.

3) Cat. Bat. Gen. S. 96—98. — Rouffaer, 116— 117. — de Does, 94—96. — Groneman,
Natah wajang welulang (I. A. f. E. XXI, 25—35).

4) Serie 1078 don. Ko-Mo-An
, 1895.

5) Groneman, 1 . c. S. 28, Fig. 5 (abweichend).

6) Cat. Bat. Gen. n°. 1537 und 1586. — Vreede, II, 340, s. v.
:
„krom mes.” —

Vgl. Raffles, Taf. 10, n°. 24 (abweichend). — Groneman, 1. c. S. 28, Fig. 4 (abweichend).

7) Vreede, I, 648, s. v. asnnsn^\ — de Does, 95. — Rouffaer, 1 17. — Cat. Bat. Gen. n®. 1588.—
Groneman, 1. c. 28, Fig. 3.

8) Vreede, II, 389, s. v. KT)mj\

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 25, K. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 17.

10) Serrurier, Wajang Poerwä
,

S. 153 mit Taf. IX und XIIzz.

11) O. c. S. 131 und 180: sapit(X) oerang. — Vreede, I, 846, s. v. rK.jiuiimjj\

12) Serrurier, S. 241. Aus dieser Stelle würde man schliessen, dass sich dieser Schmuck nur

bei hölzernen Puppen findet

!

13) O. c. S. 133 und 285. Die praba ist nicht entstanden aus den „pagode-achtige epauletten

der Siameesche acteurs”, wie Serrurier meint, sondern aus der Aureole (skr. prabha) der alt-

javanischen Statuen.

14) Serrurier, Wajang Poerwä
,

S. 138 und Taf. II®, Fig. 2 von rechts: Doergandana.



8o [Unfertige Wajangpuppen]

Knöcheln schlangenförmige Ringe, an dem Puls ein Ring mit flügelartigem Zipfel. Noch
nicht bemalt und mit nur einem Arm.

L. 50,5, Br. Fusstück 13,5 cm.

264/58. Wajangpuppe, wie oben, aber wahrscheinlich Prabu Salja ') darstellend,

mit Diadem, Garuda mungkur
,
Ohrschmuck, Halskette, praba

,
vierzipfligem sabuk

und bebed mit runder Falte, durch ein verticales Zwischenstück mit den beiden Zipfeln

des sabuk verbunden und mit einem achtstrahligen Stern verziert. Schlangenförmige
Oberarmbänder und Knöchelringe, die doppelten Pulsringe rund mit einem flügelartigen

Zipfel. Noch nicht bemalt.

H. 50,3 cm.

264/75. Wie oben, aber Baladewa'

1

)
darstellend, mit birnförmigen Augen, Krone,

Diadem, Garuda mungkur
,
praba

,
sabuk mit Zipfeln, die hinter und zwischen den

Beinen herabhängen. Runde doppelte Knöchelringe. Die beiden Arme fehlen. Noch
nur wenig ausgeschnitzt.

II. 63 cm.

2Ö4/240.Wie oben, aber mit Inschrift zwischen den Füssen: cmrvie~cm\:

„Raden Angabbhi, 1761” (= 1839 A. D.). Profil des edlen Typus. Haartracht supit

urang, mit Nackenstück. Ohrscheibe, halbmondförmiger Brustschmuck, schlangenförmige

Oberarmbänder (Jav. sarparadja 3
),
unverzierte doppelte Pulsringe und einfache Knöchel-

ringe mit Zipfel. Die sabuk-Zipfeln hinter und zwischen den Beinen herabhängend.
Mit tjota und tjelana. Wahrscheinlich einer der Prinzen, die der Partei der Pandawa
angehören. Noch nicht bemalt und ohne Klemmlatten.

H. 46 cm.

264/241. Wie oben, aber wahrscheinlich einen der Fürsten, die der Partei der

Korawa angehören, darstellend. Profil des gewalttätigen Typus. Diadem mit Garuda
mungkur und. beschädigterpraba . Halskette,praba-~Bänder (Jav. ulur-ulur 4

) und upawita.

Übrigens Kleidung und Schmuck wie oben, einer der Pulsringe aber rautenförmig.

H. 51,2 cm.

264/85. Wie oben, aber den Affen Anggada 5
)
darstellend. Affenprofil mit Hauer im

Ober- und Unterkiefer. Haartracht supit urang mit Garuda mungkur. Kleidung und
Schmuck wie oben. Der Schwanz längs des Aussenrandes der Haartracht emporge-
krümmt und mit Ringen verziert. Beide Hände mit ausgestrecktem kleinem und
Zeigefinger. Der Kopf beschädigt.

H. 54,4 cm.

264/13. Wie oben, aber schon mehr vollendet : die Haare schwarz gefärbt, der Schmuck
und die Ränder der Kleidung vergoldet, übrigens noch nicht bemalt. Mit Inschrift en relief

zwischen den Füssen: amruie^amw. „Baden Ang-

gada, Arbeit des Mangkudipura'sehen, 1761” (=z 1839 A. D.). Noch ohne Klemmlatten
(gapit).

H. 63 cm.

701/3
6
). Wie oben, das Gesicht aber rot, übrigens farblos. Der Schwanz längs des

supit urang empor geschlängelt. Runde einfache Oberarm-, Puls- und Knöchelringe. Die

Zipfeln des sabuk rot und weiss gefärbt. Beide Hände machen das Zeichen der Hörner.

Rote tjelana
,
keine javanische Inschrift. Klemlatte aus Rotan, keine Seitenlatten.

H. 44 cm.

1) Serrurier, 138— 139 und Taf. VIIIa
,
vordere Figur (rechts).

2) Serrurier, 139— 140 mit Taf. VIIIa
,
zweite Figur und Xa

,
vordere Figur (rechts).

3) Vreede, I, 771 ,
S. V. itj) IUI \

4) Vreede, I, 118, s. v. tur^r(j^\

5) Dr. H. H. Juynboll, Indonesische en Achterindische tooneelvoorStellingen uit het Rämäyana
(.Bijdr. T. L. Vk. 6e volgr. X (1902), S. 525—526 mit Taf. I. — Bei Serrurier vergessen.

6) Ned. St. Crt. vom 19 Nov. 1889, n°. 273.
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264/60. Wajangpuppe, wie oben, aber Darstellung des Affenfürsten Sugrtwa '),

der linke Arm fehlt. Mit einem Hauer im Ober- und Unterkiefer, die rechte Hand
macht ein phallisches Zeichen. Das Haar hinten in einem Wulst aufgenommen, mit
Diadem und Garuda mungkur. Mit Nackenstück

(
praba ). Der Schwanz mit zwei

Ringen und einem Ornament an der Spitze, aufwärts gebogen, hinter der rechten

Schulter gekrümmt. Mit halbmondförmigem Brustschmuck. Die Zipfel des Gürtels über
einander und zwischen den Beinen abhängend. Doppelte Hose, verzierte Oberarm-
bänder und Puls- und Knöchelringe. Noch unbemalt.

L. 57, Br. Fusstiick 27 cm.

264/233. Wie oben, Darstellung eines Affen, mit zwei Augen. Beide Hände mit
ausgestrecktem kleinem und Zeigefinger. Haartracht supit urang

,
längs welchem sich

der Schwanz emporwindet. Mit Halskette, schlangenförmigen Oberarmringen, doppelten
Pulsringen mit flügelförmigem Auswuchs und einfachen Knöchelringen. Sonst wie oben.
Ohne Klemlatten.

H. 55 cm.

264/59. Wie oben, aber Darstellung von Wilmana 2
), dem Reittier von Rdwana,

mit Flügeln und schnabelförmigem Rachen mit zwei Hauern und mit langen Sporen
an den Knöchelringen. Übrigens wie ein Mensch dargestellt, hockend auf dem linken

Knie mit einem Kris in der Rechten und einem Säbel mit javanischem Griff in der
linken Hand. Das Gesicht und die linke Hand rotbraun, Kopf- und Barthaar schwarz
gefärbt, übrigens noch unbemalt.

H. 38,5, Br. Fusstück 23 cm.

1018/66. Wie oben, aber eine Gans darstellend. Mit Klemmlatte aus Rotan, die

mittelst Rotanflechtarbeit an der vorderen Pfote verbunden ist. Die Federn schon
durch Einschneidungen angedeutet, aber noch unbemalt.

H. 25, Br. 28,5 cm.

11. Ölbereitung

3

).

370/1624. Hölzerner Hammer (Jav. gatidbn ageng '*), das Unterende sehr dick und
zylindrisch, der Stiel achteckig im Durchmesser. — Um die Keile in der Ölpresse

einzuschlagen. Kadu.
L. Unterende 26,5, Stiel 54,5, Dm. Unterende 19,5, Stiel 3,5 cm.

370/1621

5

). St ab (Jav. alte G
), aus gelbem Holz, zylindrisch.—Um zu pressen. Banjunias.

L. 56,5, Dm. 2,3 cM.

370/1620

7

). Ölpresse (Jav. saka 9
),

bestehend aus einem Rahmen von zwei aufste-

henden und zwei horizontalen Pfählen. Der obere horizontale Pfahl steckt in einer Rinne
einer der aufstehenden und das andere Ende ruht auf einem horizontalen Brett zwischen

zwei aufstehenden Pfählen. Das Ende des horizontalen Pfahles ist gespalten. Im unteren

horizontalen Balken ist eine Rinne. Die aufstehenden Pfosten ruhen je auf einem Fuss-

stück, das beiderseits aufläuft und abgerundet ist. Banjumas.

L. der horizontalen Balken 84,5, idem der verticalen Pfähle 61 cm.

1) Serrurier, S. 142— 143. Dieses Exemplar ist dort nicht beschrieben.

2) Fehlt bei Serrurier! Siehe aber meinen Cat. von Bali und Lombok, S. 109, 114 und 153.

3) Cat. Bat. Gen. S. 75—78. — Mayer, 478—480. — Kiliaan, 330—331 mit Taf. VII,

2 e Reihe. — Overzieht, 66

—

72 -

4) Mayer, 480, Abb. — Kiliaan, 1 . c. Abb. — Cat. Bat. Gen. n°. 1449. — Vreede, s. v. v.

cm «pjj'
' hölzerner Hammer, und : gross.— van Hasselt, Ethn. Atlas, Taf. CIX, Fig. 8.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/5 c.

6) Vreede, I, 109, s. v. itmin^s: Stampfer.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/5 b.

8) Vreede, I, 783, s. v. mwi\ I: Pfahl.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 11
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37/412. Ölpresse (gatokan

1

), wie oben, bestehend aus zwei aufstehenden Brettern

[keplok), deren Unterenden aneinander schliessen in einem horizontalen Brett, während
die Oberenden von einander abweichen und in einem horizontalen Balken (pangeret),

der dort eine Rinne hat, enden. Mit zugehörigem hölzernem Hammer (ganden ageng). —
Indem man die Keile (Jav.patjel

1

)
herausnimmt, kann man die katjang-Bohnen zwischen

den beiden Pfosten (keplok)
legen. Sodann presst man und das Öl trieft in einen sich

darunter befindenden Napf. — Modell.

L. 9,9, Br. 2,6, H. 10 cm.

370/2021 3
). Wie oben

(
plampitan ), Modell auf ,

/20 der wahren Grösse, bestehend

aus einem Balken
(
pangeret 4

),
auf zwei Pfosten gestellt; mit einer Rinne in der Mitte,

in der zwei Bretter
(
keplok) in schräger Richtung stehen, deren Unterenden in den

Einschnitt eines zweiten horizontalen Balkens
(
tjelengan

)
enden. Besuki.

L. 32, Br. 7, H. 18,5 cm.

103/6. Wie oben, aber vollständiger, da hier beide Keile
(
djaleran 5

)
und patjel),

die in den anderen Modellen fehlen, vorhanden sind. Die keplok wie bei n°. 37/412,
unten halb kugelförmig, oben schmal und abgerundet. Übrigens wie oben, aber grösser.

L. 60, Br. 11, H. 28 cm.

370/1622 6
). Wie oben (penggadulan ), aber von anderem Modell: die oberen Quer-

balken sehr dick und die keplok
,
djaleran und paijel in denselben geklemmt, also

horizontal statt vertical, wie bei allen bisher beschriebenen Modellen. Auch die anderen
Balken sehr dick. Banjumas.

L. 40,8, Br. 31,7, H. 21,6 cm.

370/1623 7
). Öllöffel, aus Kokosnusschale, mit roh gearbeitetem hölzernem Stiel,

dessen Ende durch einen Keil in der Schale befestigt ist, während das andere Ende ver-

dickt ist. Kadu.
Dm. Kokosnusschale 10, L. Stiel 16,5 cm.

1001/28. Schöpflöffel
(
siwnr minjak 8

),
für Öl, aus Kupfer, in Gestalt einer

Kokosnusschale, mit schräger Büchse für den Stiel. Tegal.

Dm. 9, L. Büchse 4,9 cm.

370/1625
9
). Wie oben

(
tjanting l0

)
minjak), aus Kupfer, aber in der Büchse ist ein

langer hölzerner Stiel befestigt, der in regelmässigen Abständen mit Paaren einge-

schnittener Ringe versehen ist. Surabaja.

Dm. 9,5, L. Stiel 36 cm.

370/1626 n
). Wie oben

(
tjanting minjak

), aber aus Messing, mit viel dickerer Wand.
Der Stiel aus rotgefärbtem Holz, ohne eingeschnittene Ringe. Surabaja.

Dm. 7, L. Stiel 24 cm.

370/1944
l2

). Kokosölfabrik

,

Modell auf '/25 der wahren Grösse. Länglich viereckig,

die Wände aus weissgefärbtem rechteckigem Bambusgeflecht. Mit einer Türöffnung

1) Mayer, 479, Abb. — Kiliaan, Taf. VII, 2e Reihe.— van Hasselt, Ethn. Atlas
,
Taf. CIX, Fig. 7.

2) Vreede, II, 212, s. v. — Cat. Bat. Gen. n°. 1477.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 345/22.

4) Mayer, 479, Abb.

5) Mayer, 479, Abb. — Cat. Bat. Gen. no. 1446.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/6.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 336/6.

8) Vreede, I, 812, s. v. Pua,\ Minjak= Ö\ (Mal.).

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/4/.

10) Vreede, I, 251, s. v. aojojrlin: „een kleine

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/4 w.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 318/11.
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in der Mitte der Vorderseite und einer am linken Winkel der Rückseite. Die linke

Seite vorn halb offen. Hinter derselben ist eine Scheidewand. Innen ein geflochtener

Korb, hölzerne Töpfe und eine Feuerstelle mit einer Pfanne. Die Dreiecke an den
Seiten unter dem Dach aus sechseckigem Flechtwerk ä jour. Das Dach aus recht-

eckigem Bambusgeflecht mit weissgefärbtem hölzernem First und sich kreuzenden First-

auswüchsen. Die Form ist srotongan *). — Zur Ölbereitung werden die Kerne der reifen

Frucht zuerst geschabt, nachher gepresst zur Erlangung der sogenannten santen 2
), die

gekocht und abgeschäumt wird. Wenn alles Wasser verdampft ist und die Unreinig-

keiten abgeschöpft sind, bleibt das Öl übrig 3
). Bezirk Tjeringin

,
Bantam.

L. 43,5, Br. 23,5, H. 52,5 cm.

12. Flechten 4
).

a. Aus pandan und mendong.

101/41. Matten arbeit, von dem pandan herrührend. Ein rechteckiges Stück
diagonaler Flechtarbeit, farblos. Djapara.

L. 26, Br. 13 cm.

300/1615— 1616. Wie oben, 1615 aber dreieckig, vielleicht das Modell eines Segels (?)

;

1616 weniger gut, viereckig; Segeltuch und für Säcke gebraucht. Java (?).

1615: L. 52, Br. 15; 1616: L. 58, Br. 52 cm.

88/1 5
). Grasart, bei den Javanen unter dem Namen kaladjana 6

)
bekannt. —

Vom Kontroleur Vriesman auf dem Smeru gefunden.

370/1600

7

). Matte (
tikar mendong*), verfertigt aus mhidong

,
einer Grasart, die auf

nassen Feldern wächst und auch kultiviert wird. Diagonale Flechtarbeit mit einem
Büschel Gras im Innern. Jogyakarta.

1647/608. Sack (Jav. karung 9
),

aus diagonal geflochtenen ungekochten paiidan-

Streifen; trapeziumförmig, an der Oberseite am engsten und die Fasern dort hervor-

ragend. Mataram, Jogyakarta.

H. 57, Br. 31—43 cm -

1647/588. Flechtmuster, viereckige Matte aus diagonal geflochtenen farblosen

pandan-Streifen, die Ränder umgefaltet und mit Bambusfasern festgenäht. Auf einer Seite

durch Uberflechtung ein Muster aus rotbraunen und schwarzen Fasern gebildet {selobog 10
),

ein batik-Muster) : drei aneinander schliessende Vierecke, durch Diagonale in farblosen,

braunroten, schwarzen oder aneinander gereihten Dreiecken verteilt.Mataram,Jogyakarta.
L. und Br. 38 cm.

1) Poensen, Javaansche woningen en erven
,
Typus 3.

2) Vreede, I, 746, s. v. :
Kokosmilch.

3) Das Obenstehende ist der Inventarakte entlehnt. Vgl. W. R. Tromp de Haas, De inlandsche

melhode van klapperolie-bereiding (Teysmannia, XV). — H. Abrahamsohn, Klappcrolie {T. N. L.

N. I. LXXII).

4) Cat. Bat. Gen. S. 98—99. — Mayer, 482—483. — Meijer, 370—375 mit Taf. II—IV. —
Rouffaer, 54—67. — Overzieht, 115— 123. — Jasper, Vlechtindustrie. — Lehmann, Flecht-

werke. — Loeber, Vlechtwerk. — Mason, Vocabulary. — Jasper, Vlechtwerk.

5) Serie 88 don. Dr. G. J.
Wienecke, Aug. 1868.

6) Vreede, I, 499, s. v. Mnrv>nRtKi\

:

„Naam van een welriekend gras, dat alleen op hooge

bergen groeit.” — Filet, Atascia Horsfieldii
,
R. Br.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 334/ 1 3 w.

8) Tikar (Mal.) = Matte. Mendong— Fimbristylis efoliata Steud. (Vreede, II, 475, s. v.

— Jasper, Vlechtindustrie
,

15.

9) Vreede, I, 443, s. v.

10) Vreede, I, 838, s. v. ürfrvitrjacn — Meijer, Taf. 6,
3>e Reihe, Fig. 4. — Jasper,

Vlechtwerk
,
214—215.



84 [Flechtmuster]

1647/591. Flechtmuster, wie oben, aber das Flechtmuster in der Mitte, aus roten

und schwarzen Streifen, heisst kembang dadap '). Mataram, Jogyakarta,
L. 41, Br. 40 cm.

1647/593. Wie oben, aber das Muster heisst tirta tedja J
)
und besteht aus aneinander

gereihten roten und schwarzen Zickzacklinien, durch gefärbte Blöckchen und _L -förmigen

Figuren abgewechselt. Mataram
,
Jogyakarta.

L. 38, Br. 38 cm.

1647/590. Wie oben, aber das Muster heisst kembang pepe 3
)
und besteht aus fünf

in einem Kreuz gestellten Vierecken, von denen nur die aus schwarzen oder roten

Dreiecken bestehenden Ecken angedeutet sind; die Ecken nach aussen mit einem ge-

blockten Strich verlängert. Mataram
,
Jogyakarta.

L. 44, Br. 40 cm.

1647/598. Wie oben, aber das Muster heisst djamblang 4

)
und besteht aus schwarzen

aneinanderschliesenden Vierecken und innerhalb derselben unregelmässige verschiedene,

rote und schwarze Figuren. Mataram
,
Jogyakarta.

L. 38, Br. 39 cm.

1647/594. Wie oben, aber das Muster heisst tjang rinengga 5
)
und besteht aus aneinander

schliessenden schwarzen Vierecken; in jeder der Ecken mit einem roten Kreuzchen, die

Kreuze je zwei an zwei durch doppelte Streifchen verbunden. Mataram
,
Jogyakarta.

L. 44, Br. 34 cm.

1647/582. Wie oben, aber eine doppelte Matte, mit rotem Garn umsäumt. Das Muster

heisst kembang lotnbok 6
)
und besteht aus roten

1
—

|
mit einem braunen Querbalken.

Mataram
,
Jogyakarta.

L. 63, Br. 30 cm.

1647/601. Wie oben, aber die Ränder mit feinen Fasern umnäht. Das Flechtmuster

heisst kembang glingsem 7
)
und besteht aus beiderseits gefurchten Strichen, die Furchen

in Vierecke endend. Mataram, Jogyakarta.
L. 54, Br. 51 cm.

1647/585. Wie oben, aber mit rotem Garn umsäumt. Das Muster heisst kembang
kopi 8

)
und besteht aus vier (zwei langen und zwei kurzen) pfeilspitzartigen, teils ge-

streiften, teils geblockten, in einem Kreuz gestellten Figuren
;
um dieselben vier ge-

blockte Vierecke. Mataram
,
Jogyakarta.

L. 63, Br. 34 cm.

1647/584. Wie oben, aber das Muster heisst kembang njamplung 9
), ist aus roten und

schwarzen Streifen gebildet und besteht aus einem Dreieck auf einem geraden Stiel,

1) Vreede, I, 545, s. v. afng/)\: Blume, und II, 366, s. v. acuui tu/j\ • Erytkrina. — Jasper,

Vlechtwerk
,
215.

2) Vreede, I, 627, s. v. i§nnsn\ (Wasser) und 688, s. v. rjasnnrc\ (Glanz). — Jasper, Vlecht-

werk
,
215.

3) Vreede, II, 180, s. v. rtjajis: „naam van een geneeskrachtige plant.” — de Clercq, n°. 2527

:

Oxysteltna esculentuin R. Br. — Jasper, Vlechtwerk
,
215.

4) Vreede, II, 424, s. v. ae; ' :
Citrus decumana L. — Vgl. auch das gleichnamige batik-

Muster bei Meijer, Taf. VI, i e Reihe, Fig. 3. — Jasper, Vlechtwerk
,
215.

5) Vreede, I, 384, s. v. öm\; verziert. — Jasper, Vlechtwerk
, 215.

6) Vreede, II, 155, s.v. rqru> : Name eines £atfz£-Musters (Capsicum-Blume). — Jasper,

Vlechtwerk
,

215.

7) Lies: glinggem — Bixa Orellana L. (de Clercq, n°. 460) oder galingseng= glänzend schwarz

(Vreede, II, 602, s. v. cminj>cM\). — Jasper, Vlechtwerk
,
215.

8) Kaffeeblume. Vgl. das gleichnamige ihz/z'/LMuster bei Meijer, Taf. VI, 2 t0 Reihe, Fig. 2. —
Jasper, Vlechtwerk

,
215.

9) Vreede, II, 458. s. v. asm »1
f7
(» ' :

Calophyllum Inophyllum L. (de Clercq, n°. 580).
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an dem beiderseits in der Mitte und sonst mittelst eines Ellbogens wieder ein Dreieck
verbunden ist. Mataram

,
Jogyakarta.

L. 64, Br. 34 cm.

1647/583. Flechtmuster, wie oben, aber das Muster heisst daun dadap ') und besteht

aus einander umfassenden Gruppen von Ellbogen, entweder aus langen, rot und schwarz
gefärbten Strichen, oder aus geblockten Rändern bestehend; die Ellbogen nach aussen

hin kleiner werdend und an den Enden mit einem nach aussen gewendeten Strich ver-

längert. Die vier Gruppen Ellbogen durch ein darüber liegendes rotes Kreuz vereinigt.

Neben den Ellbogen noch fünf in einem Kreuz gruppierte rote Blöcke. Mataram
,

Jogyakarta.
L. 65, Br. 36 cm.

1647/602.Wie oben, aber die Ränder mit fischgratförmiger Umnähung aus feinen Fasern.

Das Muster heisst temu kurung x
)
und besteht aus zwei Andreaskreuzen mit roten und

schwarzen Rändern; innerhalb desselben vier auf einander gewendete, durch ein Kreuz ver-

bundene Pfeilspitzen, aus glatten und geblockten Strichen aufgebaut. Mataram,Jogyakarta.
L. 55, Br. 51 cm.

1647/586. Wie oben, aber der Rand mit rotem Garn umsäumt. Das Muster heisst temu
solor 3

)
und besteht aus vier grossen, in der Spitze durch ein Kreuz verbundenen Pfeilspit-

zen, aus kurzen und langen Streifen bestehend und an den Aussenecken an einem schwarzen
Dreieck mittelst eines Ellbogens verbunden. Ausserhalb desselben oberhalb jeder Spitze

eine aus drei durch einen Streif verbundenen, über einander gestellten Dreiecken be-

stehende Figur und zwischen den Spitzen ein rotes Kreuzchen mit schwarzem Punkt.

Mataram
,
Jogyakarta.

L. 63, Br. 35 cm.

1647/468. Wie oben, aus einer doppelten Schicht diagonal geflochtener pandan-Blatt-
streifen. In der oberen Schicht sind Gruppen von drei (einem roten zwischen zwei

braunen) Streifen eingeflochten, sodass schräge geflochtene Bahnen gebildet werden.
Dieses Muster heisst poleng Rrbng 4

). Singaparna
,
Preanger Regejitschaften.

L. 32, Br. 25 cm.

1647/467. Wie oben, aber die untere Schicht aus breiteren, farblosen Streifen, in der

oberen farblose und rot oder braun geblockte, schräge Bahnen. Dieses Muster heisst

polbng ban 5
)
(ban = Holl. baan). Singaparna

,
Preanger Regentschajten.

L. 31, Br. 25 cm.

1647/466. Wie oben, aber die obere Schicht pandan-Blattstreifen farblos mit einzelnen

einander kreuzenden Bahnen, aus drei oder vier rot- und farblos geblockten Streifen

bestehend {poleng slhidang merah 6
). Singaparna

,
Preanger Regentschajten.

L. 30, Br. 24 cm.

1647/469—470. Wie oben, aber in der oberen Schicht pandan-Streifen farblose

Streifen und schräge Reihen roter (469) oder schwarzer (470), abwechselnd senkrecht

aufeinander stehender Streifchen. Das Muster von 469 heisst poleng sokoteng 7
)
merah

,

dasjenige von 470: p. s. itam. Singaparna
,
Preanger Regentschajten.

L. 31,5 und 32,5, Br. 24 und 27 cm.

1) Daun — Blatt (Mal.), dadap = Erythrina hypaphorus Boerl. (de Clercq, S. 231, n°. 1303). —
Jasper, Vleehtwerk , 215.

2) Vreede, I, 691, s. v. II
:
„naam van een morid.,Curcuma Zerumbet Rxb.” und I, 445, s.v.

iHn-ri': „ingesloten.” — Siehe Jasper, Vleehtwerk
,
Taf. I.

3) Vreede, I, 826, s. v. „een uit de worteis opschietende loot.”

—

Jasper, Vlecht-

,werk
,

215.

4) Vreede, II, 304, s.v. j\: kariert, und 106, s. v. 7jirvirj'h\ gestreift.— Jasper, Vlecht-

,werk
,
218. 5) Jasper, o. c. S. 218, n°. 9.

6) Merah (Mal.)= rot. — Jasper, S. 218, n°. 8: „gevlekt als een roode slendang."

7) Vreede, I, 788, s. v. :
„een soort van chineesche srebad, fijn gesneden geconfijte

vruchten, met meelballetjes van arrowroot als roode korrels.” — Siehe Jasper, Vleehtwerk
,
Taf. 6.
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1647/471. F 1 e c h t m u s t e r, wie n °. 470, aber aus einer doppelten Schicht farbloser und
brauner ^«dfaTz-Blattstreifen, die unteren breiter und farblos, die oberen mit schrägen
Reihen von je zwei senkrecht auf einander stehenden Streifen. Das Muster heisst

polhig tjajut gangsal '). Singaparna
,
Preanger Regentschaften.

L. 30,5, Br. 26 cm.

1647/493. Wie oben, aber die unteren breiteren Streifen farblos, die oberen rot und
farblos, mit Gruppen von einzelnen und doppelten Streifen und Punkten, farblos auf
rotem Boden. Dieses Muster heisst polhng bandji merah

1

),
aber ein bandji-{Mäander)

Muster ist schwer zu erkennen. Singaparna, Preanger Regentschaften.

L. 28,5, Br. 24 cm.

1547/492. Wie oben, aber in der oberen Schicht/azzzfozz-Blattstreifen farblose und braun-
schwarze Streifen : Gruppen von drei Streifen in zwei Richtungen, von Reihen Blöckchen
abgewechselt {poleng tjajut rakit putih

3

). Singaparna
,
Preanger Regentschaften.

L. 29, Br. 24,5 cm.

1647/461.Wie oben, aber die obere Schicht der Flechtarbeit auspandan-Blattstreifen zeigt

das Musterpolbng tjajut item '*) und besteht aus Gruppen von vier braunen Streifen, abwech-
selnd in der einen oder in der anderen Richtung. Singaparna

,
Preanger Regentschaften.

L. 32,5, Br. 25 cm.

1647/472. Wie oben, aber die obere Schicht mit einander rechteckig kreuzenden
Bahnen, sodass braungestreifte, braungeblockte und farblose Vierecke gebildet sind.

Dieses Muster heisst polUng tjajut emplog item 6
). Singaparna

,
Preanger Regentschaften.

L. 31, Br. 23,5 cm.

1647/473—474. Wie oben, aber die/^/zzfo/z-Blattstreifen der oberen Schicht farblos mit
einander kreuzenden rot (473) oder schwarz (474) geblockten Bahnen, sodass ein Muster
von farblosen und roten (473) oder schwarzen (474) Vierecken und geblockten Recht-
ecken gebildet ist. Das Muster von 473 heisst polbng slendang kerep merah 6

), das von

474 :
p. s. k. item 7

). Singaparna
,
Preanger Regentschaften.

L. 31,5 und 27, Br. 26 und 22 cm.

1647/463. Wie oben, aber das Muster der oberen Streifen besteht aus Gruppen von
fünf braunen, roten oder rot-braun geblockten Streifen in zwei Richtungen auf farblosem

Grund und heisst poleng tjajut tumoke 8
). Singaparna

,
Preanger Regentschaften.

L. 28, Br. 22,5 cm.

1647/475. Wie oben, aber die obere Schicht Streifen mit Reihen gerader oder doppelt

hakenförmig ineinander greifender Streifen, abwechselnd farblose und schwarzbraune
und darüber grosse Vierecke von doppelten rot- und farblos geblockten Streifen

{polbng tjajut pinggir kepatig 9
). Preanger Regentschaften.

L. 30, Br. 26 cm.

1647/462. Wie oben, aber die obere Schicht zeigt ein Muster {poleng tjajut merah ,0
)

aus roten und farblosen Streifen : Gruppen von geraden Streifen und um einander

greifenden grossen und kleinen Ellbogen. Singaparna, Preanger Regentschaften.
L. 30,5, Br. 24,5 cm.

1) Coolsma, 383, s. v. tjajoef. Korb, und 98, s. v. gangsal= uneben, unteilbar. — Jasper,

o. c. S. 218, n°. 13.

2) Jasper, o. c. S. 219, n°. 30.

3) Vreede I, 332, s. v. 'yiaSt asrtßs — Satz, Gespann. — Putih = weiss. — Jasper, o. c. S. 218,

n°. 29.

4) Jasper, o. c. S. 217, n°. 3. 5 ) Jasper, o. c. S. 218, n». 14.

6) Jasper, o. c. S. 2x8, n°. 15. — Vreede, I, 434, s. v. tfnajitutjis : dicht an einander.

7) Jasper, nü
. 16.

8) Jasper, o. c. S. 217, nn
. 5 und Taf. 9.

9) Jasper, o. c. S. 218, n°. 17. Pinggir= Rand (Vreede, s. v. Shrm\).

10) Jasper, o. c. S. 217, n°. 4 und Taf. 13.
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1647/460. Flechtmuster, wie oben, aber die obere Schichtpaiidati-Blattstreifen zeigt

das Muster polhig tjajut pinggir '): durch doppelte rot und farblose und rotbraun ge-

blockte Streifen begrenzte Vierecke, die abwechselnd in verschiedener Richtung braun
gestreift sind. Singapartia, Preanger Regentschaften.

L. 32, Br. 24,5 cm.

1647/465. Wie oben, aber die obere Schicht pandan-Blattstreifen mit farblos und ge-

blockten Bahnen, sodass farblose, rote und farblos-rotgeblockte Vierecke gebildet werden,
durch rot-, braun, oder braun-farblos geblockte Ränder umgeben

(
poleng entflog

1

).

Singaparna, Preanger Regentschaften.

L. 31,5, Br. 24 cm.

1647/464. Wie oben, aber die obere Schicht pandan- Blattstreifen mit einander recht-

eckig kreuzenden Bahnen, sodass farblose, rot-, braun-farblos- und braunrot geblockte
Vierecke gebildet werden {poleng gambir saketi 3

). Singaparna, Preanger Regentschaften.

L. 31,5, Br. 24 cm.

1647/459. Wie oben, aber die obere Schicht /to«afo«-Blattstreifen farblos, braun und rot.

Das Muster heisst polbng sulam 4
) : treppenartige Linien auf einem geblocktem Grund

:

eine Ecke gebildet durch eine Reihe farbloser stehender Rauten, beiderseits von einer

Reihe gefärbter Streifen gefolgt. Singaparna
,
Preanger Regentschaften.

L. 29,5, Br. 27 cm.

1647/13032. Wie oben, aber rechteckig geflochten aus farblosen, roten und schwarzen
Binsen; Muster: längs der Ränder geblockte Bahnen, innerhalb derselben Bahnen mit
schrägen Streifen oder durch Diagonale geteilte Vierecke auf geblocktem Grund, durch
geblockte Ränder getrennt. Wonosobo.

L. 45,5, Br. 41 cm.

1647/1303A Wie oben, aber das Muster besteht aus: den Rändern parallel geblockte

Bahnen, auf der Mitte : Reihen Gruppen Zickzacklinien, in einander greifende glatte

oder geblockte Dreiecke, Paare Querstreifen, durch Diagonale in Dreiecke geteilte

Vierecke, alles in verschiedenen Farben und durch geblockte Bahnen getrennt.

Wonosobo.

L. 42,5, Br. 41 cm.

1647/1303/. Wie oben, aus mbndong-Binsen rechteckig geflochten, aber das Muster
besteht aus: längs der Ränder geblockte Bahnen, von einer Bahn mit Dreiecken
und schrägen Streifen gefolgt. Auf der Mitte zahlreiche Bahnen letztgenannten Musters,

durch schmale geblockte getrennt, alles in verschiedenen Farben. Wonosobo.

L. 45, Br. 38,5 cm.

1647/1303 h. Wie oben, aber das Muster besteht aus geblockten Rändern längs der

Seiten, innerhalb derselben Vierecke und Gruppen Zickzackstreifen auf geblocktem
Grund. Wonosobo.

L. 45, Br. 41 cm.

1647/1303 a. Wie oben, aber trapeziumförmig und die roten Streifen blassrot. Das
Muster besteht aus : den Rändern parallel verschieden gefärbte geblockte Bahnen

;
auf

der Mitte drei Gruppen Zickzackstreifen, durch Querbahnen getrennt. Wonosobo.

L. 45,5, Br. 38—46,5 cm.

1647/1303/. Wie oben, aber unregelmässig trapeziumförmig. Muster: horizontale und
verticale geblockte Bahnen, die Rechtecke und Vierecke umschliessen, in denen Gruppen
konzentrischer Vierecke, Zickzacklinien, Reihen durch Diagonalen geteilter Vierecke 5

),

1) Jasper, o. c. S. 217, n°. 2 mit Tafel 7.

2) Jasper, o. c. S. 217, n<>. 7 mit Tafel 8.

3) Jasper, o. c. S. 217, n°. 6.

4) Jasper, o. c. S. 271, n°. 1 und Taf. n.

5) van Hasselt, Atlas
,
Taf. I.XXVII, Fig. 4.



88 [Flechtmuster. Messer. Bambusarten]

durch Rauten getrennt, alles in verschiedenen Farben und durch geblockte Bahnen
abgewechselt. Wonosobo.

L. 56,5, Br. 33—48 cm.

1647/1303. Flechtmuster, wie oben, aber die roten Streifen hellrot. Muster:

schmale und breite geblockte Streifen in zwei Richtungen, die schwarze Vierecke

umschliessen; an einzelnen Stellen Zickzacklinien oder durch Diagonale in vier Dreiecke

geteilte, zweifarbige Vierecke. Wonosobo.

L. 42, Br. 32—48 cm.

1647/1303 n. Wie oben, aber rechteckig. Muster
:
geblockte schmale Streifen, die farblose

oder geblockte Vierecke umschliessen; zwischen denselben Vierecke mit Zickzack-

streifen oder durch Diagonalen verteilte zweifarbige Vierecke. Wonosobo.

L. 49, Br. 38—45 cm.

b. Aus Bambus und Rotan.

659/128

1

J.
Messer (Sund, peso raut 1

),
Modell aus Holz, um Bambus oder Rotan

zu bearbeiten. Die Klinge etwas hintübergeneigt, mit convexer Schneide und schwach
concavem Rücken, der Griff gerade und etwas breiter endend. W.

L. 11,5, L. Klinge 7, Br. 1,3 cm.

370/1610

3

). Bambusart mit Flecken
(
bambu tutul w

). Bantam.

L. 37, Dm. 6,5 cm.

370/1611 5
). Bambusart (

bambu kasap 6
), in Streifen gespalten. Bantam.

L. 48,5, Br. 0,5 cm.

370/16x2

7

). Wie oben (bambu apus z
),

in Streifen gespalten. Bantam.

L. 56, Br. 1,6 cm.

1647/248. Flechtmuster, viereckig, aus farblosen Bambusstreifen geflochten, mit

Umrahmung von Latten desselben Materials. Flechtweise zickzackförmig (Zweirichtungs-

system, Zweischlag), aber mit einzelnen Unregelmässigkeiten, sodass ein Muster von

konzentrischen Vierecken mit einem Kreuz als Kern entstanden ist (Muster: telaga

ngembeng 9
). Subah

,
Pekalongati.

L. und Br. 17 cm.

1647/252. Wie oben, aber das Muster besteht aus vier Gruppen einander umfass-

ender Ellbogen und heisst anjaman kbpang tandjör

10

). Subah, Pekalongan.

L. und Br. 16 cm.

1647/253. Wie oben, aber das Muster besteht aus aneinanderschliessenden Zickzack-

linien und heisst blarak sengklbh "). Subah, Pekalongan.

L. und Bi-

. 16 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

2) Coolsma, 293, s. v. raoet. — Jasper, Vlechtindustrie

,

32—33. — Idem, Vlechtwerk, 16, 37.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/6 <?.

4) Vreede, I, 653, s. V. asr^asr^rvtßs . „viek, stip, spikkel.” — Jasper, Vlechtwerk
, 6, 7, 64.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioc kl. n°. 318/6,?.

6) Jasper, Vlechtwerk
,

6. — Vreede, I, 470, s. v. tun rui :
„oneffen, ruig, ruw.” — Jasper,

Vlechtindustrie

,

31.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/6?.

8) Jasper, Vlechtindustrie, 31: bambusa apus Schlt. — Idem, Vlechtwerk

,

6— 7.

9) Jasper, Vlechtwerk

,

216, 219: „volle vijver.”

10) Jasper, o. c. 216, 219: „diagonaal loopende k'epang.” — Betreffs k'epang vergl. Jasper, Vlecht-

industrie, 59—61.

1 1) Jasper, Vlechtwerk, 216. — Vreede, II, 717, s. v. x^r-niuv/i\: „oude of droge kokosbladen”

und I, 895, s. v. „gekrookt of geknakt er bij neerhangen.”
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1647/255. Flechtmuster, wie oben, aber rechteckig geflochten (ein auf, ein

nieder); die Streifen in einer Richtung aneinander geschlossen, in der anderen nicht.

Muster: anjaman sasak '). Subah, Pekalongan.
L. 15,5, Br. 15 cm.

370/1608 2
). Wie oben (Sund, giribig 3

), aber rechteckig, und die Bambuslatten längs

des Randes durch rautenförmige Umflechtung an einem demselben parallelen Bambus-
streif befestigt. Bantam.

L. 33,8, Br. 21 cm.

1647/161. Wie oben, aber viereckig, unregelmässig zickzackförmig geflochten (Zwei-

richtungsystem, Ein-, Zwei- oder Dreischlag) aus farblosen und an einer Seite mit
schwarzer, glänzender Farbe bestrichenen Bambusstreifen, sodass beiderseits ein Muster
von schachbrettartig gestellten Andreaskreuzen sichtbar ist. Die Umsäumung mit Bam-
busschnur befestigt. Muster : endog remek 4

). Kudus.
L. 26, Br. 24,5 cm.

1647/162. Wie oben, aber das Muster besteht aus vier konzentrischen braunen
Rauten, von einer Reihe brauner Vierecke mit weissem Kern umgeben. Die Bambus-
streifen in den Ecken umgefaltet. Muster : menjan kobar 5

). Kudus.
L. 27, Br. 26 cm.

1647/144. Wie oben, aber das Muster besteht aus abwechselnd schwarzen und
weissen Ellbogen und heisst sirappan

6

). Die Bambuslatten am Rand mit Garn be-

festigt. Tjilatjap.

L. 18,5, Br. 14 cm.

1647/150. Wie oben, aber das Muster besteht aus abwechselnd farblosen und schwarzen
Zickzacklinien von Streifchen in der Richtung der Linien und heisst iris tempK). An
drei Seiten Umsäumung von Bambuslatten. Tjilatlap.

L. 21, Br. 21 cm.

1647/146. Wie oben, aber rechteckig. Das Muster besteht aus abwechselnd farblosen

und schwarzen Treppen und heisst k'epang remeng 8
). Tjilatjap.

L. 23, Br. 18 cm.

1647/254. Wie oben, aber das Muster besteht aus schwarzen Vierecken mit einem
gleichfarbigen grossen oder kleinen Kreuz als Kern und heisst mata walik 9

). Subah
,

Pekalongan.
L. 16, Br. 14 cm.

1647/145. Wie oben, aber das Flechtwerk unregelmässig rechteckig. Auf einer Seite

ist mit schwarzer Färbe und Kalk ein unregelmässiges Muster gemalt : eine Reihe
spitzer Figuren mit einer Reihe Kreuze als Kern und oberhalb derselben weisse und
schwarze Bänder und Kreuzstreifen

(
kodok mongkrong 10

). Tjilatjap.

L. 25, Br. 20 cm.

1647/148. Wie oben, aber etwas unregelmässig zickzackförmig geflochten. An einer

Seite ist das Muster mit glänzend schwarzer Farbe und Kalk angestrichen und zeigt

stehende Vierecke mit einem grösseren oder kleineren Kreuz oder Punkt als Kern

(
djamblang n ). Tjilatjap.

L. 23, Br. 17,5 cm.

1) Jasper, o. c. 46.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 318/60

3) Coolsma, 1 1 3, s. v.: „mat- of vlechtwerk van fijn gespleten bamboe.” — Jasper, o. c. 109.

4) Jasper, o. c. 216: „stukgestooten ei.” 5) Jasper, o. c. 214: „stukjes benzoe.”

6) Jasper, o. c. 215: ,,als dakpannen over elkaar.”

7) Jasper, o. c. 215: „als gekovven lempe-koeken”, mit Taf. 2.

8) Jasper, o. c. 215: „schemerdonker.” — Vreede, I, 519, s. v. und 369, s. v. iw&lw

9) Jasper, o. c. 109: „00g van de walik (een soort duif)”, 219—222.

10) Jasper, o. c. 214: „opgeblazen kikvorsch”, 215.

11) Jasper, o. c. 215, 216 : Name eines £<r/z£-Musters. — Meijer, 1 . c. Taf. VI, obere Reihe, Fig. 3.

—

Djamblang (Sund.) ist die Eugenia Jambolatia Lam. (de Clercq, n°. 1329).

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 12
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1647/426. Flechtmuster, wie oben, aber unregelmässig geflochten aus farblosen

und violett gefärbten Bambusstreifen. Das Muster heisst kembang djernk J

)
und besteht

aus abwechselnden Reihen kleiner Kreuzchen und Rauten mit verschiedenfarbigem
Kern, an der einen Seite violett auf farblosem, an der anderen farblos auf violettem

Grund. Moga, Pekalongan.

L. 31,5, Br. 16,5 cm.

1647/422. Wie oben, aber das Muster heisst udan Uris-) und besteht aus doppelten
gezähnten Streifen, von Reihen Kreuze und —]|_ förmigen Figuren abgewechselt, an
einer Seite violett auf farblosem, an der anderen farblos auf violettem Grund. Moga

,

Pekalotigati.

L. 33, Br. 19 cm.

1647/425. Wie oben, aber das Muster heisst bandji %

)
gumbeng'

1

)
und besteht aus

Mäandern, an einer Seite violett auf farblosem, an der anderen farblos auf violettem

Grund. Moga, Pekalongan.

L. 35, Br. 21 cm.

370/1609 5
). Wie oben (Sund, giribig 6

), aber aus farblosen und schwarzen Streifen.

Das Muster besteht aus vier Vierecken, die jedes gefüllt sind mit einer unregelmässig
viereckigen Figur mit Ausladungen in der Mitte der vier Seiten und mit einem
Andreaskreuz als Kern. Doppelte Umrahmung aus Bambuslatten, mit weissem Garn
befestigt. Das Muster ist offenbar mata pnnai 7

). Bantam.
L. 22,2, Br. 21,6 cm.

1647/502. Wie oben, aber die Unterseite aus breiten und farblosen, die Oberseite

aus schmalen farblosen, roten und schwarzen Streifen zickzackförmig geflochten in

einem Muster von abwechselnd gefärbten, parallelen Querstreifen
(
poleng rudjak huni

tabur 8
). Umrahmung aus platten, zickzackförmig geflochtenen, farblosen Streifen, mit

weissem Garn festgenäht. Singaparna
,
Prcanger Regentschaften.

L. 27,5, Br. 26 cm.

1647/496. Wie oben, aber die untere Schicht Bambusstreifen zickzackförmig (Zwei-

richtungssystem, Zweischlag) geflochten und farblos, die obere rechteckig, mit Reihen
farbloser Kreuze auf schwarzem Grund. Muster: kembang tjengkeh 9

). Singaparna
,

Preanger Regentschaften.

L. 28, Br. 26 cm.

1647/53°. Wie oben, aber die obere Schicht Bambusstreifen zickzackförmig geflochten

in einem Muster von abwechselnden Reihen farbloser und schwarz oder braungefärbter

Streifchen sowie vier breiter Querbahnen, jede bestehend aus drei rotbraunen Streifen,

beiderseits durch drei schwarze begrenzt
(_
poleng liplap salnr 10

). Singapartia, Prcanger
Regentschaften

.

L. 26,5, Br. 26 cm.

1647/508. Wie oben, aber die obere Schicht Bambusstreifen unregelmässig geflochten

;

das Muster farblos auf schwarzem Grund; in der Mitte eine schräge Reihe Kreuzchen mit

schwarzem Kern, umgeben von konzentrischen, rechteckigen, doppelten Reihen Streifen,

1) Vreede, II, 391, s. v. „naam v. e. batiksei." — Vgl. Meijer, 1 . c. Taf. VI,

2 e Reihe, Fig. 4. — Jasper, o. c. Taf. 4 b. — Djtruk (Jav.) ist der Citrus sp. (de Clercq, n°. 785).

2) Jasper, o. c. 214: „als een zacht regentje,” mit Taf. 4 a.

3) Jasper, o. c. 216, 218, 229: swastika.

4) Vreede, II, 625, s.v. »naam van een muziekinstrument.”

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 318/60
6) Coolsma, 113, s. v.: „mat- of vlechtwerk van fijn gespleten bamboe.”

7) Jasper, o. c. S. 221, Fig. 337.

8) Jasper, o. c. 219.

9) Jasper, o. c. 181, 219, 220.

10)

Jasper, o. c. 219.
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von Reihen Kreuzchen wie oben abgewechselt
(
poleng limar

1

). Singaßarna
,
Preanger

Regentschaften .

L. 29,5, Br. 28,5 cm.

1647/497. Flechtmuster, wie oben, aber das Muster besteht aus schrägen schwarzen
Vierecken mit konzentrischem farblosem Kern, der wieder ein schwarzes Viereck in

der Mitte hat
(
poleng kobar r

). Singaßarna, Preanger Regentschaften.

L. 29,5, Br. 29 cm.

1647/509. Wie oben, aber die obere Schicht unregelmässig rechteckig aus farblosen,

schwarzen und roten Streifen. Muster ßolhig hletjil 3
) : einander rechteckig kreuzende

Bahnen aus liegenden und stehenden, unregelmässig gefärbten und ineinander greifenden

Rechtecken und Vierecken aufgebaut. Singaßarna, Preanger Regentschaften.

L. 29, Br. 29 cm.

1647/521. Wie oben, aber das Muster heisst ßoleng mata itik

4

)
und besteht aus

abwechselnden Reihen roter und schwarzer —~— förmiger Figuren in einer Richtung
und quer darüber drei Reihen unregelmässiger schwarzer Rauten in der anderen.

Singaßarna
,
Preanger Regentschaften.

L. 27, Br. 26,5 cm.

1647/523. Wie oben, aber das Muster heisst ßolhig solo doktor h
)
und besteht aus

schrägen Reihen Kreuze mit rotem Kern, durch Reihen doppelter Streifen getrennt,

alles weiss auf schwarzem Grund, und quer hindurch parallele gelbrote Streifen.

Singaßarna
,
Preanger Regentschaften.

L. 28,5, Br. 28,5 cm.

1647/510. Wie oben, aus unregelmässig rechteckig geflochtenen farblosen und ein-

zelnen schwarz oder rot gefärbten Streifen. Die ersteren bilden ein Muster von Reihen
stehender Kreuze, die letzteren Reihen — — förmiger Figuren

(
poleng kakawatan

salur ®). Singaßarna
,
Preanger Regentschaften.

L. 27, Br. 26,5 cm.

1647/512. Wie oben, aber das Muster heisst ßoleng singkajo 7
)
und besteht aus

Reihen verschieden gefärbter — förmiger Figuren in einer und
1

|

1 förmiger in

der anderen Richtung. Singaßarna
,
Preanger Regentschaften.

L. 27,5, Br. 27 cm.

1647/531. Wie oben, aber die obere Schicht unregelmässig rechteckig geflochten

aus farblosen Streifen mit Reihen schwarzer und rotbrauner —^— förmiger Figuren

in der einen und roter Streifen in der anderen Richtung (ßoleng Deßns

8

). Singaßarna,

Preanger Regentschaften.
L. 29, Br. 29 cm.

1647/515. Wie oben, aber das Muster heisst ßoleng gambir saketi °) und besteht aus

ineinander greifenden vierarmigen weissen und schwarzen Kreuzen; in zwei Armen
jeden Kreuzes ein rotes Kreuz, in den beiden anderen eine

1 \ 1 förmige rote Figur mit

schwarzem Block gegen eine der Seiten. Die zwischen den grossen Kreuzen offen

bleibenden Räume mit roten Vierecken ausgefüllt. Umsäumung aus platten, fischgrat-

artig geflochtenen Fasern. Singaßarna
,
Preanger Regentschaften.

L. 29, Br. 28 cm.

1) Jasper, o. c. S. 219, n°. 14.

2) Jasper, o. c. 219.

3) Jasper, o. c. S. 219, nO. 15. Poleng (Jav.) = Muster, ketjil (Mal.) = klein.

4) Jasper, o. c. S. 219, n°. 25. Mata itik (Mal.) = Entenauge. (Klinkert, s. v. v.).

5) Jasper, o. c. 219.

6) Jasper, o. c. S. 219, n°. 16.

7) Jasper, o. c. S. 219, n°. 19.

8) Jasper, o. c. 219.

9) Jasper, S. 217, n°. 6.
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1647/524. Flechtmuster, wie oben, aber das Muster heisst poleng basar *) und
besteht aus aneinander passenden Rauten mit mehreren konzentrischen Kernen,

durch abwechselnd Bahnen von rotbraunen und schwarzen Streifen derartig gefärbt,

dass ein Muster entstanden ist von gefärbten Rauten mit konzentrischen Kernen,
abgewechselt durch gleichmässig oder braunschwarze Vierecke mit hervorragenden

Dreiecken in den Ecken. Singaparna, Preanger Regentschaften.

L. 27, Br. 26,5 cm.

1647/518. Wie oben, aber das Muster heisst poleng matawalik kotak-kotak J

)
und

besteht aus Reihen halb roter, halb schwarzer Rauten mit einem gefärbtem Block als

Kern und durch schwarze Blöckchen abgewechselt in der einen Richtung und quer

darüber Reihen roter — — förmiger in der anderen Richtung. Singaparna
,
Preanger

Regentschaften.

L. 28, Br. 27,5 cm.

1647/499. Wie oben, aber in der oberen Schicht aneinanderschliessende farblose

und halb schwarze, halb rote Vierecke
;
in den ersteren ein schwarzer, in den letzteren

ein weisser konzentrischer Kern mit weissem oder rotem Viereck in der Mitte. Singa-

parna, Preanger Regentschaften.

L. 26, Br. 26 cm.

1647/513. Wie oben, aber das Muster besteht aus in gegeneinander gestellten inein-

ander greifenden geraden Winkeln in Rot und Schwarz auf farblosem Grund. Umsäu-
mung aus platten, zickzackförmig geflochtenen Streifen, mit weissem Garn festgenäht.

Singaparna, Preanger Regentschaften.

L. 26,5, Br. 26,5 cm.

1647/149. Wie oben, aber das Muster heisst iris pandan 3

)
und besteht aus abwech-

selnd schwarzen und weissen Zickzacklinien. Mit Rotanlatten umsäumt. Tjilatjap.

L. 22,5, Br. 18,5 cm.

300/961 4
). Wie oben, aber viel grösser, von einem Rahmen aus Bambuslatten umgeben

und durch Bambuslatten in 14 verschiedene Muster verteilt, näml.

:

i°. Erste Reihe von links nach rechts: a-b. ein Rautenmuster, mit dem gringsing-

Muster bei Jasper 5
)
übereinstimmend; c. ein Muster farbloser und brauner Dreiecke;

d. ein Muster von Zickzacklinien, wie das Muster iris tempe bei Jasper 6
); e. ein

Muster farbloser Andreaskreuze mit braunem Kern, auf braunem Grund.
2°. Zweite Reihe: f. ein Muster ineinander greifender brauner Ellbogen auf farblosem

Grund
; g. braune Rauten mit einem farblosen griechischen Kreuz auf farblosem Grund

;

h. braune Rauten, umgeben von braunen Zickzacklinien auf farblosem Grund.
3°. Dritte Reihe: i. dasselbe Muster wie e, aber grösser; k wie h-, l. das Muster

rudjak sente 7
), ein paratig-Muster von Rauten zwischen schrägen Linien.

4°. Vierte Reihe: m. Anam-anaman-tenong z
),
von Mäanderlinien umgebene Rauten;

n. Vierecke in Zwölfecken, weiss auf braunem Grund; 0. Vierecke mit eingeschriebenen

Rauten, fogyakarta.

L. 67, Br. 64,5 cm.

123/2. Muster Rotan, eines dick und gerade, eines dünn und am Ende umge-
bogen und eines sehr dünn und spiralförmig aufgerollt. Bantam.

L. 105—150, Dm. 1,2—2,2 cm.

1 ) Jasper, o. c. 219.

2) Jasper, o. c. 219.

"5) Tasper, o. c. 215: -als fiingekorven pandan-bladeren.”

4) Cat. Tent. Par. S. 153, n°. 262.

5) O. c. Taf. 3. 6) O. c. Taf. 2.

7) Vreede, I, 354, s. v. Htiß \
:
„naam van een batiksei.”

8) Flechtwerk für Speisekörbe (Vreede, s. v. v. tun un(l rjnsrtrj^s). Vgl. über tinong's

Gruppe I (Cat. Etbn. Reichs Mus. IX, S. 12).
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c. Flechten von Hüten ').

300/1273. Hutform 2
),

bestehend aus einer Anzahl Bambusstreifen, deren spitze

Enden in einem Mittelpunkt durch Fäden weissen Garns verbunden sind. In einiger

Entfernung von diesem Mittelpunkt ein kreisförmig gebogener Rotanring.

Dm. 53 cm.

300/1272. Wie oben, aber an dem kreisförmig gebogenen Rotanring ist ein Kopfring
befestigt, der zickzackförmig aus Bambusstreifen geflochten ist, und die Enden der 16

Bambusstreifen, die das Gerippe des Hutes bilden, sind an zwei kreisförmig gebogenen
Rotanringen, die den Rand bilden, befestigt.

Dm. 63, H. 13 cm.

300/800 3
)
& 1624. Pandan-Blätter, Muster aus denen Hüte verfertigt werden.

Jene von 800 gerade ausgestreckt, jene von 1624 aufgerollt. 800: Batavia
,
1624:Java.

800: L. 52, Br. 8; 1624: Br. 8,8 cm.

300/805 4
). Pandan-Blattstreifen, Muster. Indihiang

,
Preanger Regentschaften.

300/804

5

). Bambusstreifen, Muster, teilweise schwarz gefärbt, teilweise farblos.—
Für Flechtwerk gebraucht. Indihiang

,
Preanger Regentschaften.

300/1622. Flechtstreifen, eine Rolle, aus gelben Blattstreifen, nach der dichten

Vierrichtungsmethode geflochten ®).

Br. 1 cm.

370/1597
7
). Kopfringe, von Hüten, zickzackförmig geflochten aus Bambus-

streifen. Abt. Salatiga, Res. Semarang
,

Dm. 15,5, H. 4 cm.

300/1623. Kopfring, bestehend aus zwei Reihen schlingenförmig ineinander ge-

wundener Ringe 8
).

Dm. 14 cm.

370/1589. Teilweise fertiger Hut, von dem nur der zickzackförmig aus farblosen

Bambusstreifen geflochtene Boden fast vollendet ist, während übrigens die Flechtstreifen

herabhängen.

Dm. 12,5 cm.

1647/20. Halbvollendeter Hut 9
). Man fängt an mit drei Streifen ineinander zu

flechten 10
). Sehr lose wird ein gleichschenkliges Dreieck geflochten. Jede Seite des Dreiecks

wird in zwei Teile gefaltet. Es entstehen also drei Falten und diese müssen derartig

sein, dass je 3 nach dem Mittelpunkt des Dreiecks verlaufen und die Anfangsstreifen

über die Falten fallen. Dann erst schnürt man das lose Flechtwerk enger zusammen
und die 3 Falten mit den 3 Spitzen bleiben stehen. Man setzt das Flechten jetzt fort,

bis die ganze Form fertig ist. Will man einen Hut mit sechs Spitzen erhalten, so

faltet man mitten zwischen den schon erhaltenen Spitzen wieder Falten und schnürt

nachher das Flechtwerk in derselben Weise an. Surabaja.

1) Rouffaer, o. c. 57—60. — Jasper, o. c. 80—95. — Pleyte, Int. kunstnijverk 59—88

mit Taf. 1— 16.

2) Vgl. Jasper, S. 83, Fig. 65.

3) Cat. Tent. Par. S. 154, n°. 296.

4) Cat. Tent. Par. S. 154, n°. 297.

5) Cat. Tent. Par. S. 154, n°. 297.

6) Jasper, o. c. S. 54— 55, mit Fig. 47.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9e kl. n°. 123/37.

8) Vgl. Mason, S. 36, Fig. 33. — Lehmann, Flechtwerke
,

S. 17: V Aa und Taf. 10, Fig. 5.

9J Siehe Jasper, o. c. S. 81, Fig. 60: topong oder tropong (Kopfbedeckung) mit drei Spitzen {butjii).

10) Jasper, o. c. S. 80, Fig. 59.
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1647/196. K o p fb e d e c k u n g (Jav. kuluk *), in Bearbeitung ;
konisches Stück Flechtwerk,

zickzackförmig (Zweirichtungssystem, Zweischlag) aus schmalen farblosen Bambusstreifen,

die unten und oben hervorragen. Hierbei ein Leisten
(
klebut 2

)
aus dunkelbraunem Holz,

ein abgestutzt konisches Stück Holz, ruhend auf der Spitze eines aus demselben Stück
geschnitzten Kegels mit vertical abgeschnittenem Unterrand. Tulung Agung, Kediri.

Flechtwerk H. 15, Dm. 14— 19, Leisten H. 30, Dm. Fuss 14,5, Oberstück 12,5—17 cm.

37°/ I 59°—1592 & 1594
3
). Muster teilweise vollendeter Hüte, 1590 ohne, 1591 mit

Anfang eines Randes, 1592 mit Rand, aber die Flechtstreifen noch an allen Seiten

hervorragend, während bei 1594 die Streifen bei einem Teil des Randes schon umge-
faltet sind; alles aus farblosen Bambusstreifen zickzackförmig geflochten. Batavia.
Dm. Boden 17,5— 18 cm.

370/1593
4
). Muster eines Hutes (toßi), unvollendet, sodass die Flechtstreifen

noch am Rande hervorragen 5
). — Aus bambu tali 6

)
werden die bekannten Hüte ver-

fertigt, die teilweise von ausserhalb der Residenz wohnenden französischen Industriellen

aufgekauft, nach Paris geschickt und dort als Panama-Hüte aufgemacht sehr teuer

verkauft werden. Lebak
,
Bantam.

Dm. Boden 18 cm.

370/1595
7
)
& 1596 8

). Vollendete Hüte (toßi), aus groben (1595) oder feinen (1596)
farblosen Bambusstreifen zickzackförmig geflochten. 1595: Bantam

, 1596: Batavia.
Dm. 41 und 33 cm.

13. Reinigen des Kattuns, Spinnen und Weben.

«. Reinigen des Kattuns.

16/39 und 659/15 5
9
). Kattunmühlen

10

), 155: hindesan n
),

hölzerne Modelle, um
den Kattun

(
kaßas

)

von den Saatkörnern zu reinigen, bestehend aus einem aufstehenden Ge-

stell (Jav. saka 12
),
dessen Boden verlängert ist zu einem Brett (Jav. slukon

,
Sund, icndjar 13

),

auf dem man zur Befestigung des Gestells den Fuss setzt; zwischen den aufstehenden

Pfosten ein Brett (alag-alag
14

), bei n°. 39 in der Mitte der Oberseite mit einer drei-

eckigen Öffnung. Oberhalb desselben drehen zwei hölzerne Zylinder (Sund, gulung 15
)
mit-

telst einer rechten und einer linken Schraube (Jav. blimbingan, Sund, tjalintjing 16
)
in

gegengestellter Richtung; einer der beiden Zylinder ist verlängert und am Ende ist

eine Krücke (Jav. ontel-ontel, Sund. alet xl
)
verbunden. 39: Java , 155: W.

H. 12,8 und 12, Br. 12,6 und 8,5 cm.

1) VREEDE, I, 490, S. V. — JASPER, O. C. 84.

2) Vreede, I, 504, s. V. — Jasper, o. c. S. 87, Fig. 69, n®. 6 und 7 und S. 89,

Fig. 70. — Pleyte, Int. ku?istnijverheiP
,
Taf. 14: kalboel und S. 88.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 321/13.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io<= kl. n°. 318/6«.

5) Vgl. Jasper, o. c. S. 9, Fig. 1.

6) Bambusa apus Schult., DE Clercq, n® 405. — Rouffaer, o. c. 57.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, loe kl. n®. 318/6«.

8) O. c. n°. 321/14.

9) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

i°) Vgl. Cat. Borneo, II, 42, n®. 51/29 und die Anm. 4 zitierte Literatur. — Loeber, Weveti
,

Taf. II, Fig. X. — Meijer, Taf. VIII, Fig. I. — Cat. Bat. Gen. S. 58, n». 1164 und S. 80, n®. 1457—
1458. — Matthes, Ethn. Atlas

,
Taf. 5, Fig. 1. — Ethn. Misz. II, Taf. II, Fig. 1.

11) Coolsma, 131, s. v. — Pleyte, Inl. kunstnijverhP Taf. 3, Fig. a. — Jasper, Weefkunst
,

S. 12, Fig. 4.

12) Jasper, 1 . c. h. — Vreede, I, 783, s. v. mmh \

13) Jasper, 1 . c. b. 14) Jasper, 1 . c. i.

15) Jasper, 1 . c. d und e. — Coolsma, 115, s. v. goeloeng.

16) Jasper, 1 . c. / und g. — Vreede, II, 726, s. v.

17) Jasper, 1 . c. «. — Vreede, I, 42, s. v.
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370/1529 und 1001/64 ’). Kattunmühlen, wie oben, 1529: hindesan, aber bei

beiden fehlt das Querbrett des Fusstückes, auf das man den Fuss setzt, und bei 1529
überdem der untere hervorragende Balken und das Brett zwischen den beiden auf-

stehenden Pfosten. Statt derselben bei 1529 ein Querholz, dachförmig im Durchmesser,
mit einem Keil unter demselben; 1529 aus dunkel-, die Krücke aber aus hellbraunem
Holz, 64 grün gefärbt. 1529: Bantam

,
64: Tegal.

H. 33 und 22, Br. 15 und 20 cm.

1008/197 2
). Wie oben (Jav. panggilingan 3

), aber vollständig, auf "T -förmiger Basis,

die beiden aufstehenden Pfosten säulenförmig geschnitzt und die Krücke schön gearbeitet,

alles aus braunem poliertem Holz. Oberhalb des oberen Zylinders zwei Keile und oberhalb

eines derselben ein Pflock, während der zweite Pflock fehlt. Kutoardjo
,
Bagelen.

H. 26, Br. 26,5 cm.

370/1538 4
) und 1008/202 5

). Wie oben (gilingan ), aber aus roh gearbeitetem Holz.

Bei 202 die beiden Enden der Zylinder schraubenförmig gearbeitet. Die aufstehenden

Pfosten bei 202 viereckig, bei 1538 abgerundet. Oberhalb des oberen Zylinders ein

dachförmiges Stück Holz, in dem die Keile stecken. Bei 202 oberhalb der Keile Pflöcke,

die bei 1538 fehlen. 1538: Banjumas
,
202: Bagelen.

H. 21 und 19,2, Br. 20 und 15 cm.

370/1521®). Wie oben {gilingan kapas), aber das Fusstück, die beiden Zylinder und
die Krücke braun, die beiden aufstehenden Balken und die Bretter unterhalb und
oberhalb der Zylinder grün gefärbt, mit einzelnen, durch rote Linien gebildeten,

sanduhrförmigen und flaggenartigen Figuren. Das Brett oberhalb der Zylinder oben
konvex. Unter dem unteren Brett beiderseits Keile. Ohne Pflöcke. Pekalongan.

H. 20, Br. 21,5 cm.

659/156«. Klopfer
(
panggebleg 7

), aus vier Paaren schlingenförmig gebogener und
mit ihren Enden zu einem Stab verbundener Rotanstreifen (Modell). — Um Kattun
{kapas) zu reinigen. W.

L. 12, Br. 4,4 cm.

37°/ I 534
s
)
und 659/156

9
). Bogen 10

) (Jav. wusu xl
), Sund. pethng n ), aus Rotan,

mit Sehne 13
)

aus aren-Wurzel (1534) oder aus Rotan (156), um den Kattun {kapas),

nachdem die Kerne entfernt sind, weiter zu reinigen. 1534: Banjumas, 156: W.
L. 37,5 und 19 cm.

1008/196 14
). Wie oben (Jav. wusu), aber aus gelblichem Holz, im Durchmesser rund,

in der Mitte am dicksten, nach beiden Enden allmählich dünner werdend und von

1) Cat. Bat. Tent. n°. 926.

2) Cat. Bat. Tent. n°. 1188.

3) Vreede, II, 600, s. v. tut nrn rw (en (mji : Kattunmühle. — Cat. Bat. Gen. S. 80,

n°. 1457— 1458. — Meijer, Taf. VIII, Fig. 1. — Veth, IV, 572.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, lo e kl. n°. 332/I in.

5) Cat. Bat. Tent. n°. 1189.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, iof kl. n°. 326/1.

7) Cat. Bat. Gen. S. 80, n°. 1459. — Loeb£r, Weven
,

7. — van Hasselt, Ethn. Atlas
,
Taf.

CXIII, Fig. 4. — Matthes, Ethn. Atlas
,
Taf. 5, Fig. 4. — Ethn. Misz. II, Taf. II, Fig. 2. —

Jasper, Weefkunst, S. 13, Fig. 5 und S. 15, Fig. 7.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, iof kl. n°. 332/1 ,y.

9) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

10) Meijer, Taf. VIII, Fig. 2. — Atlas Midden-Sumatra
,
Taf. CXIII, Fig. 2. — Matthes, Ethn.

Atlas, Taf. 5, Fig. 2. — Ethn. Misz. II, Taf. II, Fig. 4. — Pleyte, Inl. kunstnijverh .
2
,
Taf. 4, Fig. a.

1 1) Cat. Bat. Gen. S. 80, n». 1460. — Vreede, II, 41, s. v. — Veth, IV, 572.

12) Coolsma, 270, s. v. — Jasper, Weefkunst
,

S. 14, Fig. 6 a.

13) Tav. busur oder sendeng, Sund, pondoh (Jasper, 1 . c. I).

14) Cat. Bat. Tent. n«. 1188.



9<5 [Gerät um Kattun zu hecheln und auf zu rollen. Spinnräder]

einer gedrehten Sehne versehen, die mit einem fingerartigen Holzstück (Jav. djedul
')

angeschlagen wird. — Dient um den rohen Kattun zu karden. Kutoardjo

,

Res. Bagelen .

L. Bogen 36, Dm. 2,3, L. djedul 8. Dm. 1,6 cm.

370/3:555
1
). Gerät (Jav. belut 3

), um Kattun zu hecheln, ganz übereinstimmend mit

dem von n°. 1008/196, aber aus rotbraunem Holz, das eine Ende umgebogen, übrigens

zylindrisch. Semarang.
L. 13,5, Dm. 1,8 cm.

370/3556 4
). Halbiertes Stück Bambus, schwarz gefärbt, um den Kattun auf

zu rollen
(
leies 5

). Semarang

.

L. 22, Dm. 4,4 cm.

b. Das Spinnen c
).

16/40 und 659/157
7
). Spinnräder 8

), 157: kintjir 9
), hölzerne Modelle. Auf einer

T-förmigen Basis stehen auf einem der kurzen Beine zwei mit ringförmigen Rücken
gedrehte Pfosten, die in der Mitte eine platte viereckige Verbreiterung zeigen, die mit

einem runden Loch durchbohrt ist; in demselben dreht eine horizontale Achse, deren
eine Seite verlängert ist und mit einem hölzernen Brett mit gezacktem Rand (157)
oder einer knöchernen Platte (40) als Griff verbunden ist. In der Achse stecken zwei

Sätze Speichen, um deren Enden Rotanreifen gelegt sind, die unter sich durch ein

Netzwerk aus Tau verbunden sind. Auf dem anderen kurzen Bein stehen zwei viel

kürzere Pfosten (Sund, tjöli lambing 10
)-, in der Mitte jedes dieser Pfosten ist ein Pflock

geschlagen, durch eine Schlinge umwunden; durch diese Schlinge ist bei 157 ein

spitzes Stäbchen (Sund. kisi u
)

gelegt, auf dem das Garn gewunden wird. Bei 157 ver-

leiht eine Schnur ohne Ende, um das Netzwerk zwischen den Rotanreifen und um das

Stäbchen gelegt, diesem letzteren die drehende Bewegung. 40: Java

,

157: W.
L. Basis 16,6 und 16, H. 17,9 und 19, Dm. Rotanreifen 15 und 13 cm.

370/3 533
,ä

). Wie oben (Jav. djantra 13
), aber der Teil des Fusstückes, auf dem die

langen Pfosten ruhen, oval. Der Griff aus Holz, das eine Ende mit einer runden
Öffnung, das andere etwas tierkopfartig. Die Speichen ebenso gedreht wie die Pfosten.

Die beiden kurzen Pfosten und das Stäbchen (kisi 14
)
mit schwarzen Fäden umwunden,

das letztere aus Bambus und durch zwei Rotanschlingen gesteckt. Die Schnur ohne
Ende fehlt, wie bei n°. 16/40. Batijumas.

L. Basis 32,2, H. 28,5, Dm. Rotanreifen 21 cm.

370/1552 15
). Wie oben {djantra), aber das Fusstück T-förmig, wie bei 16/40 und

659/357. Die Pfosten und Speichen nicht gedreht, die letzteren aus Bambus, ohne Rotan-

reifen. Das Netzwerk nicht aus Tau, sondern aus weissem und blauem Kattun gedreht.

Einer der kurzen Pfosten fehlt und vor denselben steht ein dritter längerer Pfosten. Besuki.

L. Basis 20, H. 17,5 cm.

x) Auch bedul oder belut, Sund, tjetik (Jasper, Weefkunst
,

S. 14, Fig. 6 c).

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 350/6.

3) VREEDE, II, 763, S. V. tffi ,i£j itsnjj \

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 350/7.

5) Jasper, Weefkunst
,

15.

6) de Does, 28—34. — Loebür, Weven
,
3—28.— Overzicht

,
100— 101.— Cat. Bat. Gen. S. 79—80.

7) Ned. St. Crl. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

8) Loeber, o. c. Taf. II, Fig. 4. — de Does, Taf. II, Fig. B. — Raffles, Taf. 9, Fig. 5. —
Meijer, Taf. VIII, Fig. 3. — Pleyte, Inl. Ktmstnijverh. Taf. 6, Fig. a.

9) Coolsma, 166, s. v. — Jasper, Weefkunst
,
Fig. 13— 19.

10) Coolsma, 184, s. v. lambing.

3
1 )

Coolsma, 167, s. v. — Meijer, 1 . c. — Veth, 1 . c. — Jasper, Weefkunst
,
13— 15.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/1 a.

13) Vreede, II, 382, s. v. — de Does, Taf. II, Fig. B. — Raffles, Taf. 9, Fig. 5.

14) Cat. Bat. Gen. S. 80, n°. 1463.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 345/2.
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1008/198 & 200 ‘). Spinnräder (<ijantra ), wie oben, 198 aus poliertem dunkel-

braunem, 200 aus unpoliertem hellbraunem Holz. Die Seiten des Fusstückes bei 200
schräg, bei 198 gerade ablaufend. Beide Räder aus Bambus, je mit acht Speichen, bei

198 einfach, bei 200 doppelt. Die Bambusreifen durch Flechtwerk aus rotem Kattun
aneinander verbunden. Die aufstehenden Pfosten gedreht, die Krücke bei 198 schnabel-

förmig, bei 200 dolchförmig geschnitzt. Der lange Pfosten bei 198 durchlöchert. Die
beiden kurzen Pfosten bei 198 mit rotem, bei 200 mit blauem Kattun umwunden, 198
mit zwei Ösen aus rotem Kattun ohne Spule, 200 mit einer Rotanöse und einer mit

weissem Garn umwickelten Spule. 198: Kutoardjo
,
Bagelen

,
200: Bagelen.

L. Fusstück 22 und 24, H. 38 und 30 cm.

1001/65 2
). Wie oben, aber ganz grün gefärbt, die Seiten des Fusstückes schräg

ablaufend. Die beiden Räder verbunden durch Netzwerk aus Tau. Die beide kurzen
Stäbchen nicht mit Garn umwunden und ohne Ösen, aber mit Spule

(
kisi). Im Ende

der Krücke eine runde Einkerbung, um einen Finger hineinzustecken. Tegal.

L. Fusstück 36,5, H. 37 cm.

370/1522 3
). Wie oben, aber braun gefärbt mit rotem Rand. Die breiten Bambus-

Speichen der Räder vorn abwechselnd grün und braun gefärbt, mit pfeilspitzartigen

roten Figuren. Die Seiten des Fusstückes gerade ablaufend. Das Netzwerk, das die

beiden Räder verbindet, besteht aus Streifen ineinander gedrehter roter, weisser und
schwarzer Baumwolle. Die beiden kurzen Stäbchen umwunden mit rot und blau ge-

streiftem Kattun, die Spule (kisi) aus Bambus mit rotem Garn. Die Achse der Räder
ohne Krücke. Pekalongan.

Tu. Fusstück 48, Br. 17, H. 40 cm.

370/1975. Wie oben, aber farblos, das Fusstück schön geschnitzt in Blatt- und
Rosettenmuster, die Enden der beiden kurzen Seiten des Fusstückes zierlich aufwärts

eingerollt. Die Speichen der Räder aus Holz, zylindrisch. Die beiden Räder durch ein

Netzwerk aus Tau verbunden. Die beiden kurzen Stäbchen nicht umwunden, aber

die Spule (kisi) mit grünem Garn umwühlt. Der lange aufstehende Stab fehlt. Die
Krücke in Gestalt eines Hahnkopfes geschnitzt. Tegal.

L. Fusstück 47,5, Br. 36,5, H. 50 cm.

1108/85 4
). Spinnerin mit Spinnrad, letzteres von der gewöhnlichen Form, aber

ohne Krücke. Die kurzen Pfosten mit geblümtem Kattun umwunden. Die Spule (kisi)

beiderseits spitz endend. Die Spinnerin in sitzender Stellung, gekleidet in einem roten

kulambi und einem geblümten sarung. Neben ihr liegen einzelne Tücher aus ge-

streiftem Kattun. Pekalongan.

370/1545

5

). Spinngerät (
kleting G

), um den kapas, nach der Reinigung mit dem gebleg
,

auf die Spule (kisi) zu winden, bestehend aus einem hölzernen Stäbchen, das an dem
einen Ende zylindrisch und schmal, am anderen rechteckig und breiter ist. Batitam.

L. 20,8, Br. 0,9 cm.

370/1546 7
). Wie oben (Sund, kisi 8

), um das Garn darauf zu winden, bestehend

aus einem hölzernen Stäbchen, am einen Ende stumpf, am anderen spitz, die Mitte

schmäler, mit Einschneidungen und ringförmigen Verdickungen. — Als Spule im
Spinnrad (kintjir) gestellt. Bantam.

L. 24,3, Dm. 0,9 cm.

1) Cat. Bat. Tent. n°. 1188.

2) Cat. Bat. Tent. n° 926.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 326/3.

4) Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 16. — Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 13, G. 3.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io« kl. n®. 318/1.

6) Jasper, Weefkunst
, 109, 189, 192, 195, 196.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I0C kl. nu . 318/1.

8) Coolsma, 167, s. v. — Jasper, Weefkunst
, 27, 28, 41—43, 189.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 13



98 [Spinngerät]

37 °/ I 53 2 *)• Ständer für das Knäuel
(
kisi), bestehend aus zwei Scheiben, in

einiger Entfernung über einander, in der Mitte und an vier Stellen durchlöchert.

Durch die Mitte steckt ein gedrehter verticaler Pflock, dessen Unterende in einer

hölzernen Scheibe steckt. Banjumas.
H. 18,5, Dm. 12,3 cm.

370/1535
2
). Fusstück eines Ständers für die Knäuel (pleting 3

), aus Holz, dick,

scheibenförmig gedreht. In der Mitte auflaufend und durchlöchert für das verticale

hölzerne Stäbchen, das fehlt, wie die Scheiben. Banjumas.
Dm. 10,6, H. 5,5 cm.

370/1548 und 659/171
4
). Stücke Kokosnussrinde (Sund, sikat), um die Fäden

zu reinigen 5
), 1548 stumpf, 171 spitz endend. r548: Bantam

, 171: W.
L. 13 und 3,3, Br. 9 und 1,5 cm.

370/1:537
6
). Haspel

(
undar 7

), bestehend aus einem verticalen Bambusbehälter,
an zwei Stellen von einer Bambuslatte gekreuzt, sodass vier Arme gebildet werden,
auf welchen weisser Faden gewunden ist. Der Bambusköcher steckt im Oberende
eines gedrehten hölzernen Stabes, dessen viereckiges Unterende in der Mitte eines

runden steinernen Fusstückes steckt. Banjumas.
H. 58, L. Arme 37 cm.

370/1524 8
)
und 659/158

9
). Garnwinder, 1524: inggan, wie oben, 1524 braun

gefärbt mit roten Figuren und grünen Enden der Arme, 158 farblos. Der obere Teil

aus Bambus, wie oben, bei 158 aber steckt darauf ein spitz endendes Holzstück. Die
Grundfläche (Sund, tutunggul

10

)
aus Holz und pyramidal,die Spindel bei 1524 viereckig, bei

158 rund und mit gedrehten Ringen verziert. An den Enden der Stäbe, die einander

unter einem rechten Winkel kreuzen, wie oben, sind Holzstücke, in Gestalt von Wajang-
puppen(i58) oder stilisierten Yogelköpfen (1524

u
)

gesteckt, bie bei 1524 mit Strängen

weissen Garns umwunden sind. 1524: Pekalongan, 158: W.
H. 42 und 23, L. Arme 30 und 13 cm.

16/41 und 1008/199 12
)- Wie oben, 199: undar, aber die säulenförmige Achse ganz

aus Holz, bei 199 seitwärts befestigt an einem säulenförmigen Ständer mit ojiv-

förmigen Rücken und Rinnen; 199 braun gefirnisst, 41 farblos; 41 auf vier Füssen

mit aufwärts eingerolten Spitzen 13
), 199 auf drei Füssen. Die Holzstückchen an

den vier Armen bei 41 in Gestalt von Vögeln mit einer Haube, bei 199 stilisiert.

41: Java, 199: Bagelen.

H. 15,5 und 74,5, L. Arme 17 und 41 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/1 A
2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/1/.

3) Jasper, Weejkunst
, 39, 48, 109, 110, 114, 149, 171, 189, 192.

4) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

5) LoEBkR, Weven
,

S. 8. — van Hasselt, Midden-Sumatra
,

III, 387. — Cat. Bat. Gen. S. 81,

n°. 1466. — Ethn. Misz. II, 24. — Matthes, Ethn. Atl.. Taf. VI, Fig. r, r. — Jasper, Weef-

kunst, 32, 35, 39, 48.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/1 /.

7) Matthes, Ethn. Atlas
,
Taf. 5, Fig. 8. — de Does, Taf. II, Fig. a. — Ethn. Misz. II, 24

mit Taf. II, Fig. 8. — Pleyte, Inl. kunstnijverhd
,
Taf. 3, Fig. b. — Jasper, Weejkunst

,

S. 33, Fig. 24.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 326/5.

9) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

10) Coolsma, 406, s. v. toenggoel. — Jasper, Weejkunst
,

S. 83, 94.

11J Meijer, Taf. VIII, Fig. ingon. — Ethn. Misz. II, Taf. II, Fig. 8.

12) Cat. Bat. Tent. n°. 1188.

13) Vgl. Ethn. Misz. II, Taf. II, Fig. 8.
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659/161 ’). Garnwinder (Sund, lawajan 2
), Modell, bestehend aus einem I-förmigen

Stück hellgelben Holzes

3

),
die beiden kurzen Beine beiderseits schwertförmig ver-

breitert. w.
L. des langen Beines 12,5, der kurzen Beine 12 cm.

370/1977. Wie oben, aber in natürlicher Grösse, aus braunem Holz. In der Mitte

des konkaven Teiles beiderseits der kurzen Beine eine zweizipflige Ausladung. Das
lange Bein nahe den Enden verdickt. Die kurzen Beine enden in eine hervorragende

Leiste. Surakarta.

L. des langen Beines 44,7, der kurzen Beine 40,3 cm.

1008/208'*). Wie oben (Jav. likasan 5
), aber das lange Bein oder Mittelstück säulen-

förmig gedreht mit ojivförmigen Rücken. Die kurzen Beine zylindrisch, in der Mitte

verdickt und knopfförmig endend. Das Ganze aus poliertem braunem Holz. Kulo-
ardjo

,
Bagelen.

L. des langen Beines 41, der kurzen Beine 15,8 cm.

370/1533
6
). Wie oben {likasan), aber aus hellgelbem Holz. Das lange Bein in der

Mitte verdickt und mit rot geblümtem Kattun umwunden. Die Enden des langen

Beines und die Mitte der kurzen Beine gedreht mit ojivförmigen Rücken. Die Enden
der kurzen Beine kreisförmig verdickt. Um die beiden kurzen Beine sind Stränge

weissen Garns gewunden. Banjumas.

L. des langen Beines 32, der kurzen Beine 19,5 cm.

370/1523
7
). Wie oben {likasan), aber braun gefärbt mit roten pfeilspitzartigen

Figuren. Die Mitte des langen Beines rechteckig und grün gefärbt mit roten Figuren.

Die Enden der kurzen Beine nach unten, bezw. nach oben eingerollt. Pekalongan.

L. des langen Beins 43, der kurzen Beine 19,5 cm.

370/1539
8
). Fadenzieher

(
tengker 9

), bestehend aus zwei horizontalen parallelen

Bambusbehältern, deren Enden befestigt sind in den verticalen Pfosten eines hölzernen

Rahmens. Oberhalb der Bambusköcher und denselben parallel ein hölzernes Brett,

das in der Mitte oben konvex ist. Alles mit Strängen weissen Garns umwunden. Die
Oberenden der verticalen Pfosten durchbohrt. Durch die Öffnungen ist eine Faser-

schnur hindurchgezogen, an der hölzerne Haken befestigt sind. Banjumas.

Br. 25,5, H. 18 cm.

370/1547

10

). Wie oben {tengker), bestehend aus zwei Bambusköchern, die beide

durchlöchert sind und in denen ein dünnerer Stab steckt. Dieselben sind unter sich

an zwei Stellen durch eine idjukSohmxx verbunden. — Hierauf werden die Fäden
gebracht, um mit dem sikat gebürstet zu werden. Bantam.

L. 53, Dm. 5 cm.

370/1549
n

). Garnwinder (Sund, lawajan 12
),

bestehend aus zwei langen Stäben von

1) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

2) C00LSMA, 189, s. v. lawaj.

3) Vgl. Loebür, Taf. II, Fig. 5. — Meijer, Taf. VIII, Abb. likassan. — Etkn. Misz. II, Taf. II,

Fig. 7. — Atlas Midden-Sumatra, Taf. XIV, Fig. 4. — Matthes, Ethn. Atlas
,
Taf. 5, Fig. 5. —

Pleyte, Int. kunstnijverhA Taf. 4, Fig. d. — Jasper, Weefkunst
,
S. 31, Fig. 16.

4) Cat. Bat. Tent. n°. 21.

5) Vreede, II, m, s. v. rSi unm \ — Meijer, Taf. VIII, Abb. likassan. — Jasper, Weefkunst,

S. 31, Fig. 17.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n<>. 332/1 <r.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io e kl. n°. 326/4.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/1 n.

9) Cat. Bat. Gen. S. 80, n°. 1464. — Jasper, Weefkunst
,
32 und S. 36, Fig. 29. — de Does, 31, Abb.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/1.

1 1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/1.

12) Coolsma, 189, s. v. lawaj.



IOO [Kettenrahmen. Probe Kapok. Korb. Garn. Webstuhl]

hellgelbem Holz, durch zwei kurze Stäbe nahe den Enden verbunden. Zwischen den-

selben, wie die Sprossen einer Leiter, eine Anzahl Bambusköcher, an dünnen Holz-

stücken geschnürt, auf denen Stränge Garn verschiedener Farben (weiss, braun, gelb

und grün) gewunden sind. Bantam.
L. 145, Br. 21 cm.

370/1536 '). Kettenrahmen (Jav. manen

2

), bestehend aus einem horizontalen,

rechteckigen Balken, das eine Ende etwas vogelkopfartig geschnitzt, in dem an drei Stellen

verticale Bretter gesteckt sind, von denen je zwei in zwei zylindrischen Pflöcken enden,
während das dritte nur einen derartigen Pflock in der Mitte hat. In der Öffnung des

letzteren ist ein Keil geschoben, während an einem der vorderen Pflöcke ein Strang

roter, weisser und blauer Fäden hängt. Banjumas.
L. 42, H. 19,5 cm.

370/1527
s
). Wie oben (manöri), aber das Ende des horizontalen Balkens nicht ge-

schnitzt. Dieser Balken und der untere Teil der beiden verticalen Bretter braun gefärbt,

der mittlere, bezw. obere Teil jener Bretter gelb und grün gefärbt und mit eingeritzten

Dreiecken verziert. Die drei Pflöcke rot gefärbt. Statt des mittleren Brettes mit zwei

Pflöcken eine seitliche Ausladung mit nur einem farblosen Pflock. — Um das Garn
für den Webstuhl zu ordnen. Pekalotigan.

L. 31, H 21,5 cm.

370/ 1
528 '•). Wie oben

(
manen ), aber farblos. Der horizontale Balken steckt in einem

oben konvexen Brett, in dessen Enden unten viereckige und oben zylindrische verticale

Pfähle befestigt sind und in einem Pfahl, der unten rechteckig und oben viereckig

im Durchmesser ist. In der Mitte beiderseits eine runde Ausladung, in der eine dünne
verticale Latte an der einen Seite und ein dickes hölzernes Stäbchen, über dessen

Oberende ein Stück Bambus geschoben ist, sowie eine Bambuslatte an der anderen
Seite gesteckt sind. Über die fünf verticalen Pfähle ist ein Strang weissen Garns
gespannt. Das Ganze auf einem rechteckigen Brett. — Um die Kette auf dem Web-
stuhl zu spannen. Pekalongan.

L. 34,5, Br. 16,5, H. 22 cm.

370/1619. Probe Kapok. Semarang.

1008/195 5
). Korb (Jav. tumbu 6

), aus farblosen Bambusstreifen zickzackförmig ge-

flochten, mit überschiebendem Deckel, enthaltend vier kleinere Körbchen ohne Deckel,

jedes gefüllt mit Baumwolle in verschiedenen Stufen der Bearbeitung; eines mit

kapas (Eattun)-Früchten, zwei mit kapok in aufeinander folgenden Stufen der Be-

arbeitung und das vierte mit gesponnenen Fäden. Kutoardjo
,
Res. Bagelen.

L. 25, Br. 25, H. 20 cm.

123/33. Garn, aus Strängen weisser, roter, dunkel- und hellblauer gesponnener
Baumwolle. Preanger Regentschaften.

c. Das Weben.

1008/201. Vollständiges Muster eines Webstuhles 7
), auf einem Tisch mit

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/1 k.

2) de Does, S. 32—34 mit Fig. 2 auf S. 32. — Loebür, S. 12— 14 mit Fig 6 auf. S. 13.

—

Vrkede, II, 184, s. v. — Pleyte, Int. kunstnijverh ,
2
,

Taf. 7 und Taf. neben S. 54. —
Jasper, Weefkunst, S. 83. — Cat. Bat. Gen. n°. 1468.

3) Cat;. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 326/8.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 326/9.

5) Cat. Bat. Tent. n°. 1188.

6) Ethn. Misz. II, 24. — de Does, 32.

7) Vgl. die Literatur in Cat. R. E. M. Band II, S. 44, Anm. 5, in Band IV, S. 185, Anm. 7,

Band VI, S. 126, Anm. 3, Band VII, S. 56, Anm. 6. und Band VIII, S. 92, Anm. 12. —
Besonders für Java\ Cat. Bat. Gen. S. 80—82, n°. 1466— 1481. — de Does, 28—43 und Taf. II.

—

Raffles, Taf. 9, Fig. 4. — Meijer, Taf. VIII, Fig. 6. — Pleyte, Int. kunstnijverh .
2
,
Taf. 8.—

Jasper, Weefkunst
,

106.



[Webstuhl] IOI

vier säulenförmigen Füssen, mit angefangenem seidenem slendang
,

die Kette aus
weissen und der Einschlag aus schwarzen und Goldfäden bestehend. Die Unterteile sind

:

a. das Rückenlager (Jav. por v
), aus Holz, mit blattförmig geschnitzten Enden;

b. der Brustbaum (Jav. apit 2
), viereckig, mit ausgerandeten Enden für die

Kettenfäden; hierin ein

c. Stab
(
gligbn 3

), um die Fäden am Platze zu halten;

d. der Kettenbaum
(
pengratjik), zylindrisch. An diesem ist das Gewebe befestigt

;

e. das Blatt (Jav. suri 4
), aus Rotan mit Zähnen aus arbn-Holz

(
bamban);

/. der Aufheber (Jav. intjing h
),

zylindrisch;

g. die Sperr- und Schlagschiene (Jav. welira G
), das eine Ende schräg, das

andere gerade abgeschnitten

;

h der Schieber (Jav. gondong'1
), zylindrisch;

i. der Leisten (panitih
8
), rechteckig;

j. das Kettenbrett (Jav. abah-abah 9
), mit Schnitzarbeit in Gestalt vierblättriger

Blumen an den Enden, die stecken in zwei
k. aufstehenden Pfosten (Jav. tjatjak 10

);

/. ein Bänkchen (Jav.lorogan n
), mit einem Zylinder, auf dem die Lade schiebt;

m. ein Körbchen (Jav. bbsbk n), oval, aus Bambus a jour geflochten, mit
n. einem Spannstäbchen (Jav. sumbi u

), das hinter dem Blatt gestellt wird;
o. drei Spulen (Jav. tropong 14

), von denen eine mit Golddraht umwunden;
p. ein Leisten (jav. blebes 15

)
aus Bambus;

q. ein rechteckiges hölzernes Näpfchen
(
tjelempak). Bagelen.

L. 69, Br. 34,5, H. 28,5 cm.

1) de Does, 35. — Meijer, 1 . c. — Cat. Bat. Gen. S. 82, n°. 1478. — Ethn. Misz. II, Taf.

II, Fig. 12. — Vreede, II, 215, s. v. — Cat. Bali und Lombok, S. 56 und Anm. 8.

2) de Does, 1. c. — Meijer, 1 . c. — Cat. Bat. Gen. 1 . c. n°. 1477. — Ethn. Misz. 1 . c. S. 38—41

und Taf. II, Fig. 13. — Vreede, I, 135, s. v. iun £> asn/j^ — Cat. Bali und Lombok, 1 . c. b. —
Jasper, o. c. 106 u. s. w.

3) de Does, 1 . c. — Ethn. Misz. 1 . c. S. 39. — Jasper, Weefkunst
,

S. 106, 107, 115, 133, 153,

158, 159 , 30 i.

4) de Does, Taf. II, Abb. — Meijer, 1 . c. — Cat. Bat. Gen. 1 . c. n°. 1475. — Ethn. Misz. 1 . c. 43

—

44 und Taf. II, Fig. 14. — Vreede, I, 758, s. v. — Cat. Bali und Lombok, 1 . c. e. —
Pleyte, o. c. Taf. neben S. 68.

5) de Does, 1 . c. Abb. — Ethn. Misz. 1 . c. 47—48. — Vreede, I, 15, s. v. UTJ U777 \ Cat.
Cjb'

Bat. Gen. n°. 1475 a.

6) de Does, 1 . c. Abb. — Meijer, 1 . c. Uro. — Cat. Bat. Gen. 1 . c. n°. 1474.— Ethn. Misz. 1 . c.

44—47. — Vreede, II, 52, s. v. mirrSi'r>\ — Cat. Bali und Lombok, 1 . c. f. — Jasper, Weef-

kunst
,
S. 115, 1

1 9, 120, 133 u. s. w.

7) Meijer, 1 . c. Abb. — Ethn. Misz. 1. c. 48 /“. — Vreede, II, 547, s. v. rjcrm^(^ni\ —
Cat. Bali und Lombok, 1 . c. k .— de Does, 35 und 38. — Loeber, 4. — Matthes, Taf. VI, Fig. 1 e.

—

Raffles, Taf. IX, Fig. 5.

8) de Does, 1 . c. 35 mit Abb. — Ethn. Misz. 1 . c. g. — Jasper, Weefkunst
, 115.

9) de Does, 1 . c. Abb. — Meijer, 1 . c. — Ethn. Misz. 41—43, — Vreede, I, 190, s. v.nynicn^\

Hier wird abah-abah ganz falsch mit por gleichgestellt. — Jasper, Weefkunst
, 197.

10) de Does, 1 . c. Abb. — Meijer, 1 . c. — Vreede, I, 253, s. v. no> ooi miß \ — Raffles, 1 . c. Abb.

n) Cat. Bat. Gen. n<>. 1481. — Vreede, II, 104, s. v. — Jasper, o. c. 1 15, 1 19,

120 u. s. w. 12) Vreede, II, 7°Si s> v< iqw

13) Cat. Bat. Gen. 1 . c. n°. 1476. — Vreede, I. 870, s. v. — de Does, 1. c. 39.

14) de Does, 1 . c. Abb. — Meijer, 1 . c. Abb. — Ethn. Misz. 1 . c. 49—53 und Taf. II, Fig. l-m. —
Vreede, I, 632, s. v. irjinsn ir/dm — Cat. Bat. Gen. 1 . c. n°. 1479. — Jasper, o. c. 93, 109, 110,

114 u. s. w. ^
15) Vreede, II, 728, s.v. — Jasper, o. c. 133.



102 [Modelle von Webstühlen]

3 70/1540 *). Modell eines Webstuhles, wie oben, bestehend aus den folgenden
Unterteilen

:

a. Rückenlager
(
por), mit emporgebogenen Enden.

b. Brustbaum, wie bei n°. 1008/201. Hierin ein

c. Stab (gligen ), zylindrisch. An diesem ist das rautenförmige Gewebe aus weiss,

rot und blauem Kattun befestigt.

d. Blatt
(
suri), wie bei n°. 1008/201.

e. Sperr- und Schlagschiene {welira), wie bei nn
. 1008/201.

f. Aufheber (glondong), zylindrisch.

g. Schieber (Jav. usek 2
), wie oben.

h. Zwei Webstöckchen aus Bambus.
i. Der Leisten (tjidarant), rechteckig.

j. Der Kettenbaum
(
babah ), ein Brett, um das die Kette gewunden ist, zwischen

k. zwei aufstehenden Pfosten (Jav. tjatok 3
), die in horizontalen dicken Brettern

gefasst sind.

/. Zwei Spulen
(
tropong). Banjumas.

Br. 53, H. 31,5 cm.

37°/ i 553
4
). Wie oben, bestehend aus den folgenden Unterteilen:

a. Rückenlager, aus hellgelbem Holz.

b. Brustbaum
(
apit), aus demselben Holz. Hierin ein

c. Stab, aus dunkelbraunem Holz, an dem das rautenförmige Gewebe aus rotem,

weissem und grünem Kattun befestigt ist.

d. Blatt.
e. Aufheber, zylindrisch.

f. Kettenbaum (tunda?iga?i).

g. Ein Bänkchen
(
lorogan ), mit Zylinder, auf dem die Schlagschiene schiebt.

Verschiedene Unterteile, z. B. die Schlagschiene, der Schieber, der Leisten, die Spulen
fehlen folglich. — Auf 1

/3
der wahren Grösse. Besuki.

Br. 65,3 cm.

370/1525
5
). Wie oben (Jav. tenunan 6

), aber auf 1

/6
der wahren Grösse, bestehend

aus den folgenden Unterteilen, die alle braun, rot oder grün gefärbt sind:

a. Rückenlager, die Enden grün, übrigens braun mit roten Streifen.

b. Brustbaum, wie oben. Hierin ein

c. Stab, braun, an dem das weiss und rot gestreifte Gewebe befestigt ist.

d. Kamm, die Längsseiten braun, die kurzen grün gefärbt.

e . Sperr- und Schlagschiene, braun mit roten Rändern.

/. Aufheber, braun gefärbt.

g. Schieber, wie oben, zylindrisch.

h. Kettenbaum, mit becherförmigen und pfeilspitzförmigen Figuren verziert. Die
Enden in

i. zwei aufstehenden Pfählen, grün mit roten Rändern, die in braunen horizon-

talen Balken stecken.

j. ein Bänkchen {lorogan), mit einem Zylinder, auf dem die Schlagschiene schiebt.

Pekalongan.
Br. 32, H. 20,7 cm.

16/42. Wie oben, aber farblos, aus den folgenden Teilen bestehend:

a. Bogen.
b. Garnwinder (Sund, lawajan 7

).

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 332/2.

2) Vreede, I, 92, s. v. (unüitatß\ — de Does, 1 . c. Abb. — Cat. Bat. Gen. 1 . c. n°. 1472. —
Jasper, o. c. 106, 159.

®

3) Vreede, I, 304, s. v. wrjnpitKrißw „uitgekeept einde van een balk.”

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 10- kl. n°. 345/4.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, io» kl. n°. 326/6.

6) Vreede, I, 611, s. v. — Cat. Bat. Gen. S. 81, nn
. 1469.

7) Coolsma, 189, s. v. lawaj. — Jasper, o. c. 29, 35.
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c. Bambus (Sund, pihanean J

)
mit vier Pflöcken, auf denen das Gewebe aufgesetzt wird.

d. Rückenlager (Sund, tjaor 2
).

e. Brustbaum (Sund, hapit

3

). Hierin zwei

:

f. Stäbe (Sund, galeger'j.

g. Blatt (Sund, suri

5

).

h. Sperr- und Schlagschiene (Sund. barera ü
).

i. Aufheber (Sund, djingdjingan

7

), mit dreieckigen Enden.

j. Schieber (Sund, limbuhan ).

k. Leisten (Sund, titihan ).

/. Kettenbaum (Sund, umpak gedogati z
).

m. Bänkchen (Sund, rorogan 9
)
aus Bambus mit hölzernem Fuss.

n. Spule (Sund, elekan). W.
Br. 32, H. 22,5 cm.

370/1526

10

). Modell eines Webstuhles
(
tenwian

),
wie oben, aber auf !

/4
der

wahren Grösse und angestrichen. Die Unterteile sind:

a. Rückenlager, grün, mit roten und gelben Einkerbungen, die Mitte und die

Enden schwarz und rot gefärbt.

b. Brustbaum, rot, mit grünen und gelben spiralförmigen Streifen, die zweizipfligen

Enden grün mit roten Rändern, das Mittelstück vergoldet. Hierin zwei:

c. Stäbe, rot, mit weissen und schwarzen spiralförmigen Streifen.

d. Blatt, die Seitenstücke schwarz, rot, grün, blau und gelb gefärbt. Der Auf-
heber fehlt.

e. Sperr- und Schlagschiene, braun, der schräg abgeschnittene Teil aber rot gefärbt.

f. Schieber, rot, mit breiten gelben, schwarzen und weissen spiralförmigen Streifen.

h . Leisten, rot, mit schmalen grünen, weissen und schwarzen spiralförmigen Streifen.

i. Ketten bäum, rot, grün, blau, schwarz und vergoldet.

j. Das Oberstück des Bänkchen s(?), grün, rot, schwarz und gelb. — Gebräuchlich
auf dem prabajeksa n

)
des Regenten. Pekalongan.

Br. 35, H. 17 cm.

1001/66 I2
). Wie oben, aber farblos, bestehend aus:

a. Rückenlager, mit vogelkopfartig geschnitzten Enden.
b. Brustbaum, rechteckig, mit zweizipfligen Enden. Hierin ein

c. Stab, zylindrisch. Das Blatt fehlt.

d. Sperr- und Schlagschiene, das eine Ende gerade, das andere schräg abgeschnitten.

e. Schieber, aus Bambus. Der Leisten fehlt.

/. Kettenbaum (Sund, gedogan ,3
). Kraivang.

Br- 35 i 5 i
H. 24,5 cm.

659/159—160, 162—165, 167— 170, 172—174
14

). Wie oben, Muster, bestehend aus:

a. Rückenlager (Sund, tjaor), bestehend aus einer, in der Mitte verdickten und
an den Enden hakenförmig geschnitzten, mehr oder weniger gebogenen Stange, die

in der Mitte an der konkaven Seite eine in demselben PIolz geschnitzte Verbreiterung

hat. Die Weberin drückt dieselbe gegen den Rücken, befestigt den Webstuhl mit

Schlingen an den beiden Enden und spannt durch Drücken nach hinten den Webstuhl.

L. 13, Br. Mitte 2 cm. [1590:].

1) Coolsma, 272, s. v. pihane. — Cat. Bat. Gen. n<>. 1170: bihanian!

2) Coolsma, 386, s. v. 3) O. c. 125, s. v.

4) O. c. 96, s. v. 5) O. c. 348, s. v.

6) O. c. 32, s. v. — Pleyte, S. 58, n°. 5. 7) Coolsma, 78, s. v. djingdjing.

8) O. c. s. v. v. oempak und gedogan. 9) O. c. 310, s. v. rorog.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 326/7.

11) Vreede, II, 249. s. v. „het serail, het door een muur omheinde hoofdgebouw

in het binnenste van den kraton
,
het verblijf van de vrouwen van den vorst.”

12) Ser. 1001 don. Kol. Mus. Haarlem, 1894.

13) Coolsma, 104, s. v.

14) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.
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b. Brustbaum
(hafiit), zylindrische Stange mit gefurchten Enden; über die Mitte

läuft ein aus dem Holz geschnitzter Streif oder Zunge, die nur an einem Ende mit

dem Holz verbunden ist. L. 11,5, Br. 0,5 cm. [163].

c. Stab
(
pangolet ?), Zylinder mit einem Knopf am einen und einem langen

Pflock am anderen Ende; ausser mit vielen gedrehten Figuren ist der zylindrische

Teil überdem von zwei tiefen Rinnen oder Einschnürungen versehen. L. 12, D. des

zylindrischen Teiles 1 cm. [168].

d. Blatt (suri),
eine grosse Anzahl feiner Bambusfasern zwischen zwei Paaren

Bambuslatten in der Länge geklemmt. L. 18,5, Br. 4,5 cm. [160].

e. Sperr- und Schlagschien e (Sund, pangoreh benang ), die Klinge nach hinten

gekrümmt und in einer runden Spitze endend. Das Oberende gerade. L. 4 cm. [173].

f. Zwei Aufheber
(
djingdjingan 2

), der eine [164] zylindrisch, der andere [167]
rechteckig. L. 11 cm.

g. Schieber (Sund, limbuhan

3

), zylindrisch. L. 11 cm. [165].

h. Kettenbaum (Sund, tundjangan 4
), bestehend aus zwei Brettern, L. 14,5, Br. 1 cm.

[162] in dem gedogan
,
zwei Bretter, an deren Enden ein Loch, in dem ein plattes,

gabelartig geschnitztes Holzstück gesteckt ist. Letzteres wird aufrechtgestellt. L. 13,

L. Gabel 12 cm. [159].
i. Bänkchen

(
rorogan

),
in Gestalt einer abgestutzten Pyramide. L. oben 2, unten

2,5 cm. [170].

j. Spule (Sund, toropong 5
),

in einem Bambusköcher, der am Eingang bis ungefähr zur

Hälfte in vier Teilen gespaltet ist. Diese vier Streifen sind am Eingang abgerundet.

L. 12,5 cm. [174].
k. Zwei Spulen (Sund, elekan 6

), lange zylindrische Pflöcke an einem zylindrischen

Griff, an dessen Ober- und Unterenden ein doppelter erhabener Ring gedreht ist; der

Pflock steckt in einem Bambusköcher, der nahe der Öffnung mit einer ringförmigen

Rinne verziert ist. L. 14, L. Bambusköcher 8,7 cm. [172].

/«.Näpfchen (Sund, lulumpang 7
),

nach unten sich verjüngend und von einem
hölzernen Stiel versehen. Dm. oben 2,1, H. 1,6 cm. [169]. W-

370/1542

8

). Muster eines Webstuhles (Mal. pekakas ienu?ian^),\\iQ oben, aber

unvollständig, bestehend aus:

a. Brust bäum, die Enden mit weiss und rot geblümtem Kattun umwunden, mit

eisernen Gabeln.

b. Blatt, die Längsenden mit weiss und blau geblümtem Kattun umwunden.
c. Zehn zylindrische Stäbe, um die das Gewebe gewunden ist.

d. Zwei hölzerne Kl ötze.

e. Kettenbaum, ohne Fuss.

/. Der obere Teil des Bänkchens
(
lorogan ). Surabaja.

L. Blatt 65, Br. 9 cm.

880/15 10
). Wie oben, aber in natürlicher Grösse, mit unvollendetem slbndang aus

grobem Kattun mit rosafarbigen schmäleren Streifen, von breiteren farblosen Streifen

abgewechselt. Das Rückenlager fehlt, vorhanden aber sind:

a. der Brustbaum, zylindrisch, mit gefurchten Enden, die an dem einen Ende
durch ein hölzernes Dreieck zusammengehalten werden

;
hierin ein

b. Stab, aus dunkelbraunem Holz;
c. das Blatt, mit blauer Seide umwunden;

x) Coolsma, s. v. v. koreh und b'dnang.

2) Pleyte, Inl. kiinstnijverheid
,

II, 58, Schema 3, n°. 6.

3) Coolsma, 198, s. v. limoehan. — Jasper, o. c. 115. — Pleyte, o. c. n°. 8.

4) Coolsma, 405, s. v. toendjang. — Jasper, o. c. 122. — Pleyte, o. c. n». 11.

5) Coolsma, 413, s. v. — Jasper, o. c. 93, 109, 110, 114, 115, 154.

6) Coolsma, 88, s. v. elek. 7 ) O. c. 201, s. v.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 329/1 b.

9) Klinkert, s. v. v. pekakas und tenoen.

10) Ser. 880 don. Kol. Mus. Haarlem, 1892.
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d. der Aufheber, aus gefirnisstem dunkelbraunem Holz;
e. die Sperr- und Schlagschiene, platt, mit schräg abgeschnittenem Ende

;

f. der Schieber, zylindrisch;

g. der Kettenbaum, aus braunem Holz mit Fuss aus gelbem Holz;
h. die Spule aus Bambus, mit weissen Fäden umwunden. Abt. Salatiga, Res. Semarang.

L. Brustbaum 140,5, Dm. 4, L. Kettenbaum 139, Br. 10,5 cm.

360/1541. Modell von Zubehör beim Spinnen und Weben gebräuchlich: Spinnrad,

Haspel und Webstuhl, letzterer mit einem Gewebe aus rotem Kattun mit gelben

Streifen, aber unvollständig, weil nur der Spannstab, das Blatt und der Kettenbaum
vorhanden sind. Das Ganze auf einem viereckigen Brett auf vier Füssen.

L. 16, Br. 13,5 cm.

37/428. Wie oben, aber vollständiger und unbeschädigt. Ausser der Haspel mit vier

Armen (undar) auch ein “T-förmiger Garnwinder
(
likasan ), mit grünen Fäden um-

wunden. Vor dem Webstuhl sitzt eine Frau mit rotem klambi
;

der Webstuhl ist

vollständig, mit einem Gewebe aus roten, grünen, gelben und blauen Fäden. An
der rechten Hand ein Pfahl, in dem vier mit Fäden umwundene Spulen stecken.

Neben demselben ein abgestutzt pyramidförmiges Näpfchen und ein Töpfchen, beide
aus Holz. Das Ganze auf einem rechteckigen Brett auf vier Füssen.

L. 24, Br. 15,5 cm.

370/1 541 *). Teile eines Webstuhls (Modell), aus gelbem Holz:
a. Rückenlager, mit nach unten eingerollten Enden.
b. Fusstück des Kettenbaums. Die Hinterenden schön geschnitzt in Gestalt

stilisierter Vogelköpfe.

c. Bänkchen (lorogan
),

mit gedrehten hölzernen Füssen, nach oben eingerollten

Enden des Fusstückes und Oberstück aus Bambus. Batavia.

L. Rückenlager 52, Br. Mitte 6,5, L. Fusstück Kettenbaum 34,5, Br. 4,4, L. Bänkchen 16,5,
Br. 5 cm.

37°/ I 55°

2

). Rückenlager (Sund, tjaor*

)

eines Webstuhls, die Enden in Gestalt

sehr stilisierter Vogelköpfe geschnitzt, die Mitte verbreitert und konkav. Bantam.
L. 144, Br. 13 cm.

370/1543
4
). Schn ür e (Sund, tali tjaor 5

),
aus roten, gelben und blauen Fasern fischgrat-

förmig geflochten. — Um das Rückenlager an den Brustbaum zu befestigen. Bantam.
L. 35 cm.

370/1606. Strang von geflochtenem Tau (Sund, tali tjaor), für das Rückenlagereines
Webstuhls. Bantam.

37°/ I 53° i Bank
(
bale-bale), für einen Webstuhl, wie bei n°. 1008/201, aber aus

Bambus, rechteckig. Auf vier hölzernen gedrehten Füssen ruhen zwei kurze Bambus
und schräg auf diesen zwei lange Bambus, die durch zwei kürzere unter sich verbunden
sind und mit denselben den Rahmen bilden. Die Oberfläche vorn bedeckt mit ge-

spaltenen Bambusstreifen, hinten offen. Bagelen.

L. 47, Br. 28, H. 10 cm.

370/1544
6
). Bambusköcher, der obere Teil eines Bänkchens (Sund, rorogan 7

),

auf dem die Schlagschiene schiebt. Unten mit einem rechteckigen Loch. In natür-

licher Grösse. Bantam.
L. 68, Dm. 9,3 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 321/15.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/1.

3) Jasper, Weefkunst
,

116.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/1.

5) Jasper, Weefkunst
,

116.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/1.

7) Coolsma, 310, s. v. rorog. — Jasper, Weefkunst, 6, 1
1 5, 134.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 14



ioö [Bambusköcher. Faserstoff. Geweben. Farbstoffe]

880/126 *). Bambusköcher, für eine Webspule, mit einem Ornament von einge-

brannten Längsstreifen. Das eine Ende spitz zugeschnitten, das andere mit vier Ein-

kerbungen.

L. 29, Dm. 1,8 cm.

370/52. Wie oben, aber das eingebrannte Ornament besteht aus Dreiecken, Recht-

ecken und kleinen Ovalen. Die Spule mit roten Fäden umwunden.
L. 27,5, Dm. 2,3 cm.

990/13
2
). Wie oben, das geschlossene Ende konisch zugeschnitten, über den grössten

Teil der Länge achtmal aufgespalten, übrigens verziert mit eingeritzten Figuren,

wodurch Bänder mit öfters ausgerandeten Rändern, gefüllt mit Dreiecken, deren Spitzen

gegen einander gewendet sind, Zickzacklinien und vier- oder fünfblättrigen Blumen,

erhalten sind.

L. 27,4, Dm. 1,8 cm.

990/14— 15. Wie oben, aber die Schnitzarbeit verschieden: ein Band mit tief aus-

gerandeten Rändern und schrägen Ovalen (14) oder eine Zickzacklinie (15) längs der

Mitte zwischen zwei durch mit den Spitzen gegen einander gewendeten Dreiecken

gebildeten Bändern. Java (?).

L. 28,5 und 29,4, Dm. 1,9 und 2 cm.

300/1579. Faserstoff, grob gewoben, um aus demselben Segel zu verfertigen.

L. 364, Br. 65,5 cm.

300/316—319
3
). Geweben, aus europäischem Kattun, dunkelblau, einmal (316,

317 und 319) oder zweimal (318) gefärbt. Semarang.

L. 574, 900, 1083 und 876, Br. 105,5, 102, 93 und 84 cm.

264/297. Wie oben, aber rot und weiss kariert, der kapala weinrot mit durch hell-

rote und blaue Linien gebildeten Rauten.

L. 56, Br. 21 cm.

14. Färben 4
).

123/39. Rinde, zwei Stücke {kulit bintana ?), mit kulit bengkudu

5

),
gebraucht um

einen roten Farbstoff zu bereiten.

L. 32, Br. 3,5 cm.

123/40. Roter Farbstoff, verfertigt aus der Rinde des bengkudu {kulit bengkudu)

oder Morinda citrifolia. — Das Garn wird erst in Öl getaucht und dann während

eines Tages und einer Nacht in den Farbstoff gelegt.

638/12 B
)- Probe Indigo, blauer Farbstoff, bei dem Färben von seidenen Slbidang

gebraucht. Surabaja.

638/13. Probe ambalo 7
),

roter Farbstoff von der Cochenille- oder Schildlaus.

Surabaja.

130/28 8
). Zwei Proben roher, gelber und weisser Seide. Buitenzorg.

1) Ser. 880 don. Kol. Mus. Haarlem, 1892.

2) Serie 990 Ankauf 1894.

3) Cat. Tent. Paris, S. 162, n°. 456.

4) de Does, 44—49. — Overzicht
,
S. 113, d. — Raffles, 170— 171. — Mayer, 492—496.

5) Klinkert, s. v. v. koelit und bengkoedoe.

6) Ser. 638 don. F. Driessen, 1887. — Siehe Ned. St. Crt. vom 29 Okt. 1889, n°. 255.

7) VREEDE, I, 182, S. V. tun gßrjirui

8) Ser. 130 don. Baron C. B. H. von Rosenberg, 1871.
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15. Das Färbeverfahren seidener Slendang {plangi-Arbeit').

638/1. Stück weisser Seide, zu einem Rechteck zusammengefaltet, in dem
durch Fasern ein Muster vierblättriger Blumen und dreigliedriger Blätter gestickt ist.

Die Faserfäden verlaufen durch alle aufeinander liegenden Schichten und treten ihre

Enden auf der einen Seite hervor 2
). Surabaja.

L. 25, Br. 21,5 cm.

638/2. Wie oben, aber indem man die hervortretenden Enden der Faserfäden stark

anzieht, sind eine grosse Anzahl kleiner kugelförmiger Erhöhungen und Falten ge-

bildet 3
). Surabaja.

L. 15,5, Br. 14 cm.

638/3, Wie oben, aber längs zweier Ränder ist eine Schnur durch das Tuch gezogen
und die beiden Ränder demzufolge zu vielen dicht aneinander liegenden Falten

zusammengezogen
;

die kugelförmigen Erhöhungen sind mit Lontarblatt umwickelt 4
).

Surabaja.
L. 12, Br. 5 cm.

638/4. Wie oben, die Hälfte des Tuches aber, wo sich der zusammengezogene Rand
befindet, ist in rote Farbe getaucht

5

). Surabaja.
L. 12, Br. 6 cm.

638/5. Wie oben, die andere Hälfte aber ist in gelbe Farbe getaucht G
) und bildet

später die Mitte des Tuches. Soll dieselbe aber grün sein, so wird die gelbe Hälfte

nochmals in blaue Farbe (Indigo) getaucht. Surabaja.
L. 12,5, Br - 5)5 cm.

638/6. Wie oben, aber durch Eintauchen in blaue Farbe (Indigo) ist der Teil, der

erst gelb war, grün geworden

7

). Surabaja.
L. 12,5, Br. 6 cm.

638/7. Fertiges Tuch, noch vierfaltig zusammengefaltet, die Faserfäden und die

Lontarblattumhüllung sind entfernt. Dort wo beide waren, ist die weisse Grundfarbe

erhalten geblieben und sind an den durch dieselben gebildeten Stellen blaue Sterne

und längs des Randes eine Zickzacklinie gebildet ®). Surabaja.

L. 38, Br. 36 cm.

638/8. Stäbchen 9
), aus schwarzem Holz, das Oberende viereckig im Durchmesser,

das Unterende spitz verlaufend und mit weissen Kattunfäden umwunden. — Um die oben
erwähnten blauen Sterne und die Zickzacklinie längs des Randes zu bilden. Surabaja.

L. 17,2 cm.

1195/1
10

). Wie oben, aus braunem Holz, völlig zylindrisch. Zweck unbekannt, im
Gebrauch bei der Verfertigung der plangi-Arbeit. Djapara (?).

L. 13,5, Dm. 1,5 cm.

11 95/2. Rinnenähnliches Stäbchen, aus braunem Holz. Zweck unbekannt, viel-

leicht zum Stempeln von Wellenlinien als Muster von plangi-Arbeit gebraucht. Djapara (?).

L. 13, dm. 2,2 cm.

1) Driessen, Tie and dye-work (/. A. f. E. II, 106— 108 mit Taf. VI). — Abele, T. Nijv. en

Landb. N. I. XXXV, 18—20. — Jasper, T. Binnen!-. Best. XXII, 355—358. — Loeber, Hct
Ikalten, 2. — Rouffaer, Over ikat's

,
30. — Cat. Tent. O. I. weefsels en batik's Rotterdam^ 6, 31.

—

Loeber und Rouffaer, Cat. 0 . en W. Ind. vlechtw ., 85. — Loeber, Textielc versieringen, 5
1—76.

2) Driessen, 1 . c. Taf. VI, Fig. 1 und S. 107.

3) Driessen, 1 . c. Fig. 2 und S. 107.

4) Driessen, 1 . c. Fig. 3 und S. 107.

5) Driessen, 1 . c. Fig. 4 und S. 108.

6) Driessen, 1 . c. Fig. 5 und S. 108.

7) Driessen, 1 . c. Fig. 6 und S. 108.

8) Driessen, 1 . c. Fig. 7 und S. 108.

9) Driessen, 1 . c. Fig. 8 und S. 108.

10) Serie 1195 don. Nat. Tent. v. Vrouwenarbeid, ’s Gravenhage, Sept. 1898. — Siehe Cat. Nat.

Tent. v. Vrouwenarbeid, ’s Gravenhage, 1898, S. 350, n°. 250.



io8 [Stempel zum Drucken der plangi-Muster]

1x95/3. Stempel, aus braunem Holz, zylindrisch, die beiden Enden mit scharfen

Kanten in Gestalt einer vierblättrigen Blume gearbeitet; an der einen Seite die Blätter

rund, an der anderen spitz. — Wahrscheinlich zum Stempeln der Muster von plangi-

Arbeit gebraucht. Djapara.

L. 9,5, Dm. 1,9 cm.

1 195/4. Wie oben, das eine Ende aber mit scharfen Rändern, in Gestalt dreier

Blätter, von denen zwei gekrümmt, das andere in Gestalt einer Kreuzblume mit zwei
kleinen, runden und zwei langen, spitz-ovalen Blättern. — Gebraucht wie oben.

Djapara.

L. 9,5, Dm. 1,9 cm.

1 195/5. Wie oben, aber in Gestalt eines Kreuzes 1

)
mit rautenartigen Armen; in

der Mitte des Kreuzes und der Arme erhöhte Kreise, die mit den Rändern in einer

Fläche liegen. An der Rückseite ein stumpfer Auswuchs als Griff. Die Vorderseite zeigt

Spuren eines früheren Eintauchens in Wachs. — Gebraucht wie oben. Djapara .

(Siehe obenstehende Abbildung).

L. und Br. 4, H. 2,5 cm.

1195/6. Wie oben, aber in Gestalt eines Acanthusblattes mit Raute als Kern und
mit einem Fuss spitzer Blätter; an der Rückseite ein rechteckiger Rücken als Griff.

—

Gebraucht wie oben. Djapara. (Siehe obenstehende Abbildung).

H. 8,5, gr. Br. 5,5, D. 2,5 cm.

1 195/7. Wie oben, aber in Gestalt einer Blattranke mit runden, spitzen und gebogenen
Blättern und scharfen Rändern; an der Rückseite eine ausgerandete Erhöhung als

Griff. — Gebraucht wie oben. Djapara. (Siehe obenstehende Abbildung).

L. 13,5, Br. 2,5, D. 3,5 cm.

1195/8. Wie oben, aber in Gestalt einer Palmette, mit zahlreichen konzentrischen,
scharfen Rändern und eingerollter scharfer Spitze. An der Rückseite eine abgerundete
Erhöhung als Griff. — Gebraucht wie oben. Djapara.
L - 5 i 5 )

gr- Br. 2,5, D. 3 cm.

1 195/5 - 1195/6. 1 195/7 -

1) Vgl. I. A. f. E. II, Taf. VI, Fig. x.
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638/9. Probe einer anderen Art Färbens, in demselben Stadium wie n°. 638/5,
um die Mitte sind aber überdem Fasern gewickelt; die Mitte wird hier rot, der Rand
violett; dort wo die Mitte mit Fasern umwickelt ist, entsteht ein heller Rand. Surabaja.

L. 12,5, Br. 5 cm.

638/10. Wie oben, hier aber wird die Mitte violett, das übrige rot; die Mitte ist

nicht mit Fasern umwickelt. Surabaja.

L. 12,5, Br. 7,5 cm.

638/11. Fertiges Stück, die Mitte violett, der Rand rot; die Stellen, wo die

Lontarblattumhüllungen waren, sind farblos geblieben. Surabaja.

L. 33, Br. 31,5 cm.

638/14 *). Ein Packen seidener Tücher, mit Fransen, zur Hälfte zusammen-
gefaltet; der obere Teil ist umwickelt mit einem grossen Stück Lontarblatt, damit
der rote Farbstoff, mit dem der übrige Teil gefärbt ist, nicht bis auf die Mitte der

Tücher durchdringt. Die Fransen sind nahe dem Rande der Tücher mit Blattstreifen

umwickelt; durch den Rand ist ein Faden gezogen und mit demselben der Rand zu

vielen Falten ineinandergezogen; überdem sind eine grosse Anzahl Knöpfchen mit

Lontarblatt umgeben. Surabaja.

L. 29, Br. 12 cm.

913/81 a
). Seidenstoff, mit eingewebten Blumen, Blättern und goldenen Palmetten,

wie für die badju der Prinzessinnen in Jogyakarta gebraucht wird. Drei Proben, eine

von grüner und zwei von violetter Grundfarbe. Jogyakarta.

L. 36,5—44,5, Br. 3 , 5
—

5,5 cm.

913/80. Vielfarbiger seidener Stoff
(
tjinde 3

), plangi-Arbeit, rot, mit gelben,

grünen, weissen und schwarzen Längsstreifen und schrägen Reihen von Kreuzen in

Rauten. Drei Proben.

L. 54, Br. 34 cm.

16. Seilerei 4
).

370/1602 5
). Büschel aren-Fasern (Jav. duk

,
Mal. idjuk). Probolinggo.

370/1601 6
). Büschel Tau aus aren-Fasern itali duk). Probolinggo.

370/1605 7
). Büschel ara-Faserschnur (Jav. duk

,
Mal. idjuk), wie oben, aber

feiner. Bantam.

370/1616 8
). Rolle Rinde der Nipah-Palme (Sund, kiraj 9

). Bantam.

83/39 a und c

10

). Blatt fasern und Tau, der wanc rangkang (Jav.)= Hibiscus

similis Bl. (H. elatus Sw. n
). — Aus der Rinde dieses Baums wird Tau verfertigt.

83/5 1a und c. Blattfasern und Tau, der benda 12
)
= Artocarpus palescens. Aus

der Rinde verfertigt man Tau.

1) Driessen, 1 . c. Fig. 9 und S. 108.

2) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

3) Rouffaer, Over ikat's
,
tjinde'

s

u. s. w. — LoebEr, Textiele versieringen, 51— 75.

4) Overzicht
,
114— 115. — Rouffaer, Voornaamstc industrieen, 71— 72. — Pleyte, Inl. kunst-

nijverhd
,
Taf. 13.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 3440
6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. nu

. 344/1 a.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 318/70

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 10« kl. n°. 318/4 b.

9) Coolsma, 167, s. v.

10) Serie 83 don. Dr. G. J. Wienecke, 1867.

11) de Clercq, n°. 1797.

12) de Clercq, n°. 338: Artocarpus Trecul.



HO [Faserstoffe und aus denselben verfertigtes Tau]

83/46. Fasern der anggrung (Jav.) oder handeong (Sund.)= Abutilon atropurpureum
Kn.

1

). — In den Süd-Preanger wird aus handeong-Rinde bisweilen Tau verfertigt.

83/57 a und c. Blattfasern und Tau, der wajur 2
)
oder kiapa= Cocos nucifera

.

83/45 a—b. Wie oben, der so (Gnetum Gnemon L. 3
). — Die durch Klopfen der

Rinde erhaltenen Fasern sind sehr stark und dienen, nachdem dieselben getrocknet
sind, zur Verfertigung von Tau für Fischnetze u. s. w.

83/47 a-b. Wie oben, der uris-urisan
(
Goevia glabra Bl. 4

).

83/60 a-b. Wie oben, der timaha— Kleinhovia Hospita L. 5
).

83/42 a und c. Wie oben, der kinda (?).

83/53 a-b. Wie oben, der waju {Lagerstroemia reginae Rxb. 6
).

83/41 b und d. Wie oben, der warn geli— Hibiscus spec. 7
).

83/40« und d. Blattfasern (a) und T a

u

(d) der nanas = Ananassa sativa
Lindl. 8

). — Aus diesen Blattfasern wird eine Art Tau verfertigt.

83/50 a-b. Blattfasern und Tau der waru= Parisium tiliaceum 9
). — Aus der

Rinde des Stammes und der Zweige wird Tau gedreht.

83/44 b und d. Wie oben, der djalupang oder sampora ( Columbia javanica Bl. 10
).

—

Aus der Rinde wird Tau verfertigt für Fischnetze.

370/333
xl

). Blattfasern, der gebang-Palme
(
Corypha Gebanga Bl. 12

). — Aus
den gekochten Blattstielen wird ein ziemlich starkes Tau verfertigt, das nach den
Fasern der Rinde agel genannt wird. Jogyakarta.

&3l3a. Faserstoff der nanas
(
Ananassa sativa Lindl. 13

).

370/290 14
). Fasern, Tau und Zweige der rami (Boelimeria nivea Gaudich. 15

).

—

Aus diesen Rindenfasern wird starkes Tau gedreht. Bantam.

370/1598 ,6
). Wie oben, der Pinang-Nuss (sepet djambe)= Areca Catechu. L. 17

),
in

einem aus Bambusstreifen diagonal geflochtenen Sack. — Für Tau. Jogyakarta.
H. Sack 25,5, Br. 14 cm.

83/3. Stück Tau, aus Kokosfasern.

83/54. Tau des tjangkil (?).

370/1604. Büschel Tau, aus Fasern der warn
(
Hibiscus tiliaceus L. 1S

). Bantam.

1) Nach DE Clercq (nu. 3355 ) ist anggrung— Trema amboinensis Bl. und handeong— Com-

mersonia cchinata Forst. Man sieht also, dass die anggrung, handeong und Abutilon (nach

DE Clercq, n°. 4 — bzmga kisar) drei verschiedene Pflanzen sind. Wahrscheinlich ist die handeong

gemeint.

2) Nach de Clercq (n°. 2893) ist die wajur = Pterospermum javanicum Jungh, also eine

andere Pflanze als die klapa.

3) de Clercq, n°. 1671.

4) Der einheimische wie der lateinische Namen fehlen in den Wörterbüchern.

5) de Clercq, n°. 1961.

6) Nach de Clercq sind die wajzi und die Lagerstroemia verschiedene Pflanzen.

7) Nach DE Clercq, n°. 1792: Hibiscus grewiaefolius Hassk.

8) de Clercq, n°. 218.

9) Nach de Clercq (n°. 1799) ist waru — Hibiscus tiliaceus.

10) de Clercq, 850.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 334/13 /.

12) de Clercq, n<>. 887.

13) de Clercq, n°. 218.

14) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioc kl. n°. 120, D, 2 e.

15) de Clercq, n». 475.
16) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 334/13 k.

17) de Clercq, n». 315.

18) de Clercq, n». 1799.



[Tau-Proben. Galam. Geräte für Zuckerbereitung] in

83/43 c. Stück Tau, aus Fasern des kajn kebek = Ficus alba Reinw. ').

83/52 c - Tau, aus Fasern der kasumba— Carthamus tinctorius L. 2
).

83/38 b. Stück Tau, der waru watang— Hibiscus elatus 3
).

83/56 c. Wie oben, aus pandan-Fasern (.Pandanus sp. div.
4
).

83/48 b. Tau, als Fasern der ketemah (?), vielleicht timaha= Kleinhovia hospita L. 5
).

83/49 b. Wie oben, aus Fasern der wisnu (?)
6
).

83/58 b. Wie oben, aus den Fasern des kaju kenangan ( Uvaria ? 7
).

17. Schiffbau.

102/7. Büschel Innenrinde des galam (Melaleuca minor Bl. 8
). — Zum Dichten

von Fahrzeugen verwendet.

18. Zuckerbereitung 9
).

370/1618 10
). Probe Zuckerrohr.

370/1629 n). Topf
(
bool

),
zum Reinigen von Zucker, aus rotem Ton, konisch, mit

einer runden Öffnung in dem schmal verlaufenden Ende. Modell. Pastiruan.

H. 9,7, Dm. 10,7 cm.

659/154
12

). Modelle einer Zuckerrohrpresse und einer Reismühle, beide

stehend in einem rechteckigen Hause mit offenem Dach, rechteckig und oben ä jour
aus Bambusstreifen geflochten. Die erstere stimmt überein mit n°. 370/3322 aus

Banka 13
), aber am anderen Ende der Holzkurbel ist die Bespannung und das Joch

eines Zugtieres befestigt. Die Reismühle ,4
)

besteht aus vier verticalen Pfosten, die

unter sich durch vier horizontale und zwei einander kreuzende Querbalken verbunden
sind. Unter jedem dieser Pfosten ist ein Rad, das längs des Innenrandes einer hölzernen

horizontalen Scheibe dreht. An einem der Querbalken ist eine schräge Holzkurbel

befestigt, an deren anderem Ende die Bespannung und das Joch eines Zugtieres ver-

bunden ist. W.
L. 46, Br. 26, H. 23,5 cm.

1108/167 15
). Modell einer Zuckermühle, mit Rinne (a) aus Bambus für den

Abfluss des zwischen den Zylindern ausgepressten Saftes nach der Pfanne (b). Mit
zwei Modellen von sapi (B), ein Knabe, der die sapi anspornt (C), eine alte Frau (D),

welche die Pfanne mit Zucker
(
d

)

verwechselt hat, dieselbe aber hat fallen lassen,

worüber sie in Zorn oder Hoffnungslosigkeit gerät, ein Kuli (.E), der einen Büschel

Zuckerrohr zuträgt und Stücke Zuckerrohr (F). Malang.

1) de Clercq, n°. 1434.

2) de Clercq, no. 667.

3) Nach de Clercq, n°. 1793: Hibiscus macrophyllus Roxb.

4) de Clercq, n°. 2557.

5) de Clercq, n°. 1961.

6) Fehlt bei de Clercq.

7) Vielleicht kenanga = Cananga odorata Hook. f. (de Clercq, n°. 601).

8) de Clercq, n°. 2218: Melaleuca Leucadendron L.

9) Mayer, Blik, 480—482.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 52/5.

1 1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 343/4/.
12) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

13) Vgl. Cat. R. E. M. IV, S. 143, n®. 370/3322. — van Hasselt, Atlas, Taf. XCI, Fig. 4.

14) Vgl. Cat. Borneo, I, S. 230, n°. 63/12, 977/17 und 188.

15) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 25, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 26.



1 1 2 [Lanzen]

GRUPPE IX.

Waffen und Kriegskleidung ').

I. Angriffswaffen,

i. Lanzen (Jav. tutnbak 2
).

a. Mit gerader Spitze.

300/420. Lanze, die Spitze glatt, mit scharfem Mittelrücken an beiden Seiten, oben
am breitesten. Eiserne Büchse, durch einen ringförmigen Rücken von der Spitze ge-

trennt. Unter jenem Rücken zwei Ausladungen an der Spitze. Der Schaft aus poliertem

Bambus, mit braunen Ringen an den Gliedern. Bondowoso.

Ganze L. 205, L. Schaft 161,5, Bn Spitze 3 cm.

807/19
3
). Wie oben, aber die Spitze antik, gut damasziert, zungenförmig, mit einem

hohen Rücken beiderseits längs der Mitte des oberen Drittels. Ohne Büchse. Der
Schaft aus braunem Holz. — Dem Sammler nach in Jogyakarta erbeutet.

Ganze L. 216, L. Schaft 187, Br. Spitze 2,5 cm.

807/26. Wie oben, aber die Spitze glatt, blattförmig, ohne Mittelrücken, mit kurzem
zylindrischem Stiel und rohem hölzernem Schaft, mit schmalem Oberende.

Ganze L. 149, L. Schaft 132, Br. Spitze 4 cm.

300/434. Wie oben, aber die Spitze sehr schmal, rohrblattförmig, ohne Stiel, aber

mit abgestutzt konischer eiserner Büchse, der Schaft aus dunkelbraunem Holz.

Ganze L. 171, L. Spitze 18, Br. 2 cm.

300/433. Wie oben, aber die Spitze breiter, schwarz lackiert, und in einen Stiel

endend. Die eiserne Büchse zylindrisch, der Schaft aus rotbraunem lackiertem Holz,

oben dicker als unten.

Ganze L. 213, L. Spitze 18, Br. 3,5 cm.

659/176
4
). Wie oben, aber die Spitze lanzettförmig und in der Mitte ein wenig

verjüngt, der Stiel dick und plump, die Büchse aus Messing, der Schaft roh gearbeitet

aus einer harten braunen Holzart, oben verjüngt. W.
Ganze L. 176, L. Spitze 27, Br. 2,5 cm.

964/15
5
). Wie oben, die Spitze schmal, oben am breitesten und mit schrägen Winkeln,

allmählich in die etwas dachförmige Spitze übergehend, mit hohem Mittelrücken längs

beider Seiten; dicker, kurzer, umgekehrt kelchförmiger Stiel und abgestutzt konische

messingene Büchse. Der Schaft aus poliertem braunem Holz. Zylindrische hölzerne

Scheide, die in einen spitzen Knopf endet.
Ganze L. 185, L. Spitze 13,2, Br. 2,1, D. Schaft 3 cm.

300/1530. Wie oben, aber die Spitze viel breiter, blattförmig, oben am breitesten,

gut damasziert, der Stiel mit einem ringförmigen Rücken und einer kragenförmigen
Verbreiterung, die Büchse aus schwarz lackiertem Eisen, der Schaft aus dunklerem
braunem Holz als n°. 964/15, lackiert. Ohne Scheide.

Ganze L. 236, L. Spitze 31,4, Br. 6, D. Schaft 3,2 cm.

1) Literatur: Enc. v. N. I. IV, 686—687, s. v. wapens der inlandsche bevolking. — Mayer,
Blik

, 18, 30, 536—539 mit Taf. XXVI. — Raffles, 295—299 und Taf. ix— 15. — Mayer, De
Javaan als mensch

, 233. — Cat. Bat. Gen. 59—-61, 103— 106. — Groneman, Der Kris der

Javaner (/. A. f. E. XIX, 91— 109, 123— 161, 178—211 mit Taf. XXV—XXXIV und XXI,
129— 137 mit Taf. VIII—X. — Veth, IV, 363—367.

2) Raffles, Taf. 15, Fig. 7. — Vreede, I, 704, s. v. — Veth, IV, 364.

3) Serie 807 Ankauf de Sitter, Nov. 1890, n°. 797.

4) Ned. St. Crl. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

5) Serie 964 Ankauf Okt. 1893.
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135/2 *) und 807/17. Lanze, wie oben, aber die Spitze rohrblattförmig, gut damas-
ziert, der Stiel mit einer ringförmigen Verdickung. Das Unterende des Schaftes aus

gelbbraunem Holz mit Faserschnur umwunden, die unten und oben durch eine

messingene Büchse begrenzt ist, die bei n°. 17 kragenförmig endet. Das Oberende des

Schaftes bedeckt mit einem messingenen Schuh, der bei n°. 2 rund, bei n°. 17 aber
spitz knopfförmig endet.

Ganze L. 213 und 222,5, L. Spitze 20 und 22, Br. 1,7 und 2,8, D. Schaft 3,1 und 3 cm.

807/16. Wie oben, die Spitze gut damasziert, zungenförmig, die Büchse aus Mes-
sing, der Schaft aus Rotan, oben mit vier und unten mit sechs Bändern diagonaler
Flechtarbeit verziert.

Ganze L. 210,5, L. Spitze 25, Br. 3,8, D. Schaft 2,1 cm.

1752/68—69
2
). Wie oben, aber die Spitze bei 69 mit Mittelrücken, der breiteste

Teil oben, der Stiel mit einem dicken (69) oder schwachen (68) Mittelrücken. Die
Büchse aus Eisen, der Schaft aus hellbraunem (68) oder dunkelbraunem (69) Palmholz.
Das Unterende mit Leder umwunden, das bei 69 rechteckig geflochten ist. Die Scheide
für die Spitze rotgefärbt mit einer schwarzen Raute an beiden Seiten.

Ganze L. 207,5 und 200, L. Spitze 23 und 21, Br. 3,8 und 4, D. Schaft 3,5 und 2,8 cm.

182/31

3

). Wie oben, die Spitze sehr lang, blattförmig, nahe dem Oberende am brei-

testen, mit scharfem Mittelrücken an beiden Seiten, damasziert, das Oberende sechs-

eckig und schmal; der Stiel oben kelchförmig, unten fassförmig, mit drei gezähnten
ringförmigen Rücken; die Büchse aus Messing, der Schaft aus poliertem Palmholz,
nahe dem Unterende mit einem Ring diagonaler Flechtarbeit umwunden. Die Scheide
oben mit einem gleichen Ring umwunden; aus gelbbraunem Holz, unten spitz

endend. Java (?).

Ganze L. 249, L. Spitze 49,5, Br. 4,3, D. Schaft 2,5 cm.

321/4'*). Wie oben, die Spitze hat dieselbe Form wie n°. 182/31, ist aber nicht damas-
ziert und der Mittelrücken ist schwächer; kurzer sechseckiger Stiel, ohne Ringe, lange
eiserne Büchse, der Schaft aus braunem poliertem Holz, die Scheide aus rotbraunem
Holz, spitz endend.

Ganze L. 206, L. Spitze 37, Br. 3,3, D. Schaft 2,5 cm.

1239/2. Wie oben, aber die Spitze antik, gut damasziert, ohne Mittelrücken, oben
am breitesten, mit kurzem zylindrischem Stiel. Die Büchse aus Kupfer, der Schaft aus
gelbem Holz mit schwarzen Flecken 5

), unten mit braunen Fasern umwunden, oben
in eine messingene Spitze endend 6

). Die Scheide aus gelbem Holz, unten rund. —
Von einem javanischen Regenten.

Ganze L. 270, L. Spitze 18, Br. 4, D. Schaft 3,5 cm.

300/1 521. Wie oben, die Spitze gut damasziert, lanzettförmig, oben am breitesten,

mit Mittelrücken beiderseits, der Stiel ringförmig eingeschnürt. Die Büchse aus Kupfer,
der Schaft aus poliertem gelbem Holz, das Unterende mit Schnur umwunden und
mit grüner Farbe eingerieben, oberhalb desselben ein schmaler kupferner Ring. Scheide
aus rotbraunem poliertem Holz, pyramidförmig mit einem hervorragenden knopfförmigen
Unterende, das Ober- und Unterende schwarz lackiert.

Ganze L. 196,2, L. Spitze 21,2, Br. 3,2, D. Schaft 3,3 cm.

1239/5. Wie oben, aber die Spitze rohrblattförmig, in der Mitte an dicksten, antik,

damasziert, der Stiel rund mit gezacktem Unterende und zwei Enschneidungen, der

1) Serie 135 Ankauf Dec. 1871.

2) Serie 1752 don. Frau Grinwis Plaat, Okt. 1910.

3) Serie 182 Ankauf Aug. 1877.

4) Serie 321 Ankauf Sept. 1882.

5) kaju feiet (Vreede, II, 294, s. v.

6) Raffles, Taf. 15, Fig. 3 und 7.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 1

5
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Schaft aus poliertem Palmholz, das Unterende umwunden, wie oben, aber mit schwarzer
Schnur, oben von einem kupfernen Ring begrenzt. Ohne Scheide.

Ganze L. 270, L. Spitze 25,5, Br. 2,2, D. Schaft 3 cm.

300/432 *). Lanze, wie oben, die Spitze aber breiter, damasziert, mit schwachem
Mittelrücken, oben am breitesten, der Stiel kelchförmig mit zwei ringförmigen Rücken

;

der Schaft aus poliertem gelbem Holz, oben mit einem silbernen Ring, das Unterende
mit schwarz gefärbter Schnur umwickelt, durch einen silbernen Ring oben und unten
begrenzt. Die Scheide oben rot, unten schwarz gefärbt mit spitzem Unterende. Tjitja-

lengka.

Ganze L. 194, L. Spitze 29, Br. 2,5, D. Schaft 3,3 cm.

88/8 2
). Wie oben, die Spitze antik, damasziert, mit Mittelrücken, nahe dem Ober-

ende am breitesten und von dort schräg in den Stiel verlaufend. Dieser hat in der
Mitte eine Einschnürung. Schaft aus unpoliertem Palmholz, das Unterende mit Fasern
umwunden, wie bei n°. 300/432, aber ohne silberne Ringe. Die Scheide aus farb-

losem schwarzgeflecktem Holz, unten verbreitert.

Ganze L. 246, L. Spitze 21, Br. 3,5, D. Schaft 4,1 cm.

360/5349. Wie oben, aber die Spitze glatt, rohrblattförmig, in der Mitte am brei-

testen; der Stiel mit einer ojivförmigen Verdickung zwischen zwei ringförmigen Rücken;
messingene Büchse und polierter braunhölzerner Schaft, der von oben nach unten
allmählich dicker wird. Die Scheide aus demselben polierten Holz als der Schaft.

Ganze L. 199, L. Spitze 27, Br. 2,4, D. Schaft 2—2,5 cm.

1499/19
3
). Wie oben, aber die Spitze gut damasziert, lanzetförmig, oben am brei-

testen; der Stiel wie oben, aber mit Einkerbungen in der ojivförmigen Verdickung;
kurze kupferne Büchse mit eingeritzten Löchern. Der Schaft aus braunem Holz, das

Unterende schwarz gefärbt mit einzelnen messingenen und silbernen Bändern und Ringen.

Die Scheide aus rotbraun lackiertem Holz, die Spitze eichelförmig, am Oberende
beiderseits ein Dreieck, mit einem Blumenmuster en relief gefüllt.

Ganze L. 245, L. Spitze 27,5, Br. 3, D. Schaft 3,2 cm.

1499/18. Wie oben, aber die Spitze rohrblattförmig und ohne hervorragende Ecken
und Mittelrücken und ohne Stiel; lange messingene Büchse. Der Schaft aus braunem
Holz, das Ober- und Unterende über eine Strecke schwarz gefärbt. In einiger Entfernung

oberhalb der Büchse ein breites Band aus Messingblech. Die Scheide wie oben, aber

schwarz gefärbt mit maiskolbenförmigem Ende, das wie die mit einem Blumenmuster
gefüllten Dreiecke am Oberende Spuren von Vergoldung trägt.

Ganze I.. 239, L. Spitze 22, Br. 1,8, D. Schaft 3,5 cm.

300/1525. Wie oben, die Spitze gut damasziert und lanzetförmig, wie bei n°. 1499/19;
der Stiel mit einem von Ausladungen versehenen Mittelrücken

;
messingene Büchse, wie

bei n°. 1499/18, aber mit drei ringförmigen Rücken. Der Schaft aus braunem poliertem

geflammtem Holz; die Scheide wie oben, aber das Unterende stumpf endend und am
Oberende beiderseits eine Lanzenspitze, rechteckig von einer Sanduhr gekreuzt, en

relief
,
vergoldet auf schwarzem Grund.

Ganze L. 228,2, L. Spitze 25, Br. 2,3, D. Schaft 3 cm.

321/5. Wie oben, die Spitze damasziert, rohrblattförmig, wie bei n°. 1499/18, die

Verdickung im Stiel von Einkerbungen versehen, wie bei n°. 1499/19 ;
kurze messingene

Büchse ohne Rücken. Der Schaft aus poliertem braunem Holz, das Unterende mit

schwarzen Fasern umwunden; die Scheide wie oben, aber aus hellgelbem nicht poliertem

Holz ohne Verzierung.

Ganze L. 182, L. Spitze 20, Br. 1,9, D. Schaft 2,7 cm.

1) Cat. Tent. Par. n°. 429.

2) Serie 88 don. Dr. G. J. Wienecice, 1868.

3) Serie 1499 Ankauf Okt. 1905.



[Lanzen] ”5

417/5. Lanze, wie oben, aber die Spitze oben am breitesten, antik, damasziert,

mit dickem Mittelrücken. Die Verdickung im Stiel mit Gold inkrustiert und der Stiel

durch einen goldenen Ring von der Spitze getrennt. Kurze goldene Büchse, der Schaft

aus braunem Holz, grösstenteils abgebrochen, das Unterende mit schwarzen Fasern

umwunden, wie oben, aber von einem messingenen Ring begrenzt. Ohne Scheide.

Lanze L. 1x8, L. Spitze 23, Br. 2,3, D. Schaft 2,7 cm.

300/421 J
). Wie oben, die Spitze aber viel breiter, der Stiel wie oben, aber nicht

mit Gold verziert und mit eisernem Ring. Der Schaft sehr dick, aus gelbbraunem
Holz, am Unterende mit einer messingenen Büchse und mit rot lackierter Schnur
umwickelt, an beiden Enden durch ein vergoldetes Band begrenzt. Die Scheide schwarz
lackiert, die Spitze und das Oberende vergoldet, letzteres beiderseits mit einer blumen-
förmigen Verzierung en relief. Bondowoso.

Ganze L. 192,5, L. Spitze 26,5, Br. 3,5, D. Schaft 4 cm.

300/419. Wie oben, die Spitze oben am breitesten, mit scharfen Ecken, beiderseits

ein Mittelrücken, ohne Stiel. Der Schaft aus rotbraunem poliertem Holz mit einer

eisernen Spitze am Oberende, die erst konisch ist und in Gestalt einer vierseitigen

Pyramide endet. Das Unterende mit einer langen Büchse aus Silberblech bekleidet,

in dem Spiralbänder mit abwechselnd Blatt- und Schuppenornament. Die Scheide
aus rot lackiertem Holz mit vergoldeten Dreiecken en relief an beiden Seiten des

Oberendes. Bondowoso.

Ganze L. 190,5, L. Spitze 29, Br. 3, D. Schaft 3 cm.

135/3. Wie oben, die Spitze sehr breit, blattförmig, glatt, ohne Mittelrücken. Der
Stiel in der Mitte verdickt, oben kragenförmig. Der Schaft oben schwarz, unten rot

gefärbt, das Unterende mit schwarzem Leder bekleidet. Ohne Scheide.

Ganze L. 253, L. Spitze 34, Br. 7,7, D. Schaft 3,5 cm.

300/1522. Wie oben, die Spitze aber gut damasziert, lanzetförmig, das Oberende
schräg ablaufend, mit einer Ausladung an beiden Seiten; kurzer dicker Mittelrücken.

Der Stiel nicht kragenförmig endend. Der Schaft aus gelbem Holz, mit einem silbernen

Beschlag um das eichelförmig endende Oberende, während das Unterende über eine

Länge von 35 cm. mit Kuhhaar umwunden ist, begrenzt von einer kurzen silbernen

Büchse und einem gezähnten silbernen Ring. Die Scheide aus gelbbraunem Holz.

Ganze L. 307, L. Spitze 24, Br. 3,5, D. Schaft 3,2 cm.

b. Mit flammender Spitze.

807/20 *). Wie oben, aber die Spitze mit einer Krümmung an beiten Seiten, gut

damasziert, mit Mittelrücken; der Stiel mit einer Verdickung in der Mitte. Eiserne

Büchse und Schaft aus braunem Holz. Scheide aus demselben Holz mit rundem
Unterende.

Ganze L. 228, L. Spitze 23, Br. 4,8, D. Schaft 3 cm.

214/15

3

). Wie oben, die Spitze aber mit fünf Krümmungen und oben mit scharfen

Ecken. Die Büchse aus Silber mit drei ringförmigen Rücken, der Schaft und die

Scheide aus kapundung '*)-Holz, der Schaft mit einem silbernen Band um das Ober-
ende. Banjuwangi.

Ganze L. 198,7, L. Spitze 23,5, Br. 3, D. Schaft 3 cm.

300/1524. Wie oben, die Spitze aber mit drei Krümmungen, gut damasziert, mit
kurzem Mittelrücken. Der Stiel ringförmig, der Schaft aus braunem poliertem Holz,
das eichelförmige Oberende teilweise mit Silber bekleidet, das Unterende über eine

Länge von 37 cm. mit feiner schwarz gefärbter Schnur umwunden, von der kurzen

1) Cat. Tent. Paris, n°. 422.

2) Nach dem Sammler 1825 in Jogyakarta erbeutet.

3) Serie 214 don. A. H. G. Blokzeil, 1879.

4) DE Clercq, n°. 395 : Baccaurea racemosa Muell. Arg.
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silbernen Büchse und einem silbernen Ring begrenzt. Die Scheide aus gelbem Holz,

die Spitze in Gestalt einer viereckigen Pyramide, mit einer Schnur aus blauen und
roten Fäden umwunden.

Ganze L. 225,7, L. Spitze 24, Br. 2,5, D. Schaft 3 cm.

1239/4 '). Lanze, wie oben, die Spitze aber mit sieben Krümmungen, die Büchse
aus Messing, wie der Ring, der die schwarzgefärbte Schnur oben begrenzt. Der Schaft

aus rötlich braunem Holz, das Oberende mit Messing bekleidet. Die Scheide aus

schwarzgefärbtem Holz, mit einer roten Raute an beiden Seiten, das Oberende mit einem
Ring aus diagonal geflochtenen Rotanstreifen umwunden, das Unterende stumpf.

Ganze L. 236, L. Spitze 24,5, Br. 3, D. Schaft 3,1 cm.

I 35 /4 - Wie oben, die Spitze aber mit fünf Krümmungen, oben mit Ausladungen an
beiden Seiten und mit einem runden Loch beiderseits des Rückens. Die Büchse aus
Eisen, der Schaft aus gelbem Holz, kurz und dick, das Oberende ohne Umkleidung und
nicht spitz endend. Ohne Scheide. — Wird zu Pferde gebraucht. Krawa?ig.

Ganze L. 172, L. Spitze 24, Br. 3,5, D. 3 cm.

c. Lose gerade Lanzenspitzen.

1576/20 v
). Lanzenspitze, gut damasziert, mit Mittelrücken, am Oberende am

breitesten und die Schneiden beiderseits schräg nach der Angel verlaufend, mit einer

schwachen Einkerbung oben an beiden Seiten des Endes. Die Angel zylindrisch.

L. 37, Br. 2,5, L. Angel 15,5 cm.

461/11. Wie oben, aber in der Mitte am breitesten, glatt, die Schneiden alternierend

geschliffen, das Oberende rechteckig, die Angel in Gestalt einer abgestutzten vier-

seitigen Pyramide. In einer Scheide aus braunem Holz, die aus zwei Teilen besteht,

welche mittelst zweier Bänder feiner diagonaler Rotanflechtarbeit zusammengehalten
werden. Im Oberende eine Schlangenlinie eingeritzt, das Unterende knopfförmig, mit

einer ojivförmigen Verdickung, durch dünne ringförmige Leisten begrenzt. Java (?).

L. 22,5, Br. 2,7, L. Angel 6,8, L. Scheide 32,3, Br. 3,5 cm.

1354/25

3

). Wie oben, aber rohrblattförmig, im oberen Teil am breitesten, damasziert,

oben zylindrisch, mit kelchförmigem Stiel, der Spuren von Vergoldung zeigt. Die
Angel konisch. Scheide aus rotbraunem Holz, oben verbreitert und konvex, unten in

eine stumpfe Spitze endend.

L. 35 , 5 ,
Br. 2,4, L. Angel 10,2, L. Scheide 36, Br. 5,1 cm.

1518/6 i
). Wie oben, die Spitze damasziert und von derselben Form wie bei n°. 1354/25.

Der Stiel mit ojivförmiger Verdickung, die reich mit Gold verziert ist, kragenförmig

in die Angel endend. Die Scheide aus hellbraunem geflammtem Holz.

L. Spitze 23,5, Br. 1,9, L. Angel 14,6, L. Scheide 34,7, Br. 4 cm.

15x8/5. Wie oben, aber das Oberende beiderseits verziert mit zwei einander kreuzen-

den Zweigen en relief. Ohne Stiel. Die Angel und die Scheide wie oben, aber die

letztere aus gelbem geflammtem Holz.

L. Spitze 22,4, Br. 1,8, L. Angel 15,9, L. Scheide 36, Br. 5 cm.

427/14. Wie oben, die Spitze aber mit Mittelrücken, das Oberende achteckig und
unverziert, der Stiel in der Mitte verdickt und kragenförmig endend, die Angel oben
pyramidförmig, unten zylindrisch. Der Schaft aus gelbem Holz, das Oberende durch
eine nagelförmige Verzierung en relief getrennt von dem im Durchmesser rauten-

förmigen Mittelstück, das Unterende zylindrisch.

L. Spitze 27,5, Br. 2,3, L. Angel 7,7, L. Scheide 33, Dm. 3,1 cm.

1) Raffles, 1 . c. Fig. 7, rechts.

2) Ankauf Dezember 1906.

3) Ankauf April 1902.

4) Ankauf März 1906.
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360/8192. Lanzenspitze, wie oben, aber oben am breitesten, mit scharfem

Mittelrücken an beiden Seiten. Oben beiderseits ein Fortsatz. Der Stiel mit Ver-

dickung in der Mitte und kragenförmig endend. Zylindrische Angel. Ohne Scheide.

L. Spitze 25, Br. 3, L. Angel 16,3 cm.

365/12 und 1576/19. Wie oben, glatt (12) oder damasziert (19), der Mittelrücken

weniger scharf; in der Mitte am breitesten. Der Stiel wie oben, die Angel aber

konisch.
L. 26,5 und 22,5, Br. 3,8 und 2,5, L. Angel 19,8 und 14,5 cm.

1518/4. Wie oben, aber in Wellenmuster damasziert, oben am breitesten, mit her-

vorragenden Ecken und einem Zahn an beiden Seiten. Der Stiel reich mit Gold ver-

ziert. Scheide aus hellbraunem geflammtem Holz mit einem messingenen Band nahe
der Mundöffnung.

L. 29,5, Br. 4, L. Angel 20, L. Scheide 39,5, Br. 5 cm.

103/8. Antike Lanzen spitze (Jav. biring lanangan ]

),
zungenförmig, damasziert,

in der Mitte etwas konvex an beiden Seiten. Der Stiel kragenförmig endend, die Mitte

ein wenig verdickt. Scheide modern, aus gelbem Holz, mit einem diagonal geflochtenen

Rotanband nahe dem Mundende. — Sehr selten.

L. Spitze 16, Br. 4, L. Angel 5,7, L. Scheide 27,8, Br. 4,1 cm.

499/45. Wie oben, aber rautenförmig im Durchmesser und sehr schmal, damasziert.

Der Stiel mit einer ojivförmigen Verdickung. Die Scheide aus schwarzem lackiertem

Holz, längs des Mundes an beiden Seiten ein breites silbernes Band mit zwei tiefen

Einkerbungen.
L. Spitze 25,5, Br. 2, L. Angel 17,2, L. Scheide 32, Br. 4,3 cm.

d. Lose flammende Lanzenspitzen.

365/13. Wie oben, aber mit fünfKrümmungen, damasziert, platter Stiel und abgestutzt

konische Angel. Die Scheide aus rotbraunem Holz.

L. Spitze 23,3, Br. 2,7, L. Angel 10,5, L. Scheide 35, Br. 4,8 cm.

1599/392. Wie oben, aber mit deutlichem Mittelrücken; am Oberende an beiden
Seiten schräg abgeschnitten. Der Stiel mit einer rundgehenden Verdickung zwischen
zwei Rinnen und einem breiteren, runden Fuss. Die Scheide oben etwas verdickt, unten
rund abgeschnitten und nahe dem Oberende mit Garn umwunden, schwarz gefärbt.

L. Spitze 27,5, Br. 3, L. Angel 15, L. Scheide 39,5, Br. 5 cm.

365/10. Wie oben, aber mit sechs Krümmungen, damasziert. Der Stiel und die Angel
wie oben, letztere aber spitzer endend. Die Scheide aus gelbem Holz, dachförmig im
Durchmesser, ein Dreieck an beiden Seiten des Mundes und das Unterende schön
mit frucht- und blattschnörkelartigem Schnitzwerk en relief verziert, die Spitze kelch-

förmig. (Siehe die Abbildungen Seite 1x8).

L. Spitze 24, Br. 3, L. Angel 13,4, L. Scheide 38, Br. 5,1 cm.

2. Dolche und Messer.

360/5836. Messer (Jav. golok 2
), die Klinge mit abgebrochener Spitze, der Rücken

gerade mit zwei Einkerbungen im Oberende, die Schneide unten konvex und oben
schwach konkav. Im Oberende ein spitzer Auswuchs und ein Schnörkel ä jour. Längs
des oberen Teils des Rückens eine kurze Blutrinne an beiden Seiten. Platter eiserner

Stielring und Griff aus schwarzem Holz, der oben spitz endet. Ohne Scheide.

L. 28,5, L. Klinge 15,5, Br. 2,6 cm.

1) Vreede, II, 684, s. v.

2) Vreede, II, 59°i s - v - rfnrmjjinjtziKrtß \ — Vgl. Raffles, Taf. 14, n°. 6 (abweichend). —
Mayer, 337, Abb. (abweichend). — Cat. Bat. Gen. n°. 1236, 1238, 1666 und 1674.-

—

de Hollän-
der, 397.
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807/21. Dolch (Jav. pedang suduk *), die Klinge spitz, gut damasziert, der Rücken
schwach konkav, die obere Hälfte dick, die untere scharf, die Schneide oben konkav.

Griff aus weissem Holz,

kolbenförmig, oberhalb

der Klinge ringförmig

verbreitert, die Scheide

aus weissem Holz. Tuban.

L. 37, L. Klinge 27,5, Br.

3,4, L. Scheide 35,5, Br. 4 cm.

365/3. Wie oben
t
aber

viel kleiner, die Klinge
gerade, zweischneidig,

glatt. Der Stielring mit

nach der Klinge empor-
gebogenen Enden und mit

schwarzem und vergol-

detem Kattun bekleidet.

Griff aus braunem Holz,

oval im Durchmesser,
oben verjüngt und knopf-

artig endend. In einer

Lanzenscheide aus rot-

braunem poliertem Holz
mit rundem Unterende.

L. 27, L. Klinge 16,5, Br.

1,7, L. Scheide 30, Br. 4,1 cm.

744/2
2
). Wie oben, die

Klinge gerade und zwei-

schneidig, aber mit Mit-

telrücken an beiden Sei-

ten und schön damas-
ziert. Der obere Teil zu-

erst verjüngt und nachher
verbreitert und beider-

seits schnörkelförmig

nach unten gebogen. Griff

aus poliertem hellbrau-

nem Holz, mit vielen

Rinnen, oben ringförmig

verdickt und spitz en-

dend. Scheide aus hell-

braunem poliertem Holz,

das Mundstück mit spiral-

förmig emporgebogenen
Enden.

L. 34, L. Klinge 24,5,
Schnitzarbeit an der Scheide einer Lanzenspitze. Br. 55 L. Scheide 28, Br.

(Siehe S. 117) 365/10 a 365/10 b 365/10 c Mundstück xo cm.

1458/7
3
). Dolchmesser, die Klinge sehr antik, gerade und damasziert, der Griff

aus poliertem braunem Holz, mit einer Einschnürung unten, das Oberende der Schneide-

seite zugebogen und verbreitert, an der Rückseite konkav. Scheide aus schwarzem

1) Vreede, I, 793, s. v. Degen.— Cat. Bat. Gen. n°. 1668.— Raffles, Taf. 14, Fig. 3.

2) Ankauf Nov. 1889.

3) Ankauf Okt. 1904.
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Holz mit einem durchbohrten Querrücken an der einen Seite nahe dem Munde, an

zwei Stellen mit Fäden umwunden.
L. 20,5, L. Klinge 13,3, Br. 1,6, L. Scheide 14, Br. 2,2 cm.

302/6 und 306/6. Dolche (Jav. badik-badik 1

), die Klinge gerade, bei 302 mit Blut-

rinne; mit konvexer Schneide, auch der Rücken vorn konvex. Griff aus poliertem

braunem Holz, oval im Durchmesser, unten gerade, mit einer ringförmigen Verbreitung

oberhalb der Klinge, aber der grösste Teil stark nach der Schneideseite gebogen und
bei 306 mit dem Unterende einen stumpfen Winkel bildend, oben verbreitert und
mehr (302) oder weniger (306) blattförmig. Die Scheide aus zwei Holzstücken be-

stehend, die durch ein diagonal geflochtenes (306) oder zwei Rotanbänder und ein

metallenes Band (302) zusammengehalten werden, mit einer mehr (302) oder weniger

(306) blattförmigen Ausladung an der Schneideseite. Java (?).

L. 33 und 32, L. Klinge 23 und 24, Br. 2,5 und 2,9, L. Scheide 24 und 26, Br. 4,2 und 3,7 cm.

659/177
2
). Wie oben (Sund, badi 3

), die Klinge mit geradem Rücken, die Schneide
oben gerade, unten konvex und mit einer Krümmung nach der Spitze verlaufend. Loses
hörnernes Stichblatt, der hörnerne Griff unten gerade, oben in einem Winkel von 30°

nach der Schneideseite gebogen, das verbreiterte Ende konvex und ausgehöhlt. Die
Scheide aus Palmholz mit hörnernem Mund und Schuh, letzterer hervorragend, das

Unterende mit Rotanstreifen umwunden. West-Javd oder Süd- Celebes 4
) (?).

L. 36, L. Klinge 24, Br. 3,5, L. Scheide 26, Br. 4,5 cm.

695/37
5
). Wie oben, aber die Klinge flammend, mit fünf Krümmungen, federartig

damasziert. Form des Griffes und der Scheide wie bei 306/6, aber beide aus hellbraunem
poliertem Holz, die Scheide mit aus einem eigenen Stück bestehendem Mundstück,
und aus einem einzigen Holzstück verfertigt, ohne Umwindung.

L. 37, L. Klinge 27,5. Br. 2,5, L. Scheide 29,5, Br. 3,5 cm.

83/33. Wie oben, die Klinge damasziert in Wolkenmuster, der Rücken gerade, die

Schneide oben konkav, unten konvex und in einer Krümmung nach der Spitze

verlaufend. Der Griff aus schwarzem Holz, hirschfussartig, der Schneideseite zuge-

bogen. Die Scheide aus poliertem braunem Holz, mit verbreitertem Mund. — Dem
Schenker nach von javanischen „Priestern” (!) getragen.

L. 39,5, L. Klinge 27, Br. 3, L. Scheide 34, Br. 4,6 cm.

16/8 und 881/4 6
). Wie oben (Jav. badik), die Klinge gerade, bei 8 glatt mit den

Ziffern 7, 5 und 3 auf beiden Seiten eingeritzt, bei 4 gut damasziert, bei 8 zwei-

schneidig, bei 4 mit breitem geradem Rücken und allmählich mit dem Rücken sich

zur Spitze vereinigenden Schneide. Der Griff wie oben, hirschfussförmig, aber aus

schwarzem poliertem Horn, bei 8 hohl, bei 4 massiv. Die Scheide aus hellem (8) oder
rotbraunem (4) gefirnisstem Holz, aus zwei Hälften bestehend, die durch einen

hörnernen Ring oben, bei 8 überdem durch einen diagonal geflochtenen Rotanring
zusammengehalten werden; 4 mit hörnernem Schuh, 8 ohne Schuh.

L. 29 und 40,5, L. Klinge 1 8,6 und 23, Br. 1,8 und 2,5, L. Scheide 25 und 29,5, Br. 3,1 und 4 cm.

659/178 7
). Wie oben, die Klinge gerade, mit scharfer Spitze, glatt. Der Griff aus

schwarzem Horn, hirschfussähnlich und hohl. Die Scheide aus geflammtem grau-

braunem Holz, der Mund aus gelbem Horn, der Schuh aus schwarzem Horn, mit
einer knöchernen Scheibe in der Mitte. W.

L. 33, L. Klinge 22,5, Br. 2,3, L. Scheide 27, Br. 3,6 cm.

1) Cat. Bat. Gen. Suppl. n°. 5151—5158. — Vreede, II, 735, s. v. — Raffles,

Taf. 14, Fig. 5 (abweichend). — Matthes, Atlas
,
Taf. 7, Fig. 18.

2) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

3) Coolsma, 22, s. v.

4) Matthes, Ethn. Atlas
,
Taf. 7, Fig. 18.

5) Leg. C. B. H. von Rosenberg, Jan. 1889.

6) Serie 881 don. Erben Dr. P. H. Korthals, 1892.

7) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.
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16/9. Dolch (badik), wie oben, die Klinge gerade, zweischneidig, wellenartig

damasziert, die Spitze abgebrochen. Griff aus gelbem Horn, hirschfussähnlich und
hohl. Die Scheide aus rotbraunem Holz, aus zwei Teilen bestehend, die durch einen
diagonal geflochtenen Rotanring zusammengehalten werden. Der Schuh aus schwarzem
Horn mit zwei zwischengefügten Streifen weissen Knochens.

L. 31,5, L. Klinge 20,2, Br. 1,5, L. Scheide 25,7, Br. 3 cm.

16/10 & 646. Wie oben (badik), die Klinge gerade, zweischneidig (646) oder mit
dickem geradem Rücken (10). Griff" aus schwarzem (10) oder gelbem (646) Horn,
hirschfussähnlich, massiv. Die Scheide aus Holz, aber mit Mundstück und Unter-
ende aus Horn mit zwischengefügten Schichten Knochen und mit hervorragendem
knöchernem Schuh und mit Trageschnur aus braunem und rotem Kattun (xo) oder ganz
aus Horn mit sieben zwischengefügten Paaren Knochenschichten, ohne Schuh und
Trageschnur (646).

L. 23,5 und 22, L. Klinge 15 uud 14,5, Br. 1,5 und I, L. Scheide 17 und 15, Br. 2,6 und 2,7 cm.

1458/6. Wie oben, die Klinge gerade, zweischneidig und damasziert, der Griff aus
schwarzem Horn von etwas abweichender Form: unten blumenkelchartig zwischen zwei
Leisten, das Oberende allmählich umgebogen, verbreitert und hohl. Ohne Scheide.

L. 33, L. Klinge 22, Br. 2,3 cm.

1 599/5S9 und 1752/26 ‘). Wie oben, die Klinge fast gerade, damasziert, antik, fast

überall gleich breit und spitz endend; der Rücken oben gerade und dick, nachher
schwach gebogen und scharf; die Schneide oben konkav, unten schwach konvex. Der
Griff ganz mit einer Bekleidung von Silber (?) bedeckt, schwach gebogen, im Durch-
messer oval, unten verbreitert, oben knopfförmig verdickt (589) oder hirschfussartig(2Ö),

die Oberfläche platt und rund (589) oder oval und konvex (26); über einen Teil des

Rückens mehr (26) oder weniger (589) deutliche Leisten. Eingeritzte Reihen Dreiecke

und Blattornament, roh ausgeführt. Scheide aus Holz, ganz mit Silber überzogen, schwach
gebogen, im Durchmesser platt oval, längs eines Teiles des Unterendes ein scharfer

Leisten, nahe dem Oberende an einer Seite eine kurze zylindrische Ausladung, durch
eine runde Platte mit Ausladung bedeckt. Auf den Seiten der Scheide bei 589 eingeritzte

Ovale, gefüllt mit schachbrettartig gestellten glatten oder mit Punkten gefüllten Rauten,
an der anderen Seite mit Querbändern mit Querstreifen; zwischen den Ovalen längs

der Ränder halbe strahlende Sonnen; längs Rück- und Schneideseite eine Reihe
Kreuze zwischen Punktreihen, längs des Mundrandes eine Rinne, durch eine Reihe
stehender Striche gefolgt. Bei 26 besteht das Ornament der Ränder der Scheide aus

blattförmigen Figuren, während die Mitte glatt ist.

L. 39,5 und 27,5, L. Klinge 28,5 und 19,3, Br. 3 und 8,8, L. Scheide 32,5 und 23,3, Br. 4,5
und 3,8 cm.

1908/2 2
). Wie oben, die Klinge gerade, glatt, mit scharfer Spitze. Der Griff aus

schwarzem Horn, mit kragenartig hervorragendem Unterende. Oberhalb desselben ein

eingeritzter Zickzackstreif zwischen parallelen horizontalen Linien. Das Oberende ver-

breitert, der Schneideseite zugebogen und mit Silber (?) bekleidet. Die ovale Oberfläche

mit einer eingeritzten achtblättrigen Blume mit Kelch en relief verziert. Die Scheide

aus braunem Holz mit hörnernem Mundstück. Die Rückseite ganz, die Vorderseite

grösstenteils mit glattem Silber bekleidet, letztere überdem mit blattrankenartiger

Ziselierarbeit an drei Stellen verziert. Am Unterende ein Knopf. Batavia

.

L. 31,5, L. Klinge 21,5, Br. 2,4, L. Scheide 25,3, Br. 3,6 cm.

365/4. Wie oben, die Klinge gebogen, glatt, zweischneidig, mit scharfer Spitze, in der

Mitte beiderseits ein scharfer Rücken und neben demselben Blattrinnen. Der Griff aus hell-

braunem Holz, oben verdickt, platt und umgebogen. Die Scheide aus graubraunem Holz.
L. 40,5, L. Klinge 29, Br. 4,5, L. Scheide 31, Br. 5 cm.

300/1467. Wie oben, die Klinge wie oben, aber damasziert, zweischneidig, mit

scharfer Spitze, in der Mitte an beiden Seiten ein scharfer Leisten. Griff aus hell-

1) Serie 1752 don. Frau Witwe P. Th. L. Grinwis Plaat, 1910.

2) Serie 1908 don. Dr. jur. J. H. Abendanon, Jan. 1915.
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braunem Holz, oval im Durchmesser, die beiden Seiten konkav, oben und unten ver-

breitert, die Oberecken mit schwarzem Horn bekleidet. Scheide aus rotbraunem Holz
mit Oberrand aus schwarzem Horn.

L. 31,8, L. Klinge 22, Br. 4,2, L. Scheide 24, Br. 4,5 cm.

1848/4 1
). Dolch, die Klinge gerade und damasziert, das Stichblatt oval, aus Messing,

wie der kugelförmige Stielring, der mit eingeritzten Blattfiguren verziert ist. Der Griff

aus Knochen, mit vielen Knoten, knopfartig endend. Die

Scheide aus poliertem geflammtem braunem Holz, mit

einem breiten Streif Kupfer am Unter- und Oberende.

An den Seiten des letzteren blattförmige Ausladungen,

durch welche kupferne Ringe gezogen sind.

L. 44, L. Klinge 33,5, Br. 3, L. Scheide 42,2, Br. 4,4 cm.

271/2. Wie oben, die Klinge glatt, dreieckig, zwei-

schneidig; kragenartig hervorragender kupferner Stiel-

ring, oben mit schwarzem und vergoldetem Kattun be-

kleidet; Griff aus dunkelbraunem Holz, oval im Durch-

messer, oben verjüngt und knopfförmig endend. Scheide

aus poliertem braunem geflammtem Holz, mit einer spitz

nach oben gebogenen Ausladung an der Oberseite, unten

knopfförmig endend.

L. 25,5, L. Klinge 14,7, Br. 3,5, L. Scheide 25,5, Br. 4,3 cm.

1576/21. Wie oben, die Klinge aber gut damasziert,

unter dem Griff am breitesten, in der unteren Hälfte

zweischneidig, der Rücken im oberen Teil dachförmig
und die Schneide schwach konkav. Der Griff aus dem
Wurzelknoten eines dicken Rotan geschnitzt und oben
verziert mit verticalen,horizontalen und unten mit blattför-

migen Einschnitten. Die Scheide aus gelb gefärbtem Holz.

L. 41, L. Klinge 30, Br. 3, L. Scheide 36,5, Br. 5 cm.

1654/11 2
). Messer, die Klinge gerade, die Schneide

mit einem konvexen Bogen in die Spitze übergehend.
Kurzer dicker Griff aus schwarzem Holz in Gestalt eines

Vogelkopfes mit blattförmig stilisierten Federn, nach der

Schneideseite zu gebogen. Scheide aus braunem Holz, aus

zwei Brettern, von vier silbernen Bändern umgeben;
besonderes Mundstück aus schwarzem Holz, an der

Schneideseite mit blattförmigem Fortsatz. Preanger Re-

gentschaften (?).

L. 33,5, L. Klinge 26,5, Br. 2,8, I.. Scheide 28,5, Br. 3 cm.

1752/24. Wie oben, die Klinge mit schwach konvexem
Rücken und oben konkaver, unten konvexer Schneide,

in Wolken- und Wogenmuster damasziert. Schmaler Stiel-

ring aus weissem Metall. Der Griff aus dunkelbraunem
poliertem Holz, nach der Schneideseite gebogen und in

Gestalt eines zu einer Blattknospe stilisierten Garnda
(Siehe Fig. a) geschnitzt. Die Scheide aus dunkelbraunem
Holz, mit verbreitertem kupfernem Mund und Schuh, der erstere mit einem einge-

ritzten Blattmuster verziert. Unter dem Mund und oberhalb des Schuhes mit Blattsilber

bekleidet, dessen Vorderseite mit getriebenen Figuren (vierfüssigen Tieren, u.a. einem
Elefanten u. s. w. zwischen Blattranken) (siehe Fig. b

)
verziert ist.

L. 39,5, L. Klinge 30,5, Br. 3,8, L. Scheide 32, Br. 3,2 cm.

1752/24 b.

1) Leg. Dr. A. W. Pulle, Mai 1913.

2) Ankauf April 1908.

Kat. Reichs-Etlin. Museum, Bd. XI. 16
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1654/10. Messer, wie oben, aber die Klinge dreieckig, die Schneide oben ausge-

randet, unten konvex, der Rücken konkav. Griff aus Palmholz, achteckig, nach der

Rückseite gebogen, nach dem Ende hin verdickt, in Gestalt eines stilisierten Elefanten-

kopfes. Scheide aus braunem Holz, aus einem Stück, mit einem besonderen Stück

im Rücken, nach oben verbreitert und mit einem in Blattform fa^onnierten breiten,

nach unten gebogenen Haken an der Schneideseite. Preanger Regentschaften (?).

L. 24, L. Klinge 14, Br. 2,4, L. Scheide 19,5, Br. 2 cm.

1599/405. Wie oben, der Rücken gerade, die Schneide mit einem schwachen Bogen
in die Spitze übergehend. Der Stielring aus einem eisernen Band und einer bleiernen (?)

Platte bestehend. Der Griff aus braunem Holz, platt oval, nach oben breiter und schräg

abgeschnitten; die Seitenflächen in der Mitte glatt, ferner mit einander kreuzenden
Linien verziert, die Oberfläche mit eingeschnitzten Strahlen. Die Scheide aus braunem
Holz, mit acht schmalen silbernen (?) Bändern umwunden. Der Schuh und der Mund
aus Zinn (?). Der Gürtelhaken aus schwarzem Holz in Gestalt einer Froschlaiche geschnitzt.

Preanger Regentschaften.
I.. 46,5, L. Klinge 34,5, Br. 2,5, L. Scheide 38, Br. 3 cm.

1649/2. Dolch, die Klinge glatt, der Rücken schwach konkav,
dachförmig, nach unten schmäler, die Schneide oben konkav
und nachher konvex bis zur scharfen Spitze. Griff aus Horn,
platt, in Gestalt eines stilisierten Vogelkopfes mit deutlicher

Zunge, schwarzem Auge, krummem Oberschnabel und oftmal

gebogenem Kamm; hinter dem Vogelkopf und auf dem Hals
zahlreiche rundgehende eingeritzte Streifen. Scheide aus dunkel-

braunem Holz, auf dem Rücken dachförmig, aus zwei Brettern

bestehend; Schuh aus Horn, unten nach einer gebogenen Linie

abgeschnitten; das Mundstück fehlt; auf einer der Seiten-

flächen eine viereckige Vertiefung. Preanger Regentschaften.

L. 36,5, L. Klinge 25,5, Br. 2,2, L. Scheide 27,5, Br. 3 cm.

1752/25. Messer, die Klinge glatt, der Rücken gerade, die

Schneide oben schwach konkav, unten konvex und in einer

Krümmung nach dem Rücken hin verlaufend. Weissmetallener

Stielring. Der Griff aus Horn, nach der Schneideseite zu ge-

bogen, mit schnörkelartig geschnitztem und verbreitertem

Oberende. Die Scheide aus rotbraunem Holz, völlig mit Silber

bekleidet und die Ränder mit Reihen Streifchen und Bogen
verziert. Hervorragender hörnerner Mund. Unter demselben
ein zungenartiger Metallreif für das Trageband.

L. 36, L. Klinge 25, Br. 3, L. Scheide 28, Br. 4,4 cm.

302/5. Messer, die Klinge mit schwach konkavem Rücken,
die Schneide in einem konvexen Bogen nach der Spitze zu ver-

laufend; Stielring aus demselben Stück Eisen wie die Klinge;

roh gearbeiteter Griff aus graubraunem Holz, nach der Rück-
seite gebogen und oben verdickt. Scheide aus braunem Holz, mit knöchernem Schuh,

dessen Unterende fehlt. Nierenähnliches rotgefärbtes Mundstück mit einer Einkerbung
in der Mitte, aus einem besonderen Stück Holz.

L. 23,5, L. Klinge 15, Br. 2, L. Scheide 21, Br. 2 cm.

1535/8 ’). Dolch, die Klinge wie oben, aber oben viereckig im Durchmesser und
mit einer Einkerbung oben in der Schneide. Griff aus poliertem braunem Holz, in

Gestalt einer Frauenbüste mit schwarzen Pupillen in den Augen und einem gezähnten
kragenförmigen Fortsatz hinten unter dem Haarwulst. Scheide und Mundstück aus

dunkelbraunem geflammtem Holz, der Schuh fehlt, das Mundstück nierenförmig.Java (?).

(Siehe obenstehende Abbildung).
L. 24,8, L. Klinge 17,3, Br. 1,8, 1. Scheide 18,3, Br. 3,3 cm.

Dolchgriff (1535/8).

i) Ankauf Mai 1906.
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300/1545. Messerscheide, aus dunkelbraunem lackiertem Holz, aus zwei Hälften

bestehend, am Oberende durch drei, in der Mitte durch ein blechernes Band zu-

sammengehalten. Die Innenseite gerade, die Aussenseite mit einer Krümmung nach
der Spitze zu verlaufend. Unter dem mittleren der drei blechernen Bänder am Ober-
ende sind zwei lederne Haken gesteckt.

L. 20, Br. 3,5 cm.

3. Krisse ').

a. Mit gerader Klinge, einfacher Scheide und nierenförmigem Mundstück.

1 599/395. Krisklinge 2
) (Jav. wilah 3

), damasziert, gerade, mit erhöhtem Mittel-

rücken (cida '*), das Oberende verbreitert, an einer Seite stumpf und breit, an der anderen
spitz; tiefe Rinnen, der Schneide parallel, an einer Seite verbreitert; besonders ange-

setzte Basis (gaiidja 5
). Die Angel

(
peksi 6

)
rund, nach oben sich verjüngend.

L. Klinge 32,5, Br. 1,8, oben 7,5, L. Angel 6, Dm. 0,6 cm.

461/6. Kris, die Klinge wie oben, aber antik, ohne Mittelrücken und Blutrinnen.

Griff aus braunem poliertem Holz, im Durchmesser sechseckig, unten rund. Scheide ~)

und Mundstück aus gelbbraunem Holz, letzteres mit schwach konkavem Oberrand.

L. 32, L. Klinge 23,5, Br. 4,2, L. Scheide 25, L. Mundstück 8, Br. 2,5 cm.

1599/416 & 624. Wie oben, die Klinge damasziert in Wellenmuster (416) oder mit
unregelmässigen Figuren (624), oben an der einen Seite dreieckig, an der anderen stumpf,

verdickt und gerade abgeschnitten. Griff 8
)
aus braunem (416) oder geflammtem

(
kaju

pblbt) Holz (624), knopfförmig (416) oder kolbenartig (624); an der Innenseite zwei

Masken, in Gestalt stilisierter Menschenfiguren geschnitzt 9
). Stielring 10

)
aus Messing,

konisch. Scheide u
)
aus gelbem geflammtem Holz, das Unterende von 416 beschädigt.

Das Mundstück nierenförmig, an beiden Seiten abgerundet, der Oberrand auflaufend ,2
),

in der Mitte mehr (624) oder weniger (416) dreieckig hervorragend.

L. 40,5 und 42, L. Klinge 31 und 32, Br. 1—6,5 und 1—8, L. Scheide 34 und 36, Br. 2,5

und 3, L. Mundstück 13 cm.

659/180 ,s
). Wie oben (sempana betok u

), aber die Klinge glatt, oben an der einen

1) Groneman, Der Kris der Javaner (/. A. f. E. XIX, 91— 109, 123— 161, 178

—

21 1 mit
Taf. XX—XXXIV). — Raffles, 295 und Taf. 11— 12. — Mayer, 18 und 536—538. — Matthes,
Ethn. Atlas

,
Taf. 7, Fig. 1— 13. — Schmeltz, Prunkwaffen (/. A. f. E. III, 103— 116). — Veth,

IV, 364—367. — Siehe ferner die Literatur im Cat. Borneo, II. 163, Anm. 2.

2) Groneman, 1 . c. Taf. XXV, Fig. 2—4, XXVI, Fig. 1. — Raffles, Taf. 1 1, Fig. 8.— Mayer, 538.

3) Vreede, II, 50, s. v. i8irui ^\ — Groneman, 159.

4) Vreede, I, 73, s. v. iuniici \ auch sada. — Groneman, 161. — Raffles, n°. 13 : adan-adan.

5) Vreede, II, 547, s. v. ^rrmigriN — Groneman, 159. — Raffles, n°. 2.

6) Vreede, II, 258, s. v. — Groneman, 99. — Raffles, n°. 1. — Mayer, 537, Abb. —

-

de Does, 72.

7) Jav. sarungan (Kr.) oder warangka (Ng.) (Vreede, I, 780, s. v. rui 'i^s und II, 24, s. v.

tut nun \). — RaFFLES, Taf. II, Fig. 3.

8) Schmeltz, Prunkwaffen
,

/. A. f. E. III, 108, Fig. 14 b. — Groneman, 179

—

184: ukiran.

9) Groneman, 183, Fig. 40—41.

10) Groneman, 184— 186: mendak oder uwer. — Raffles, 1 . c. n°. 2. — Vreede, II, 198, s.v.

11) Schmeltz, 1 . c. Fig. 14 c. — Groneman, 187— 188: sarungan oder warängkä. — Raffles,
1. c. n°. 1.

12) Gajaman (Groneman, 187 und Taf. XXIX, Fig. 1 6 b. — Vreede, II, 616, s.v. cmnMiu^s).

13) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

14) Vreede, s. v. v. und — Groneman, 155*
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Seite ein Schnörkel ä jour ') und der gandja an der anderen Seite mit vier Zähnen
(.ri pandan 2

). Griff aus schwarzbraunem poliertem Holz, an der konkaven Seite oben
ein Fortsatz, darunter zwei ovale Einschnitte und unten zwei gleiche Einschnitte,

aber mit je drei verticalen Leisten gefüllt. Ohne Stielring. Die Scheide und das

Mundstück aus graubraunem Holz, letzteres sehr breit, oben schwach konkav, mit

stark konvexen Seiten. W.
L. 38, L. Klinge 26, Br. 2—6,5, L. Scheide 36,5, Br. 3,5, L. Mundstück 14 cm.

83/32. Kris
(
sinom

3

), wie oben, aber die Klinge damasziert in Wolkenmuster, mit

zwei kurzen Blutrinnen oben. In und unter dem Schnörkel ein scharfer Fortsatz '*).

Der gandja mit einer Anzahl Zähne. Messingener Stielring mit Perlenrand und Ring
{sehet

5

). Griff aus hellbraunem Holz mit zwei Masken an der konkaven Seite. Die
Scheide schwarz lackiert, das Mundstück aus geflammtem braunem Holz, wie bei

n°. 659/180, aber schmäler. — Für selten gehalten.

L. 50,5, L. Klinge 35,3, Br. 1,3—9, L. Scheide 40,5, Br. 4,1, L. Mundstück 16 cm.

285/10. Wie oben, die Klinge aber antik, in Wellenmuster damasziert, ohne Blut-

rinnen, Schnörkel und lainbe Hinan
,
aber eine der Schneiden oben schnörkelförmig

endend ®), die andere gerade abgeschnitten. Gandja ohne Zähne. Der Stielring ohne
Ring, mit einem Perlenrand in der Mitte und oben. Der Griff, die Scheide und das

Mundstück wie oben, die Scheide aber aus hellbraunem Holz. Fürstenlande.

L. 51,5, L. Klinge 40,5, Br. 1,5-—8,1, L. Scheide 44,7, Br. 4, L. Mundstück 14,5 cm.

16/4. Wie oben, aber die Klinge ganz ohne Schnörkel. Mit Ring und sehr schmalem
Stielring. Der Griff aus hellbraunem Holz, wie bein°. 285/10. Die Scheide und das Mund-
stück aus geflammtem gelbbraunem Holz, das Mundstück oben aber mehr konkav als

bei n°. 285/10.
L. 39 , 5 ,

L. Klinge 29,7 ,
Br. 0,9— 6,5, L. Scheide 41, Br. 4,1, L. Mundstück 14 cm.

83/30. Wie oben {djalak ngore 7
),

die Klinge damasziert, ohne Schnörkel, fax gandja

aber mit einer Anzahl hakenförmiger Zähne (greneng
8
)
an der einen Seite. Mit Ring

(sehet) und Stielring und zwei Reihen dornartiger Auswüchse, von einem Perlenrand

begrenzt. Griff wie oben, aber aus dunkelbraunem Holz und ohne Fortsatz oberhalb

der oberen Maske. Die Scheide aus schwarz lackiertem, das Mundstück aus hellbraunem

Holz, letzteres oben wenig konkav und eine sich neigende Linie zeigend.

L. 48,5, L. Klinge 35 , 5 ,
Br. I—8, L. Scheide 38,5, Br. 4,1, L. Mundstück 14 cm.

1239/24, 1249/5 und 1499/3. Wie oben, n°. 3: djalak tjombong 9
),

die Klinge von
n°. 24 und n°. 5 antik, mit mehr (3) oder weniger (5) tiefem Eindruck (pedjetan 10

)

neben dem verdickten Oberende, die Klinge und der gandja ohne Fortsätze. Der
Ring (sehet) glatt (24) oder mit Perlenrand (5 und 3), der Stielring mit kreuzförmigen

Figuren (24), mit Zähnen und kleinen Kugeln (5) oder mit zwei Reihen gegen einander

gewendeter Dreiecke en relief (3), durch einen glatten (24) oder einen Perlenband (5

und 3) begrenzt. Griff aus dunkelbraunem (24 und 5) oder hellbraunem geflammtem (3)

1) Jav. kembang katjang (Vreede, I, 415, s. v. nmiKii\ — Raffles, 1 . c. n°. 6).

2) Vreede, I, 3x5, s. v. -rr II. — Raffles, 1 . c. n°. 8. — Groneman, 155.

3) Raffles, Taf. 12, Fig. 37. — Groneman, S. 156, n°. 33. — Vreede, I, 743, s. v. m
4) Jav. lambe liman (Groneman, 143. — Raffles, Taf. 11, 1 . c. u°. 4. — Vreede, II, 153, s.v.

ruirigns ).

5) Groneman, 186— 187. — Vreede, I, 830, s. v. 1Qnyasn
/i

'

6) Diese Form heisst djalak dinding (Raffles, Taf. 12, n°. 30. — Groneman, S. 156, nu
. 17).

7) Groneman, S. 156, n°. 18. — Raffles, Taf. 12, n». 31. — Vreede, II, 404, s. v. (iKtrui (unß \

8) Groneman, 203, s. v. — Vreede, II, 556, s. v. 77^77^7

9) Tjombong fehlt bei Vreede, Groneman und Raffles.

10)

Groneman, 160, s. v, — Raffles, Taf. 11, n». 9. — Vreede, II, 318, s. v. ^ iui <rfUKnmjj \
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Holz. Die Scheide aus hellbraunem (24) oder braunem geflammtem (5 und 3) Holz,

das Mundstück aus hellbraunem (24) oder geflammtem (5) Holz, fehlt bei n°. 3, mehr

(24) oder weniger (5) konkav oben.

L. 41,5, 43 und 43,5, L. Klinge 30,5, 32,5 und 33, Br. 1,2—5, 1—6 nnd 1
->3—8, L. Scheide

37,5 43 und 36, Br. 3,6, 3,6 und 3,8, L. Mundstück 16 und 14 cm.

1239/28. Kris, wie oben, die Klinge wolkenartig damasziert, mit tiefem pedjetan.

Ohne Ring oder Stielring; Griff aus hellbraunem Holz, von der gewöhnlichen Form.
Die Scheide rotgefärbt, das Mundstück wie bei n°. 1239/24, aus poliertem braunem
Holz, nierenförmig (gajaman ').

L. 42, L. Klinge 31,5, Br. I—6, L. Scheide 38, Br. 3,7, L. Mundstück 14 cm.

744/1. Wie oben, die Klinge wie bei n°. 1239/28, aber mit hörnernem Stielring. Griff

von der gewöhnlichen Form, aber dunkelbraun, die Scheide aus geflammtem braunem
Holz, das Mundstück wie oben, aber aus rotbraunem Holz.

L. 47, L. Klinge 35,5, Br. 1— 7, L. Scheide 37, Br. 3,5, L. Mundstück 14 cm.

1752/19. Wie oben, die Klinge aber mit fünf Zähnen an der oberen rechten Seite

und einer am gandja. Ohne Stielring, aber mit glattem messingenem selut. Griff von
der gewöhnlichen Form, aber mit sehr grossem Fortsatz oberhalb der oberen Maske 2

),

aus hellbraunem Holz, die Scheide und das Mundstück aus rotbraunem Holz, das
Mundstück durchaus nierenförmig, die beiden Enden abgerundet.

L. 40,5, L. Klinge 29,5, Br. 0,5—6,5, L. Scheide 34,5, Br. 3,4, L. Mundstück 15 cm.

659/179

3

)
und 1239/27. Wie oben, aber die Klinge und der gandja ohne Zähne;

179 mit zylindrischer Angel und ohne Griff; bei 27 ist die Angel verdeckt durch
einen messingenen Stielring mit einem Kornornament '*) am Oberrand. Der selut und
der Griff von 27 wie oben, letzterer aber dunkelbraun. Scheide aus poliertem braunem

(179) oder gelbem (27) Holz, das Mundstück kahnförmig, mit emporgerichteten Enden

(179) oder nierenförmig (27), bei beiden mit einer bogenförmigen Einschneidung in

einiger Entfernung von dem einen Ende und bei 27 überdem mit einer in einen

Schnörkel endenden Verdickung längs des Randes des anderen Endes. 179

:

W., 27 :Java.
L. 40 und 42,5, L. Klinge 33 und 31,5, Br. 2—8 und 1,7— 7, L. Scheide 38 und 40, Br. 3,4

und 3,6, L. Mundstück 15,5 cm.

b. Mit gerader Klinge, mit Metall überzogener Scheide und nierenförmigem Mundstück.

1599/26. Wie oben, die Klinge aber sehr klein und abgenutzt, damasziert, der Stielring

mit verschiedenen Perlenrändern und einzelnen, aus kleinen Kugeln zusammengestellten
Dreiecken. Griff aus gelbem Holz, im Durchmesser siebeneckig, von der gewöhnlichen
Form. Scheide aus gelbem Holz, grösstenteils beschlossen in einer gleichförmigen Be-

kleidung aus Messing. Das Mundstück aus braunem geflammtem Holz, das eine Ende
gerade, das andere etwas emporgerichtet.

L. 27,5, L. Klinge 19, Br. 1—3,4, L. Scheide 30, Br. 2, L. Mundstück 11 cm.

427/2. Wie oben, die Klinge aber länger und breiter, der Stielring mit einer Reihe kleiner

Kugeln und darunter eine Reihe Dreiecke, der selut mit Perlenrändern. Der Griff wie
oben, aber dunkelbraun. Die Scheide ganz mit Messing überzogen, die Rückseite glatt,

die Vorderseite nur in der Mitte glatt, von einer Reihe vierblättriger Blumen umgeben.
Oben blumen- und blattförmige Ciselierarbeit und ein Elefantenfisch

(
makara ). An der

Scheide ist ein messingener Ring mit zwei Gliedern befestigt. Ohne Mundstück.

L. 35,5, L. Klinge 24,5, Br. 2—5,3, L - Scheide 32, Br. 3,5 cm.

1) Groneman, 202, s. v. — Vreede, II, 616, s. v. — Mayer, 18, Fig. 7 (rechts).

2) Groneman, Taf. XXXII, n°. 21. Dieser Fortsatz deutet auf die Solosche Herkunft (1 . c. S. 179

—

180) und stellt die Spitze
(
'kuntjung) des Kopftuches dar, das in Solo frei über die Stirn hängend

getragen wird.

3) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n*>. 184.

4) Jav. meniran (Groneman, 185, n°. 1).
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88/40 und 730/3 >). Kris, wie oben, die Klinge antik 2
) (40) oder modern (3) mit

schwachem (40) oder tiefem (3) pZdjetan. Der Stielring glatt (40) oder mit kornartigen
Fortsätzen (3). Der Griff aus braunem (40) oder schwarzem (3) Holz, bei n°. 40 mit,

bei n°. 3 aber ohne eingeschnitzte Masken. Die Scheide von n°. 40 aus geflammtem
Holz und teilweise, bei n°. 3 aber ganz überzogen, bei n°. 40 mit Silber und glatt,

bei n°. 3 mit Messing, hinten glatt, vorne ganz mit blumen- und blattartiger Ciselierarbeit

bedeckt. Das Mundstück aus geflammtem Holz
(
kaju pölit), die Form wie oben.

L. 30,5 und 29,5, L. Klinge 19 und 19,5, Br. 2,2—5,5 und 1,7—4, L. Scheide 41 und 40,
Br. 3,7 und 4, L. Mundstück 15,5 und 12 cm.

1752/20. Kris, wie oben, die Klinge aber mit einzelnen schwachen Einkerbungen
in dem dada. Der Stielring mit einer Reihe kleiner Kugeln, an beiden Seiten durch
einen Perlenrand begrenzt. Der Griff wie bei n°. 88/40, aus poliertem braunem Holz.
Die Scheide überzogen mit Messing, die Rückseite glatt, die Vorderseite mit Ausnahme
eines schmalen Streifens in der Mitte verziert mit einem Muster aus Blattranken. Das
Mundstück von derselben Form wie oben 3

), aber aus braunem Holz.

I/. 43, L. Klinge 33, Br. 1,8—6,1, L. Scheide 40, Br. 4, L. Mundstück 14,5 cm.

1599/625. Wie oben, die Klinge aber ohne Einkerbungen, damasziert mit Wellen-

linien, abgenutzt, der pbdjetan tiefer als bei n°. 1752/20. Der Stielring wie oben, der

Griff aber aus dunklerem braunem Holz, im Durchmesser sechseckig, ohne Fortsatz

oberhalb der oberen Maske. Die Scheide ganz mit Messing überzogen und die Vorder-

seite mit Ausnahme der Ränder mit Blattornamenten verziert; das Mundstück aus

graubraunem Holz, an beiden Seiten abgerundet, die eine Seite des Oberrandes weniger

emporgerichtet als bei n°. 1752/20 4
).

L. 38, L. Klinge 29, Br. 2—7, L. Scheide 38,5, Br. 1,8, L. Mundstück 14 cm.

300/17 und 368/1

5

). Wie oben, die Klinge aber in Wolken- und Wellenmuster damas-
ziert. Der Stielring aus Silber, mit Perlenrand (17), fehlt bei n°. 1. Der Griff wie oben,

aber mit spitzem Auswuchs oberhalb der oberen Maske, hellbraun, bei n°. x mit ein-

gebrannten Schlangenlinien verziert. Die Scheide aus gelbem Holz, ganz (1) oder

teilweise (17) mit Messing überzogen, unverziert (17) oder die Vorderseite verziert mit

Blattranken oben und mit einer Schlangenlinie längs der Ränder (1). Das Mundstück
mit einem spitz auflaufenden Ende, aus gelbem Holz (17) oder aus braunem Holz mit

eingebrannten messerförmigen Figuren (1). 17: Abt. Bondowoso (ßesuki), 1: Java .

L. 47,5 und 46, L. Klinge 37,5 und 35,5, Br. 2,5—8 und 2,3—7,5, L. Scheide 42 und 39,
Br. 3,8 und 4,1, L. Mundstück 15 und 14,5 cm.

300/1424 a & 1426. Wie oben, die Klinge mehr (1426) oder weniger (14240) schön

damasziert mit einzelnen Zähnen am gandja (1424 a) oder einem Zahn oben an der

Klinge (1426). Der Stielring und selut aus Messing (1424«) oder Gold (1426), mit

einem Ornament von Dreiecken und kleinen Kugeln, beiderseits von einem Perlenrand

begrenzt. Griff aus braunem (1424 a) oder geflammtem (1426) Holz, mit (1424a) oder

ohne (1426) Auswuchs oberhalb der oberen Maske. Die Scheide ganz überzogen mit

Messing (1424a) oder Kupfer (1426), die Vorderseite verziert mit gravierten Blumen und
Blättern, bei 1424a von einem Rand umgeben. Das Mundstück aus dunkel- (1424a) oder

hellbraunem (1426) Holz, nierenförmig (1426) oder das eine Ende auflaufend (1424 a).

L. 46, L. Klinge 35,2 und 35,5, Br. 2,5—9 und 2,4—8, L. Scheide 39 und 37,5, Br. 4 und

3 , 5 ,
L. Mundstück 14 und 14,2 cm.

927/2 e
)
und 1557/4

7
). Wie oben, die Klinge gut damasziert, der dada mit zwei

scharfen (2) oder stumpfen (4) Zähnen und einen mehr (4) oder weniger (2) einge-

1) Ankauf September 1889.

2) Jav. sura (Vreede, I, 758, s. v. III).

3)
Schmeltz, Indonesische Prunkwaffen (/. A. f. E. III), S. 108, Fig. 14 b.

4) Schmeltz, Indonesische Prunkwaffen (/. A. f. E. III), S. 108, Fig. 14 c.

5) Ankauf April 1883.

6) Ankauf Februar 1893.

7) Ankauf Sept. 1906.
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rollten Elefantenrüssel
(
kembang katjang). Der ga?idja mit einer Anzahl kleinerer und

grösserer hakenförmiger Zähne '), bei n°. 2 überdem auch an der Klinge darunter drei

Zähne 2
). Messingener Stielring und selut, mit halbkreisförmiger Ciselierarbeit (2) oder

mit kleinen Kugeln (4) verziert, von einem (4) oder zwei (2) Perlenbändern begrenzt. Gritf

siebenseitig aus dunkel- (4) oder hellbraunem (2) Holz mit mehr (2) oder weniger (4)

spitzem Auswuchs oberhalb der oberen Maske. Die Scheide aus braunem Holz, ganz (2)

oder grösstenteils (4) bekleidet mit Silber (2) oder Messing (4), unverziert (4) oder die

Vorderseite nahe dem Oberende mit blattförmigen getriebenen Ornamenten und einem
blumenförmigen Knopf in der Mitte verziert (2). Das Mundstück an einer Seite auf-

laufend, aus hellbraunem (4) oder geflammtem (2) Holz.
L. 45 und 45,5, L. Klinge 33 und 34,5, Br. 2,3—7,4 und 2—8, L. Scheide 35 und 38,5,

Br. 4,2 und 5,5, L. Mundstück 16 und 14,9 cm.

Siehe Tafel II, Fig. 9 (927/2).

1239/23 und 1599/618. Krisse,wie oben, aber nahe dem Oberende der Klinge an beiden

Seiten der Mitte tiefe Rinnen, durch einen scharfen Rücken getrennt; eine dieser

Rinnen zu einem Viereck (p&djötan) verbreitert. Wo die Klinge an dem gandja grenzt

bei n°. 23 ein stumpfer Auswuchs. Der Stielring von 618 fehlt, bei 23 aus Messing,

verziert mit Dreiecken und zwischen denselben kleine Kugeln, beiderseits von einem
Perlenrand begrenzt. Griff aus hell- (23) oder dunkelbraunem (618) Holz, achteckig, mit

mehr (23) oder weniger (618) spitzem Auswuchs oberhalb der oberen Maske. Die
Scheide aus poliertem (618) oder unpoliertem (23) Holz, grösstenteils mit Messing
überzogen. Das Mundstück wie oben, mit einem auflaufenden Ende

3

),
aus geflammtem

(23) oder braunem (618) Holz.
L. 45 und 43, L. Klinge 34,5 und 34, Br. 2,4—9 und 2—8, L. Scheide 39 und 42, Br. 4

und 4,1, L. Mundstück 16 und 15 cm.

1 55 7/8. Wie oben, die Klinge aber mit kembang katjang (Schnörkel) und Lippen

(Jambe gadjah ), der gandja mit vier scharfen Zähnen (ri pandan '*). Der Stielring wie

bei n°. 1239/23, der Griff aus hellerem braunem Holz, von der gewöhnlichen Form.
Die Scheide und das Mundstück aus gelbbraunem Holz, die erstere grösstenteils mit

Messing überzogen, wie oben, aber mit einer blattrankenartigen Verzierung längs der

Ränder der Rückseite. Die Form des Mundstückes wie oben.
L. 47, L. Klinge 36,5, Br. 2—9,5, L. Scheide 38,5, Br. 3,7, L. Mundstück 15,5 cm.

c. Mit gerader Klinge, einfacher Scheide und kahnförmigem Mundstück ®).

1200/2 6
)
und 1599/414. Wie oben, aber die Klinge und der gandja ohne Schnörkel

oder Zähne, damasziert, mit tiefem (2) oder untiefem (414) pbdjetan
;
bei n°. 414 sehr

dünn und antik. Der Stielring mit eingeritzten Rauten (2) oder mit vierspitzigen

Rosetten en reliej

\

von Perlenrändern begrenzt (414). Der Griff aus dunkel- (2) oder

hellbraunem (414) Holz von der gewöhnlichen Form. Die Scheide rot (2) oder schwarz

(414) lackiert, das Mundstück mit stark nach oben eingerollten Enden 7
), kahnförmig,

aus dunklem- (2) oder hellbraunem (414) Holz.

L. 42,5 und 44,5, L. Klinge 32,5 und 34,5, Br. 1,9—7,5 und 1,5—6,5, L. Scheide 42,2 und

44, Br. 4 und 3,5, L. Mundstück 19,5 und 19 cm.

83/27. Wie oben, aber mit einer kurzen Blutrinne, die von dem sehr dicken dada
nach dem Mittelrücken geht (Form tilam upih 8

),
der pbdj&tan sehr tief. Der Stieiring

1) Jav. ri fandan (Raffles, 1 . c. Fig. 8).

2) Jav. djenggot (Raffles, 1 . c. Fig. 7)-

3) Schmeltz, Ind. Prunkwaffen (/. A. f. E. III), S. 108, Fig. 14 b.

4) Raffles, 1 . c. Fig. 8. — Groneman, 160.

5) Diese Form heisst branggah (Groneman, 187 mit Taf. XXX, Fig. 19 A — Raffles, Taf. 11,

Fig. 3. — Schmeltz, Ind. Prunkwaffen
,

S. 108, Fig. 14 a. — Mayer, 18, Fig. 3 unten).

6) Ankauf November 1898.

7) Jav. tjawukan (Vreede, I, 277, s. v.

8) Raffles, Taf. 12, Fig. 29. — Vreede, I, 676, s. v.
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besteht aus einer Reihe kleiner Kugeln, beiderseits von Dreiecken begrenzt, mit einem
Perlenrand an dem Stielring und dem selut. Der Griff aus dunkelbraunem Holz, wie
oben. Die Scheide grau lackiert, das Mundstück gelbbraun, mit spitzem Auswuchs
mitten zwischen den nach oben eingerollten Enden.

L. 47,5, L. Klinge 36,5, Br. 2,7—8, L. Scheide 40,5, Br. 4, L. Mundstück 18,5 cm.

300/1429. Kris, wie oben, die Klinge aber ohne Blutrinne, mit Schnörkel Jiembang
katjang), damasziert. Der Stielring, selut und Griff wie oben, der letztere aus dunkel-

braunem Holz, von der gewöhnlichen Form. Die Scheide rot lackiert, das Mundstück
wie oben, kahnförmig, aus hellbraunem Holz.

L. 41, L. Klinge 30,5, Br. 1,8—6,9, L. Scheide 34,5, Br. 3,6, L. Mundstück 17 cm.

1599/413. Wie oben, aber die Klinge mit erhöhtem Mittelrücken, mit drei dornartigen

Fortsätzen am Oberende der scharfen Schneide; nahe dem Oberende zwei kurze

Blutrinnen längs des Mittelrückens '), von denen eine in die pbdjbtan endet. Der
Stielring wie oben, aber mit einer Reihe eingesetzter farbloser Steine zwischen den
beiden Reihen Dreiecke. Griff aus gelbem Holz, sechseckig, wie oben. Die Scheide

aus gelbem, das Mundstück aus geflammtem Holz mit beschädigten Enden.

L. 49, L. Klinge 38, Br. 1,5—7,5, L. Scheide 48,5, Br. 4, L. Mundstück 15 cm.

d. Mit gerader Klinge, mit Metall bekleideter Scheide 2
) und kahnförmigem Mundstück.

300/51. Wie oben, die Klinge aber ohne Mittelrücken und Auswüchse, in Wogen-
muster damasziert; unverzierter silberner Stielring und messingener selut, ohne Dreiecke

oder Perlenränder. Griff aus dunkelbraunem Holz, mit nur einer eingeschnitzten Maske
an der konkaven Innenseite. Die Scheide ganz mit Messing überzogen, die Vorderseite

und der obere und untere Teil der Rückseite verziert mit einem durch einen Rand
umgebenen Blattrankenornament. Das Mundstück aus geflammtem Holz, kahnförmig.

Buitenzorg.
L. 48, L. Klinge 37, Br. 2,4—8, L. Scheide 41, Br. 4, L. Mundstück 18 cm.

1557/2 & 7. Wie oben, die Klinge mit (7) oder ohne (2) Mittelrücken, wolkenartig (2)

oder wogenartig (7) damasziert. Der Stielring aus Messing, verziert mit kleinen Kugeln
zwischen zwei Reihen Rechtecken (2) oder mit kleinen Kugeln, die Halbkreise und Drei-

ecke en relief bilden (7), von Perlenrändern begrenzt. Griff aus geringeltem (7) oder dunkel-

braunem (2) Holz, mit zwei Masken an der konkaven Innenseite. Die Scheide aus

unpoliertem (7) oder braunem poliertem (2) Holz, völlig (7) oder grösstenteils (2) mit

Messing bekleidet, bei n°. 7 vorn verziert mit einem eingeritzten Blattrankenmuster,

ohne Rand. Das Mundstück aus hellbraunem (2) oder geflammtem (7) Holz, kahn-

förmig 3

), bei n°. 2 beschädigt.

L. 44,5 und 38, L. Klinge 33,5 und 28,5, Br. 2,2—8,5 und 2,4— 7,5, L. Scheide 37,5 und 36,

Br. 4,1 und 3,7, L. Mundstück 20,5 und 18 cM.

300/40 & 1435. Wie oben, die Klinge mit (40) oder ohne (1435) Mittelrücken, damas-
ziert, mit mehr (40) oder weniger (1435) tiefem pedjetan. Der Stielring aus Messing (40)
oder Silber (1435), mit demselben Ornament wie oben, bei n°. 1435 fehlt aber der

untere Perlenrand. Griff aus hellbraunem Holz, von der gewöhnlichen Form. Die Scheide
völlig mit Silberblech bekleidet, die Vorderseite verziert mit Rauten, gefüllt mit vier-

blättrigen Blumen, und umgeben von parallelen Zickzacklinien (1435) oder verziert mit

Fabeltieren und Elefantenköpfen, von Blattranken umgeben (40). Das Mundstück aus

hellbraunem Holz, stark kahnförmig. 40: Abt. Pati, Resid. Djapara
, 1435: Java .

L. 43,5 und 40, L. Klinge 33 und 29, Br. 2,2—8 und 2—7, L. Scheide 37 und 36, Br. 3,5
und 3,4, L. Mundstück 17,5 und 19 cm.

1) Schmeltz, Ind. Prunkwaffen (/. A, f. E. III), 104, Fig. II. — Raffles, Taf. 12, Fig. 32.

2) Diese Bekleidung heisst pendok (Vreede, II, 198, s. v. £/) ^irrri

3) Schmeltz, Ind. Prunkwaffen (/. A. f. E. III), S. 108, nu . 14« und S. 110, n°. 17. —
Raffles, Taf. 11, Fig. 3.
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300/143 1. Kris, wie oben, die Klinge gut damasziert in Wellen- und Wolkenmuster,
ohne Mittelrücken. Der Stielring und sehet aus Silber, der erstere unverziert, aber mit

zwei Perlenrändern, der zweite melonenförmig. Griff aus geflammtem Holz
(
kaju pelet),

von der gewöhnlichen Form. Die Scheide völlig mit Messingblech bekleidet und unver-

ziert. Das Mundstück aus gelbbraunem Holz, von der gewöhnlichen Kahnform.
L. 39,5, L. Klinge 29,5, Br. 2,3—7,5, L. Scheide 39, Br. 3,8, L. Mundstück 16,5 cm.

1239/19. Wie oben, die Klinge aber sehr schmal, antik, damasziert, mit zwei Flecken
(toeida !), die derselben nach Ansicht des Eingeborenen einen besondern Wert ver-

leihen; oberhalb der dada ein schwacher Fortsatz. Der Stielring aus Messing, ohne
Perlenrand, aber mit eingeritzten Dreiecken im eingeschnürten mittleren Teil. Der
sehet aus Messing, scheibenartig, mit demselben Ornament an der platten Unterseite.

Griff wie oben, aber aus braunem Holz. Die Scheide aus geflammtem rotbraunem
Holz, grösstenteils mit Messingblech überzogen. Das Mundstück wie vorn, aber aus

geflammtem braunem Holz. — Unfehlbar gegen Tiger schützend.

L. 41,5, L. Klinge 30,5, Br. 1,2— 7, L. Scheide 38,3, Br. 4, L. Mundstück 18,5 cm.

1499/2 und 1557/6. Wie oben, die Klinge aber breiter, mehr (6) oder weniger (2)

gut damasziert, ohne Fortsatz. Der Stielring und selut aus Messing, wie oben, nur mit

Perlenrändern (2) oder überdem mit einer Reihe kleiner Kugeln und einer Reihe Drei-

ecke (6) verziert. Griff aus hellem (2) oder dunkelbraunem (6) Holz, die Masken an der

konkaven Innenseite mehr (6) oder weniger (2) vollendet. Die Scheide durchaus über-

zogen mit Messingblech und unverziert (2) oder mit Silberblech und die Vorderseite

mit einem eingeritzten Blattrankenmotiv verziert (6). Das Mundstück aus hellbraunem (2)

oder dunkelbraunem (6) geflammtem Holz
(
kaju pellet), bei n°. 2 an einem Ende beschädigt.

L. 39,5 und 46, L. Klinge 29,5 und 35, Br. 2—6,8 und 2,3—7,5, L. Scheide 34,5 und 37,5,
Br. 4, L. Mundstück 15 und 17 cm.

964/17 und 1437/3
2
). Wie oben, die Klinge mehr (17) oder weniger (3) breit, undeut-

lich (17) oder sehr gut damasziert und antik (3), der pedjetan mehr (3) oder weniger (17)
ausgeprägt. Bei n°. 3 ein schwacher kembang katjang und lambe gadjah. Der Stielring

von n°. 3 fehlt, bei n°.i7, wie der sehet der beiden, verziert mit kleinen Kugeln zwischen
Dreiecken, von Perlenrändern begrenzt. Griff aus hellem (3) oder dunklerem (17) braunem
Holz mit gut gearbeiteten Masken an der konkaven Innenseite. Die Scheide grösstenteils

mit Messingblech überzogen, bei n°. 17 oben an der Vorderseite einige chinesische

Charaktere in schwarzer Farbe. Die Spalte an der Rückseite überzogen mit einer

dünnen Schildpattplatte (17) oder mit geblümtem Kattun (3). Das Mundstück wie oben,

aber aus graubraunem (17) oder rotbraunem (3) Holz.

L. 39,5 und 41,5, L. Klinge 29,5, und 30,5, Br. 2,5—7,6 und 1,8—6,3, L. Scheide 39 und 38,
Br. 3,7 und 4,1, L. Mundstück 19,5 und 16,5 cm.

964/16. Wie oben, die Klinge gut damasziert, in Wolkenmuster, ohne Fortsatz,

aber mit tiefem p&djetan und kurzer Blutrinne unterhalb der dada. Der Stielring und
sehet fehlen. Griff wie oben, siebenseitig, aber dunkelbraun. Die Scheide ganz mit

Messingblech überzogen, mit Ausnahme einer Spalte an der Aussenseite, die bedeckt
ist durch einen besonderen Messingreif mit blattförmigem Oberende, der, wie die

Umhüllung an beiden Seiten desselben, mit eingeritzten Blumen und Blättern verziert

ist. Das Mundstück wie oben, aber dunkelbraun und das eine Ende weniger spitz

als bei n°. 1437/3.

L. 45,5, L. Klinge 35,5, Br. 2,4— 7,3, L. Scheide 40, Br. 4, L. Mundstück 19 cm.

924/59
3
). Wie oben, die Klinge aber ohne Blutrinne. Der Stielring aus Messing,

schüsselförmig, ohne Verzierung. Griff wie oben, aber aus gelbbraunem Holz mit

dunkelbraunen Flammen
(
kaju pblbt) und ohne eingeschnitzte Masken an der konkaven

Innenseite. Die Scheide ganz mit Messingblech überzogen, die Vorderseite mit ge.

1) VrEEDE, I, 616, S. V. trj isn grrrn \

2) Ankauf April 1904.

3) Ankauf Januar 1893.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 17
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triebenen Blumen, Schnörkeln und Blättern en relief verziert; am Oberende ist eine

messingene Platte mit wiederholt ausgerandetem Rand, mit einem räksasa-Kopf in

der Mitte, mit vier Hauern und mit hervorragender Nase und runden hervorstehenden
Augen, von Blättern und Blumen umgeben, befestigt. Das Mundstück kahnförmig,

aus kaju pblet.

L. 39,5, L. Klinge 28, Br. 1,9— 5,8, L. Scheide 46,5, Br. 4,6, L. Mundstück 17,8 cm.

1239/22 und 1557/1 a. Krisse, wie oben, die Klinge mit mehr (1 a) oder weniger (22)

tiefem pedjbtan
,
der gandja bei n°. 1 a mit einzelnen schwachen Zähnen. Der Stielring

und selut fehlen bei n°. 22, bei n°. 1 a aus Messing, mit Perlenrand und mit Halbkreisen
und anderen Figuren aus Filigranarbeit verziert. Griff von der gewöhnlichen Form,
aus hellbraunem (1 a) oder horizontal gestreiftem dunklerem braunem (22) Holz. Die
Scheide fast ganz mit Messingblech überzogen mit Ausnahme einer kleinen Spalte,

die bei n°. 22 mit Schildpatt belegt ist. Das Mundstück wie oben, bei n°. 1 a etwas

beschädigt und hellbraun, bei n°. 22 dunklerer und vertical gestreift.

L. 42 und 44,5, L. Klinge 32 und 34, Br. 1,9— 7,5 und 2,3—8,9, L. Scheide 36,8 und 38,3,
Br. 3,7 und 3,6, L. Mundstück 18,4 und 18 cm.

1249/3. Wie oben, die Klinge mit tiefem pedjetan
,
ohne Zähne, in Wolken- und

'Wogenmuster damasziert. Der Stielring besteht aus kleinen Kugeln, von einem Perlenrand
umgeben. Griff wie oben, aus dunkelbraunem Holz. Die Scheide völlig mit Messing-
blech bekleidet, die Vorderseite verziert mit einem Blattrankenmuster und dazwischen mit

einzelnen makara. Das Mundstück wie oben, etwas beschädigt, aus dunkelbraunem Holz.

L. 45, L. Klinge 35, Br. 2,3—8,3, L. Scheide 38,3, Br. 3,7, L. Mundstück 16 cm.

814/2 *). Wie oben, aber die Klinge antik, der pedjetan seicht und mit der Blutrinne

ein Ganzes bildend. Der selut aus Kupfer, mit Halbkreisen aus Filigranarbeit verziert.

Griff horizontal gestreift und hellbraun. Die Scheide mit Messingblech bekleidet, in

dem an der Vorderseite ein Blumen- und Blattmuster ohne Umrahmung eingeritzt ist.

Das Mundstück aus geflammtem Holz
(
kaju pblet).

L. 40,5, L. Klinge 30,5, Br. 2—6,8, L. Scheide 39,5, Br. 3,5, L. Mundstück 16,7 cm.

300/1432. Wie oben, die Klinge längs des Mittelrückens in Wogen- und Wolken-
muster schön damasziert. Am Oberende zwei kurze Blutrinnen, von denen die eine

in die pedjetan endet. Der gandja mit einer Anzahl dornartiger Fortsätze
(
ri pandan 5

).

Der Stielring mit einem Ornament von kleinen Kugeln zwischen Dreiecken, von Perlen-

rändern umgeben. Griff wie oben, aber aus hellbraunem Holz. Die Scheide aus hell-

braunem Holz, grösstenteils mit Messingblech überzogen, unverziert. Das Mundstück
wie oben, aber aus gelbbraunem Holz.

L. 48,5, L. Klinge 38, Br. 2,5— 8,5, L. Scheide 39, Br. 4, L. Mundstück 19,5 cm.

370/200. Wie oben, die Klinge aber mit scharfem Mittelrücken und längs desselben

wogenartig damasziert. Oben ein stumpfer, nicht eingerollter kembang katjang
,
ringih 3

)

und la?tibe gadjah, der gandja mit ri pa?idan. Der Stielring und selut aus Kupfer, mit

einer doppelten Reihe Dreiecke. Griff aus graubraunem Holz, ohne Ausladung oberhalb

der oberen Maske. Die Scheide ganz mit Messing bekleidet, die Vorderseite mit einem
eingeritzten Blattrankenmuster verziert. Das Mundstück wie oben, aber aus hell-

braunem Holz.

L. 43, L. Klinge 33,5, Br. 2—8,5, L. Scheide 38, Br. 3,3, L. Mundstück 18,5 cm.

300/1434. Wie oben, die Klinge aber längs der Seiten in Zickzacklinien, in der

Mitte wolkenartig damasziert. Der kembatig katjaiig in Gestalt eines eingerollten

Elefantenrüssels. Der Stielring und selut wie oben, aber aus Messing. Griff aus rot-

braunem Holz, mit einem Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Vorderseite des

messingenen Überzuges der Scheide schön verziert mit kupfernen Blattranken und

1) Ankauf Februar 1891.

2) Raffles, Taf. 11, Fig. 8.

3) Vreede, I, 378, s. v. — Raffles, Taf. 11, Fig. 5: ringt.



[Krisse]

Blumen auf messingenem Grund. Das Mundstük wie oben, aber aus schön geflammtem
und poliertem hellbraunem Holz. Surabaja.

L. 48,5, L. Klinge 37 , 5 ,
Br. 2,5—8,2, L. Scheide 38,5, Br. 4,2, L. Mundstück 17,5 cm.

881/3. Kris, wie oben, aber die Klinge wenig damasziert, mit sehr scharfem Mittel-

rücken und Blutrinnen, die sich längs desselben fast bis zur Spitze erstrecken *),

ausser den beiden kurzen Blutrinnen am Oberende. Der kembang katjang mit einigen

spitzen Zähnen, der lambe gadjah doppelt. Der gandja bildet eine Wogenlinie und
das eine Ende ist nach unten eingerollt. Mit sehr scharfen ri pandan und djbnggot 2

).

Der Stielring und selut aus Silber, mit nur einer Reihe Dreiecke. Griff aus gelbbraunem
Holz, siebenseitig, ohne Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide aus

gelbem Holz, fast ganz mit Goldblech überzogen. Das Mundstück aus poliertem gelb-

braunem Holz.

L. 47,5, L. Klinge 37,5, Br. 2,8—8, L. Scheide 43, Br. 4,2, L. Mundstück 16,5 cm.

e. Mit gerader Klinge und Griff von abweichender Form.

499/16. Wie oben, aber sehr klein, die Klinge und der gandja ohne Fortsätze, die

Klinge in Wogenmuster damasziert, mit schwachem Mittelrücken. Messingener Stiel-

ring ausser verticalen Streifen ohne Ornament. Griff aus graubraunem Holz, mit einer

runden Verdickung zwischen den beiden Masken, sodass der mittlere Teil am dicksten

ist. Die Scheide nicht mit Metall bekleidet, aus geflammtem Holz
(
kaju pelet), wie

das nierenförmige Mundstück. — Frauendolch (?).

L. 25,5, L. Klinge 17,9, Br. 1,3—4, L. Scheide 27, Br. 2,7, L. Mundstück 9,1 cm.

1535 /i. Wie oben, aber grösser, die Klinge in Wolkenmuster damasziert. Messingener
Stielring mit einer Reihe kleiner Kugeln und einer Reihe Dreiecke, von Perlenrändern
umgeben. Griff aus geflammtem braunem Holz, in der Mitte am dicksten, wie oben,

aber mit nur einer Maske, unterhalb der Verdickung. Das Oberende in Gestalt eines

Schlangenkopfes mit deutlichen Augen und Rachen geschnitzt. Die Scheide und das
Mundstück aus gelbem geflammtem Holz, das Mundstück nierenförmig, wie oben, das
eine Ende auflaufend.

L. 39,5, L. Klinge 29,5, Br. 1,3—6,8, L. Scheide 36,5, Br. 3,3, L. Mundstück 13 cm.

1599/619. Wie oben, aber die Klinge antik, in Wogenmuster damasziert. Schmaler
ringförmiger Stielring aus Messing, wie der selut

,
der mit einem Schnurornament belegt

und von demselben begrenzt ist. Griff aus gelbbraunem Holz, zylindrisch, das Ober-
ende etwas spiralig eingerollt, bedeckt mit Reihen eingeritzter Dreiecke, Halbkreise

und kreuzender oder paralleler Linien, ohne Masken oder Verdickung an der Innen-
seite. Scheide aus gelbem und Mundstück aus braunem Holz, das letztere an beiden
Seiten abgerundet, also rein nierenförmig

(
gajaman ).

L. 42,5, L. Klinge 33, Br. 2,5—7,5, L. Scheide 35 , 5 ,
Br. 2,5, L. Mundstück 13 cm.

90/23. Wie oben, die Klinge wie bei n°. 1599/619, aber der Stielring vasenförmig
und nur mit einzelnen Paaren verticaler eingeritzter Streifen verziert. Griff aus dunkel-

braunem Holz, mit einem an Vorder- und Rückseite eingeschnitzten stilisierten Garuda
in der Mitte, das Oberende sechseckig. Die Scheide aus Kokosnussholz, grösstenteils

mit Messingblech überzogen, das Mundstück kahnförmig, aus geflammtem hellbraunem
Holz, das eine Ende beschädigt. Besuki.

L. 39, L. Klinge 29,5, Br. 2—6,5, L. Scheide 35, Br. 3,5, L. Mundstück 13 cm.

300/2 x. Wie oben, die Klinge wie bei n°. 90/23, aber schmäler. Der Stielring und
selut aus Gold (?), verziert mit einer Reihe kleiner Kugeln, einer Reihe Dreiecke und
zwei Perlenrändern. Griff aus gelbem Holz mit spiralig eingerolltem Oberende, ausser

dem verdickten Unterende ganz verziert mit eingeritzten Figuren, u. a. an der Innenseite

ein geflügeltes und gekröntes Pferd und ferner Blattranken und Schnörkel. Die Scheide

1) Vgl. Raffles, Taf. 12, Fig. 41.

2) Raffles, Taf. 11, no. 7.
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nicht mit Metall überzogen, aus rotbraunem Holz, wie das kahnförmige Mundstück.
Letzteres an beiden Seiten mit Schnitzarbeit verziert, an der konkaven Seite spitz

hervorragend, an der konvexen eingeritzt. Pasuruan.

L. 34,5, L. Klinge 25,5, Br. 1,3—-5, L. Scheide 34, Br. 3,2, I.. Mundstück 14 cm.

16/5. Kris, wie oben, die Klinge aber breiter, mit Mittelrücken, gezähntem kembang
katjang, lambe gadjah, ri panda 7i und djbiggot. Der Stielring und selut aus schwarzem
Horn, mit horizontalem Mittelrücken. Griff aus dunkelbraunem Holz, ausser dem ver-

dickten Unterende ganz mit Schnitzarbeit verziert, oben in Form einer Kappe (?) mit
herabhängenden dreieckigen Zipfeln, die mit Rauten und eingerollten Spiralen verziert

sind, darunter verticale Streifen (Haare?); im mittleren Teil Dreiecke, Spiralen,

Schnörkeln u. s. w. en relief. Die Scheide aus geflammtem graubraunem, das Mund-
stück aus poliertem braunem Holz, das letztere mit einer spitzen unteren Ecke an der

konkaven Seite, die Oberseite etwas konkav, die Enden aber nicht eingerollt.

L. 34, L. Klinge 24, Br. 2,2—6, L. Scheide 35, Br. 3,3, L. Mundstück -14,5 cm.

814/3. Wie oben, aber grösser, die Klinge gut damasziert in Wogen- und Wolken-
muster, ohne Mittelrücken und Zähne. Der Stielring fehlt, der selut aus Messingblech
mit Schnurrand oben. Griff aus dunkelbraunem Holz, ganz verziert mit Schnitzarbeit,

demzufolge Schnurlinien, Schnörkel u. s. w. en relief gebildet werden. Die Scheide aus

graubraunem, das Mundstück aus geflammtem Holz
(
kaju feiet), letzteres kahnförmig,

mit abgerundeten Ecken und eingerolltem Oberende.

L. 47, L. Klinge 37,5, Br. 2,3—7,5, L. Scheide 40, Br. 3,6, L. Mundstück 16,9 cm.

1503/3 *) und 1535/4. Wie oben, die Klinge mehr (4) oder weniger (3) lang, damas-
ziert, mit tiefem pedjetan. Der Stielring aus Gold mit Perlenrand (3) oder aus Messing
mit netzförmiger Verzierung en relief (4). Griff aus dunkelbraunem Holz, in Gestalt

eines sehr stilisierten Garuda, der gänzlich in blatt- und blumenartiger Schnitzarbeit

en relief aufgelöst ist. Die Scheide und das Mundstück mit einem Rautenmuster ver-

ziert, gebildet von roten und weissen Streifen auf vergoldetem Grunde, mit einer Blume
in der Mitte (3) oder an der Scheide von gelben und roten Streifen auf grünem
Grund, am Mundstück von weissen und grünen Streifen auf vergoldetem Grund mit

einer Blume, einem Tier oder einem Ungeheuerkopf in der Mitte (4). Das Mundstück
kahnförmig, wie oben, bei n°. 3 beschädigt.

L. 34 und 45, L. Klinge 24 und 35, Br. 2,4—7,4 und 2,9—7,5, L. Scheide 35,5 und 40,

Br. 3,5 und 4, L. Mundstück 17,8 und 17,3 cm.

1679/6 2
). Wie oben, die Klinge aber mit Mittelrücken, gut damasziert im Wellenmuster,

mit einem stumpfen Zahn am gandja (Form djalak dinding

3

). Goldener Stielring mit

Blattrankenornament en relief
,
von Perlenrändern umgeben. Griff aus dunkelbraunem

Holz, geschnitzt in Gestalt eines sehr deutlichen Pferdekopfes und unter demselben an
der Vorderseite ein stehender geflügelter Garuda

,
hinten ein Blumen- und Blatt-

ornament. Die Scheide aus graubraunem geflammtem, das Mundstück aus hellbraunem
geflammtem Holz. O. (Siehe die Abb. S. 133).

L. 46, L. Klinge 36, Br. 2,7—8,9, L. Scheide 39, Br. 4, L. Mundstück 18,5 cm.

1272/3 '*). Wie oben, die Klinge aber ohne Mittelrücken und Zähne, mit untiefem

fMjetan. Glatter hörnerner Stielring ohne selut. Der Griff aus dunkelbraunem Holz
geschnitzt in Gestalt eines hockenden Garuda mit deutlichen Augen, spitzem Rachen
und Füssen. Die Scheide aus graubraunem Holz, das Mundstück schwarz gefärbt, mit
nach unten gebogenen Enden und einem eingeschnitzten Schnörkel an einer der Seiten.

L. 40, L. Klinge 30,5, Br. 2,9—6,2, L. Scheide 36,5, Br. 4, L. Mundstück 17,5 cm.

16/3. Wie oben, die Klinge wie bei 1272/3, aber der Stielring und selut aus Messing,

1) Ankauf November 1905.

2) Ankauf November 1908.

3) Raffles, Taf. 12, Fig. 30. —
4) Ankauf Dezember 1900.

VREEDE, II, 404, S. V. fifr rui itoyi \
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ohne Verzierung. Der Griff aus dunkelbraunem Holz, in Gestalt eines Garuda
,
wie

oben, aber senkrecht auf die Klinge stehend (auf buginesischer Weise), mit stumpfem

Rachen und stilisierten Füssen, weniger schön gearbeitet als bei 1272/3. Die Scheide

und das Mundstück
aus gelbbraunem Holz,

letzteres mit etwas auf-

laufenden, aber nicht

eingerollten Enden
und mit einer spitzen

L. 48, L. Klinge 38,
Br. 3,2—7,5, L. Scheide

42,5, Br. 4,5, L. Mund-
stück 14,5 cm. m •

300/1427. Kris, wie

oben, die Klinge aber

gut damasziert in Wel-
lenmuster, der selut

aus Blattsilber, mit
Perlenrand oben. Der
Griff aus dunkelbrau-

nem Holz, in Gestalt

eines Garuda
,

wie
oben, aber noch mehr
stilisiert, sodass die

Füsse unsichtbar sind,

mit Andeutung der Fe-
dern. Die Scheide rot-

gefärbt,das Mundstück
aus hellbraunem Holz
mit nach unten gebo-

genen Enden und
schräg ablaufenden
Seiten mit einem
stumpfen Fortsatz an
einer der Unterecken.
Surabaja.

L. 49,5, L. Klinge 39,5,
Br. 2,8—8,5, L. Scheide

43,5, Br, 4, L. Mundstück
18 cm.

1576/2. Wie oben,

die Klinge aber in Wol-
kenmuster damasziert.

Der Stielring und selut

aus Messing, mit einer

Reihe kleiner Kugeln
zwischen Dreiecken,

von Perlenrändern
umgeben. Der Griff

aus dunkelbraunem Holz, so stilisiert, dass die ursprüngliche Garuda-Hoxm ganz in

blumen- und blattförmiger Schnitzarbeit en relief aufgelöst ist. Die Scheide mit suwasa *)

bekleidet mit Ausnahme einer Spalte an der Rückseite, die mit einer dünnen Schicht

Krisgriff (Siehe S. 132). 1679/6.

1) Mischung von Gold, Kupfer und zuweilen auch Silber (Vreede, I, 815, s. v. a^rciiKi\ —
Cat. Kol. Tent. Amst. ioe kl. S. 236. — Schmeltz, Prunkwaffen in I. A. f. E. III, 91, Anm. 3).
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Schildpatt bedeckt ist. Das Mundstück aus hellbraunem Holz mit einem auflaufenden
und einem gerade abgeschnittenen Ende und mit konvexen Seiten.

L. 47,5, L. Klinge 35,5, Br. 2,4—7,4, L. Scheide 39, Br. 4, L. Mundstück 13,6 cm.

1499/4. Kris, wie oben, die Klinge aber in Wellenmuster damasziert, mit einer

kurzen Blutrinne oberhalb des pMjetan (Form tilam upih '). Silberner Stielring mit
Perlenrändern und breiter silberner selut mit Schnurrand. Der Griff aus hellbraunem
Holz, der obere Teil abgebrochen, unten an der Vorderseite ein stehender geflügelter

Garuda, von Blumen und Blattschnörkeln umgeben. Die Scheide und das Mundstück
aus hellbraunem geflammtem Holz, das Mundstück kahnförmig, das eingerollte Ende
beschädigt.

L. 41,5, L. Klinge 31,5, Br. 1,9—7, L. Scheide 40, Br. 3,7, L. Mundstück 17,5 cm.

I 557 /
I 3 - Wie oben, aber die Klinge ohne Blutrinne, schön damasziert, in Wellen-

und Wolkenmuster. Der Stielring und selut wie oben, aber aus Kupfer. Der Griff aus

Elfenbein, in Blumen- und Blattmuster ä jour geschnitzt. Die Scheide und das Mund-
stück aus geflammtem Holz

(
kaju pelet), das Mundstück mit einem gerade abge-

schnittenen und einem auflaufenden Ende 2
).

L. 42,5, L. Klinge 31,5, Br. 2,4— 7,8, L. Scheide 37,5, Br. 3,5, L. Mundstück 13 cm.

11 15/3. Wie oben, aber die Damaszierung der Klinge abgenutzt, der Stielring aus

Messing, schüsselförmig, ohne Perlenränder. Der Griff aus Hirschhorn, etwas spitz endend,
mit Einschnitten, die Dreiecke und Rauten bilden und ä jour geschnitzt. Die Scheide
und das Mundstück aus kaju pelet

,
wie oben, aber das Mundstück kahnförmig. Java

oder Madura (?).

L. 43,5, L. Klinge 31,5, Br. 2— 6,9, L. Scheide 37,5, Br. 3,5, L. Mundstück 18 cm.

1503/4. Wie oben, aber die Klinge schön damasziert in Wogen- und Wolkenmuster.
Goldener Stielring mit doppeltem Perlenrand. Der Griff aus Elfenbein, schön geschnitzt

in Gestalt eines ganz in Blumen und Blättern en relief aufgelösten Garuda. Unten an
der Vorderseite ein geflügeltes Pferd (kuda sembrani

3

)
und an der Rückseite eine

zwölfstrahlige Sonne en relief. Die Scheide ganz mit Messingblech überzogen und die

Vorderseite mit ciselierten Blumen- und Blattfiguren verziert. Das Mundstück aus hell-

braunem Holz, kahnförmig, mit einer blattförmigen eingeschnitzten Verzierung an
einer der abgerundeten Unterecken und einem Schnörkel an dem Oberrand.

L. 48, L. Klinge 37, Br. 2,4— 8,6, L. Scheide 4,1, Br. 4,1, L. Mundstück 17,4 cm.

1249/7. F rauen kr is (?), die Klinge glatt, mit Mittelrücken und verschiedenen Zähnen
oben an der Klinge und am ga?idja (djitnggot und ri pandan '*). Der Stielring und selut

aus Kupfer, durch eine Verdickung getrennt. Der Griff aus Elfenbein in Gestalt eines

Garuda mit zu Schnörkeln stilisierten Augen, gekreuzten Armen und unter dem Körper
gekreuzten Beinen. Die Scheide überzogen mit schwarzem Tuch. Statt eines Mundstückes
ein sandalenartiger Sack und zugleich Trageband aus grünem Tuch, unten verbreitert

und spitz endend, mit Brodirung, goldenen Füttern und Golddraht verziert.

Ganze L. 31, L. Klinge 22,2, Br. 1,8— 5,8, L. Scheide 35, Br. 3,7, L. Sack (Tragband) 22,

Br. 9 cm.

1535/2. Kris, die Klinge damasziert, ohne Mittelrücken oder Fortsätze. Der Stielring

aus Messing, mit einer Reihe kleiner Kugeln und einer Reihe Dreiecke, unten begrenzt

von einem Perlenrand. Der Griff aus Silber in Gestalt eines wenig stilisierten Garuda
mit runden Augen, spitzer Nase (Schnabel) und stilisierten Füssen, mit einem Diadem
um den Kopf. Die Scheide und das Mundstück aus geflammtem hellbraunem Holz
(kaju pitlitt), das Mundstück kahnförmig, das eine Ende aber beschädigt.

L. 43,5, L. Klinge 33,5, Br. 2,1—6,6, L. Scheide 36, Br. 3,6, L. Mundstück 14,7 cm.

1) Raffles, Taf. 12, Fig. 29.

2) Schmeltz, Indon. Prunkwaffen (/. A. f. E. III), S. 108, Fig. 14 b.

3) Veth, Het paard onder de volken van het Maleische ras
, 57—66.

4) Raffles, Taf. 11, Fig. 7 und 8.
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103/11. Kris, die Klinge wie oben, aber viel grösser und ohne Zähne. Messingener
Stielring mit doppeltem Perlenrand. Der Griff aus braunem Holz, geschnitzt in Gestalt

eines räksasa *) mit platter runder Kopfbedeckung, hervorstehenden Augen, stili-

siertem Diadem, Oberarmbändern, Halsschmuck und Gürtel, die Füsse stilisiert. Die
Scheide und das Mundstück aus geflammtem Kokosholz, das Mundstück mit einem
gerade abgeschnittenen und einem auflaufenden Ende, mit konvexen Seiten. Banjuwangi.

L. 48,5, L. Klinge 38,5, Br. 2,9— 8,8, L. Scheide 42,5, Br. 4, L. Mundstück 14 cm.

730/2. Wie oben, aber die Klinge federartig damasziert, mit einzelnen sehr stumpfen
Zähnen am Oberende. Der Stielring und der selut fehlen. Der Griff wie oben, aber der

räksasa ohne Kopfbedeckung und Diadem, mit lockigen Haaren und Backenbart und
stilisierten Augen und Händen, die Arme verschränkt, ohne sonstigen Schmuck als

Knöchelringe. Die Haare in langen Locken hinten herabhängend. Die Scheide aus
Palmholz, das Mundstück aus vertikal gestreiftem rotbraunem Holz, etwas kahnförmig,
die Enden aber nicht eingerollt, die eine Seite gerade ablaufend, die andere konvex.

Java oder Bali (?).

L. 42,5, L. Klinge 33, Br. 2—7, L. Scheide 33,5, Br. 3,1, L. Mundstück 12,5 cm.

1409/10 2
). Wie oben, die Klinge aber in Wolken- und Wogenmuster damasziert, ohne

Fortsatz, aber mit einer kurzen Blutrinne oberhalb der pldjltan (Form tilam iipih

3

).

Der Stielring aus Messing mit doppeltem Perlenrand und mit einer Reihe roter Steine

(Rubinen?) eingelegt. Der selut aus Silber. Der Griff wie oben, der räksasa aber etwas
nach rechts gebogen, die Augen nicht stilisiert. Die Scheide ganz mit Blattsilber be-

kleidet, die Vorderseite mit blumen- und blattförmiger getriebener Arbeit verziert. Das
Mundstück aus braunem Holz, kahnförmig, das eine Ende beschädigt, die Seiten

konvex. Java oder Bali (?).

L. 46,5, L. Klinge 36, Br. 2,5—8, L. Scheide 40, Br. 4,1, L. Mundstück 17 cm.

1 535 /3 - Wie oben, die Klinge aber ohne Blutrinne und weniger schön damasziert.

Der Stielring ohne Perlenränder oder eingelegte Steine. Der Griff wie oben, aber der

Kopf des räksasa etwas vorübergebeugt. Er ist verziert mit einem Diadem. Die Arme
und Beine sehr stilisiert. Die Scheide aus gelbbraunem Holz, grösstenteils mit suasa
überzogen, aber nicht verziert. Das Mundstück aus quer gestreiftem poliertem hell-

braunem Holz, mit blattschnörkelartiger Schnitzarbeit an einer der Seiten und einem
eingeritzten Schnörkel am Oberrand.

L. 42,5, L. Klinge 32, Br. 2,2 — 7, L. Scheide 38,5, Br. 3,5, L. Mundstück 17,3 cm.

1599/616. Wie oben, aber die Klinge schön damasziert, in Wolkenmuster. Kummen-
förmiger messingener Stielring. Der Griff wie oben, aber der räksasa noch mehr stili-

siert und ganz mit einem Blumenornament bedeckt. Die Scheide ganz mit suasa
bekleidet, auch das Mundstück, das vasenförmig ist, mit ausgerandeten Flächen, die

einander in scharfen Linien begegnen, mit einem etwas auflaufenden Ende.
L. 36,5, L. Klinge 26,5, Br. 1,9—6,7, L. Scheide 33,5, Br. 2,8, L. Mundstück 11 cm.

1630/1 '*). Wie oben, die Klinge wie bei n°. 1599/616, aber mit einzelnen schwachen
Zähnen am Oberende, der Stielring verziert mit einer Reihe kleiner Kugeln und einer

Reihe Dreiecke, von Perlenrändern umgeben. Der Griff wie oben, aber die Arme und
Beine des räksasa weniger stilisiert. Die Scheide mit Messingblech überzogen, die

Vorderseite verziert mit von einander abgewendeten Paaren Vögel und vierblättrigen

Blumen. Das Mundstück aus geflammtem Holz (kaju pellt
)
mit einem schwach auflau-

fenden Ende und mit zwei tiefen Einkerbungen in einer der Seiten und spitzen Fort-

sätzen am Unterrand.
L. 46, L. Klinge 36, Br. 2,2—7,9, L. Scheide 40,5, Br. 3,6, L. Mundstück 14,4 cm.

1018/78 5
). Wie oben, die Klinge aber mit Mittelrücken, kurzen Blutrinnen, tiefem pl-

djetan und verschiedenen Zähnen am gandja. Der Stielring fehlt, der selut aus Silber. Der

1) Raffles, Taf. 1
1 ,

Fig. oben rechts: „the Madura cris.”

2) Ankauf November 1903.

3) Raffles, Taf. 12, Fig. 29.

5) Ankauf September 1894.
4) Ankauf Dezember 1907.
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Griff wie oben, der räksasa aber mit runden hervorstehenden Augen und geöffnetem

Rachen und verziert mit einer Halskette und einem Diadem. Die Arme und Beine

völlig stilisiert. Die Scheide grösstenteils mit glattem Messingblech überzogen ausser

einer Spalte, die mit Schildpatt bekleidet ist. Das Mundstück aus gelbbraunem Holz,

kahnförmig, ohne Einkerbungen oder Fortsätze, mit nach innen gebogenen Enden.
L. 48, L. Klinge 37,5, Br. 2,5— 8,8, L. Scheide 39, Br. 3,8, L. Mundstück 18,8 cm.

Siehe Tafel III, Fig. 1.

1630/2. Kris, wie oben, die Klinge aber ohne Mittelrücken und Fortsätze. Der
Stielring aus Messing mit einem Schnurornament en reliej

]

der selut aus Gold mit einem
eingeritzten Blattornament. Der Griff wie oben, der räksasa aber mit vier Hauern,
die Hände und Füsse nicht stilisiert; verziert mit einer Krone, einem Diadem, einer

Halskette, Oberarmbändern, Puls- und Knöchelringen. Die Haare sind aufgebunden
auf dem Hinterkopf. Die Scheide und das Mundstück verziert mit von gelben und
grünen Streifen gebildeten Rauten, mit schwarzen Ungeheuerköpfen auf vergoldetem
Grund gefüllt. Das Mundstück wie oben.

L. 47,5, L. Klinge 36,5 Br. 2,3—8, L. Scheide 39, Br. 3,5, L. Mundstück 18 cm.

f. Mit schlangenförmiger Klinge, einfacher Scheide und kolbenartigem Griff.

1599/394. Krisklinge 1

), mit sieben Krümmungen, sehr alt und abgenutzt, mit

Elefantenrüssel
(
kembang katjang) mit drei Zähnen, Lippen (Jambe gadjah

)

und mit

Fortsätzen am gandja und oben an der Klinge (grIneng und djbnggot). Die Angel
abgestutzt konisch.

L. 26, Br. 1,8, L. gandja 6, L. Angel 4,8, Dm. 0,6 cm.

1 599/393. Wie oben, aber mit fünf Krümmungen, undeutlich damasziert, am Ober-

ende zwei kurze Blutrinnen, von denen die eine übergeht in den pldjltan. Der gandja

wogend, an der einen Seite dick, an der anderen dünn mit nach unten eingerollter

Spitze. Die Angel zylindrisch.

L. 33, Br. 2, L. ga?idja 7,5, L. Angel 4,5, Dm. 0,6 cm.

461/5. Wie oben, aber mit sieben Krümmungen, ohne Schnörkel oder Zähne ander
Klinge und dem gandja. Der letztere gerade. Die Angel wie oben. In einer Scheide aus

gelbem Holz, das Mundstück aus braunem Holz, schwach kahnförmig, eine der Seiten ge-

rade ablaufend und mit dem Unterrand einen geraden Winkel bildend, die andere konvex.
L. Klinge 31, Br. 2,3, L. gandja 6,9, L. Angel 6,5, Dm. 0,7, L. Scheide 34, Br. 3,1, L. Mund-

stück 14 cm.

90/25. Kr is
,
wie oben, aber die Klinge ohne Blutrinnen, derpedjltan seicht, der gandja

mit gerade abgeschnittenen Enden. Silberner Stielring mit Perlenrändern und silberner

selut. Der Griff aus braunem Holz, kolbenartig, siebenkantig, mit spitzem Fortsatz ober-

halb der oberen Maske, die untere nicht ausgeschnitzt. Die Scheide aus Kokosholz, das

Mundstück aus geflammtem Holz, mit einem gerade abgeschnittenen und einem
schwach auflaufenden Ende, die Seiten konvex.

L. 45,5, L. Klinge 35, Br. 1,8— 5, L. Scheide 36,5, Br. 3,4, L. Mundstück 11,5 cm.

83/29. Wie oben, aber die Klinge nach dem Schenker 2
)
von der Form sempana 3

),

mit neun Krümmungen und mit kembang katjang aber ohne Zähne an der Klinge

oder dem gandja
,

letzterer mit einem spitzen Ende. Der Stielring aus Messing mit

einer Reihe kleiner Kugeln zwischen zwei Reihen Dreiecke, von Perlenrändern umgeben.
Der selut fehlt. Der Griff aus hellbraunem Holz, wie oben, aber auch die untere Maske
ausgeschnitzt und ohne Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide rotgefärbt,

das Mundstück aus geflammtem Holz (kaju pellt), rein nierenförmig (gajaman).
L. 39,5, I.. Klinge 29,5, Br. 1,4— 6,5, L. Scheide 35, Br. 3,5, L. Mundstück 14,9 cm.

1) Vgl. Groneman, Taf. XXVIII, Fig. 12 und Taf. XXIX, Fig. 17.

2) Dr. G. J. Wienecke, Sept. 1867.

3) Raffles, Taf. 12, Fig. 27 (abweichend). — Groneman, S. 157, n°. 68, 69, 71 und 82,

wahrscheinlich n°. 69 : sempana bungkem
,
wobei der sekar katjang ohne Öffnung

(
'buntet) ist. —

Vreede, I, 863, s. v.(0 (&) rm \

:

„algemeene benaming van eenige slangvormige soorten van krissen

met veel bochten en versierselen dicht bij het gevest, boven aan het lemmet.”
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282/7 ')• Kris, wie oben, aber die Klinge breiter, mit sieben Krümmungen, Mittel-

rücken, tiefem pbdjetan und kurzer Blutrinne, ohne Schnörkel (kembang katjang), der

gandja aber mit einigen Zähnen
(
grbnitng

)
am spitzen Ende. Der Stielring und der Griff

wie oben, der letztere aber aus dunklerem braunem Holz. Die Scheide wie bei n°. 83/29,
aber das Mundstück aus poliertem dunkelbraun geflammtem Holz, mit schwach auf-

laufenden, nicht eingerollten Enden, mit einem scharfen Rücken längs des Randes
und demselben parallel in einiger Entfernung darunter.

L. 45, L. Klinge 34,5, Br. 2,1— 7,4, L. Scheide 40,5, Br. 3,8, L. Mundstück 15,5 cm.

123/48 und 499/11. Wie oben, 48: pedang bengkok 2
), die Klinge mit sieben (48)

oder elf (xi) Krümmungen, ohne (48) oder mit (11) pedjbtan
,
in Wellenmuster damas-

ziert; der kembang katjang geschlossen 3

) (48) oder eingerollt (11). Der gandja mit
feinen (48) oder drei groben (11) Zähnen (grönbng). Der Stielring aus Messing, ohne
Verzierung, mit (11) oder ohne (48) selut. Der Griff aus poliertem braunem (11) oder
gelbbraunem geflammtem (48) Holz mit Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die
Scheide aus gelbem (48) oder hellbraunem (11) Holz, das Mundstück aus hellbraunem

(48) oder dunkelbraunem geflammtem (11) Holz mit einem gerade abgeschnittenen
und einem schwach auflaufenden Ende. 48 : Sunda-L,a.nde, 1 1

:
Java.

L. 36,5 und 35,5, L. Klinge 25 und 24, Br. 1,7— 5,5 und 1,6— 6,9, L. Scheide 35 und 41,
Br. 3,5 und 3,4, L. Mundstück 14 und 13,9 cm.

103/10 und 302/4

4

). Wie oben, die Klinge mit fünf deutlichen Krümmungen (Jav.

pandawa h
)\ 10) oder mit sieben schwachen Krümmungen (4), mit spitzem kembang

katjang, mehr (10) oder weniger (4) schwachem la7nbe gadjah und mit (10) oder
ohne (4) gandja. Der Stielring aus Silber mit Schnurornament (10) oder aus Messing
mit einer Reihe Dreiecke (4). Der Griff aus gelbbraunem (4) oder dunkelbraunem (10)
Holz, mit (10) oder ohne (4) Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide und
das Mundstück bei n°. 10 aus kaju pblet, bei n°. 4 die Scheide an einer Seite mit ein-

gebrannten Flecken, das Mundstück aus kaju pblet. Die Form des Mundstückes wie oben.

L. 35,5 und 42, L. Klinge 25 und 32, Br. 1,5—5,9 und 2—5,6, L. Scheide 34,7 und 33,5,
Br. 3,2, L. Mundstück 10,5 und 12,5 cm.

1752/21. Wie oben, die Klinge aber mit nur drei Krümmungen, in Wogenmuster
damasziert, mit gezähntem kembang katjang und Zähnen an der Oberseite der Klinge
und am gandja. Der Stielring aus Horn, vasenförmig, der Griff aus geflammtem braunem
Holz, die Scheide aus gelbbraunem, das Mundstück aus gelbem geflammtem Holz (kaju

pelet), die Form des Mundstückes wie oben, die Seiten aber oben konkav und unten konvex.

L. 34,5, L. Klinge 24,5, Br. 2—6, I.. Scheide 33, L. Mundstück 13 cm.

271/5. Wie oben, aber die Klinge breiter, ohne Mittelrücken, in Wolken- und Wogen-
muster damasziert, mit sieben schwachen Krümmungen. Der kembang katjang mit drei

scharfen Zähnen, darunter der lambe gadjah. Auch am Oberende der Klinge und des gandja
spitze Zähne. Messingener Stielring mit doppeltem Perlenrand, ohne selut. Der Griff aus

dunkelbraunem Holz, mit nur einer roh geschnitzten Maske an der Innenseite. Die
Scheide aus geflammtem graubraunem, das Mundstück aus dunkelbraunem Holz. Die
Enden des Mundstückes schwach auflaufend, nicht eingerollt, die eine Seite konvex, die

andere gerade nach unten laufend und mit dem Unterrand einen geraden Winkel bildend.

L. 41,5, L. Klinge 31, Br. 2,8—6,7, L. Scheide 35,5, Br. 4, L. Mundstück 13,2 cm.

499/15. Wie oben, aber die Klinge nur in Wogenmuster damasziert, der kembang
katjang nicht gezähnt. Der Stielring ohne Perlenränder, aber mit eingeritzten Linien,

1) Serie 282 don. Prof. T. Roorda, Okt. 1881.

2) Coolsma, s. v. pedang'. „zwaard” und s. v. bengkok'. „gebogen.”

3) Jav. buntet.

4) Ankauf Mai 1882.

5) Raffles, Taf. 12, Fig. 16 (abweichend). — Groneman, S. 157, n°. 55. — Vreede, II, 200, s. v.

tu crrn tut \

:

„algemeene benaming van een kris met vijf bochten of golvingen van het lemmet.” —
Cd

Cat. Bat. Gen. Suppl. II, S. 44, n°. 8509.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. iS
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wie der messingene selut. Der Griff wie oben, aber für die untere Maske ist der

Raum schon ausgeschnitzt. Die Scheide und das Mundstück aus braunem geflammtem
Holz. Das Mundstück mit einem schwach auflaufenden Ende *) und konvexen Seiten

und Unterrand. Im Unterrand ein Schnörkel ausgeschnitzt. Als Fortsatz der Scheide
läuft eine krumme Linie vom Unter- bis zum Oberrand des Mundstückes.

L. 47, L. Klinge 37, Br. 3—9, I.. Scheide 40,5, Br. 4,1, L. Mundstück 16 cm.

461/4. Kris, wie oben, die Klinge aber antik und sehr schmal, mit fünf deutlichen

Krümmungen und zwei kurzen Blutrinnen und Mittelrücken. Der kembang katjang
nicht eingerollt. Ohne Stielring und selut. Der Griff aus hellbraunem Holz, mit zwei
Masken an der Innenseite und sehr grossem Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die
Scheide aus gelbbraunem Holz, das Mundstück aus kaju fiblet, von derselben Form
wie bei n°. 499/15, aber ohne Schnörkel oder eingeschnitzter Linie.

L. 34,5, L. Klinge 24,2, Br. 1,7—5,5, L. Scheide 36, Br. 3,3, L. Mundstück 12 cm.

367/4
2
). Wie oben, aber die Klinge breiter und mit elf Krümmungen, ohne lambe

gadjah. Schmaler glatter Stielring aus Messing. Der Griff aus geflammtem gelbem Holz,
mit kleiner Ausladung oberhalb der oberen Maske. Die Scheide aus unpoliertem hellgelbem
Holz, das Mundstück wie oben, aber aus hellbraunem Holz mit horizontalen Wogenlinien.

L. 45, I.. Klinge 34, Br. 2,4— 7,3, L. Scheide 38,8, Br. 3,5, L. Mundstück 14,4 cm.

461/1. Wie oben, die Klinge mit elf deutlichen Krümmungen, aber mit lambe gadjah.
Der Stielring mit einer Reihe kleiner Kugeln zwischen Dreiecken, von Perlenrändern
umgeben. Der Griff wie oben, aber aus hellbraunem Holz. Die Scheide und das Mundstück
aus einem Stück polierten und geflammten braunen Holzes, die Form des Mundstückes
wie oben.

L. 47,5, L. Klinge 35,5, Br. 2,4—7,7, L. Scheide 39, Br. 4, L. Mundstück 16 cm.

367/5. Wie oben, die Klinge aber viel breiter, mit neun Krümmungen; der kembang
katjang eingerollt, mit scharfem doppeltem lambe gadjah-, auch die Zähne am gandja
(grknbig) sehr spitz; die Blutrinnen tief und zerschlissen. Der Stielring wie oben, aber
ohne kleine Kugeln und ohne selut. Der Griff aus dunkelbraunem Holz, ohne ein-

geschnitzte Masken. Die Scheide und das Mundstück aus dunkelbraunem poliertem

schwarzgeflammtem Holz. Die Form des Mundstückes wie oben.

L. 49,5, L. Klinge 38,5, Br. 3— 8,4, L. Scheide 40, Br. 3,6, L. Mundstück 14 cm.

499/12. Wie oben, die Klinge mit neun Krümmungen, wogenförmig damasziert, der
lambt gadjah einfach, der grknhig wie oben, die Blutrinnen aber nicht zerschlissen.

Der Stielring mit einem Schnurornament und Perlenrändern verziert. Der Griff wie
oben, aber mit zwei eingeschnitzten Masken an der Innenseite. Die Scheide grau
gefärbt. Das Mundstück aus gelbbraunem Holz, nierenförmig (gajaman).

L. 47,5, L. Klinge 36,5, Br. 2,8—8,2, L. Scheide 39,5, Br. 4, L. Mundstück 15 cm.

g. Mit schlangenförmiger Klinge, mit Metall überzogener Scheide und nierenförmigem Mundstück.

300/1425. Wie oben, die Klinge aber schmal, ohne Mittelrücken oder Blutrinnen,

mit sieben schwachen Krümmungen und einfachem la?nbe gadjah. Der Stielring nur
mit einem Perlenrand verziert, aus Messing, wie der selut. Der Griff aus hellerem

braunem Holz, mit zwei Masken an der Innenseite und scharfem Fortsatz oberhalb

der oberen. Die Scheide völlig mit Messingblech bekleidet, die Vorderseite und der

obere und untere Teil der Rückseite verziert mit einem Baum- und Blattmuster en relief.

Das Mundstück wie oben, aber aus schwarzgeflammtem hellbraunem Holz.
L. 38, L. Klinge 27, Br. 2—5,5, L. Scheide 41, Br. 4,1, L. Mundstück 15 cm.

1599/623. Wie oben, die Klinge aber in Wogen- und Wolkenmuster damasziert, ohne
lambe gadjah

,
mit schwachen Zähnen (grknbig) am gandja. Der Stielring mit einer

Reihe kleiner Kugeln und einer Reihe Dreiecke zwischen zwei Perlenrändern, ohne selut.

1) Sciimeltz, Prunkwaffen (/. A. f. E. III), S. 108, Fig. 14 b.

2) Ankauf März 1883.
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Der Griff wie oben, aber aus dunkelbraunem Holz und ohne Fortsatz oberhalb der oberen

Maske. Die Scheide und das Mundstück aus einem Stück hellbraunen polierten Holzes, die

erstere grösstenteils mit siewasa bekleidet, ohne Verzierung, das Mundstück wie oben.

L. 45,5, L. Klinge 35, Br. 2—8,5, L. Scheide 42, Br. 2,7, L. Mundstück 14 cm.

913/64
1
). Kris, wie oben, die Klinge aber mit fünf deutlichen Krümmungen, tiefem

hbdjban, völlig eingerolltem kembang katjang
,
scharfem lambe gadjah und sehr grossen

und spitzen grenbig. Der Stielring und der Griff wie oben, der letztere aber rotbraun.

Die Scheide und das Mundstück aus einem Stück, wie oben, grösstenteils mit Messing-
blech bekleidet.

L. 44, L. Klinge 34,6,, Br. 2,8—8,5, I.. Scheide 39,3, Br. 3,8, L. Mundstück 14,4 cm.

16/2. Wie oben, die Klinge mit fünf Krümmungen, aber mit einer Blutrinne, die

fast bis zur Mitte läuft. Der kbnbang katjang nicht eingerollt, ohne lambe gadjah
,
die

grbieng kleiner und die Klinge unter dem gandja schmäler. Der Stielring aus Horn.
Der Griff wie oben, aber mit einem spitzen Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die
Scheide völlig mit Messingblech überzogen, die Vorderseite verziert mit einem einge-

ritzten Blumen- und Blattmuster. Das Mundstück aus hellbraunem Holz, mit einem
schwach auflaufenden Ende.

L. 44,5, L. Klinge 34, Br. 1,9—6,5, L. Scheide 37,2, Br. 3,3, L. Mundstück 13,6 cm.

969/3
2
). Wie oben, aber die Klinge mit sieben deutlichen Krümmungen, mit kurzer

Blutrinne und mit lambe gadjah
,
aber ohne grenbig. Der Stielring aus Messing mit

einer Reihe kleiner Kugeln zwischen zwei Reihen Dreiecken, von Perlenrändern umgeben.
Der Griff aus hellerem braunem Holz, weniger gebogen und ohne Fortsatz oberhalb

der oberen Maske. Die Scheide völlig mit Messingblech überzogen, wie oben, die

Vorderseite aber mit getriebenen Blattranken en relief
,
die Rückseite mit einem ein-

geritzten Blatt- und Knospenmuster verziert. Das Mundstück nierenförmig
(
gajaman

),

aus graubraunem Holz.
L. 38,5, L. Klinge 28,5, Br. 2

—

6,3, L. Scheide 39, Br. 3,7, L. Mundstück 17 cm.

300/1424. Wie oben, die Klinge mit sieben Krümmungen, aber mit scharfem Mittel-

rücken, zwei kurzen Blutrinnen, eingerolltem kembang katjang und schwachen grbieng.

Glatter messingener Stielring, ohne Perlenränder und ohne sehet. Der Griff wie oben,

aber mit scharfem Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide mit Messing be-

kleidet, wie oben, aber die Rückseite unverziert, die Vorderseite in der Mitte verziert

mit einem schmalen Streif Treibarbeit, in einem Muster von Blumen und Vögeln.

Das Mundstück gelbbraun mit einem spitz auflaufenden Ende.
L. 44, L. Klinge 33, Br. 2,5— 7,5, L. Scheide 40, Br. 3,7, L. Mundstück 15 cm.

777/1
3
). Wie oben, die Klinge aber mit stumpfem kbnbang katjang

,
schwachem

doppeltem lambe gadjah und ohne grenbig. Kurzer zylindrischer Stielring mit einem
Perlenrand, aus Silber, wie der sehet. Der Griff wie oben, aber aus geflammtem braunem
Holz. Die Scheide völlig mit Silberblech bekleidet, die Vorderseite über die ganze
Oberfläche mit einem getriebenen Blumen- und Blattrankenornament verziert. Das
Mundstück wie oben, aber aus dunkelbraunem poliertem Holz.

L. 42,5, L. Klinge 31,5, Br. 2,2— 6,7, L. Scheide 38,5, Br. 3,7, L. Mundstück 15,8 cm.

1347/1
4
). Wie oben, die Klinge aber farnblattartig damasziert, mit 15 Krümmungen,

mit stumpfem kbnbang katjang
,
doppeltem lambe gadjah und grenbig. Messingener

blumenkelchförmiger Stielring, mit zwei mit den Spitzen einander zugewendeten Reihen
Dreiecke und Perlenrändern verziert. Ohne sehet. Der Griff wie oben, aber ohne Fortsatz

oberhalb der oberen Maske. Die Scheide wie oben, mit Silber bekleidet, aber die

Vorderseite mit einem anderen Muster von getriebenen Blättern und Blumen verziert,

wie bei n°. 777/1. Das Mundstück aus braunem geflammtem Holz, nierenförmig {gaja-

man), die eine Hälfte abgebrochen.
L. 45, L. Klinge 35,5, Br. 2,7—8,5 1 . Scheide 38, Br. 3,5 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Ankauf November 1893.

3) Ankauf Mai 1890. 4) Ankauf Februar 1902.
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1354/22. Kris, wie oben, die Klinge aber in Wogenmuster damasziert, mit elf

Krümmungen, mit eingerolltem kembang katjang. Der Stielring mit zwei Reihen
kleiner Kugeln und einer Reihe Dreiecke verziert. Der Griff aus hellerem braunem Holz
und mit Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide völlig mit Messingblech
bekleidet, die Vorderseite verziert mit getriebenen Figuren: oben zwei ndga und
weiter ein stilisiertes Blattrankenmuster. Das Mundstück wie oben, aber unbeschädigt,
aus kajn pblet, nierenförmig

(
gajaman ).

L- 45 } 5 i
L* Klinge 35, Br. 2,4—8,9, L. Scheide 38,5, Br. 3,6, L. Mundstück 14,3 cm.

9 1 3/63 ‘). Wie oben, die Klinge aber mit nur drei Krümmungen, nur längs des
Mittelrückens damasziert, mit spitzem einfachem lambd gadjah. Der Stielring mit einer
Reihe Dreiecke und einer Reihe kleiner Kugeln verziert. Der Griff aus rotbraunem
Holz mit dunklen schräge laufenden Narben, das Oberende wenig gebogen und ohne
Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide völlig mit Kupfer bekleidet, die
Vorderseite mit gravierten Blatt- und Blumenornamenten verziert. Das Mundstück wie
oben, aber aus gelbbraunem, dunkelbraun geflammtem und poliertem Holz.

L. 44,5, L. Klinge 35,6, Br. 2,8—8, L. Scheide 39, Br. 3,8, L. Mundstück 14,3 cm.

Siehe Tafel III, Fig. 2.

li. Mit schlangenförmiger Klinge, unverzierter Scheide und kahnförmigem Mundstück.

1525/18 2
). Wie oben, die Klinge aber mit elf Krümmungen, ganz damasziert, mit

schwachem lambe gadjah. Die Blutrinnen und greneng wie oben. Der Angel zylin-

drisch. Ohne Griff und Stielring. Die Scheide aus unpoliertem gelbem Holz, das
Mundstück kahnförmig, aus geflammtem hellbraunem Holz.

L. mit Angel 45,55 L. Klinge 35,5, Br. 2,5—8, L. Scheide 38,5, Br. 3,7, L. Mundstück 17,5 cm.

848/23 3
). Wie oben, aber die Klinge mit fünf Krümmungen, ohne Blutrinnen, kem-

bang katjang
,
lambe gadjah und gr'en'eng. Silberner schüsselförmiger Stielring mit Perlen-

rand an der Ober- und Unterseite. Pistolenkolbenförmiger Griff aus dunkelbraunem
Holz mit zwei eingeschnitzten Masken und einem Fortsatz oberhalb der oberen. Die
Scheide und das Mundstück aus einem Stück hellgelben Holzes. Das eine Ende des
Mundstückes hakenförmig nach oben eingerollt, das andere abgebrochen und mit einer

Einkerbung oberhalb des Unterrandes.

L. 43, L. Klinge 32,5, Br. 1,7—6,5, L. Scheide 33,5, Br. 3, L. Mundstück 11 cm.

1599/41 5. Wie oben, aber die Klinge mit sieben Krümmungen, mit gezähntem und
eingerolltem kembang katjang

,
doppeltem lambe gadjah und Zähnen am gandja und

darunter
(
djbnggot). Kleiner konischer Stielring aus Messing ohne Perlenränder. Der Grift

aus braunem geflammtem Holz, sechseckig, ohne eingeschnitzte Masken, aber mit
Fortsatz. Die Scheide aus geflammtem Holz, das Mundstück hellbraun, wie oben,
aber unbeschädigt und ohne Einkerbung.

L. 50, L. Klinge 38, Br. 1,5—9, L. Scheide 47, Br. 2,5 L. Mundstück 19 cm.

814/1. Wie oben, der eingerollte kembang katjang aber mit vier scharfen Zähnen,
der ringi 4

)
und lambe gadjah sehr spitz, letzterer einfach. Auch der ri pandan und

djenggot sehr scharf. Der Stielring aus Kupfer, verziert mit einem Blattrankenmotiv
en relief zwischen zwei Perlenrändern. Der Griff wie oben, aber mit zwei in der konkaven
Innenseite eingeschnitzten Masken. Die Scheide aus hellbraunem, das Mundstück aus
dunkelbraunem geflammtem Holz, die Form des Mundstückes wie oben.

L. 44, L. Klinge 32,5, Br. 2,6—8,8, L. Scheide 40,5, Br. 4, L. Mundstück 16 cm.

367/3. Wie oben, die Klinge aber mit fünf Krümmungen, mit einer schwachen
Blutrinne am Oberende längs des Mittelrückens. Der kembang katjang nicht gezähnt

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Serie 1525 Ankauf April 1906.

3) Serie 848 don. G. Hemmes, 1891.

4) Raffles, Taf. n, Fig. 5.
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und am Oberende der Klinge nur zwei schwache Fortsätze. Der Stielring fehlt.

Der Griff wie oben, aber aus dunklerem braunem Holz. Die Scheide aus hellgelbem

Holz, das Mundstück aus kajn fielet, die Form wie oben.

L. 49,5, L. Klinge 38,5, Br. 3,2—9,9, L. Scheide 38, Br. 3,6, L. Mundstück 18,5 cm.

1239/26. Kris, wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, weniger schön

damasziert, mit zwei kleinen Blutrinnen längs des Mittelrückens am Oberende. Der
kembang katjang wenig eingerollt und der lambe gadjah und die grbnbig schwach. Der
gandja lose. Stielring aus Horn. Der Griff wie oben, aber aus gelbbraunem Holz und
mit einem sehr grossen Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide aus ge-

nügtem hellbraunem Holz, unten beschädigt, wie der Oberrand des hellbraunen

Mundstückes.
L. 45, L. Klinge 34, Br. 2,2—6,9, L. Scheide 36,5, Br. 3,2, L. Mundstück 17 cm.

83/28. Wie oben, aber die Klinge mit fünf Krümmungen (Form djangkung *), mit

einer Blutrinne, eingerolltem kembang katjang
,
spitzem ringi und lambe gadjah und

scharfen grenbng und djenggot. Messingener Stielring mit einem Ornament von Quer-

streifen. Der Griff wie oben, aber aus dunkelbraunem Holz, mit kleinem Fortsatz

oberhalb der oberen Maske. Die Scheide und das Mundstück aus hellbraunem Holz,

das Mundstück wie oben. *

L. 46,5, L. Klinge 36,5, Br. 2,8—8,5, L. Scheide 38, Br. 3,5, L. Mundstück 19,5 cm.

390/5364. Wie oben, die Klinge aber in Wolkenmuster damasziert, mit neun Krüm-
mungen, zwei kurzen Blutrinnen, doppeltem, aber schwachem lambe gadjah und mit

nur einem runden Fortsatz an der Oberseite der Klinge. Glatter, schüsselförmiger

Stielring. Der Griff wie oben, aber aus dunkelbraunem geflammtem Holz und mit

scharfem Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide rot lackiert, das Mund-
stück wie oben.

L. 46,5, L. Klinge 36, Br. 2,8—8,8, L. Scheide 43, Br. 4, L. Mundstück 17 cm.

1239/169. Wie oben, die Klinge aber federartig damasziert, mit spitzem kembang
katjang und einfachem lambe gadjah, mit grenbig, aber ohne Fortsatz an der Klinge
darunter. Sehr schmaler, ringförmiger Stielring mit Perlenrand und Schnurband.
Der Griff von derselben Form wie oben, aber aus Elfenbein, die drei Hinterflächen

und die beiden Vorderflächen schön mit blattrankenartiger Schnitzarbeit en relief

verziert. Die Scheide aus geflammtem, das Mundstück aus braunem Holz, letzteres

von derselben Form wie bei n°. 360/5364.

L. 46,5, L. Klinge 36,8, Br. 2,5—8,4, L. Scheide 39,3, Br. 3,5, L. Mundstück 17 cm.

i. Mit schlangenförmiger Klinge, mit Metall überzogener Scheide und kahnförmigem Mundstück.

1557/3. Wie oben, aber die Klinge hat nur nahe der Spitze beiderseits eine Krüm-
mung, die Damaszierung wolkenartig, ohne Fortsätze an der Klinge, aber mit sogokan 2

),

pedjeian 3
)
und grbnbng. Schüsselförmiger Stielring mit kleinen Kugeln und Dreiecken,

von Perlenrändern umgeben. Der Griff aus braunem Holz, mit zwei Masken an der

Innenseite und einem Fortsatz oberhalb der oberen. Die Scheide und das Mundstück
aus einem Stück gelbbraunen Holzes, die erstere grösstenteils mit Messingblech über-

zogen, von dem letzteren eines der Enden abgebrochen.

L. 43, L. Klinge 32,5, Br. 2,4—8,5, L. Scheide 36, Br. 4,1, L. Mundstück 18,5 cm.

37/508. Wie oben, die Klinge aber wogenartig damasziert, mit fünf Krümmungen,
ohne pedjeian und grbneng. Der Stielring und Griff wie oben, letzterer aber aus dunklerem

1) Groneman, S. 156, n°. 41: mit 3 Krümmungen. — Vreede, II, 441, s. v. aknhp: „naarn

van een fatsoen van kris met drie bochten.”

2) Vreede, I, 881, s. v. iri!tJiz'rjcrmiKv/f\~ „de holle spits toeloopende streep in het lemmer van

een kris.”

3) O. c. II, 318, s. v. r^ne: ,\sr>g\ : „de holligheid aan het voorste gedeelte van het ondereind

eens krislemmer’s.”
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braunem Holz. Die Scheide aus hellbraunem Holz, grösstenteils mit schwarz lackiertem

Messingblech überzogen. Das Mundstück aus geflammtem und poliertem braunem
Holz, unbeschädigt, kahnförmig.

L. 47, L. Klinge 37, Br. 2,8— 7,6, L. Scheide 37,2, Br. 4,1, L. Mundstück 17 cm.

368/2. Kris, wie oben, aber die Klinge mit schwachen Krümmungen und ohne
Mittelrücken. Kragenförmiger Stielring, mit kleinen Kugeln und Dreiecken verziert. Der
Griff wie oben, aber mit eingebrannten krisklingenartigen Figuren. Die Scheide mit

suwasa bedeckt, ausser einer schmalen Spalte, die mit Schildpatt bekleidet ist. Das
Mundstück wie oben, aber mit eingebrannten Figuren verziert, u. a. ein Eingeborener
in einem Nachen, ein krummes Messer

(
pangot), eine Maske mit blattförmiger Be-

deckung, ein Pfeil und Bogen, auf der Vorder- und der Oberseite des Mundstückes,
die Form wie oben.

L. 43, L. Klinge 32,5, Br. 2,5—8, L. Scheide 39,5, Br. 4,1, L. Mundstück 18 cm.

1752/22. Wie oben, die Klinge aber mit drei deutlichen Krümmungen, die Spitze

abgebrochen, mit stumpfem kembang katjang und schwachem lambe gadjah, Atv gandja
weit über der Klinge hervorragend. Der Stielring schüsselförmig, mit der gewöhnlichen
Verzierung. Der Griff wie oben, aber aus poliertem braunem Holz. Die Scheide aus

hellbraunem Holz, grösstenteils mit Messingblech überzogen. Das Mundstück aus schräg

gestreiftem und poliertem hellbraunem Holz.

L. 37, L. Klinge 26,5, Br. 1,5—7,3, L. Scheide 36,7, Br. 4, L. Mundstück 18,5 cm.

1557/9. Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, mit eingerolltem und
gezähntem kembang katjang und schwachem doppeltem lambe gadjah

,
der gandja mit

grossen grbnbng. Abgestutzt konischer Stielring mit aufgelegter Perlenverzierung (Drei-

ecke). Der Griff wie oben, siebeneckig, aber aus poliertem hellbraunem Holz. Die
Scheide und das Mundstück aus einem Stück hellbraunen Holzes, die erstere grössten-

teils mit Messingblech bekleidet, letzteres wie oben, kahnförmig.

I,. 45, L. Klinge 33,5, Br. 2,8— 7,5, L. Scheide 39,5, Br. 4, L. Mundstück 19 cm.

461/2. Wie oben, aber die Klinge mit fünf Krümmungen, schön damasziert in Wolken-
muster, der kembatig katjang nicht gezähnt, der lambe gadjah einfach, aber sehr gross

und hervorragend, der gandja mit einer grossen Anzahl grbn&ig. Der Stielring mit

einer Reihe kleiner Kugeln und einer Reihe Dreiecke, von Perlenrändern umgeben. Der
Griff wie oben, aber aus dunkelbraunem Holz und nicht poliert. Die Scheide und das

Mundstück aus einem Stück gelbbraunen Holzes, die erstere grösstenteils mit Messing-

blech bekleidet, letzteres wie oben, aber an einem Ende beschädigt.

L. 45, L. Klinge 34,5, Br. 2,7—8, L. Scheide 37 ,5 ,
Br. 3,6, L. Mundstück 20 cm.

1557/10. Wie oben, aber die Klinge mit neun Krümmungen, weniger schön und in

Wogenmuster damasziert, mit stumpfem kembang katjang und schwachem lambe gadjah,

die grbnbng zwar zahlreich, aber klein, in dem sogokan ein Loch, infolge Abnutzung
entstanden. Der Stielring wie oben, aber mit zwei Reihen Dreiecke, der Griff noch
dunkler braun und ohne Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide ganz mit

Messing überzogen, die Vorderseite mit einem eingeritzten Blattmuster. Das Mundstück
aus vertikal gestreiftem braunem Holz, wie oben, aber unbeschädigt.

L. 41, L. Klinge 31,5, Br. 1,9— 7,5, L. Scheide 36, Br. 3,7, L.Mundstück 19,5 cm.

300/1433. Wie oben, die Klinge aber mit nur drei Krümmungen, mit eingerolltem

kembang katjang
,
spitzem ringi, lambe gadjah und scharfen grüneng. Der Stielring und

der Griff wie oben, letzterer aber aus rotbraunem Holz und mit einem Fortsatz ober-

halb der oberen Maske. Die Scheide und das Mundstück aus einem Stück hellbraun

geflammten Holzes, die erstere fast ganz mit Silberblech bekleidet, der Rand der

Rückseite mit einem eingeritzten Blattrankenmuster verziert. Die Form des Mund-
stückes wie oben.

L. 47,5, L. Klinge 36,5, Br. 2,5— 8, L. Scheide 38, Br. 4,1, L. Mundstück 18,5 cm.

1354/23. Wie oben, aber die Klinge mit neun Krümmungen, in Wogenmuster damas-

ziert, mit schwachem ringi und lambe gadjah. Der Stielring und Griff wie oben,

letzterer aber aus dunkelbraunem Holz, ohne Fortsatz oberhalb der oberen Maske.



[Krisse] i43

Die Scheide völlig mit Messingblech bekleidet, die Vorderseite und das Ober- und
Unterende der Rückseite mit einem Blumen- und Blattmuster en relief verziert. Das
Mundstück wie oben, aber aus dunklerem braunem Holz und etwas beschädigt.

L. 44, L. Klinge 34,5, Br. 2,9—8,4, L. Scheide 39, Br. 4,1, L. Mundstück 19,2 cm.

1409/9. Kris, wie oben, aber die Klinge mit fünf Krümmungen, seichtem sogokan und
mit einem Zahn unter den grlnlng desgandja. Der Stielring und Griff wie oben, letzterer

aber graubraun und mit einem Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide

fast völlig mit glattem snwasci bekleidet, mit Ausnahme einer Spalte, die mit Schild-

patt belegt ist. Das Mundstück wie oben, aber aus vertikal gestreiftem braunem Holz,

unbeschädigt, mit einem spitz emporragenden und einem eingerollten Ende.

L. 47,5, L. Klinge 37, Br. 3—-8,5, L. Scheide 40,5, Br. 4, L. Mundstück 18,4 cm.

499/8. Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, federartig damasziert,

mit scharfem ringi und lambe gadjah und tiefem sogokan
,
ohne Zahn unter den grlnlng.

Der Stielring aus glattem Messing ohne Schmuck. Der Griff wie oben, aber unten
ringförmig verdickt und ohne Fortsatz oberhalb der oberen Maske. Die Scheide

völlig mit Kupfer bekleidet, die Vorderseite mit eingeritzten Blatt- und Blumenorna-
menten verziert. Das Mundstück wie oben, aber aus dunkelbraunem Holz, das eine

Ende breiter und weniger hoch auflaufend, das andere eingerollte etwas beschädigt.

L. 45, 5 j
L. Klinge 36,7, Br. 2,7—8,8, L. Scheide 38, Br. 3,9, L. Mundstück 17,5 cm.

j. Mit schlangenförmiger Klinge, Griff von abweichender Form und einfacher Scheide.

1557/12. Wie oben, die Damaszierung der Klinge aber weniger schön, wolkenartig;

die Klinge mit zwei kurzen Blutrinnen, übrigens wie oben. Der Stielring aus Messing
mit Dreiecken und kleinen Kugeln, von Perlenrändern umgeben. Der selut aus Silber mit

silbernem Perlenrand unten. Der Griff aus hellbraunem Holz, fast gerade, ganz mit blatt-

schnörkelförmiger Schnitzarbeit en relief bedeckt. Die Scheide aus gelbem Holz, nicht

mit Metall überzogen. Das Mundstück wie oben, aber aus gelbem geflammtem Holz
(kaju pellt).

L. 45, L. Klinge 34,5, Br. 3,2— 8,7, L. Scheide 39, Br. 3,5, L. Mundstück 16,5 cm.

695/39. Wie oben, die Klinge mit elf Krümmungen, der kembang katjang mit vier

scharfen Zähnen und unter den grlnltig vier spitze Fortsätze
(
djlnggot). Der Stielring

aus Kupfer, nur mit Schnur- und Perlenrändern, der selut aus Silber mit eingravierten

Blattschnörkeln verziert. Der Griff wie oben, aber aus dunkelbraunem Holz und mit

noch mehr blattschnörkelartiger Schnitzarbeit en relief verziert. Die Scheide aus rot-

gefärbtem und nachher vergoldetem, das Mundstück aus schön poliertem braunem Holz.

L. 47,5, L. Klinge 36,5, Br. 2,9—8,4, L. Scheide 39,2, Br. 3,6, L. Mundstück 18,7 cm.

499/5. Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, nur längs der Ränder
und in der Mitte in Wogenmuster damasziert, ohne Blutrinnen. Der Stielring aus

Kupfer, der selut aber aus Messing mit Schnur- und Perlenrand. Der Griff wie oben,

aber ausserdem mit eingedruckten Rauten verziert. Die Scheide und das Mundstück
aus gelbbraunem geflecktem Holz

(
kaju pellt), das Mundstück nierenförmig

(
gajaman

)

und breit.

L. 47,5, L. Klinge 37,5, Br. 3,2—8,2, L. Scheide 43, Br. 4, L. Mundstück 17 cm.

369/1 '). Wie oben, mit neun Krümmungen, aber mit zwei kurzen Blutrinnen und
ganz damasziert. Der Stielring aus Messing, mit einer Reihe Dreiecke und kleiner Kugeln
und einem Perlenrand unten. Ohne selut. Der Griff wie oben, aber aus Elfenbein, durch
Einkerbungen in Rauten und Dreiecke verteilt und spitz endend. Die Scheide und das

Mundstück wie oben, aber eines der Enden des letzteren auflaufend. Mit Trageband
aus schwarzem Kattun, das in zwei Zipfeln endet. Java oder Madura (?).

L. 45,2, L. Klinge 34,5, Br. 3— 7,3, L. Scheide 36, Br. 3,5, L. Mundstück 13 cm.

1) Ankauf April 1883.
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927/1. Kris, wie oben, aber die Klinge mit dreizehn Krümmungen, mit scharfem
Mittelrücken, der kembang katjang mit sehr grossen Zähnen und der lambe gadjah
ausserordentlich scharf, der gandja oberhalb derselben mit zwei Fortsätzen. Auch der
djbiggot sehr gross. Der Stielring aus Silber, nur mit Perlenrändern verziert, der
Griff aus braunem Holz, siebenseitig, mit einem Blumenornament en relief oberhalb
des runden Unterendes, das Oberende vorübergebeugt, knopfartig, mit ranken- und
blattartiger Schnitzarbeit verziert. Die Scheide und das Mundstück wie oben, aber aus

dunklerem braunem geflammtem und poliertem Holz. Ohne Trageband.

L. 45, L. Klinge 35,3, Br. 2,6—8, L. Scheide 39,5, Br. 4, L. Mundstück 13,5 cm.

1272/4. Wie oben, aber die Klinge mit nur fünf Krümmungen, ohne Mittelrücken,

kembang katjang
,
lambä gadjah

,
grenbig

,
djbiggot und Blutrinnen. Der Stielring aus

Messing, mit einer Reihe kleiner Kugeln zwischen zwei Reihen Dreiecke, von Perlen-

bändern umgeben. Der Griff in Gestalt eines sehr stilisierten Garuda, der völlig in

Blattschnörkeln aufgelöst ist. Die Scheide und das Mundstück aus hellbraunem Holz,

das letztere kahnförmig.

L. 40, L. Klinge 30, Br. 2,1—6,4, L. Scheide 36,5, Br. 3,2, L. Mundstück 18,5 cM.

499/6. Wie oben, die Klinge aber mit sieben Krümmungen, gut damasziert, mit
kleinem kembang katjang

,
lambe gadjah und greneng. Der Stielring aus Messing, wie

oben, aber ohne Verzierung. Der Griff aus hellbraunem Holz, in Gestalt eines sehr

stilisierten Garuda
,
wie oben, die Augen aber durch runde Blumen angedeutet und

auch das verdickte ringförmige Unterende mit Schnitzwerk en relief verziert. Die
Scheide und das Mundstück aus geflammtem hellbraunem Holz, letzteres nierenförmig

(gajaman), aber mit einem auflaufenden Ende.

L. 44,5, L. Klinge 34,5, Br. 2,4—7,5, L. Scheide 40,5, Br. 3,2, L. Mundstück 15 cm.

1599/627. Wie oben, die Klinge aber mit fünf Krümmungen, ohne kembang katjang

und lambi gadjah
,
aber mit grenbig und mit zwei kleinen Blutrinnen. Der Stielring aus

Messing, wie oben, aber mit Perlenrändern und Reihen Dreiecken verziert. Der Griff

aus dunkelbraunem Holz, in Gestalt eines sehr stilisierten Garuda
,
wie oben, das

Unterende aber unverziert und an den Seiten stilisierte Vögel en relief. Die Scheide

und das Mundstück aus geflammtem Holz (kaju pelbt), die Form des Mundstückes
wie oben.

L. 46, L. Klinge 36, Br. 2,5—7,4, L. Scheide 40,5, Br. 2,5, L. Mundstück 15 cm.

1249/6. Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, eingerolltem kembang
katjang

,
schwachem doppeltem lambe gadjah, spitzen grbieng und schwachem djenggot

,

ohne Blutrinnen. Der Stielring aus Messing, wie oben, aber nur mit einem Schnur-

ornament oben. Schüsselförmiger messingener selut. Der Griff in Gestalt eines Garuda
mit Andeutung der Federn, Augen, Nase und Schnabel, nicht stilisiert. Die Scheide und
das Mundstück aus dunkelbraunem geflammtem Holz. Das Mundstück von derselben

Form wie oben.

L. 47,5, L. Klinge 38, Br. 3,3—8,8, L. Scheide 43, Br. 4,5, L. Mundstück 16 cm.

659/181 '). Wie oben, die Klinge aber mit sieben Krümmungen, spitzem kembang
katjang und schwachen grbieng

,
in Wolkenmuster damasziert. Der Stielring mit einem

Schnurrand in der Mitte und oben, ohne selut. Der Griff wie oben, in Gestalt eines

Garuda
,
aber ohne Schnabel, die Federn nur auf dem Kopf angedeutet, mit stilisierten

Augen, Händen und Füssen. Die Scheide aus hell-, das Mundstück aus dunkelbraunem
Holz, letzteres etwas kahnförmig, aber mit schwach auflaufenden Enden; eine der

Unterecken abgerundet, die andere stumpf (dies ist die Form des Mundstückes bei

den Scheiden von Süd-Celebes 2
). W.

L. 47, L. Klinge 38, Br. 3—9, L. Scheide 41, Br. 4, L. Mundstück 14,7 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

2) Vgl. den Kris 1499/10 aus der Abteilung Süd-Celebes des Ethnogr. Reichsmuseums.
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881/2 ’). Kris (Jav. sempana luk 2
),

wie oben, die Klinge aber weniger schön, in

Wogenmuster damasziert, mit sieben Krümmungen. Der kembang katjaiig eingerollt,

die greneng und der djenggot scharf. Der Stielring und selut aus Messing, ohne Verzie-

rung. Der Griff quer auf der Klinge stehend, in der Art der Krisgriffe von Süd-Celebes
,

in Gestalt eines sehr stilisierten Garuda
,
mit Andeutung der Federn durch schnörkel-

und blattförmige Ornamente. Die Scheide aus hellbraunem, das Mundstück aus schwarzem
Holz, die Form des letzteren völlig gleich der Form der Siid-Celebes-Y^nsse, mit einem
verticalen, der Scheide parallelen Einschnitt.

L. 48, L. Klinge 37, Br. 2,8— 8, L. Scheide 41, Br. 4, L. Mundstück 14 cm.

499/3. Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, schön damasziert. Der
kembang katjang nicht eingerollt; ohne djbiggot. Der Stielring wie oben, unverziert,

ohne selut. Der Griff wie oben, die Augen des Garuda aber weniger stilisiert, die

Beine völlig in Spiralen und Schnörkeln aufgelöst, wie die Arme; die Haare lang und
lockig. Die Scheide und das Mundstück aus gelbbraunem Holz, letzteres kahnartig,

mit stark auflaufenden Enden, von denen das eine nach innen eingerollt ist; die eine

Unterecke stumpf, der andere abgerundet.

L. 39, L. Klinge 30, Br. 2,5—6,8, L. Scheide 36, Br. 3,1, L. Mundstück 16 cm.

881/1. Wie oben (Jav. simpang tjinarita 3
), die Klinge aber in Wolkenmuster damas-

ziert in der Mitte und in Wogenmuster längs der Seiten, mit neun sehr schwachen
Krümmungen. Der kembang katjang eingerollt und gezähnt, der lambe gadjah doppelt;

mit scharfen grbieng und djenggot
;
oben zwei kurze Blutrinnen. Der Stielring fehlt,

der selut aus Eisen, mit herzförmigen Einkerbungen. Der Griff wie oben, die Augen
und Arme aber nicht oder wenig stilisiert. Die Scheide aus gelblichem Holz mit

braunen Flecken
(
kaju pelit), das Mundstück aus hellbraunem poliertem Holz, mit

wenig auflaufenden Enden und mit einem en relief geschnitzten Blattornament an
einer der Unterecken.

L. 46, L. Klinge 36,5, Br. 3,8— 8,8, L. Scheide 44, Br. 4, L. Mundstück 18,2 cm.

990/21. Wie oben, die Klinge aber mit elf deutlichen Krümmungen. Der kembang
katja?ig spitz und ohne Zähne; ohne djenggot

,
Stielring und selut. Der Griff wie oben,

die Augen, Hände und Füsse aber nicht stilisiert. Die Scheide aus dunkelbraunem, das

Mundstück aus hellerem braunem poliertem Holz, letzteres kahnförmig, mit nach innen
eingerollten Enden und an drei Stellen mit einem eingeritzten Schnörkel verziert.

L. 41,5, L. Klinge 33, Br. 2—7,5, L. Scheide 41,5, Br. 3,3, L. Mundstück 13 cm.

103/9. Wie oben (Jav. naga sasra 4
), die Klinge mit elf Krümmungen, wie oben, der

Stielring aus Messing mit Perlenrand an beiden Seiten. Der Griff völlig abweichend,
geschnitzt in Gestalt eines Menschen (oder naga ?) mit deutlichem Mund und stilisierten

Augen, Armen und Beinen, die Rückseite ganz in Schnörkeln und Spiralen aufgelöst. Die
Scheide modern, mit dem Mundstück aus einem Stück gelben Holzes geschnitzt, das

Mundstück nierenförmig {gajaman). — Die Klinge und der Griff sehr selten.

L. 43,5, L. Klinge 33,5, Br. 2,5— 7, L. Scheide 36,5, Br. 3,6, L. Mundstück 14,5 cm.

1848/1. Wie oben, die Klinge mit elf Krümmungen, stumpfem kembang katjang und.

schwachem lambe gadjah. Der Stielring mit einer Reihe kleiner Kugeln zwischen zwei

Reihen Dreiecke. Der Griff aus schwarzem Holz, in Gestalt eines Menschen, mit den

1) Serie 881 don. Nachlassensch. Dr. P. H. Korthals, 1892.

2) Vgl. Raffles, Taf. 12, Fig. 27. — Groneman, S. 157, n°. 68. — Vreede, I, 863, s. v.

<Q f&i -j> <Ki \ — Luk = Krümmung (Vreede, II, 106, s. v. rL^ruvß^.

3) Simpang (Jav.) = abweichen (Vreede, I, 868, s. v. (8ii&i-ji\). Tjarita
,

dessen Passivform

tjmarita ist, findet sich als Namen eines Krisses, z. B. Groneman, S. 157, n°. 72 und Raffles,
Taf. 12, Fig. 4.

4) Im Inventarbelagstück steht : nogosoeroea
,
was „Schlangenfürst” bedeuten soll (!). Nagasasra

ist eine bekannte Krisform (vgl. Groneman, S. 58, n°. 96 und Raffles, Taf. 12, nu
. n). Dieser

Name bedeutet: tausend Schlangen (Vreede, I, 240, s. v. (Kt<m\).

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 19
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stilisierten Händen auf der Brust, deutlichen Augen, Augenbrauen, Nase und Mund
und knopfartiger Kopfbedeckung. Die Scheide und das Mundstück wie oben, letzteres

aber kahnförmig.
L. 43,5, L. Klinge 34, Br. 2,5, L. Scheide 36,5, Br. 3,6 cm.

Siehe Tafel III, Fig. 3.

1239/21. Kris, wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, die ri pandan
oder grenbig kleiner. Der Griff aus Elfenbein geschnitzt in Gestalt eines sehr stilisierten

rdksasa, dessen Nase und Haare nur noch sichtbar sind, während der übrige Körper
völlig in Schnörkeln aufgelöst ist. Die Scheide und das Mundstück aus geflecktem
dunkelbraunem Holz

(
kaju pelet)

;
das Mundstück kahnförmig, mit nach oben einge-

rollten Enden. — Von dem Hof in Surakarta.

L. 43, L. Klinge 34, Br. 2,5—7,3, L. Scheide 39,5, Br. 3,7, L. Mundstück 17,3 cm.

1239/20. Wie oben, die Klinge aber mit elf Krümmungen, weniger schön damasziert.

Der Griff aus Elfenbein, wie oben, aber geschnitzt in Gestalt eines deutlichen rdksasa,

dessen Arme und Beine nur stilisiert sind, mit hervorstehenden Augen und Hauern.
Die Scheide und das Mundstück wie oben, der Oberrand des letzteren aber beschädigt. —
Vom Hof in Surakarta.

L. 43,5, L. Klinge 33,5, Br. 2—7,5, L. Scheide 41, Br. 3,5, L. Mundstück 14 cm.

k. Wie oben, die Scheide aber mit Metall überzogen.

924/61. Wie oben, die Klinge aber mit fünf Krümmungen, ohne Blutrinnen, wenig
damasziert. Der Stielring wie oben, aber zylindrisch, der selut aus Kupfer, mit mes-
singenem Schnurrand. Der Griff aus dunkelbraunem Holz, in Gestalt eines Garuda mit

stilisierten Augen und menschlichen Händen und Füssen. Die Scheide völlig mit

Messing überzogen, die Vorderseite mit getriebenen Blattranken verziert. Das Mund-
stück kahnförmig, aus kaju pület, wie oben.

L. 41,5, L. Klinge 32,5, Br. 2,7— 6,7, L. Scheide 38,7, Br. 3,5, L. Mundstück 15,5 cm.

1 557/1 1. Wie oben, die Klinge aber mit elf Krümmungen und mit zwei kurzen Blut-

rinnen oben, schön damasziert, ohne grönüng oder ripandan. Der Stielring mit einer Reihe
kleiner Kugeln zwischen zwei Reihen Dreiecken und mit Perlenrändern verziert, ohne
selut. Der Griff aus poliertem hellbraunem Holz, sechseckig, mit eingerolltem Oberende,
die sechs Seiten mit blatt- und blumenartiger Schnitzarbeit en relief verziert. Die
Scheide und das Mundstück aus einem Stück dunkelbraun polierten und geflammten
Holzes, die Vorderseite und das Unterende, wie die Ränder der Rückseite der Scheide,

mit glattem suwasa bekleidet. Das Mundstück kahnförmig, wie oben, die beiden Unter-

ecken aber abgerundet und das eine mit blumen- und blattförmiger Schnitzarbeit

en relief verziert.

L. 43,3, L. Klinge 34,8, Br. 2,3— 7,5, L. Scheide 40, Br. 3,7, L. Mundstück 16 cm.

r 503/2. Wie oben, die Klinge aber mit sieben Krümmungen, mit schwachem djtnggot

und ri pandan (grening). Goldener Stielring, mit Dreiecken aus Filigranarbeit und mit

Perlenrand. Der Griff aus Elfenbein, unten kugelförmig, oben zylindrisch und ä jour
gearbeitet mit einem Muster vierblättriger Blumen en relief. Die Scheide völlig mit

Silber bekleidet, die Vorderseite mit Blumen- und Blattfiguren en relief
,
die Rückseite

mit einer Reihe vierblättriger Blumen längs der Ränder verziert. Das Mundstück aus

gelbbraunem Holz, von derselben Form wie oben, das nach innen eingerollte Ende
aber abgebrochen und die eine Unterecke nicht mit Schnitzarbeit verziert.

L. 40,5, L. Klinge 31,5, Br. 2,5—6,9, L. Scheide 34,8, Br. 3,8, L. Mundstück 16,4 cm.

16/1. Wie oben, die Klinge aber mit neun schwachen Krümmungen, ohne djenggot,

mit einem gr^ning. Messingener Stielring mit eingeritzten Dreiecken und Perlenrand. Der
Griff aus Elfenbein, wie oben, aber nicht ä jour gearbeitet, der zylindrische obere Teil

ganz mit Schnörkeln und Spiralen en reliefgeschnitzt. Die Scheide mit Messingblech über-

zogen, die Vorderseite mit einem Muster von Vögeln und Bäumen. Das Mundstück aus

kaju pUZt, unbeschädigt, mit einer stumpfen und einer abgerundeten Unterecke.
L. 43, L. Klinge 33, Br. 2,9—6,8, L. Scheide 39, Br. 3,3, L. Mundstück 17 cm.
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499/1. Kris, wie oben, die Klinge aber mit sieben Krümmungen, federartig damas-
ziert, der kembang katjang völlig eingerollt; ohne Blutrinnen, mit stumpfen greneng

(ri paridari). Der Stielring wie oben, aber mit einem gezähnten Oberrand und ohne
eingeritzte Verzierung. Der Griff aus Elfenbein, wie. oben, aber auf andere Art
geschnitzt, mit vielen runden Löchern. Die Scheide und das Mundstück aus kaju

fielet, die erstere völlig mit Silberblech bekleidet, die sehr beschädigte Vorderseite mit

einem vierfüssigen Tier und Bäumen, die Rückseite mit einem Blattornament verziert.

Die Form des Mundstückes wie oben.
L. 44, L. Klinge 34, Br. 3,5—7,7, L. Scheide 44,5, Br. 4,2, L. Mundstück 16,8 cm.

300/1437. Frauenkris (Jav.fiatrem
1

),
die Klinge mit drei Krümmungen. Am Ober-

ende der einen Schneide eine Schlange oder ein Drachen
(
ndga), dessen Körper sich

längs des Mittelrückens nach oben schlängelt; mit scharfen und zahlreichen ri fiandan
und djbnggot. Die Angel zylindrisch; ohne Stielring und Griff. Die Scheide aus dunkel-

braunem, der verdickte Schuh und das Mundstück aus gelbbraunem Holz, das letztere

kahnförmig, die Enden aber nicht eingerollt.

L. 18, L. Klinge 14, Br. 2—5, L. Scheide 14,5, Br. 2,5, L. Mundstück 9,5 cm.

300/27

2

). Krisgürtel, aus schwarzem Tuch, mit Goldposament umsäumt, mit

messingener Schnalle, mit Kristräger, aus demselben Stoff verfertigt und mit derselben

Verzierung. — Von begüterten Männern gebraucht. Reg. Magetan
,
Res. Madiun.

L. 93, Br. 4,5 cm.

4. Schwerter.

a. Mit gerader Klinge und gebogenem hölzernem Griff.

83/26. Schwert (fiedang
s
)
kaianganja (?), die Klinge gerade, der Rücken grössten-

teils dick, nur nahe der Spitze scharf und konvex, wie das Unterende der Schneide.

Längs des dicken Teils des Rückens beiderseits eine Blutrinne. Der Griff aus rot-

braunem Holz, oberhalb der Klinge verdickt und von zwei Leisten versehen, oben
etwas kopfartig nach der Schneideseite gebogen. An der konkaven Innenseite fünf

parallele Einschnitte. Die Schneide aus dunkelgrün lackiertem Holz mit verbreitertem

und hervorragendem Mund. — Sehr selten. Sunda-Lande.
L. 77,8, L. Klinge 63,7, Br. 3,4, L. Scheide 65,7, Br. 4,7 cm.

1599/324. Wie oben, der Rücken der Klinge aber schwach konkav, die Schneide
schwach konvex, die Spitze scharf; ohne Blutrinne. Der Griff aus gelbem Holz, platt

rund, das Oberende platt knopfförmig, am Unterende ein Band mit von einer Wogen-
linie begrenzten Strichen. Die Scheide aus gelbem Holz, mit drei metallenen (?) ge-

schwärzten Bändern umwunden; kleiner Schuh aus braunem Holz mit eingeschnitzten

Blattfiguren; Gürtelhaken aus demselben Holz. Mundstück an der Schneideseite her-

vorragend mit verschiedenen, mit Schnitzwerk verzierten oder glatten Bändern. Preanger
Regentschaften .

L. 43,5, L. Klinge 32, Br. 2,5, L. Scheide 37, Br. 3,5 cm.

83/23. Wie oben (Jav. golok '*), die Klinge aber nahe dem Unterende verbreitert, der

Rücken unten konkav, die Schneide oben schwach konkav, unten in einem konvexen
Bogen nach der Spitze laufend, ohne Blutrinnen. Ovaler eiserner Stielring und roh

gearbeiteter Griff aus graubraunem Holz, mit spitz endendem, nach der Schneideseite

gebogenem Oberende. Die Scheide aus zwei Stücken braunen Holzes bestehend, die

an drei Stellen durch Umwindung mit Rotanstreifen an einander verbunden sind,

unten spitz endend. Cheribon.

L. 64,5, L. Klinge 52,2, Br. 3,3, L. Scheide 53,4, Br. 4,4 cm.

1) VREEDE, II, 269, S. V. cm asrgttAßs

2) Kat. Tent. Paris, n°. 466.

3) Pedang ist das gewöhnliche Mal. und Sund. Wort für „Schwert.” — Vgl. Veth, IV, 364.

4) Vreede, II, 590: „als wapen van Maleiers en priesters, vooral in West-Java in gebruik.”
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16/17. Schwert
(
golok), wie oben, die Klinge aber viel schmäler. Ohne Stielring.

Der Griff wie oben, aber das nach der Schneideseite gebogene Oberende mehr abge-
rundet. Die Scheide aus Palmholz, mit sechs diagonal geflochtenen Rotanbändern
umwunden. Der Mund aus gelbem Horn, nach der Schneideseite hervorragend, der
Schuh aus gelbem Horn, schräg abgeschnitten.

L. 50,5, L. Klinge 40,5, Br. 1,6, L. Scheide 42,8, Br. 3,7 cm.

499/29. Wie oben (Jav. klewang 1
), die Klinge von derselben Form wie bei n°. 83/23, aber

wogenartig damasziert, am konkaven Oberende der Schneide eine Anzahl zahnförmiger
Einkerbungen und zwei runde und ein halbmondähnliches Loch. Ohne Stielring. Der
Griff platt, aus schwarzem Holz, das Unterende verbreitert und von einem Rücken
versehen, das Oberende umgebogen in Gestalt eines stilisierten Vogelkopfes. Die Scheide
aus rotbraunem Holz, der Mund verbreitert und von einem Rücken versehen, das
Unterende schräg abgeschnitten; unter dem Mund, in der Mitte und am Unterende
mit einer Anzahl Rotanstreifen umwunden.

L. 63,5, L. Klinge 50,5, Br. 3,5, L. Scheide 53,9, Br. 3,8 cm.

370/1981. Wie oben (klewang), die Klinge aber nicht damasziert und ohne Zähne
oder Löcher. Der Griff aus gelbbraunem Holz, oben nach der Schneideseite gebogen,
verbreitert und in zwei Spitzen konvex endend. Die Scheide aus hellbraunem Holz,
unten dunkelbraun gefärbt, ohne Umwindung. Der Mund aus einem eigenen Stück
schwarzen polierten Holzes bestehend, an der Schneideseite scharf hervorragend.

L. 55, L. Klinge 41,2, Br. 3,5, L. Scheide 50,5, Br. 3,5 cm.

913/72. Wie oben (klewang), die Klinge aber in Wogenmuster damasziert, der Rücken
nahe der Spitze in einer schrägen Linie nach der Schneide verlaufend, die Schneide
gerade. Der Griff aus schwarzem Holz, pistolenkolbenartig, mit zwei ringförmigen

Einschnitten um das Unterende, das Oberende dachförmig im Durchmesser und breit

endend. Die Scheide aus graubraunem Holz, mit schwarzgefärbtem Unterende und
Mund, das Unterende schräg abgeschnitten, der Mund mit zwei ringförmigen Rinnen
und über die Schneideseite hervorragend.

L. 61,5, L. Klinge 45,7, Br. 3,9, L. Scheide 52,5, Br. 5,2 cm.

1200/5. Wie oben, die Klinge aber viel breiter und nicht damasziert, der Rücken
in einer konkaven Krümmung nach der Schneide verlaufend. Der Griff aus rotbraunem
Holz, unten ohne Einschnitte, oben verbreitert, nach der Schneideseite gebogen und
zweizipflig endend. Die Scheide aus graubraunem Holz, mit verbreitertem und etwas

hervorragendem Mund und aus einem eigenen Stück Holz bestehenden Unterende;
oben mit zwei diagonal geflochtenen Rotanbändern, unten mit zwei Faserbändern
umwunden. Zwischen den beiden Rotanbändern an der einen Seite eine durchlöcherte

verticale hölzerne Latte, um das Trageband hindurch zu ziehen.

L. 59,5, L. Klinge 46,7, Br. 4,8, L. Scheide 53, Br. 6 cm.

1437/1. Wie oben, die Klinge aber antik, gut damasziert, über die untere Hälfte

zweischneidend. Der Griff im Durchmesser oval, das Oberende nach der Schneide-

seite gebogen und mit kugelartiger Schnitzarbeit verziert, durch eine Reihe pforten-

ähnlicher Erhebungen getrennt vom glatten, verbreiterten Unterende. Die Scheide mit

einer Anzahl paralleler, breiterer und schmälerer verticaler Rinnen, durch pforten-

ähnliche Erhebungen vom Munde getrennt. Der Schuh aus einem eigenen Stück ge-

flammten Holzes verfertigt mit einer Ausrandung in der Mitte der Unterseite.

L. 58,5, L. KliDge 46,5, Br. 2,5, L. Scheide 51,3, Br. 3,8 cm.

16/16. Wie oben (golok), die Klinge aber viel schmäler, der Rücken schwach konkav,

die Schneide in einem konvexen Bogen nach dem Rücken verlaufend. Der Griff von
derselben Form wie bei n°. 1200/5, aber aus graubraunem Holz. Die Scheide aus

Palmholz, an fünf Stellen mit Bändern diagonaler Rotanflechtarbeit umwunden. Der
Mund teilweise aus Horn und teilweise aus gelbem Holz, der Schuh aus Horn. Zwischen

1) Vreede, I, 496: „een kort en breed slagzwaard.” — Vgl. Veth, IV, 364.
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den beiden oberen Rotanbändern ein durchlöchertes Stück Bambus, um das Trageband
hindurch zu schnüren.

L. 61,5, L. Klinge 47,5, Br. 2.6, L. Scheide 52,5, Br. 4,4 cm.

1239/38. Schwert
(
klewang), wie oben, die Klinge aber nahe der Spitze sehr breit

und der Rücken mit einer konvexen Krümmung nach der Schneide laufend. Der Griff

hirschfussartig, wie oben, aber aus schwarzem Holz, wie die Scheide. Die letztere

mit zwei weissmetallenen Bändern umwunden; um den Mund und den Schuh ein

Knochenstreif. Die verticale Platte unter dem Mund, für das Trageband, gleichfalls

aus Knochen. Der Mund wie bei n°. 16/16. Der Schuh fehlt.

L. 50,5, L. Klinge 36,5, Br. 3,9, L. Scheide 43, Br. 5 cm.

300/38. Wie oben (klewang), die Klinge aber in Wogenmuster damasziert, die Schneide

in einer konvexen Krümmung nach dem Rücken verlaufend. Der Griff wie oben, aber

aus poliertem hellbraunem Holz. Die Scheide aus rotbraunem Holz, mit sieben silbernen

Bändern umwunden, der Schuh und die Mitte des Mundes aus Knochen, der übrige Teil

des Mundes aus Horn. Unter dem Munde ein verticales durchlöchertes Stück Bambus,
durch das ein Trageband aus weiss und violett geblümtem Kattun geschnürt ist. Madiun.

L. 65 , 5 )
L. Klinge 51,2, Br. 3, L. Scheide 53, Br. 3,5 cm.

16/664. Wie oben (golok), die Klinge aber breiter und glatt. Ohne Stielring. Der
Griff aus hell- und dunkelbraun geflammtem Holz in Gestalt eines Papageienkopfes mit

Haube und geöffnetem spitzem Schnabel. Die Scheide aus rotbraunem Holz, ohne
Umwindung. Der Mund aus Horn, der Schuh aus Knochen mit einer zwischengefügten

hörnernen Scheibe. Der Gürtelhaken aus Horn. Ohne Trageschnur.

L. 55, L. Klinge 41, Br. 3,7, L. Scheide 43,5, Br. 5,1 cm.

16/662. Wie oben {golok), der Griff aber aus braunem Holz geschnitzt in Gestalt

eines Ungeheuerkopfes mit hervorstehenden Augen, dicker Nase, aufgesperrtem Rachen
mit Zähnen und Hauern und in drei Schichten herabhängenden Locken. Die Scheide

vorn aus braunem, hinten aus gelbem Holz, mit sechs diagonal geflochtenen Rotan-

bändern umwunden. Der Mund aus braunem Holz, der Schuh wie bei n°. 16/664. Der
Gürtelhaken aus Knochen.

L. 53, L. Klinge 41,5, Br. 3,5, L. Scheide 45,5, Br. 5,5 cm.

b. Die Klinge und der Griff wie oben, letzterer aber aus Horn.

16/14. Wie oben (golok), die Klinge von derselben Form wie bei n°. 300/38, aber
glatt und breiter. Der Griff gleichfalls von derselben Form, aber aus gelbem Horn und
oben hohl. Die Scheide aus hellbraunem Holz, an fünf Stellen mit Bändern diagonaler

Rotanflechtarbeit umwunden, ohne Fortsatz für das Trageband. Der Mund aus dem-
selben Holz, nach der Schneideseite hervorragend, aber weniger scharf als bei n°. 300/38.
Der Schuh aus gelbem Horn.

L. 59,5, L. Klinge 45, Br. 3,6, L. Scheide 48,3, Br. 4,3 cm.

16/15. Wie oben {golok), die Klinge von derselben Form wie bei n°. 16/14, aber in

Wogenmuster damasziert und breiter. Auch die Form des Griffes wie bei n°. 16/14, aber aus

schwarzem Horn. Die Scheide aus Palmholz, mit sieben diagonal geflochtenen Rotan-
bändern in unter sich gleichen Entfernungen umwunden. Der Schuh spitz nach der
Schneideseite hervorragend, aus Horn mit einer dazwischen geschobenen Knochenscheibe.
Der Schuh aus gelbem Holz. Unter dem Mund ein verticaler durchbohrter Knochen-
streif, für das Trageband.

L. 63,7, L. Klinge 49,3, Br. 4,1, L. Scheide 49,7, Br. 5,6 cm.

16/18. Wie oben (golok), die Klinge aber viel schmäler, der Rücken mit einer konkaven
Krümmung nach der geraden Schneide laufend. Der Griff wie bei n°. 16/15. Die Scheide aus
hellbraunem Holz, an fünf Stellen mit diagonal geflochtenen Rotanbändern und an einer

Stelle mit einem Messingstreifumwunden. Statt eines Knochenstreifens zwei hörnerne Ösen,
um das Trageband hindurch zu schnüren. Der Mund teilweise aus Horn, teilweise aus gelbem
Holz, der Schuh aus Knochen mit einem dazwischen geschobenen hörnernen Scheibe.

L. 59 )
2

)
L, Klinge 46,3, Br. 2,9, L. Scheide 51, Br. 4,5 cm.
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360/5832. Schwert (golok), wie oben, die Klinge aber viel breiter und ausser in

Wogen- auch in Wolkenmuster damasziert. Der Griff wie bei n°. 16/18, aber mit einem
Rücken oberhalb des Unterendes. Die Scheide aus rotbraunem Holz, ohne Umwin-
dung, mit einer Öse für das Trageband, während die andere fehlt. Der Mund aus
gelbem Horn, der Schuh wie bei n°. 16/18 aus Knochen und schwarzem Horn.

L. 67,5, L. Klinge 53,2, Br. 4, L. Scheide 58,5, Br. 5,1 cm.

13 1 2/1
J
)- Wie oben, die Klinge aber glatt, am breitesten nahe der Spitze, von wo

ab die Klinge zweischneidig ist; an beiden Seiten längs des Rückens eine breite Blut-

rinne. Der Griff aus schwarzem Horn, hirschfussartig, mit Schnitzarbeit verziert:

längs des Rückens Gruppen von drei durch einander geschlängelten Linien; oberhalb
des konkaven unteren Teiles und längs der Innenseite beiderseits pfortenartige Erha-
benheiten und auf dem übrigen Raum Gruppen von drei schrägen Leisten mit nar-

bigem Zwischenraum. Die Scheide aus braunem Holz, mit einem Rotanband umwunden,
mit Mund und Schuh aus schwarzem Horn, der Oberrand des ersteren über die

Schneideseite hervorragend, der letztere abgerundet.
L. 47 , 7 ,

L. Klinge 34,8, Br. 3,6, L. Scheide 39, Br. 4,5 cm.

1908/3. Wie oben (golok),
mit scharfer Spitze, die Schneide meisseiförmig geschliffen,

unten konvex, oben konkav. Der Rücken vorn schwach konkav, weiter gerade. An
beiden Seiten längs der Blutrinne eine eingeritzte Blattrankenverzierung; hinten an
einer Seite die Jahreszahl 1904. Silberner (?) sechseckiger Stielring. Der Griff wie oben,

aber tulpenartig, längs der Seiten mit Knochen eingelegt. Der konkave mittlere Teil

der Oberfläche mit Silber (?) bekleidet. Scheide wie oben, aber unter dem hervor-

ragenden hörnernen Mundstück ein Streifen Silber. Der Schuh mit Silber bekleidet und
längs der Ränder mit Ziselierarbeit verziert, in einen Knopf endend. Die Scheide mit

sechs schmalen silbernen Bändern umwunden. Preanger Regentschaften.
L. 39,5, L. Klinge 26,5, Br. 5, L. Scheide 29, Br. 6,7 cm.

659/182 2
). Wie oben (Jav. golok luwnk 3

), die Klinge aber damasziert. Der Griff wie

oben, aber ohne Rücken und das Oberende nicht hohl. Die Scheide aus Palmholz, mit

zwei diagonal geflochtenen Rotanbändern umwunden. Unter dem Mund ein durchbohrter

verticaler Streifen Horn für das Trageband. Der Mund besteht, wie der Schuh, aus zwei

Stücken Knochen mit einer Scheibe schwarzen Hornes in der Mitte. W.
L. 56, L. Klinge 43,8, Br. 3,8, L. Scheide 50, Br. 5,6 cm.

881/5
4
)- Wie oben

(
kleivang),

die Klinge aber viel schmäler, schwach damasziert, der

Rücken schwach konkav, die Schneide unterhalb des Griffes schwach konkav, ferner

schwach konvex und in einer Krümmung nach dem Rücken verlaufend. Der Griff wie

oben, das eine Ende aber mit einer schwachen Aushöhlung. Roh gearbeitete Scheide aus

braunem Holz, mit vier diagonal geflochtenen Rotanbändern umwunden. Der Mund und
ein verticaler Streifen unter demselben,durch den ein ledernerTrageriemen mit Schnalle ge-

schnürt ist, aus gelbem Holz. Der Schuh wie oben, die hörnerne Scheibe aber viel schmäler.

L. 63, L. Klinge 50, Br. 2,5, L. Scheide 53,5, Br. 4,2 cM.

659/183

5

). Wie oben (Sund, golok bentik ö
),

die Klinge aber viel breiter, mit geradem
Rücken und konvexer Schneide, die in einer runden Linie sich mit dem Rücken
vereinigt. Der Griff wie oben, das eine Ende aber ganz hohl. Die Scheide aus Palm-
holz, mit vier diagonal geflochtenen Rotanbändern und unter dem Mund mit einem
Band neben einander liegender Streifen umflochten. Unter dem Mund zwei knöcherne

Ösen für das Trageband, das hier fehlt. Der Mund besteht aus zwei Streifen Horn
mit einem Streifen Knochen dazwischen, der Schuh aus zwei Streifen Knochen mit

einem dazwischen geschobenen Streif Horn. W.
L. 66, L. Klinge 50,5, Br. 3,5, L. Scheide 53,5, Br. 5,6 cm.

1) Serie 1312 Ankauf Juni 1901. 2) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

3) Vreede, II, 123, s. v. re^nj^iKVßs 2: „een soort klewang met een breede punt.”

4) Ser. 881 don. Erben Dr. P. W. Korthals, 1892.

5) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

6) Coolsma, s. v. golok (Hiebmesser, Hackmesser) und bentik (gebogen).
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695/38. Schwert
(
klewang

),
wie oben, die Klinge aber gut damasziert in Wogen-

muster, mit meisseiförmig geschliffener Schneide. Der Griff wie oben, aber mit horizon-

talem Rücken unten, die Enden nicht hohl und nur durch eine Einschneidung von
einander getrennt. Die Scheide aus hellerem braunem Holz, mit acht hörnernen

Bändern umwunden. Der Mund aus Horn, mit pfortenähnlichen Figuren am Unter-

rand. Durch eine verticale hörnerne Platte ist ein Trageband aus grün und rot ge-

färbten Fasern geschnürt. Der Schuh oben und unten aus Horn, der dazwischenliegende

Teil und drei kreisförmige Scheibchen aus Knochen.

L. 59, L. Klinge 46,2, Br. 3,5, L. Scheide 59, Br. 5 cm.

285/1. Wie oben {klewang), die Klinge aber geschwärzt, mit gerader Schneide, der

Rücken mit einer konvexen Krümmung nach der Schneide zulaufend. Der Griff wie

oben, das Unterende aber mit einzelnen runden Knochenscheibchen eingelegt und
oberhalb des Rückens eine Verdickung mit ausgerandetem Rand. Die Scheide wie

oben, aus dunkelbraunem Holz, aber mit 17 hörnernen Bändern umwunden, die je

in der Mitte mit einem Knochenscheibchen eingelegt sind. Auch der Mund und der

Schuh aus Horn, der erstere aber schnörkelförmig endend und mit zwei dicken Knochen-
scheibchen eingelegt. An der Vorderseite der Scheide zwischen den hörnernen Bändern
Dreiecke aus Knochen, mit Gruppen von drei runden hörnernen Scheibchen eingelegt.

Durch einen verticalen Knochenstreifen ist eine Trageschnur aus rotem Kattun gezogen.

Buitenzorg.
L. 53,5, L. Klinge 41,5, Br. 2,9, L. Scheide 54, Br. 4,3 cm.

172/4 Q. Wie oben, die Klinge aber glatt, der Rücken gerade, die Schneide in einer

konvexen Krümmung nach dem Rücken verlaufend. Der Griff wie oben, aber aus gelbem
Horn, nicht mit Knochen eingelegt. Die Scheide aus hellerem braunem Holz, mit sieben

Messingbändern, der Mund aus gelbem Horn, darunter ein Knochenstreifen. Auch an dem
Schuh ein schräger Knochenstreifen, das Unterende fehlt aber. Zwischen den beiden oberen
Messingbändern ein durchbohrter verticaler Gürtelhaken aus Knochen für die Trageschnur,

die fehlt. — Fagon von und verfertigt in Batidung. Preanger Regentschaften.
L. 49, L. Klinge 36, Br. 2,3, L. Scheide 40, Br. 3,2 cm.

285/2. Wie oben {klewang), die Klinge aber viel breiter. Der Griff wie oben, aber aus

schwarzem Horn, ohne Rücken und das eine Ende ausgehöhlt. Die Scheide aus geflammtem
braunem Holz, mit vier silbernen Bändern umwunden, das obere durch schnurförmig ge-

drehtes Silberdraht von dem schwarzhörnernen Mund getrennt. Der Schuh aus schwarzem
Horn und oberhalb desselben ein Knochenstreifen. Das obere silberne Band an der Vorder-
seite, wie der silberne Gürtelhaken, mit ziselierten Blattranken verziert. Buitenzorg.

L. 57 ,5 ,
L. Klinge 42, Br. 3,8, L. Scheide 47, Br. 5 cm.

881/6 2
). Wie oben, die Klinge aber spitz, der Rücken schwach konkav, die Schneide

konvex und mit einer Krümmung nach dem Rücken laufend. Kupferner Stielring. Der
Griff in Gestalt eines sehr stilisierten Vogelkopfes, mit der Darstellung einer Haube und
mit schrägen, mit Querrinnen gefüllten Flächen, von glatten Flächen unterbrochen. Die
Scheide aus gelbem Holz, mit vier fischgratartig geflochtenen Rotanbändern umwunden.
Der Mund aus Horn; ohne Schuh. Der Gürtelhaken auch aus Horn.

L. 46, L. Klinge 34,5, Br. 3,2, L. Scheide 38, Br. 5 cm.

1908/7. Wie oben {golok), die Klinge gerade, glatt, die Schneide in einer konvexen
Krümmung nach dem geraden Rücken laufend. Längs des grössten Teiles des Rückens
beiderseits eine breite Blutrinne. Der Griff aus schwarzem Horn, das Oberende der
Schneide zu gebogen und ä jour geschnitzt in Blatt- und Knospenmuster, das Unterende
oberhalb der Klinge verdickt und oberhalb desselben mit schrägen, teilweise mit Quer-
streifen gefüllten und durch schwache Leisten von einander getrennten Bändern 3

). Scheide

1) Serie 172 don. J. J. Korndörffer, 1877.

2) Serie 881 don. Erben Dr. P. W. Korthals.

3) Vgl. das Schwert 1239/104, im Katalog von Borneo (II, S. 186) beschrieben, das wahr-
scheinlich nicht malaiischen Ursprungs ist, wie dort gemeint wird, aber wie das hier beschriebene
golok aus den Preanger Rege?itscliaften stammt.
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aus braunem Holz mit hervorragendem hörnernem Mundstück und schräg abgeschnittenem
hörnernem Schuh, der schön blattschnörkelartig ä jour geschnitzt ist. Hörnerne Schliess-

platte, oben und unten blattartig geschnitzt. Preanger Regentschaften.

L. 53, L. Klinge 38,8, Br. 3, L. Scheide 47,5, Br. 4,5 cm.

c. Mit krummer Klinge und gebogenem hörnernem Griff.

1354/16. Schwert, wie oben, der Rücken aber mehr konkav, die Schneide oben
stark konkav, unten stark konvex und in einer Krümmung nach dem Rücken ver-

laufend. Der Stielring aus gelbem, der Griff aus schwarzem Horn mit ausgehöhltem,

nach der Schneideseite gebogenem, dreizipfeligem Ende, das Unterende mit vier

parallelen horizontalen eingeritzten Linien verziert. Die Scheide aus dunkelbraunem
Holz ohne Umwindung, das Oberende mit zwei Reihen verticaler eingeritzter, durch
einen Rücken getrennter Streifen. Der Mund und der Schuh aus gelbbraunem Holz,

der letztere mit einer Einkerbung in der Mitte und mit einzelnen eingeritzten Linien

längs der Ränder verziert. Der Gürtelhaken fehlt.

L. 37,8 ,
L. Klinge 24, Br. 4,2, L. Scheide 32,5, Br. 6 cm.

285/3. Wie oben
(
klewang

),
die Klinge aber in Wogenmuster damasziert, weniger

gebogen, aber mit schärferer Spitze, die Schneide oben schwach konkav, unten konvex
und in einer Krümmung nach dem Rücken verlaufend. Ohne Stielring. Der Griff nicht

ausgehöhlt, ohne eingeritzte Linien, das Oberende nach der Schneideseite gebogen
und verbreitert, konvex endend. Die Scheide aus hellbraunem Holz, mit fünf Bändern
von diagonal geflochtenen gelben und braunen Rotanstreifen umwunden. Der Schuh
schräg abgeschnitten, unten aus Horn, oben aus Knochen. Auch der Mund und der

Gürtelhaken aus Horn. Buitenzorg.

L. 43, L. Klinge 29,5 Br. 4,5, L. Scheide 36,5, Br. 5,5 cm.

913/68'). Wie oben (Jav. gobang 2
),

die Klinge wie bei n°. 1354/16, glatt, hohl ge-

schliffen, mit stark konkavem, dachförmig fagonniertem Rücken und konvexer, in einer

scharfen Spitze endender Schneide, die unter dem Griff dick, tief konkav und von
einzelnen Einkerbungen versehen ist. Die beiden Seiten der Klinge mit eingeritzten

blattschnörkelartigen Ornamenten verziert. Der Griff aus hellgelbem Horn mit schwarz-

hörnernem Stielring und nach der Schneide gebogenem plattem knopfartigem Ober-

ende. Die Scheide wie bei n°. 1354/16, aus dunkelbraunem Holz, mit sechs hörnernen
Bändern umwunden. Auch der Mund, Gürtelhaken und Schuh aus Horn, der letztere

mit drei Einkerbungen unten.

L. 41, L. Klinge 29,2, Br. 3,3, L. Scheide 34, Br. 4,6 cm.

83/22 und 499/31. Wie oben, 22: dapur bedog buwaian 3
), 31: klewang

,
die Klinge

stark gebogen, glatt, der Rücken konkav, bei n°. 31 in einer schrägen Linie nach der

Spitze laufend, die Schneide oben dick und konkav, unten konvex, bei 31 meissei-

förmig geschliffen. Bei 31 längs des Rückens eine Blutrinne. Der Griff aus schwarzem
Horn, das Oberende wie vorn, das Unterende mit eingeritzten Dreiecken und verti-

calen Linien (22) oder mit pfortenähnlichen Figuren en relief (31) verziert. Die
Scheide wie oben, mit elf hörnernen Bändern umwunden. Der Mund und der Schuh
aus Horn, der letztere nach der Rückenseite spitz endend und mit drei knöchernen
Scheiben eingelegt (22) oder abgerundet und mit nur einer knöchernen Scheibe ein-

gelegt (31). Der hörnerne Gürtelhaken platt, mit verticalen Streifen an den Enden
und drei horizontalen Streifen in der Mitte (22) oder dachförmig, mit Paaren horizon-

taler Streifchen (31). Darunter ist bei n°. 22 ein lederner Trageriemen mit Schnalle

geschnürt, der bei n°. 31 fehlt. 22: Cheribon
, 31: Java.

L. 50 und 52, L. Klinge 36,5 und 39,5, Br. 4,3, L. Scheide 45,5 und 47, Br. 5,7 und 6,2 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) VREEDE, II, 637, s. v. rrjcrmrrh\

3) Dapur (Jav.)= Gestalt, Form, Fagon (Vreede, II, 360), bedog (Sund.) = Hackmesser (Coolsma,

37), buwatan (Mal.) = Produkt, um zu verfertigen (Klinkert, 130).
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913/67
4
). Schwert

(
gobang), wie oben, die Schneide aber oben konkav, unten

konvex und mit einer Krümmung in das abgerundete Oberende übergehend. Der Griff

wie bei n°. 499/31, das Oberende aber in Gestalt eines stilisierten Vogelkopfes mit

Papageienschnabel und mit zwei Reihen herabhängender Locken, ohne Augen. Die

Scheide wie oben, aber mit sechs hörnernen Bändern umwunden. Der Schuh aus Horn,
mit drei Einkerbungen unten, durch drei knöcherne Pflöcke an der Scheide befestigt.

Der Mund wie oben. Der Gürtelhaken fehlt.

L. 38, L. Klinge 26,7, Br. 3,6, L. Scheide 32, Br. 5,3 cm.

1908/4. Wie oben (gobang), die Klinge aber viel breiter, der Rücken schwach konkav,
die Schneide unten konvex und in einer Krümmung dem Rücken zulaufend, oben konkav,
an beiden Seiten meisseiförmig geschliffen. Längs des Rückens an beiden Seiten eine

Blutrinne und neben derselben eingeritzte Blattranken. Der Griff aus schwarzem Horn,
mit Knochen eingelegt, das Oberende der Schneideseite zugebogen und in Gestalt

eines stilisierten Tierkopfes mit Haube und vier Reihen herabhängender Schnörkel
geschnitzt, ohne Augen. Die Scheide wie oben, aber mit neun hörnernen Bändern
umwunden. Der hörnerne Schuh unten abgerundet, mit einem knöchernen Pflock an
der Scheide befestigt. Der Mund wie oben, aber mit einem Schnörkel an der Schneide-

seite. Die rechteckige hörnerne Gürtelplatte mit eingeritzten Dreiecken an den Enden.
Preanger Regentschaften.

L. 39, L. Klinge 25,3, Br. 4,9, L. Scheide 30,3, Br. 6 cm.

9x9/2 2
). Wie oben, die Klinge aber mit scharfer Spitze. Der Griff in Gestalt eines

stilisierten Kopfes mit schnabelförmigem geöffnetem Rachen, die Augen durch Öffnungen
angedeutet, die Locken in vier Reihen herabhängend, mit einem Schnörkelornament
am Halse und am Nacken. Die Scheide aus Knochen, mit neun zwischengefügten
horizontalen Hornstreifen. Der Mund aus Horn mit einem eingeritzten Schnörkel im
Fortsatz, der Schuh unten abgerundet, ohne Einkerbungen, aus Horn, durch neun Gruppen
von drei knöchernen Pflöcken an der Scheide befestigt. Der Gürtelhaken aus Horn.

L. 47, L. Klinge 34,5, Br. 2,8, L. Scheide 41,5, Br. 4,5 cm.

285/4. Wie oben (klewang), die Klinge aber viel weniger gebogen, die Schneide auch
oben schwach konvex. Mit geripptem, von drei eingeschnittenen Ringen versehenem,
eisernem Stiel und kurzem Stielring aus schwarzem Horn. Der Griff aus gelbem Horn,
etwas nach der Rückenseite gebogen und oben verdickt, dachförmig im Durchmesser.
Die Scheide aus geflammtem braunem Holz, mit teilweise knöchernem, teilweise gelb-

hörnernem, spitz endendem Schuh. Das Oberende durch einen Streif gelben Hornes
und einen, mit schwarzem Horn eingelegten Knochenstreif getrennt von dem hölzernen
Mundstück, das in Gestalt dem Mundstück eines Krisses ähnelt, mit auflaufenden

Enden. Mit knöchernem Gürtelhaken. Buitenzorg.

L. 48, L. Klinge 36,3, Br. 3,1, L. Scheide 49,5, Br. 5, L. Mund 11,2 cm.

d. Die Klinge gebogen, der Griff aus Holz, vogelkopfartig.

913/69
3
). Wie oben (gobang), die Klinge aber mit hohl geschliffener, konvexer Schneide

und konkavem, dachförmig fagonniertem Rücken, der nahe der Spitze der Schneide
zugebogen und scharf ist. Dem Rücken parallel eine tiefe Blutrinne an beiden Seiten.

Unterhalb des Griffes ist die Klinge tief ausgehöhlt, und durch einen nach innen gebo-
genen Schnörkel nach der Schneide begrenzt. Der Griff aus kaju pblbt, im Durchmesser
fünfseitig, mit plattem, schnabelartig fagonniertem, nach der Schneide gebogenem Ober-
ende. Das Unterende durch ein ringförmiges Band, von pfortenähnlichen Ornamenten
begrenzt, vom Oberende getrennt. Die Scheide aus kaju pblbt mit schräg abgeschnittenem

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Ankauf Dezember 1892.

3) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 20
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Schuh und mit rachenartig über die Schneideseite hervorragendem, von pfortenähnlicher

Schnitzarbeit begrenztem Mund. Der Gürtelhaken aus demselben Holz mit gegrübter

Oberfläche, wodurch ein ledernes Trageband geschnürt ist. Sumedang.

L. 48,5, L. Klinge 36,2, Br. 4, I.. Scheide 40,5, Br. 5,8 cm.

1:599/323. Schwert, wie oben, die Klinge schwach gebogen, der Rücken aber bis

zu der Spitze schwach konkav, die Schneide ganz konvex
;
ohne Blutrinnen, Aushöhlung

oder Schnörkel. Der Griff aus gelbbraunem Holz, platt viereckig im Durchmesser,
unten an der Schneideseite etwas ausgebogen und oberhalb desselben ein Band mit
Streifen; das Oberende in Gestalt eines Vogelkopfes mit deutlichem Auge und dicker

Oberlippe geschnitzt. Die Scheide aus dunkelbraunem Holz, mit fünf Rotanstreifen

umwunden
;
das etwas abgerundete Unterende ah der Aussenseite mit Reihen Kerben,

die den Eindruck eines Schuhes machen; angeschnitzter Gürtelhaken für ein Trageband;
besonderes Mundstück, nach der Schneideseite spitz endend. Preanger Regentschaften.

L. 37, L. Klinge 24, Br. 2—3, L. Scheide 29,5, Br. 3,5—4,5 cm.

823/4
1
). Wie oben

(
klewang

),
der Rücken der Klinge aber dachförmig fagonniert. Längs

des Rückens beiderseits eine Blutrinne und dieser parallel eine schwach konkave breite

Fläche, beide bis auf einiger Entfernung vom Griff laufend. Der Griff aus rotbraunem
Holz, vogelkopfartig, wie oben, aber der Schnabel ä jonr gearbeitet. Die Scheide aus

demselben Holz wie der Griff, ohne Umwindung. Der Schuh, der Gürtelhaken und
der Mund aus besonderen Stücken dunkelbraunen Holzes verfertigt, der erstere an
der Schneideseite wogenlinienartig ausgerandet, der letztere mit einem Querband
pfortenartiger Schnitzarbeit verziert.

L. 54,5, L. Klinge 40,5, Br. 3, L. Scheide 48,5, Br. 4,4 cm.

1752/31. Wie oben, der Rücken der Klinge aber nahe der Spitze scharf und in

einer schrägen Linie nach der Spitze verlaufend. Der konkave mittlere Teil verziert

mit eingeritzten Blattschnörkeln, Spiralen und einer vierblättrigen Blume. Die Schneide
oben konkav und dick, weiter konvex und scharf. Im oberen Teil ist die Inschrift

„Tji Kr. 95” eingeritzt. Der Griff wie oben, aber aus dunkelbraunem Holz und der

Schnabel nicht ä jour gearbeitet. Auch die Scheide wie oben, das Unterende an der

Vorderseite aber mit schrägen Reihen Einkerbungen, die Scheide mit sieben Messing-

bändern umwunden. Unter dem Mund eine Reihe verticaler Streifen und darunter an
der Vorderseite drei halbkreisförmige Figuren, mit horizontalen parallelen Zickzack-

streifen gefüllt. Tjikeruh 2
). Preanger Regentschaften.

L. 45,5, L. Klinge 31, Br. 3,5, L. Scheide 38,5, Br. 5 cm.

1599/621. Wie oben, der Rücken der Klinge aber bis zur Spitze schwach konkav
und die Schneide oben gerade, unten konvex. Die Figuren in dem konkaven mittleren

Teil bestehen aus Reihen Kreuze, Farnblätter und Blattranken, oben durch eine

Reihe Blätter mit der Schneide verbunden. Die Inschrift lautet: Tji K. R. 190. Der
Griff im Durchmesser fünfeckig, mit demselben Ornament wie bei n°. 1752/31. Auch
die Scheide wie oben, aber unten zwei aneinander schliessende Kreise (stilisierter

Vogelkopf). Die halbkreisförmigen Ornamente unter dem Mund fehlen hier und die

Scheide ist mit nur drei Messingringen umwunden. Statt eines Gürtelhakens zwei

trapeziumartige Löcher. Preanger Regentschaften.

L. 61, L. Klinge 46,5, Br. 3, L. Scheide 53, Br. 3,5 cm.

i 354/ i 5. Wie oben, die Klinge aber viel breiter, ohne Verzierung oder Blutrinnen,

der Rücken nahe der Spitze scharf und von dort in einer schrägen Linie nach der

Spitze verlaufend, die Schneide oben konkav und dick, weiter konvex und scharf. Der
Griff aus hellbraunem Holz, wie oben, der Rachen aber mit deutlichen Zähnen und
der Kopf durch vertikale Bänder mit dem horizontalen Rücken am Unterende ver-

bunden. Die Scheide aus demselben Holz, ohne Umwindung, unten abgerundet, fast

1) Ankauf April 1891.

2) Vgl. Rouffaer, De voornaamste Industrien^ 108.
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ganz verziert mit eingeritzten schrägen Zickzackstreifen und mit einem Blattranken-

ornament e?i relief am Unterende; längs der Ränder und unter dem Mund ein einge-

ritztes Blattmotiv. Der Gürtelhaken farnblattartig geschnitzt.

L. 59, L. Klinge 43,5, Br. 4,8, L. Scheide 53, Br. 6,3 cm.

1249/20. Schwert (golok), wie oben, die Klinge aber schmäler, mit einer Blutrinne

längs des Rückens, der mittlere Teil hohl geschliffen. Der Rücken schwach konkav,
die Schneide schwach konvex und nahe der Spitze in einer schrägen Linie nach dem
Rücken verlaufend. Der Griff aus gelbem Holz, wie oben, aber völlig mit Schnitz-

arbeit verziert: unten Blattranken, nachher pfortenähnliche Figuren, oberhalb derselben

ein Rautenornament. Der Kopf mit deutlicher Andeutung der Augen und der Federn,

der Schnabel ohne Zähne, aber mit ausgestreckter Zunge. Auch die Scheide aus dem-
selben Holz und völlig mit Schnitzarbeit bedeckt: längs der Ränder ein Blattranken-

ornament ä jour und am Unterende ein Fortsatz mit eingeritztem Federmotiv. Unter
dem Mund und am Ober- und Unterende der Scheide ein Blattrankenornament en

relief und in der Mitte eingeritzte parallele Schlangenlinien und gerade Querstreifen.

Der Gürtelhaken wie oben, aber noch schöner geschnitzt. — Sehr schön gearbeitet.

L. 57,5, L. Klinge 45,4, Br. 2,9, L. Scheide 47,5, Br. 4,5 cm.

Siehe Taf. IY, Fig. 1.

913/66 *). Wie oben
(
gobang 2

), die Klinge aber kürzer und mehr gebogen, der mittlere

Teil nicht hohl, die Schneide oben konkav, unten konvex und in einer Krümmung
nach der Spitze verlaufend. Der Griff aus braunem Holz, im Durchmesser rautenförmig,

mit platt knopfartigem vorübergebeugtem Oberende, mit Ausnahme des glatten mitt-

leren Teiles mit Blattranken en relief verziert. Die Scheide aus demselben Holz wie
der Griff, das Unterende wie bei n°. 1249/20, die Scheide fast ganz mit Schnitzarbeit

verziert: längs der Ränder Blattfiguren und in der Mitte Gruppen von drei schrägen
Leisten, von Gruppen verticaler Rauten abgewechselt. Der Gürtelhaken unter dem
Mund ist verloren gegangen.

L. 36,5, L. Klinge 25, Br. 4, L. Scheide 30, Br. 5,3 cm.

1249/19. Wie oben [golok), der Rücken der Klinge aber dachförmig im Durchmesser
und schwach konkav, fast gerade, die Schneide mit zwei Einkerbungen im konkaven
Teil unter dem Griff. Letzterer wie oben, aber völlig mit blattschnörkelartiger Schnitz-

arbeit en relief bedeckt, der Oberrand mit hervorragenden eingerollten Spiralen. Auch
die Scheide völlig mit blattschnörkelartiger Schnitzarbeit verziert, umgeben von einer

Reihe Kügelchen und einer Reihe schräger Bogen. Dasselbe Ornament auf dem her-

vorragenden Unterteil. Mit viereckigem, nicht durchbohrtem Gürtelhaken. Oberhalb
desselben eine halbe dalima-^hxrat en relief.

L. 32,5, L. Klinge 22,7 ,
Br. 3,5, L. Scheide 26, Br. 4,5 cm.

e. Die Klinge gerade, der Griff wie oben.

1752/3°. Wie oben, die Klinge aber in der Mitte hohl und mit eingeritzten Blatt-

figuren, einer vierblättrigen Blume, Dreiecken u. s. w. verziert und mit der Inschrift

Tji Kr. Längs des Rückens eine Blutrinne. Der Rücken mit einer konvexen Krümmung
nach der Spitze verlaufend. Der Griff in Gestalt eines stilisierten Vogelkopfes, aus rot-

braunem Holz. Die Scheide aus demselben Holz, mit sechs Messingbändern umwunden.
Ein Rand unter dem Mund und ein Teil des zungenartigen Gürtelhakens mit blatt-

förmiger Schnitzarbeit verziert. Am Unterende der Vorderseite einzelne Reihen Wogen-
linien, wie am Halse des Vogelkopfes am Griff. Tjikeruh

,
Preanger Regentschaften.

L. 45, L. Klinge 31,5, Br. 3,3, L. Scheide 38, Br. 4,5 cm.

1752/28. Wie oben, aber die in der Klinge geritzte’ Verzierung etwas abweichend:
ausser Blattschnörkel auch Gruppen schräger Linien zwischen doppelten Reihen Drei-

1) Ned. St. Crt. vom 23 Juli 1891, n°. 172.

2) Groneman, Bladen nit het dagboek van een Indisch geneesheer
,

S. 339, n°. 174.
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ecke. Ausser der Inschrift Tji Kr. auch die Jahreszahl 1902. Ohne Blutrinne längs

des Rückens. Griff und Scheide wie oben, letztere aber aus gelbem Holz und mit nur
drei Messingbändern umwunden. Der Gürtelhaken fehlt, der umringende Teil mit

Reihen Wogenlinien und Zickzackstreifen verziert. Der Mund aus demselben dunkel-

braunen Holz wie der Griff. Tjikeruh
,
Preanger Regentschaften.

L. 53,3, L. Klinge 38,8, Br. 3,5, L. Scheide 44, Br. 4,8 cm.

f. Die Klinge gerade, der Griff gebogen, die Scheide platt, unten verbreitert

und mit Rotanstreifen umwunden.

300/1447. Schwert, wie oben, die Klinge aber mit scharfer Spitze, ohne Verzie-

rung, mit drei Blutrinnen längs des unteren Teiles des Rückens, die Schneide oben
schwach konkav, weiter in einem konvexen Bogen nach der Spitze verlaufend. Der
Griff aus gelbbraunem Holz, im Durchmesser viereckig, oben verbreitert und nach der

Schneideseite gebogen. Die Scheide aus demselben Holz, oben an einer, unten an
zwei Seiten verbreitert und völlig mit Rotanstreifen umwunden. Trageband aus rotem
Flanell, beiderseits mit Goldposament umsäumt, mit zylindrischer Trageschnur aus

violettem und braunem Kattun. Bantam.
L. 73,5, L. Klinge 61,7, Br. 3,3, L. Scheide 64, Br. 7,3 cm.

16/13. Wie oben, die Klinge aber viel schmäler, ganz gerade, ohne Blutrinnen. Das
Stichblatt und der Griff aus gelbem Horn, letzterer von derselben Form wie oben.

Auch die Scheide wie bei n°. 300/1447, der Mund aber aus gelbem Horn, während
der Schuh fehlt. Das Trageband aus grobem rotem und gelbem Kattun, ohne Trage-

schnur. Sunda-Lande.
L. 59 , 5 ,

L. Klinge 47,7, Br. 2,5, L. Scheide 49,3, Br. 5 cm.

9x3/7° 1
). Wie oben

(
golok

),
die Klinge aber in Wogenmuster damasziert und beider-

seits hohl geschliffen. Der Rücken am Vorderende scharf und in einer schrägen Linie

nach der Spitze verlaufend, die sehr scharf ist. Der Stielring aus gelbbraunem Holz,

der Griff wie oben. Auch die Scheide wie oben, der Mund und der Schuh aus gelb-

braunem Holz. Das Trageband aus Silberbrokat. Bandung
,
Prea7iger Regentschafte?i.

L. 63, L. Klinge 51, Br. 3, L. Scheide 55,4, Br. 4,7 cm.

285/5. Wie oben
(
klewang

),
die Klinge aber glatt, mit zwei Blutrinnen längs des

grössten Teiles des Rückens. Die Schneide wie der Rücken oben dick, weiter aber

scharf und in einer konkaven Krümmung nach der Spitze verlaufend. Der Stielring

und der Griff aus schwarzem Horn, der Griff und die Scheide wie oben, aber die

letztere mit Gruppen von gelben und schwarzen Rotanstreifen umwunden. Der Mund
aus schwarzem Horn, der Schuh fehlt. Ohne Trageband. Buitenzorg.

L. 75,5, L. Klinge 62, Br. 3,2, L. Scheide 64,8, Br. 4,8 cm.

306/4. Wie oben
(
klewang), aber die Klinge in Wolkenmuster damasziert, ohne Blut-

rinnen und nicht hohl geschliffen. Der Rücken schwach konkav, die Schneide konvex
und in einer Krümmung nach der Spitze verlaufend. Der Griff aus dunkelbraunem
Horn, schön geschnitzt in Gestalt eines stilisierten Kopfes, mit durch Spiralen ange-

deuteten Augen und emporgebogener Schnauze. Die Haare in drei Schichten herab-

hängend. Am Halse Reihen schräger Streifen. Die Scheide wie oben, aus dunkelbraunem
Holz, fast ganz mit Rotanstreifen umwunden. Der hörnerne Mund und Schuh hervor-

ragend. Preanger Regentschaften.
L. 60,5, L. Klinge 49, Br. 3, L. Scheide 50,8, Br. 4,6 cm.

16/12. Wie oben, die Klinge aber glatt. Der Stielring aus Silber, oval und hervorragend.

Der Griff wie oben, der Kopf aber weniger stilisiert mit deutlichen Ohren, Nase und
geöffnetem Mund mit zwei Reihen Zähne. Die Augen durch Knochenscheiben ange-

deutet. Die Scheide wie oben, aber völlig mit Rotanstreifen umwunden. Mit breitem

Gürtelband aus rotem Flanell, mit Silberbrokat belegt, w.
L. 58,5, L. Klinge 46, Br. 2,8, L. Scheide 48,5, Br. 4,4 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n«. 172.



[Schwerter] 157

913/7 1 *). Schwert (golok), wie oben, die Klinge aber hohl geschliffen, mit zwei

Blutrinnen längs beiden Seiten des Rückens. Der Griff in Gestalt eines stilisierten

Schlangenkopfes mit Hals, mit Silber bekleidet und mit schuppenartiger Gravierarbeit

am Halse verziert. Die Scheide wie oben, der Mund und Schuh aber aus Silber; das

Gürtelband wie oben, aber mit Goldbrokat bekleidet. Mit zylindrischem Trageband
aus rotem Flanell. Bandung

,
Preanger Regentschaften.

L. 66,5, L. Klinge 53,8, Br. 3, L. Scheide 56,5, Br. 8 cm.

g. Die Klinge gerade oder etwas gebogen, der Griff aus Holz, mehr oder weniger kopfförmig.

1200/6. Wie oben, der Rücken der Klinge aber schwach konkav, unten geschliffen

und in einer konvexen Krümmung nach der Spitze verlaufend. Die Schneide fast

gerade. Ohne Blutrinnen. Der Griff aus schwarzem Holz, nach der Schneideseite ge-

bogen und kelchförmig endend mit nach oben eingerolltem Ende (stilisierte Schnauze ?).

Die Scheide aus hellbraunem Holz, an sechs Stellen mit Rotanstreifen umwunden, mit

Trageband aus Faserschnur, am oberen und am dritten Band befestigt. Der Mund aus

schwarzem, der Schuh aus gelbem Horn, letzterer schräg abgeschnitten.
L. 84,5, L. Klinge 71,5, Br. 2,8, L. Scheide 75,8, Br. 3,9 cm.

302/1. Wie oben
(
klewang), die Klinge aber damasziert, nicht hohl geschliffen, die

Unterhälfte zweischneidig. Der Griff wie oben, aber aus poliertem dunkelbraunem
Holz, das Oberende mit schöner blumen- und blattartiger Schnitzarbeit en relief be-

deckt, die Form aber wie bei n°. 1200/6. Die Scheide aus roh gearbeitetem graubraunem
Holz, an vier Stellen mit einem diagonal geflochtenen Rotanband umwunden. Ohne
Mund, Schuh oder T/rageband.

L. 74,5, L. Klinge 59,9, Br. 4, L. Scheide 63,6, Br. 5,7 cm.

1654/20. Wie oben, die Klinge aber glatt, die Schneide konvex, der Rücken konkav,
der untere Teil in einer schrägen Linie nach der Spitze verlaufend. Der Griff wie

oben, der untere Teil aber mit horizontalem Rücken und vergoldet, der schwarze obere

Teil wie oben, aber a jour gearbeitet. Die Scheide aus poliertem hellbraunem Holz,

gebogen, ohne Umwindung mit Rotanbändern, unten spitz.

L. 96, L. Klinge 79,6, Br. 3, L. Scheide 87, Br. 5,4 cm.

1499/52. Wie oben (klewang), die Klinge aber gerade, viel breiter und in Wogen-
muster damasziert, der Rücken konvex und in einer Krümmung nach der Spitze ver-

laufend, die Schneide gerade. Breiter messingener Stielring. Der Griff aus hellbraunem
Holz, ganz mit blattförmiger Schnitzarbeit bedeckt, das gebogene Oberende ä jour
gearbeitet. Ohne Scheide.

L. 74, L. Klinge 54,8, Br. 4,3 cm.

Siehe Taf. IV, Fig. 2.

I 576/i3. Wie oben, die Klinge aber mit breitem, dachförmigem schwach konkavem
Rücken und mit schwach konvexer Schneide mit abgerundetem Unterende. Der Stiel-

ring aus Silber, oval im Durchmesser. Der Griff aus schwarzem Holz, das Oberende
in Gestalt eines stilisierten Vogelkopfes mit viergliedriger Haube, nicht ajour gearbeitet.

Die Scheide aus dunkelbraunem Holz, mit zwei schmalen silbernen Bändern und mit
einer breiten silbernen Platte um die Mitte, deren beide Enden beiderseits tief ausge-
randet sind. Auch der Mund und der Schuh aus Silber, der letztere mit melonenartiger
Ziselierarbeit verziert.

L. 60,5, L. Klinge 44,5, Br. 3,5, L. Scheide 51,5, Br. 5 cm.

83/25. Wie oben (Jav. pedang suduk 2
), die Klinge aber weniger gebogen, viel schmäler

und damasziert. Messingene Handbedeckung und Stichblatt nach europäischem Muster.
Der Griff aus schwarz lackiertem Holz, das Oberende in Gestalt eines stilisierten

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Vreede, I, 793, s. v. „een degen.”— Cat. Bat. Gen. n°. 1668 und

Suppl. n». 5452—5454.
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Elefantenkopfes mit aufwärts eingerolltem Rüssel. Die Scheide aus grün lackiertem

Holz, ohne Umwindung mit Bändern, der Mund und der Schuh aus Messing, letzterer

knopfförmig endend.

L. 55,5, L. Klinge 40,2, Br. 1,9, L. Scheide 44,8, Br. 3,7 cm.

83/24. Schwert (Sund, pedang buwata?i 1

), wie oben, die Klinge stark gebogen und
glatt, die Schneide oben dick, weiter scharf. Ohne Handbedeckung und Stielring. Der
Griff aus rotbraunem Holz, unten mit einem eingeschnitzten Dreieckornament (tumpal-
Motiv) verziert. Das Oberende in Gestalt eines Menschenkopfes geschnitzt mit runden
Augen, Nase mit emporgebogener Spitze, geschlossenem Mund und Kinnbart. Die
Scheide aus demselben Holz wie der Griff, mit zwei Messingbändern umwunden. Der
Mund an der Schneideseite hervorragend, der Schuh aus Messing. Bandung

,
Preanger

Regentschaften.

L. 66, L. Klinge 51,8, Br. 3,8, L. Scheide 59,6, Br. 6,3 cm.

964/3. Wie oben, die Klinge aber schwach damasziert und weniger gebogen. Die
Schneide ganz scharf und das Unterende in einer Bogenlinie mit dem Rücken vereinigt.

Der letztere schwach konkav. Der Griff aus vielfarbigem Holz in Gestalt des Kopfes
und des Halses einer weiblichen wajang-Figur mit platter, hinten schräg auflaufender

Kopfbedeckung und geöffnetem Mund. Die Scheide aus dunkelbraunem Holz mit
knöchernem Schuh, in dem ein Querstreif aus schwarzem Horn und mit acht silbernen

Bändern, von denen das obere mit getriebenen Pflanzenornamenten verziert ist. Der
Mund aus zwei besonderen ringförmigen Stücken schwarzen Hornes bestehend, von
denen das obere über die Schneideseite rachenartig hervorragt, während das untere

mit pfortenähnlicher Schnitzarbeit verziert ist.

L. 65, L. Klinge 53,4, Br. 2,9, L. Scheide 61,5, Br. 3,7 cm.

h. Die Klinge wie oben, der Griff aus Horn, mehr oder weniger kopfförmig.

1422/1 2
). Wie oben, die Klinge aber deutlich in Wolken- und Wogenmuster damas-

ziert, viel breiter, gerade, der Rücken unten in einem Bogen nach der Spitze übergehend.

Der Griff aus schwarzem Horn in Gestalt eines wenig stilisierten Elefantenkopfes mit

deutlichen Augen, Hauern und aufwärts eingerolltem Rüssel. Besondere trapeziumförmige

Handbedeckung. Ohne Scheide.
L. 60,5, L. Klinge 50, Br. 3,2—4,5 cm.

1239/34. Wie oben
(
klewang), die Klinge aber zweischneidig und unter dem Griff am

breitesten. Der Griff aus Horn, wie oben, aber in Gestalt eines stilisierten Ungeheuer-

kopfes mit deutlichen Hauern, zu Spiralen stilisierten Augen und in zwei Schichten

herabhängenden Locken. Der Hals mit ineinandergerollten Spiralen und Schlangenlinien

verziert. Die Scheide aus braunrot lackiertem Holz, ohne Umwindung, Mund oder Schuh.
L. 61,5, L. Klinge 49, Br. 2,5, L. Scheide 51, Br. 4,4 cm.

499/25. Wie oben (klewang),
die Klinge aber ein wenig gebogen, gut damasziert in

Wolken- und Wogenmuster, der Rücken schwach konkav, die Schneide oben konkav,

unten konvex und in einem Bogen nach der Spitze verlaufend. Silberner Stielring und
ovale Handbedeckung. Der Griff aus Horn, der Hals mit Querbändern aus Silber

(Nachahmung fischgratförmiger Flechtarbeit), hinten mit einer breiten silbernen Platte

bekleidet. Das Oberende wie oben, aber der Rachen des Ungeheuerkopfes weit geöffnet,

die Augen nicht stilisiert. Die Scheide aus Palmholz, mit zwei breiten und zwei schmäleren

silbernen Bändern umwunden. Der hervorragende Mund aus schwarzem Horn mit drei

eingefügten Schichten Knochen. (Siehe die Abbildung S. 159).
L. 68,5, L. Klinge 57, Br. 3,3, L. Scheide 58, Br. 4,1 cm.

307/1
3
). Wie oben {klewang), die Klinge aber viel schmäler und nur in Wogenmuster

damasziert. Ohne Stielring und Handbedeckung. Der Griff wie oben, aber nicht mit

1) Coolsma, s. v. v. pedang und boewat.

2) Serie 1422 Ankauf Februar 1904.

3) Serie 307 don. L. E. Gf.rdessen, Juni 1882.
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Silber verziert. Der Hals mit eingeschnitzten Reihen schräger Schlangenlinien. Der Kopf
am Ende mit knöchernen Augen, ohne Hauer, mit spitzer, nach oben gebogener Nase.
Die Haare in drei Reihen Locken herabhängend. Die Scheide aus schwarzem Holz,
mit neun silbernen Bändern umwunden, von denen das obere und untere, wie der
silberne Gürtelhaken, mit blatt- und blumenförmiger Ziselierarbeit verziert sind. Der
Mund aus schwarzem Horn und einer dünnen Schicht Knochen. Unter dem Gürtel-
haken ist ein Trageband aus gelbbraunem Kattun geschnürt. Bantam.

L. 59,5, L. Klinge 47,5, Br. 2, L. Scheide 48,5, Br. 3,7, cm.

1908/6. Schwert (klewang), wie oben, die

Klinge aber etwas gebogen und glatt mit einer

Blutrinne in der Mitte. Der Rücken schwach
konkav, die Schneide unten in einem konvexen
Bogen der Spitze zulaufend. Der Griff aus Horn
in Gestalt eines, der Schneideseite zugebogenen
Papageienkopfes mit knöchernem Auge. Die
Scheide aus braunem Holz mit hervorragendem
Mundstück, von einem knöchernen Ring be-

grenzt. Der Schuh aus Horn. Die Scheide mit
acht breiten silbernen Bändern umkleidet, von
denen das unterste schräg abgeschnitten und
an der Vorderseite mit blattschnörkelartiger

Ziselierarbeit verziert ist. Rechteckiger hörner-

ner Gürtelhaken, durch eingeritzte Linien in

Rauten und Dreiecken verteilt. Ohne Trage-
band. Preanger Regentschaften.

L. 67, L. Klinge 54,5, Br. 3,2, L. Scheide 62,5,
Br. 4,5 cm.

i. Die Klinge wie oben, der Griff aus Metall,

gebogen.

499/26. Wie oben {klewang), die Klinge aber
breiter und wenig damasziert. Der Griff aus

Messing, unten verbreitert, das Oberende in

Gestalt eines völlig in Blumen- und Blattfiguren

aufgelösten Kopfes. Längs des Halses ein Blatt-

ornament. Die Scheide aus hellbraunem Holz,

mit zwei schwarzhörnernen Bändern umwunden „ _ .„ _ .

und mit schönem, blattartig geschnitztem Gür-
KlewanS-Griff. Serie 499/25. (Siehe S. 158).

telhaken, ohne Trageband. Der Mund und der

Schuh aus schwarzem Horn, letzterer an der Vorderseite mit Blattschnörkeln en relief

und einem eingeritzten Rautenmuster verziert und umgebogen.

L. 67,7, L. Klinge 56,2, Br. 3,3, L. Scheide 68,4, Br. 4,4 cm.

1:239/33. Wie oben, die Klinge aber antik, gut damasziert in Wogenmuster, die untere

Hälfte zweischneidig. Die Handbedeckung und der Griff aus Messing, die erstere kreuz-

förmig, mit emporgebogenen und verdickten Enden, glatt, wie der Stielring, der Griff

kopfartig, mit durch Löcher angedeuteten Augen und Nase und deutlichem Mund
mit Zähnen und Hauern, die Haare durch eingerollte Spiralen angedeutet. Der Hals
mit Andreaskreuzen in Rauten verziert. Die Scheide aus schwarzem Holz, unten und
oben mit einer breiten Platte aus graugefärbtem weissem Metall bekleidet. Aus dem-
selben Metall ist der herzförmige Gürtelhaken.

L. 57,5, L. Klinge 46, Br. 2,8, L. Scheide 49,7, Br. 3,6 cm.

499/30. Wie oben (>klauang ), die Klinge aber breit und etwas gebogen, glatt, der
Rücken schwach konkav, in einer schrägen Linie nach der stumpfen Spitze verlaufend,

die Schneide schwach konvex, zumal am Unterende. Eiserner Stielring. Der Griff aus
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hellbraunem Holz, oben nach der Schneideseite gebogen, breit auslaufend in Form
eines Federbüschels und mit blattartiger Schnitzarbeit verziert. Die Scheide aus dem-
selben Holz, oben etwas verdickt, unten spitz auslaufend, an vier Stellen mit einem
Band aus nebeneinander liegenden Rotanstreifen umwunden.

L. 69,5, L. Klinge 51,8, Br. 4, L. Scheide 55 ,7 ,
Br. 5,2 cm.

k. Die Klinge gerade, der Griff aus Holz oder Horn, Celebes-Form '),

die Scheide aus Holz oder Leder.

659/184 2
). Schwert (Sund, tjondre 3

), die Klinge damasziert, oben mit einer

s-artigen Figur, die Schneide gerade, der Rücken unten in einer Krümmung nach
der Spitze verlaufend. Hervorragendes Stichblatt aus schwarzem Horn. Der Griff aus

geflammtem braunem Holz, oben viereckig, mit einer tiefen Einkerbung an der Rücken-
seite. Die Scheide aus gelbbraunem Holz, das Unterende mit Rotanstreifen umwunden,
mit hervorragendem Schuh, der Mund aus gelbem Horn. Trageband aus schwarzem
Tuch. Semarang.

L. 76, L. Klinge 57, Br. 3,7, L. Scheide 58,5 Br. 5,2 cm.

1 239/37. Wie oben
(,
golok

), die Klinge aber ohne s-förmige Figur. Das Stichblatt

fehlt. Der Griff von derselben Form wie bei n°. 659/184, aber aus schwarzem Horn.
Die Scheide ganz mit schwarzem Leder überzogen, ohne Schuh, Mund und Trageband.

L. 65, L. Klinge 50, Br. 3,3, L. Scheide 52,4, Br. 4,8 cm.

1 239/35. Wie oben (golok), die Klinge aber viel breiter, antik, gut damasziert in

Wolken- und Wogenmuster. Oben an der Schneide ein Schnörkel äjour und verschiedene

Zähne am hier verbreiterten und stumpfen Teil der Schneide. Ovaler kupferner Stiel-

ring. Der Griff wie oben, aber aus schwarzem Holz und der obere Teil fünfeckig, mit

eingeritztem Schnörkel und einer kleinen Einkerbung an der Rückenseite. Die Scheide

aus schwarzem Holz mit kupfernem Mund und Schuh.
L. 61,7, L. Klinge 44,6, Br. 4,1, L. Scheide 47,8 Br. 5,4 cm.

/. Die Klinge mehr oder weniger gerade, der Griff aus Horn oder Metall, mehr

oder weniger gebogen, die Scheide aus Leder oder Wachstuch.

300/1443. Wie oben (
klewang ), die Klinge aber schmäler, spitzer und weniger gut

damasziert, ohne Schnörkel oder Zähne. Der Stielring aus Eisen, der Griff aus schwarzem
Horn in Gestalt eines Vogelkopfes mit deutlichen Augen und spitzem Schnabel, mit

schwacher Andeutung der Federn. Die Scheide aus schwarzem Leder, ohne Mund
und Schuh.

L. 55, L. Klinge 43,8, Br. 3,3, L. Scheide 45,5, Br. 4,6 cm.

300/1442. Wie oben (klewang), die Klinge aber glatt mit abgerundetem Unterende
und dickem Rücken. Hervorragender hörnerner Stielring, durch einen Rücken getrennt

vom Griff, der in der Mitte beiderseits verdickt ist. Das vogelkopfartige Oberende be-

schädigt. Die Scheide wie oben, aber mit schwarzem Wachstuch überzogen.
L. 53, L. Klinge 41,7, Br. 2,9, L. Scheide 45,7, Br. 3,1 cm.

300/1450. Wie oben, die Klinge aber in Wogenmuster damasziert, etwas gebogen,

mit einer Blutrinne längs der oberen Hälfte des Rückens. Der Rücken schwach
konvex, die obere Hälfte dick, die untere scharf, die Schneide schwach konkav. Der
hervorragende Stielring mit verdickten Enden, aus Horn, wie der achtseitige Griff, der

etwas nach der Schneideseite gebogen ist. Die Scheide aus braunem Leder, unten

spitz endend.
L. 58, L. KliDge 46, Br. 3,4, L. Scheide 48, Br. 5,5 cm.

1) Raffles, Taf. 13, Fig. 4. — Matthes, Atlas, Tafel 7, Fig. 14.

2) Ned. St. Crt. vom 7 Aug. 1889, n°. 184.

3) Oosting, Supplement

,

27, s. v. iu) Z rf(^n\ — Coolsma, 399, s. v. — Cat. Bat. Gen. Suppl.

n°. 55o°—55°3 -
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1239/31. Schwert, wie oben, die Klinge aber fast gerade, mit einer Blutrinne längs

des grössten Teils des Rückens. Der Rücken unten scharf und schwach konkav, oben
dick und gerade, die Schneide in einer Krümmung nach der Spitze verlaufend. Der
Stielring mit kurzen stumpfen Enden, der Griff zylindrisch, mit schrägen Einkerbungen
und verdicktem Ende in Gestalt eines sehr stilisierten Kopfes. Die Scheide aus schwarzem
Leder mit etwas gebogenem und spitz endendem Unterende und mit hörnernem Mund.

L. 80, L. Klinge 68,2, Br. 3,4, L. Scheide 66,4, Br. 5 cm.

1239/32. Wie oben, die Klinge aber ohne Blutrinne, in Wogenmuster damasziert, die

Schneide oben schwach konkav, unten konvex, der Rücken schwach konvex. Silbernes

Stichblatt in Gestalt einer Schlange mit geöffnetem Rachen und geschupptem Körper,

mit blattartiger silberner Handbedeckung. Der Griff aus Silber, mit verdicktem und
nach der Schneideseite zu gebogenem Ende, die Innenseite mit blattartiger Ziselierarbeit

verziert. Die Scheide aus Holz, mit schwarzem Leder überzogen, wie vorn, aber unten

und oben mit einer breiten silbernen Platte bekleidet, das Unterende spitz mit her-

vorragendem gezacktem Rand. Auch der Gürtelhaken aus Silber. Der Mund fehlt.

L. 58,2, L. Klinge 46,6, Br. 2,5, L. Scheide 58, Br. 4,4 cm.

1848/3. Wie oben, die Klinge in Wogenmuster damasziert, mit einer Blutrinne

längs des dicken Teils des Rückens. Stichblatt, Handbedeckung und Griff aus Silber,

die Enden des ersteren nach oben und unten gebogen in Gestalt von Blättern und
Früchten. Der Griff blumenkelchförmig, nach der Schneideseite zu gebogen, mit einer

silbernen Kette, die am Ende befestigt ist. Die Scheide wie oben, die silberne Beklei-

dung des Ober- und Unterendes aber mit blattförmiger Gravierarbeit längs der Seiten,

das Unterende fruchtförmig, der silberne Gürtelhaken blattförmig.

L. 56, L. Klinge 45,5, Br. 2,8, L. Scheide 48,5, Br. 3,7 cm.

300/1674. Degenhänger, für einen golok
,
aus Holz, Nachahmung eines Vogels,

der sich mit dem Schnabel in die Brust sticht, gelb, grün und rot gefärbt, der Kopf
vergoldet. In der Mitte ein rechteckiges, quer durchlaufendes Loch. An der einen

Seite zwei eiserne Ösen neben den Kanten, worin eine rohe, aus Fasern gedrehte

Gürtelschnur befestigt ist.

L. 26,5, Br. 13,3 cm.

Siehe Taf. IV, Fig. 3.

5. Faustwaffen.

185/16 *). Faust waffe, aus Kupfer, wie der caestus bei den Römern, ungefähr in

Gestalt unseres heutigen Bügeleisens, aber mit scharfer Unterseite. — Auch bei den
Chinesen bei festlichen Veranlassungen im Gebrauch. Sie werden auch aus Eisen und
aus Holz verfertigt. Die vier Finger der rechten Hand werden durch die Öffnung
gesteckt, sodass die Faust geballt wird und der scharfe Teil der Waffe nach oben
gewendet ist und man mit derselben dem Gegner Schläge und Stösse auf Brust,

Kopf und Arme versetzen kann.
L. 8,5, H. 6,5 cm.

376/1 2
). Wie oben, aber aus Horn, die Unterseite stark konvex, mit drei Fortsätzen

an beiden Seiten, die Oberseite an den Enden konkav.
L. 11,5, H. 5,5 cm.

6. Feuerwaffen und Zubehör.

130/23
3
). Kanone (Jav. lela roda 4

), aus Messing gegossen, auf messingener Laffette,

1) Serie 185 dem. J. J. Korndörffer, 1877. Der jav. Name soll kerltelitig lauten, dieses Wort
fehlt aber in den Wörterbüchern.

2) Serie 376 Ankauf Juni 1883.

3) Serie 130 don. Bar. C. B. H. von Roseneerg, Okt. 1871.

4) VREEDE, s. v. v. rrjiru)mj)\ und Djmgnjiw

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 21



IÖ2 [Pulverhorn. Kanonenkugel. Fussangeln. Schild. Prunkkopfbedeckung]

die mit blattschnörkelartiger Ziselierarbeit verziert ist. Die Räder mit sechs Felgen,

mit demselben Ornament verziert. Modell.

L. Kanone 28,5, Br. Laffette 9, H. 13 cm.

924/83. Pulverhorn, aus schwarzem Horn, mit Boden, mit Trageband aus blauem
Kattun, das durch einen knaufartig ä jour gearbeiteten messingenen Haken geschnürt

ist. Java (?).

L. 24,5, Dm. Boden 6,7 cm.

199/2 ’). Eiserne Kanonenkugel, von altem Datum, nahe dem Strande Antjol

{Batavia) in einem Dickicht gefunden, wo sich noch einige Reste alter Mauern be-

finden, die wahrscheinlich früher zu einer Festung gehört haben.

Dm. 3,2 cm.

II. Verteidigungswaffen.

880/24. Fussangeln (Jav. borang 2
), aus kurzen, an beiden Enden spitzen Bambus-

stäbchen bestehend. Buitenzorg.

L. ± 15,5 cm.

454/20 3
). Schild 4

), aus Holz, rechteckig, aussen konvex, innen konkav und rot

gefärbt, aussen schwarz, mit einer grossen Anzahl rotgefärbter horizontaler Rotanstäbchen,
die teilweise breite goldene Querstreifen umgeben. In der Mitte eine umgekehrt kummen-
förmige Erhabenheit, hinter welcher der vertikal über die ganze Innenseite verlaufende

Griff geschnitzt ist, von vergoldeten Blumen umgeben. Unter- und oberhalb derselben zwei

von einander abgewendete vergoldete Löwen mit roten Augen.— Chinesische Arbeit (?).

L. 140, Br. 29,5 cm.

Siehe Taf. IV, Fig. 4.

GRUPPE X.

Staat und Gesellschaft 5
).

1. Prunkkleidung.

a. Prunkkopfbedeckungen.

880/79. Prunkkopfbedeckung (Jav. kuluk G
), afgestutzt konisch, die Wand aus

x) Serie 199 don. J. J.
Korndörffer, 1878.

2) Vreede, II, 684, s.v. — Mayer, 4, Abb. (abweichend). — Kat. Borneo
,

II, 247

—

248 und die dort S. 247, Anm. 2 zitierte Literatur.

3) Serie 454 don. K. Hoogeveen. Siehe Ned. St. Crt. von 1885, n°. 27: Nord-Borneo

!

4) Raffles, Taf. 13, Fig. 3: tameng. — Mayer, 539.

5) Literatur: Mayer, Blik
, 9, 341—387, 505—51 1. — Veth, IV, 353—354, 356 , 367—368,

387—397. •— Raffles, 308—316, 317—320, 325—327 mit Taf. 4, 6, 17, 18. — Rouffaer und

J uynboll, Batikkunst
,
Taf. 22, 45, 61. — Cat. Bat. Gen. 63—64, 106— 110. — Groneman, Der

Kris der Javaner (/. A . f. E. XIX), Taf. XXVI—XXX und XXI, Taf. VIII—X. — Schmeltz,

Indonesische Prunliwajfen. — Coolsma, West-Java
,

128— 129, 130— 132. — Mayer, de Javaan

als mensch
,
20—92, 232—233, 250—259. — van der Lith, II, 265—272. — Poensen, Kleeding

[M. N. Z. G. XX), 410—41 1. — Idem, Iets over de Javaansche desa {M. N. Z. G. XXXVII),
226—260 und 309—351. — van den Berg, De inlandsche rangen en titels op Java en Madoera

(’s Gravenh. 1902). — Poensen, Iets over Javaansche dieven {M. N. Z. G. XXII), 99— 146.

6) Mayer, De Javaan als mensch
, 233. — Cat. Bat. Gen. S. 109, n°. 1736. — Tijdschr. Bat.

Gen. X, 25. — Mayer, Blik
, 505. — Veth, IV, 356. — Rouffaer und Juynboll, Batikkunst,

Taf. 22 und 61. — Raffles, S. 90 und Taf. 6. — Vreede, I, 490, s. v. — Poensen,

Kleeding
,

1 . c. 410.
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einem sehr dünnen Holzstreif bestehend, mit schwarzem Papier überzogen, aus dem
auch der Kopf verfertigt ist. In der Mitte des Kopfes eine säulenförmige silberne,

in einen Knopf endende Spitze '). — Von Regenten getragen.

H. 14, Dm. unten 17,5, oben 13 cm.

264/278. Prunkkopfbedeckung {kuluk), wie oben, aber innen mit weissem
Kattun gefüttert, aussen längs des Randes und demselben parallel in einiger Entfernung

von dem Kopf ein horizontaler Streif Goldpapier, von wo zehn verticale Streifen

Goldpapier radienartig in die Mitte des Kopfes Zusammenkommen 2
). Grösstenteils mit

Taft überzogen. Ohne Spitze in der Mitte des Kopfes.

H. 16, Dm. unten 20, oben 13 cm.

300/1— 2 3
). Wie oben {kuluk), aber aus schwarzem (1) oder dunkelblauem 4

) (2)

Tuch. Die Streifen statt aus Goldpapier aus Silbergalon (1) oder aus orangefarbenem

Kattun (2) bestehend. In der Mitte des Kopfes ein Knopf aus Knochen (x) oder aus

Silber, konisch (2). Innen mit geblümtem (x) oder weissem (2) Kattun gefüttert. —
P'ür Zeremonien gebraucht. Abt. Bondowoso, Besuki.

H. 12,7 und 13,5, Dm. unten 17,8 und 16, oben 14 und 13 cm.

37o/x297. Wie oben {songkok

5

), bestehend aus einer Klappe oder einem Schirmdach,

hinten offen, in Form einer Jockey-Mütze, mit schmalem Galon umsäumt, mit einer

Krone und einem W aus Silber an der Vorderseite verziert. Die Klappe besteht aus

zickzackförmigem Bambusflechtwerk, mit schwarzem Sammet überzogen und innen mit

grünem Kattun und einem Lappen aus rotem Leder gefüttert. — Von eingeborenen

Beamten getragen. Tegal.

Dm. 24 X 28) H. 13 cm.

37/558. Wie oben (Jav. kanigärä e
), aber rund, etwas spitz auflaufend, mit grossem

flügelförmigem Hinterstück, aus schwarzem Sammet, innen mit weissem Kattun bekleidet

und mit Zugbändern aus geblümtem Kattun.— Kopfbedeckung eines javanischen Prinzen.
Dm. 16, H. 15 cm.

300/1375. Wie oben {kanigärä), aber aussen mit schwarzem Tuch überzogen und
innen mit weissem Kattun gefüttert. An beiden Seiten eine schräge Klappe, innen mit

rotem Kattun gefüttert und mit Fransen. Die Aussenseite der Klappen und der Kopf
und der Rand mit Ornamenten aus Messingblech verziert, in Gestalt eines ndga (Abb. b),

eines geflügelten Elefanten (Abb. c), eines Vogels mit langem Schwanz und einer Anzahl
Füsse (Abb. d), einer Schlange mit Vogelkopf (Abb. e), eines Fisches (Abb./), eines

Vogels mit ausgebreiteten Flügeln (Abb. g) oder eines Pferdes (Abb. h) und längs des

Randes und des Kopfes Blumen- und Blattornamente. Auf der Spitze ein stumpfer

messingener Knopf und an jeder Seite der Klappen ein ndga, gekrönt und von
Blattranken umgeben. Zugband aus braunem Kattun. (Siehe die Abb. a-h S. 164).

H. 22, Dm. 16 cm.

360/1475. Wie oben {kanigärä), aber vorne mit grosser, horizontal hervorragender,
mit Sammet bekleideter Klappe und einer gerade aufstehenden Klappe hinten. Die
Mütze selbst unverziert, aber an beiden Seiten ein grosser goldener garuda-Flügel, mit
blattförmiger Ziselierarbeit, mit grünem Email und mit einer Anzahl Diamanten ver-

ziert. An der Rückseite der Hinterklappe ein grosser goldener Garuda mit ausgebreiteten

1) Jav. menur oder pentöl (Poensen, 1 . c.).

2) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,

Taf. 22 und 61. — Raffles, Taf. 6. — Poensen,
1. c. : seret djene.

3) Kat. Ausst. Paris, n°. 463.

4) Veth, IV, 256: „De zwarte koeloek is de minste . . . . de blauwe (wordt) door de prinsen en
de rijksbestierders gedragen.”

5) Mayer, 26, Abb. „toedoeng of songkok.'" — Poensen, 1 . c. 409—410.— Veth, IV, 357.

—

Vreede, I, 894, s. v. nrjdji ihm i luiyi \
— Med. Ned. Zend. Gen. XXVII, 270. — Jasper, Vlecht-

werk
, 84.

6) Poensen, 1 . c. 410. — Vreede, I, 392, s. v. non^.cmm\ — Veth, IV, 356.
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Flügeln, die wie der aufrechtstehende Schwanz reich mit grünem Email und Diamanten
verziert sind. Die Augen durch Diamanten gebildet, der Hals geschuppt. Hinten hängt

300/1375 c. 300/1375«/. 300/1375«-

ein langer Lappen schwarzen Sammets herab. Mit Zugbändern aus schwarzem Sammet. —
Schmuckkleidung des Sultans von Jogyakarta.

H. 21, Dm. 16,5 cm.

Siehe Taf. V, Fig. x.
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b. Prunkjacken (Jav. kulambi sikepan ').

300/3
2
). Prunkjacke, aus schwarzem Tuch, vorn offen, mit einer Reihe von neun

vergoldeten Knöpfen, unten in zwei dreieckigen Zipfeln (Jav. embbl-embel 3
)
endend,

der Kragen breit und steif. — Für Zeremonien gebraucht. Abt. Bondowoso
,
Bfcuki.

L. 68,6, Br. 41, L. Ärmel 62,5 cm.

300/1286. Wie oben
(
sikepati), aber aus schwarzer Sanella, mit sieben silbernen

Knöpfen, auf denen Blätter graviert sind. Innen gefüttert. Die Zipfel nicht dreieckig, aber

rund abgeschnitten
(
kulambi pangerancin '*). — Offizielle Kleidung. Pati

,
Tjengkal Sdwu.

L. 58, Br. 40, L. Ärmel 56 cm.

37/557. Wie oben, aber aus schwarzem Sammet, die Ränder mit schwarzer Seide,

die Mitte mit weissem Kattun gefüttert. Mit zwölf Knopflöchern, aber ohne Knöpfe.
Die Zipfel dreieckig. — Von javanischen Prinzen getragen.

L. 70, Br. 42, L. Ärmel 60 cm.

c. Prunkgiirtel
(
sabuk).

300/26 5
). Schärpe

(
sabuk rangkepan 6

), aus gebatiktem Kattun, der rechteckige

Spiegel (/nodang) weiss, mit sehr langen tjumengkirang. Die Ränder gebatikt: schwarze,

etwas vasenförmige Figuren mit braunen Umrissen auf blauem Grund. — Um die Hüfte
getragen, bei Zeremonien. Reg. Magetan, Resid. Madiun.

L. 242, Br. 50 cm.

300/1302. Wie oben, aber gewebt (Jav. lurik'1
),

mit blauen Rauten auf rotbraunem
Grund, mit weissen Umrissen. — Von einem Ära-Häuptling getragen. Silowesi, Reg.

Pati, Res. Djapara.

L. 258, Br. 65 cm.

300/14 8
). Wie oben, aber aus Seide, plangi °)-Arbeit, mit gelbem Spiegel

(
modang)

und violett-rotem Rand. — Wird um die Hüfte getragen bei Zeremonien. Abt. Bon-
dowoso, Res. Besuki.

L. 280, Br. 108 cm.

1008/179 I0
). Satz von sieben baumwollenen Bandelieren (Jav. sabuk

setagen 11
), für die Ära-Behörde

:

a. für den Dorfhäuptling
(
kapala desa), orangefarbig;

b. für den tjongkok, rot, weiss und blau;

c. für den Schreiber
(
tjarik 12

), grün;
d. für den kamituwa 13

), schwarz mit gelbem Rand;

1) Poensen, Kleeding (

M

. N. Z. G. XX), 384. — Vreede, I, 789, s. v. PniKnrußs — Raffles,

90: sikapan (!) und Taf. 4. — Veth, IV, 352—353.

2) C. Par. n°. 463.

3) Vreede, I, 182, s. v.

4) Poensen, 1 . c.

5) C. Par. n°. 466.

6) Poensen, 1 . c. 391.

7) Vreede, II, 100, s. v. — Jasper, Wcefkunst
,

207. — Rouffaer, De voornaamste

industrieen
,

8. — Kiliaan ( T. N. L. XLIV), 344—345.

8) C. Par. n°. 463.

9) Abell, Bijdrage ( T. N. L. XXXV), 18—20.
10) Cat. Bat. Tent. n°. 1164.

11) Vreede, I, 799, s. v. <QnsrjrrTi\ — Poensen, Kleeding
,

1 . c. 390—391. — Mayer, 308, Abb.

12) Vreede, I, 258, s. v.

13) O. c. I, 658, s. v. anj<v)\
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e. für den Boten (Jav. kebajan *), blau;

f. für den Polizisten
(
kapetengan 2

),
rot

;

g. für den Moskeebeamten (kaum

3

), weiss. Bagelen.

L. 125, Br. 5,9 cm.

370/1217'*). Leibgurt (Jav. setagbn), aus rot und grün gestreiftem Kattun, mit
Fransen. Kedu.

L. 130, Br. 6,5 cm.

370/1218 5
). Wie oben, aber mit breiten roten und grünen Streifen, von einem

schmalen gelben Streif getrennt, mit Fransen. Kedu.
L. 122, Br. 6,8 cm.

300/1368. Wie oben (Jav. sabuk djamiran 6
), aus schwarzem Sammet, mit Posa-

ment umsäumt und mit blauem Kattun gefüttert. Von einem Haken von teilweise

vergoldetem Eisen in Gestalt einer zu Blattschnörkeln stilisierten Schlange versehen. —
Wird bei dem Reiten für das Einhängen der Zügel von den Eingeborenen getragen

und gehört zur Prunkkleidung.
L. 87, Br. 5,5 cm.

360/1481. Wie oben, aber nicht umsäumt und gefüttert. Mit zwei goldenen Schnallen,

verziert mit Blumen und Blattfiguren und mit Diamanten eingelegt. Mit einem Täsch-
chen, zum Hineinstecken eines Krisses, das verziert ist mit einer grossen golden
Platte, mit zwei tiefen Einkerbungen an den Seiten, unten etwas spitz endend und
mit zwei Ausrandungen am Oberrande. Diese Platte ist verziert mit feinem blattranken-

ähnlichem Filigranwerk en relief und mit Diamanten. Längs des Randes eine Reihe
kleiner Kugeln. Der hierzu gehörende Kris 360/1481« wird später beschrieben. —
Galakleidung des Sultans von Jogyakarta.

L. Gürtel 45, Br. 5,3, L. Platte 13,5, H. 9,5 cm.

Siehe Taf. V, Fig. 2 (goldene Platte).

300/1720. Schärpe, aus blauer Seide, das zweizipflige Ende (Jav. bontos 7
)
mit gol-

denen Fransen (Jav. gombjoq

8

)
verziert. — Für Zeremonien gebraucht und zum Gala-

anzuge gehörend.
L. 182, Br. 12 cm.

d. Prunkkains.

1 593/5
3
). Antiker ka'in, gebatikt, mit weissen Blumen und Blattranken auf

blauem Grund, die Aussenseite an den weissen Stellen mit Goldblech (Jav. prada

10

)

bekleidet. — Früher von einem Ostjavanischen Fürsten getragen. O.
L. 198, Br. 103 cm.

e. Prunkhosen.

370/1259
n

). Hose von tjinde 12
)

(tjelana tjiiide l3
), mit einem Muster von durch

i) VREEDE, I, 553, s. v. dQ tun il/ui rm/i \ 2) O. C. II, 273, s.V. 0 <i5r)\

3) O. c. I, 389, s.V. luv (urjiEiiß\

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 129/9.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 129/9.

6) Poensen, Kleeding
,

1 . c. 393—394.

7) Poensen, Kleeding
,

1 . c. 392. — Vreede, II, 652, s. v.

8) Poensen, 1 . c. — Vreede, II, 624, s. v.

9) Kat. Ausst. Crefeld, n°. 576.

xo) Vreede, II, 230, s.v.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
C kl. n. 126/1.

12) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 22 und 61. — Poensen, Kleeding

,
1 . c. 404.

13) Rouffaer, Cat. O. /. weefsels enz. den Haag
,
26. — Vreede, s. v, v. n^iruiihns und tSioicnnw
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weisse Linien gebildeten Rauten
(
limar *), mit Sternen und anderen Figuren gefüllt,

auf rotem Grund. Längs des Unterrandes ein herzförmiges Muster. Die Beine (Jav.

pupon 2
)
mit Goldgalon umsäumt. — Von einem tumenggung getragen. Jogyakarta.

L. 108, Br. 50 cm.

300/5
3
). Hose, wie oben, aber aus schwarzem Tuch, mit silbernem Posament am

Unterende der Beine. Das Schiebeband (Jav. usus-usus*) aus rot,weiss und blau geblümtem
Kattun.— Zur Galakleidung (Jav. basahan 5

)
gehörend. Abt. Bondowoso, Res. Besuki.

L. 94,7, B. 50 cm.

37/557 a - Wie oben, aber aus schwarzem Sammet, die Beine mit Goldgalon umsäumt,
das Band (Jav. kolor 6

)
aus weissem Kattun. — Von javanischen Prinzen getragen.

L. 104, Br. 54 cm.

/. Prunkpantoffeln.

370/1241 7
). Chinesische Pantoffeln (Jav. kasut 8

), ein Paar, aus grünem
Sammet, reich verziert mit Golddraht und Füttern. Surabaja.

L. 21,5, Br. 6,1 cm.

2. Amtskleidung durch Puppen dargestellt.

1108/63—66 9
). Polizeis oldaten (Ja\. pradjurit™), in europäischer blauer Uniform,

mit messingenen Knöpfen und Gürtel aus schwarzem Leder, an dem hinten die

Patronentasche hängt. Der Kopf mit einem Kopftuch aus schwarzem Kattun bedeckt
und darüber eine blaue Uniformmütze mit Band aus schwarzem Leder. Die Füsse bloss.

Mit einem Gewehr bewaffnet, das an einem ledernen Riemen über die rechte Schulter

hängt. Preanger Regentschaften.

H. 71—72,5 cm.

1108/62 “). Unteroffizier der Polizeisoldaten
(
Sergeant pradjurit), wie

oben, aber überdem bewaffnet mit einem kurzen Säbel mit messingenem Griff, der in

einer Scheide aus schwarzem Leder steckt. Mit gelber Litze um den rechten Ärmel.
Preanger Regentschaften.

H. 71 cm.

1108/101 12
). Polizeibeamter (Jav. kapetengan n

),
gekleidet wie folgt: geba-

tiktes Kopftuch, kulambi aus blauem Kattun, mit weissem Kattun umsäumt und mit
fünf silbernen Knöpfen. Der bebed gebatikt in einem Muster von braunen und weissen

Flügeln
(
lar

)
und Raupen auf blauem Grund. Distr. Pati, Res. Djapara.

H. 66,5 cm.

1) Rouffaer, Over ikat's
,
tjinde's 10 s. w. 11.

2) POENSEN, 1 . C. 403. — VREEDE, II, 305, S. V. iij ilj '

3) C. Par. n°. 463.

4) POENSEN, Kleeding
,

1 . c. 404. — VREEDE, I, 96, s. v. \

5) POENSEN, 1 . C.—VREEDE, II, 703, S. V. KnrM{\ II.

6) POENSEN, Kleeding
,

1 . c. 403. — Vreede, I, 489, s. v. rqun

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 9
e kl. n°. 124/4.

8) Vreede, I, 468, s. v. (KT)(k|d5n^\

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 29— 32. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.

10) Vreede, II, 241, s. v.

11) Cat. Tent. Poppen den Haag, 21. — Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 28.

12) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n#
. 5. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 22.

13) Vreede, II, 273, s. v. „geheime Politieagenten.”



1 68 [Kleidung der Polizisten und der Desahäuptlinge]

1108/127 *). Polizeibeamter
(
kapetengan

2

), wie oben, gekleidet in:

i°. Kopftuch
(
iket), gebatikt mit braunen Figuren auf blauem Grund;

2°. kulambi aus blauem Kattun, mit rotem Kattun umsäumt, mit fünf silbernen

Knöpfen

;

3
0

. bebed, gebatikt, mit braunen und weissen Tieren und Pflanzen auf blauem Grund;

4
0
. sabuk, aus schwarzem Kattun, mit grosser blumenförmiger Schnalle (Hinang*).

Distr. Bagarame, Abt. Pati, Resid. Djapara.

H. 64,5 cm.

1108/176 4
). Desapolizist, wie folgt gekleidet: Kopftuch aus dunkelblauem

Kattun, kulambi und Hosen aus weiss und schwarz kariertem Kattun, ersteres mit

fünf silbernen Knöpfen, mit Schärpe aus roter Seide, in der ein Hackmesser mit

hölzernem Griff in einem Gürtel aus schwarzem Leder steckt. Der Gürtel gebatikt in

einem Blumenmuster mit nach vorn herabhängendem Zipfel. Abt. Purworedjo
,
Resid.

Bagelen.
H. 77 cm.

1108/149 5
). Desahäuptling, wie folgt gekleidet:

1 °. ein in kawung

6

)-Muster gebatiktes Kopftuch (iket
)

;

2 0
. ein kotang 1

)
aus weissem Kattun. Darüber:

3
0
. ein kulambi aus grünem Kattun mit silbernen Knöpfen und langen Ärmeln;

4
0
. ein Bandelier aus grünem Kattun, mit einer ovalen Platte aus weissem Metall

mit der Inschrift: „Distrikt n°. 3 Mergo toeho”
;

5
0

. ein Gürtel aus rotem Sammet mit Schnalle aus weissem Metall;

6°. ein in kawung-Muster gebatikter kain pandjang. Distr. Djuwana
,
Res. Djapara.

H. 81 cm.

1108/150 8
). Desahäuptling, gekleidet wie folgt:

i°. Kopftuch (iket), gebatikt, indigoblau, soga-braun und weiss;

2 0. kulambi aus rotem Kattun, mit sieben silbernen Knöpfen, mit Kragen, ohne
Taschen

;

3°. Bandelier aus rotem Kattun mit ovaler Platte, mit der Inschrift: „Distrikt

n°. 2 Mantoep”

;

4°. kotang aus weissem Kattun;

5
0

. bebed, gebatikt in einem Muster von vierblättrigen Blumen und stilisierten lar\

6°. djanuran aus rotem Sammet mit zwei weissmetallenen Schnallen. Hierin steckt

der kris. Distrikt Mantup

,

Abt. Djuwana, Res. Djapara.
H. 84,5 cm.

1108/361 9
). Desahäuptling, gekleidet wie folgt:

i°. ein gebatiktes Kopftuch (iket), Blockmuster, blau, braun und weiss;

2 0
. ein kulambi aus blauem Kattun mit sieben silbernen Knöpfen und langen Ärmeln

;

3°. ein Bandelier aus blauem Kattun mit einer versilberten Platte mit der In-

schrift: „Distrikt n°. 1 Joana” ;

4°. ein kulambi aus orangefarbenem Kattun mit sieben silbernen Knöpfen und
langen Ärmeln;

5°. ein kain pandjang

,

im selben Muster wie das Kopftuch gebatikt. Distr. Djuwana

,

Res. Djapara.
H. 52 cm.

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 16, n°. 31. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

2) Vreede, II, 273, s.v.

3) O. c. I, 710, s. v. — Mayer, De Javaan als menscli
,
230.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 27, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 22.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 19, n°. 36. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 23.

6) Rouffaer, Batikkunst
,
43—45.

7j Mayer, 231. — Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XX, 381—382.

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 19, n°. 37. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 19. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.
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1108/171 1
). Eingeborener Häuptling, gekleidet wie folgt:

i°. auf dem Kopf ein geblümtes Kopftuch, in Holz nachgeahmt, hinten mit

zwei horizontal hervorragenden Zipfeln und mit drei vergoldeten Bändern;
2 0

. ein kulambi aus schwarzem Kattun mit fünf Knöpfen und drei Taschen, zur

Aufbewahrung einer silbernen Uhr mit Kette und eines Zettels;

3°. ein bebed, gebatikt im Muster iris-irisan pandan 2
),

in dem die parang von
parallelen schrägen Linien vertreten sind;

4
0

. ein Gürtel aus braunem Leder, in dem hinten ein hölzerner Kris mit ver-

goldeter Scheide steckt. Probolinggo.

H. 75 cm.

1108/57 3
). Desahäuptling

(
lurali

),
gekleidet wie folgt:

i°. auf dem Kopf ein Hut aus Bambus, mit schwarzen, sich kreuzenden Ellipsen,

innen mit grüner Seide gefüttert. Darunter:

2 0
. ein gebatiktes Kopftuch mit braunen und weissen Figuren auf blauem Grund

(latar Peng
)

;

3°. ein kulambi aus schwarzem Tuch mit fünf messingenen Knöpfen. Darüber:
4°. ein Bandelier aus rotem Flanell mit einem gelben Streif in der Mitte. Hierin

steckt an der linken Seite ein Kris mit messingenem Griff und Scheide;

5°. ein kain pandjang, gebatikt im gringsing-Muster, braun und schwarz, der kapala
mit braunen Sternen und tumpal auf schwarzem Grund. Darüber:

6°. ein Gürtel aus schwarzem Tuch;
7°. eine Hose aus weissem Kattun. Preanger Regentschaften.

H. 70 cm.

1108/175 4
). Dorfhäuptling

(
kapala desa

), gekleidet wie folgt:

i°. gebatiktes Kopftuch (iket), dunkelblau, mit weissem ?tiodang\

2°. ein kulambi aus schwarzem Kattun mit fünf silbernen Knöpfen und weissen

Rändern

;

3
0

. ein Bandelier aus Golddraht mit Rand aus rotem Flanell;

4
0

. ein Gürtel aus hellroter Seide und darüber ein zweiter aus geblümter Wolle.

In demselben steckt vorn links ein Hackmesser
(
golok), mit hölzernem Griff in

einer Scheide aus schwarzem Leder und hinten ein Kris mit typisch javanischem Griff

und Mundstück, die Scheide teilweise mit suwasa überzogen;

5
0

. ein bebed
,
gebatikt im Muster parang gringsing, blau, braun und weiss;

6°. eine kurze Hose(to^

5

) aus blauem Kattun. Abt. Purworedjo
,
Resid. Bagelen.

H. 69 cm.

1108/74°). Kamponghäuptling (Jav. kuwu 7
),

wie folgt gekleidet: kuluk aus

roter Seide, mit Golddraht verziert, kulambi aus schwarzem Tuch und kotang aus

weissem Kattun, beide mit silbernen Knöpfen, sabuk djanuraji aus roter Seide, mit

Golddraht verziert und mit silberner Schnalle, in dem hinten ein Kris mit silberner

Scheide steckt, bebed mit grossen garuda- Flügeln (lar) auf blauem Grund
(
latar irbig)

mit weissem Spiegel
(
modang

)
und Hose aus weissem Kattun. Abt. Indra7naju, Resid.

Cheribon.
H. 70,5 cm.

1108/102— 103

8

). Dorfhäuptlinge (fdM.petinggi^), wie folgt gekleidet: roter kuluk,

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 26, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 24.

2) Vgl. das Probolinggosche <fo*'LMuster n# . 60 im Mus. von Nat. Artis Mag. Amsterdam.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 23. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 27, n°. 1. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

5) Mayer, De Javaan als tnensck
,
229. — Vreede, I, 555, s. v. ihm^ciptihrnji\

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

7) Vreede, I, 473, s. v. — van der Lith, 234.

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 6—7. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 22.

9) Vreede, I, 726, s. v.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 22



170 [Kleidung von Dorfhäuptlingen und deren Gemahlinnen]

kulambi aus rotem Kattun mit vertikalen schwarzen Streifen und neun Knöpfen, aus

Messing mit einem roten Stein (102) oder aus Silber (103). Darunter eine Weste (kotang 1

)

aus rotem Kattun mit messingenen Knöpfen. Der Gürtel
(
sabuk rangkepan

)

aus blauem
Kattun mit weissem Spiegel

(
modang). Über demselben ein Gürtel

(
sabuk djanuran)

aus schwarzem Kattun mit messingener Schnalle (ketimang), in dem hinten ein Kris

steckt. Die Hose aus rotem Kattun. 102: Abt. Pati, 103: Abt. Tenggelas, Res. Djapara.

H. 67 und 63 cm.

1108/106 2
). Dorfhäuptling

(
petinggi), wie oben, der kulambi aber aus rot,

schwarz und weiss kariertem Kattun, die Schnalle mit runder Schliessplatte. Der Grift

des Krisses fehlt. Übrigens wie oben. Abt. Selawesi, Resid. Djapara.
H. 68 cm.

1108/109

3

). Wie oben
(
petinggi), der kulambi aber aus rot und schwarz kariertem

Kattun, die Knöpfe nicht mit roten Steinen verziert, die Schliessplatte der Schnalle

mit einem Mäander-Ornament. Der Kris mit hölzernem Griff. Übrigens wie oben.

Abt. Tjengkal Sewu, Resid. Djapara.
H. 65 cm.

1108/114 '*). Wie oben
(
petinggi), der kulambi aber aus rot und blau gestreiftem Kattun

mit aus Zehncentstücken bestehenden Knöpfen, die Schliessplatte der Schnalle mit einem
sternförmigen Ornament. Der Kris ohne Griff. Übrigens wie oben. Abt. Augkatan

,

Resid. Djapara.
H. 65 cm.

1108/119 5
). Wie oben (petinggi), der kulambi aber aus rot und schwarz gestreiftem

Kattun mit messingenen Knöpfen. Die Schnalle ohne Schliessplatte. Ohne Kris. Mit
Kopftuch und bebed, gebatikt in einem Muster von Blumen, garuda-¥\iigz\n (lar) u. s. w.

Distr. Glonggong, Resid. Djapara.
H. 63 cm.

1108/124

6

). Wie oben (petinggi), gekleidet wie folgt:

i°. auf dem Kopf ein kuluk 1
), rot, ohne Rand, oben platt;

2 0
. ein kulambi aus weiss und blau gestreiftem Kattun mit 9 silbernen Knöpfen

(10 cent-Stücke);

3°. ein kulambi sikepan

8

)
aus rotem Kattun mit fünf vergoldeten Knöpfen;

4°. ein dodot aus blauem Kattun mit weissem modang (plangi-Arbeit), bis zu den Knieen

;

5°. ein sabuk aus schwarzem Kattun, in dem hinten der Kris steckt, mit messingener

Schnalle;

6°. eine Hose (sruwal ijalana*), aus rotem Kattun. Distr. Bagarame, Res. Djapara.
H. 66,5 cm.

1108/97 10
). Wie oben, (kepala kampung), der kulambi aber aus orangefarbenem

Kattun mit silbernen Knöpfen. Die Gürtelschnalle ohne Schliessplatte. Die Krisscheide

an einer Seite mit Silber bekleidet. Übrigens wie n°. 1108/114. Distr. Pati, Resid.

Djapara.

H. 67 cm.

1108/58 u). Gemahlin des desa-Häuptlings (nji lurah). In den Ohren mit

Glas verzierte Ohrknöpfe. Die Kleidung besteht aus:

1) Poensen, Kleeding
,

1. c. 381—382. — Vreede, I, 465, s. v. <rf<Kmnsn\

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 10. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 22.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 13. —• Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 18. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 23. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 28. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

7) Poensen, 1. c. 410. 8) O. c. 384.

9)

O. c. 402.

10) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. I. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

11) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 58. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21,
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i°. Badju
(
kulambi

)

aus rot und weiss geblümtem Kattun, mit langen Ärmeln;
2 0

. slendang, gebatikt, mit braunen und blauen Blumen auf schwarzem Grund;
3°. Rock (

tapih
),

gebatikt mit weissen Figuren
(
lar u. s. w.) auf blauem Grund

und mit schwarz gefärbtem kapala mit Sternen und mit blauen tumpal mit weissen

Figuren. Preanger Rege7itschaften.

H. 60 cm.

1108/75 *)• Gemahlin eines kampong-Häu ptlings
(
kuwu

), mit messingenen

Ohrringen, in denen ein Diamant gefasst ist. Gekleidet wie folgt:

i°. ein kulambi bunton 2
), aus violetter Seide, geschlossen, ohne Kragen;

2°. ein gebatikter slbndang mit Fransen; blaue Figuren (Zweige u. s. w.) auf

braunem Grund;

3
0

. ein kotang aus weissem Kattun mit kurzen Ärmeln;
4°. ein gebatikter tapih

,
mit blauen Krebsen und Blumen auf weissem Grund (Muster

urang-urangan

3

). Der kapala dunkelblau ohne Sterne, mit weissen tumpal
;

5°. ein silberner Gürtel (pending
i
),

die Schnalle mit Blumen- und Blattverzie-

rung en relief. Abt. Indramaju, Resid. Cheribon .

H. 63,5 cm.

1108/172 5
). Gemahlin eines Häuptlings, verziert mit messingenen, mit Diaman-

ten eingelegten Ohrknöpfen (sengkang)
und einem Diadem

(
djamang). Gekleidet wie folgt

:

i°. kabaja
,
aus hellroter Seide, mit schwarzem Rand, mit weissem Kattun gefüttert,

durch drei Stecknadeln (penitih) befestigt;

2°. tapih
,
gebatikt im Muster iris-irisan pandan

,
braun, weiss und blau;

3°. udet aus blauer Seide. Probolinggo.

H. 69,5 cm.

1108/98 6
). Schreiber (Jav. tjarik 7

),
gekleidet wie folgt: Gebatiktes Kopftuch,

kulambi aus weiss und schwarz kariertem Kattun mit aus Zehncentstücken bestehenden

Knöpfen. Gürtel
(
sabuk djanuran

)
aus schwarzem Kattun mit messingener Schnalle

und im Blumenmuster gebatikter bebed (kam sogan). Distr. Pali, Resid. Djapara .

H. 63 cm.

1108/120 8
). Wie oben (tjarik), aber die Knöpfe des kulambi aus Silber und der

bebed in einem . sehr stilisierten para7ig-Muster gebatikt. Übrigens wie n°. 1108/98.

Distr. GloTiggOTig

,

Resid. Djapara .

H. 62 cm.

1108/110 9
). Wie oben (tjarik), der kula 77ibi aber aus weiss und rot kariertem Kattun

mit aus Zehncentstücken bestehenden Knöpfen. Die Schnalle mit einer runden Schliess-

platte. Der bebed in einem blumen- und fächerförmigem Muster gebatikt. Übrigens
wie n°. 1108/120. Distr. Tjengkal Sewu, Resid. Djapara.

H. 60 cm.

1108/115 10
). Wie oben (tjarik), der kula7iibi aber aus rot, weiss und schwarz kariertem

Kattun mit silbernen Knöpfen. Das Kopftuch und der bebed gebatikt in einem Muster

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

2) Poensen, Med. Ned. Zeud. Gen. XXI, 2. — Vreede, s. v. v. und

3) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst

,

Taf. 29.

4) Poensen, 1 . c. 9. — Vreede, II, 194, s. v. ajlfijiw

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 26, n°. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 23.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

7) Vreede, I, 258, s. v. ik» m|

\

—- Poensen, Iets over de yavaansche desa (M. N. Z. G.

XXXVII), 338. — Mayer, 256.

‘~

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 24. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 14. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

10)

Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 19. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.



172 [Tracht von Schreibern und von Stellvertretern eines Häuptlings]

von vier weissen Kreisen auf blauem Grund in Vierecken. Übrigens wie oben. Distr.

Angkatan

,

Resid. Djapara.

H. 62 cm.

1108/107 *). Schreiber
(
tjarik), wie oben, der kulambi aber aus weiss und blau

gestreiftem Kattun. Die Schliessplatte der Schnalle mit einem Mäandermuster verziert.

Das Kopftuch und der bebed gebatikt in einem sehr stilisierten parang menang-Muster

(
ka'in sogan). Übrigens wie oben. Distr. Sela wesi, Resid. Djapara

.

H. 64 cm.

1 108/104 2
). Wie oben {tjarik), die Schliessplatte der Schnalle aber mit einem stern-

förmigen Muster verziert. Das Kopftuch und der bebed gebatikt in einem Muster von
Blumen, Blättern, garuda-Flügeln (lar), Raupen (uler) u. s. w. Übrigens wie oben.
Distr. Tenggelas

,
Resid. Djapara.

H. 60 cm.

1108/59

3

). Wie oben {djaru tulis

)

des de sa -Häuptlings {lurah), gekleidet wie folgt

:

i°. Auf dem Kopf ein rotbraunes Kopftuch mit spitzem Zipfel in der Mitte der

Vorderseite. Auf demselben ein runder Hut, grün, gelb und rot gefärbt, innen mit
grüner Seide gefüttert;

2 0
. ein kulambi aus schwarzem Tuch, mit fünf weissmetallenen Knöpfen und

langen Ärmeln;
3°. ein bebed aus schwarz, rot und weiss kariertem Kattun;

4
0

. eine Hose aus weissem Kattun. Preanger Regentschaften.

H. 67 cm.

1108/179 '*). Dorfschreiber {tjarik desa), gekleidet wie folgt:

i°. Kopftuch {iket), gebatikt, mit weissen Flecken und blauen Streifen auf braunem
Grund, hinten mit zwei herabhängenden Zipfeln;

2 0
. kulambi aus schwarzem Kattun, mit silbernen Knöpfen, wie n°. 175;

3°. Bandelier aus grüner Seide;

4
0

. zwei Gürtel {sabuk), einer aus hellrotem geblümtem Kattun und einer aus ge-

blümter Wolle, in dem vorn links der golok und hinten der Kris steckt, wie bei

n °- x 75;
5°. bebed, in demselben Muster gebatikt wie das Kopftuch, bis zu den Knieen reichend

;

6°. kurze Hose {katok) aus schwarzem Kattun. Abt. Purworedjo
,
Resid. Bagelen.

H. 62,5 cm.

1108/121 5
). Stellvertreter des Häuptlings (Jav. kamituwa 6

), gekleidet wie

folgt: Gebatiktes Kopftuch, kulambi aus weissem Kattun mit zwei Reihen Knöpfe
aus weissem Porzellan. Der bebed wie das Kopftuch gebatikt im parang menang-Muster.
Gürtel und Schnalle wie oben, letztere aber ohne Schliessplatte, Distr. Glonggong,

Resid. Djapara.
H. 65 cm.

1108/105 7
). Wie oben {kamituwa), der kulambi aber aus weiss und blau gestreiftem

Kattun mit einer Reihe silberner Knöpfe. Das Kopftuch und der bebed gebatikt in

einem Blumen- und Blattmuster {ka'in sogan). Die Schnalle mit Schliessplatte. Übrigens

wie oben. Distr. Tenggelas
,
Resid. Djapara.

H. 61,5 cm.

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. II. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 8. — Cat. Tent. Poppen den Plaag, 1 . c.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 25. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 27, n°. 5. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 25. — Cat. Tent. Poppen den Plaag, 1 . c.

6) Vreede, I, 658, s. v. asr^iu>\ — Poensen, leis ovcr de Javaansche desa (M. N. Z. G. XXXVII),

334—336, 346—348. — van den Berg, De inlandsche rangen en titels
, 66, Anm. 4. — Mayer,

256. VAN DER LlTH, 234.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 9. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.
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1108/99'). Stellvertreter des Häuptlings
(
kamituwa ), wie oben, der kularnbi

aber aus weiss, rot und blau gestreiftem Kattun mit aus Zehncentstücken bestehenden

Knöpfen. Der bebed und das Kopftuch gebatikt in einem Andreaskreuzartigen Muster
von braunen Linien auf weissem Grund. Der Gürtel wie oben. Distr. Pari, Resid.

Djapara.

H. 63,5 cm.

1108/116 2
). Wie oben

(
kamituwa), der kularnbi aber aus weiss und schwarz kariertem

Kattun mit silbernen Knöpfen. Das Kopftuch und der bebed gebatikt in einem Muster
von Schmetterlingen, Blumen, Garuda-Flügeln {lar), Raupen

(
uler

)
u. s. w., braun und

weiss auf blauem Grund
(
ka'in sogan). Die Gürtelschnalle ohne Schliessplatte. Übrigens

wie oben. Distr. Angkatati, Resid. Djapara.

H. 63,5 cm.

1108/108 3
). Wie oben {kamituwa), der kularnbi aber aus rot, weiss und schwarz

kariertem Kattun mit Zehncentstücken als Knöpfe. Das Kopftuch und der bebed ge-

batikt in einem Muster von Raupen {uler) und Garuda-Flügeln (lar), abweichend von
dem von n°. 1108/116. Der Gürtel wie oben. Distr. Selawesi, Resid. Djapara.

H. 62,5 cm.

1108/ni

4

). Wie oben {kamituwa), der kularnbi aber aus rot und schwarzgestreiftem

Kattun mit silbernen Knöpfen. Das Kopftuch und der bebed gebatikt in einem ganz zu

Blättern stilisierten parang-Muster. Der Gürtel wie oben. Distr. Tjengkal Sbwu, Resid.

Djapara.

H. 62,5 cm.

1108/125 s
). Stellvertreter des D orfhäuptlings {kamituwa 6

),
gekleidet wie

folgt

:

i°. gebatiktes Kopftuch {iket), Muster: 4 weisse Kreise auf blauem Grund;
2 °. kularnbi aus rot, weiss und schwarz gestreiftem Kattun, mit neun silbernen Knöpfen

;

3°. bebed, im selben Muster gebatikt wie das Kopftuch;

4
0

. sabuk aus schwarzem Kattun, mit grosser runder silberner Schnalle {timang).

Distr. Bagarame, Abt. Pati, Resid. Djapara.

H. 63 cm.

1108/100 7
). Dorfbote (Jav. kebajan 8

), gekleidet wie folgt: gebatiktes Kopftuch,
kularnbi aus rotem Kattun, mit weissem Kattun umsäumt, mit messingenen Knöpfen.
Der bebed wie das Kopftuch gebatikt in einem Muster von garuda-Flügeln, Blumen-
und Blattfiguren u. s. w., braun und weiss auf blauem Grund {ka'in sogan). Der Gürtel

wie oben. Distr. Pati, Resid. Djapara.

H. 61,5 cm.

1108/112 9
). Wie oben (,kebajan), der kularnbi aber nicht mit weissem Kattun um-

säumt. Der bebed und das Kopftuch gebatikt in einem Blattrankenmuster. Übrigens
wie oben. Distr. Tjengkal Sbwu

,

Resid. Djapara.
H. 59 cm.

1108/122 10
). Wie oben {kebajan), der kularnbi aber aus weiss und blau gestreiftem

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 3. —- Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 20. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 12. — Cat. Tent. Poppen den Haag, I. c.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 15. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 29. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

6) VREEDE, I, 658, S. V. nsr^imw

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

8) VREEDE, I, 553, S. V. — POENSEN, 1 . C. 336. — MAYER, 256. — VAN DER
Lith, 234.

9) Cat, Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 16. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

10) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 26. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.



174 [Tracht von Dorfboten, von einem Mitglied der Desabehörde und von Dienern]

Kattun
(
lurik

)
mit silbernen Knöpfen, die Ärmel mit rotem Kattun umsäumt. Das

Kopftuch und der bebed gebatikt in einem Muster von Gruppen von vier weissen

Kreisen mit braunen Umrissen auf blauem Grund. Die Gürtelschnalle mit einer Schliess-

platte, die mit einem Mäandermuster verziert ist. Distr. Glonggong
,
Res. Djapara.

H. 61 cm.

1108/117 *). Dorfbote
(
kebaja?i ), wie oben der kulambi aber aus weiss und rot

gestreiftem Kattun mit Zehncentstücken als Knöpfe. Das Kopftuch und der bebed

gebatikt in einem Muster von Blattranken, Kreuzblumen und stilisierten Vögeln oder

Insekten. Die Gürtelschnalle ohne Schliessplatte. Distr. Angkatcm
,
Resid. Djapara.

H. 64,5 cm.

1108/126 2
). Wie oben

(
kebajan

),
gekleidet wie folgt:

i°. Kopftuch
(
iket), gebatikt, blau und braun auf weissem Grund;

2 0
. kulambi aus weiss und braun gestreiftem Kattun mit fünf silbernen Knöpfen

(Zehncentstücken)

;

3
0

. bebed, gebatikt, mit blauen und braunen Blattranken aufweissemGrund {latarputih )

;

4°. Gürtel aus schwarzem Kattun mit zwei messingenen Schnallen. Distr. Bagaratne,

Abt. Pati, Resid. Djapara.

H. 65 cm.

1108/129 3
)- Wie oben (kebajan), die Kleidung aber völlig abweichend und bestehend

aus einem weissen kulitk
,
einem schwarzen ka'in und einem Stück schwarzen Tuches,

wie ein slendang über der linken Schulter getragen. Links im Gürtel steckt ein schwarz

gefärbter Rotan mit einem schwarzen Quast. — Auch in den anderen desa dieser

Residenz tragen die kebajan wohl eine Art Stab mit einem Quast an demselben, dort

ist dieser Stab aber kürzer (+ t|- Fuss) und besteht der Quast gerade aus vielerlei

grellen Farben, unter denen rot vorherrscht. Auch in ihrer Lebensweise unterscheiden

sich jene kebajan von allen anderen. Sie dürfen z. B. nie schnell laufen, keine Lasten

tragen
;

sie dürfen nicht über einen slokan springen, müssen denselben aber immer
durchwaten (ausgenommen natürlich wenn eine Brücke da ist). Distr. Undakan

,
Abt.

Kudus, Resid. Djapara.

H. 70,5 cm.

1108/178 4
). K a m p 0 nghäu p tl i ng [kebajan), wie folgt gekleidet: gebatiktes Kopf-

tuch, kulambi aus schwarzem Kattun mit Knöpfen aus gelbem Glas; Schärpe aus

blauer Seide. Gürtel
(
sabuk rangkepan), gebatikt im parang menang-Mustei. Darüber

ein Gürtel
(
sabuk djanuran) aus weiss und blau gestreiftem Kattun und darüber ein

Gürtel aus schwarzem Leder; am sabuk djanuran hängt ein ledernes Trageband, in

dem ein Hackmesser mit hölzernem Griff in einer ledernen Scheide steckt. Die Hose
aus schwarzem Kattun. Abt. Purworedjo

,

Resid. Bagelen.

H. 63 cm.

1108/60

5

). Ältestes Mitglied der Desabehörde (Mal. tuwah kampung e
),

wie folgt gekleidet: gebatiktes Kopftuch, kulai?ibi aus schwarzem Tuch mit messingenen

Knöpfen, Schärpe aus rotem Flanell mit Trageband, an dem ein kurzer Säbel mit

messingenem Griff und messingener Scheide hängt, sabuk rangkepan aus blau und
schwarz gestreiftem Kattun und auf die Füsse reichende Hose aus weissem Kattun.

Preanger Regentschaften

.

H. 61,5 cm.

1108/190 7
). Diener (Jav. panakawan), wie folgt gekleidet: gebatiktes Kopftuch,

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 15, n°. 21. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 16, nn
. 30. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 16—18, n». 33. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 27, nu. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 22.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 26. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.

6) Klinkert, s. v. v. toewah und kampoeng.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 16. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.



i75[Tracht von Dienern, von einem einheimischen Beamten, u. s. w.]

kulambi aus schwarzem Kattun mit nur einem KnopLoben
(
kulambi surdjan *), die

Ärmel mit weissem Kattun umsäumt. Der bebed gebatikt in einem Muster von stili-

sierten Insekten, gamida-Flügeln (bar) u. s. w. Der Gürtel (sabuk rangkepan) aus

schwarz und grün gestreifter Seide. Darüber ein Gürtel (sabuk djanuran) aus schwarzem

Tuch mit zwei silbernen Schnallen, in dem hinten ein Kris mit hölzernem Griff in

einer schwarzgefärbten hölzernen Scheide steckt. Abt. Kutoardjo
,
Resid. Bagelen.

H! 71 cm.

1108/189 2
). Diener (

panakawan
),

wie oben, der kulat?ibi aber mit fünf messingenen

Knöpfen. Der bebed und das Kopftuch gebatikt in einem stilisierten parang-Muster

(ka'in sogan). Der Gürtel (sabuk ratigkepan) aus plangi-Arbeit, blau und weiss, der

sabuk djanuran aus schwarzem Kattun mit zwei messingenen Schnallen. Er trägt einen

weissen pajung mit drei vergoldeten Streifen und vergoldetem Knopf

3

), der Stab schwarz

mit roten und gelben blattschnörkelförmigen Figuren. Abt. Kutoardjo
,
Res. Bagelen.

H. 71 cm.

1108/188'*). Wie oben (panakawan), der kulambi aber mit Überschlag (takwa). Der
bebed und das Kopftuch gebatikt in einem Muster von garuda-Flügeln (lar) auf weissem
Grund (latar putih). Der sabuk rangkepan aus blauer Seide mit gelben Blumen mit

roten IJmrissen; der sabuk dja?iuran aus schwarzem Tuch. Der Kris wie oben, die

eine Seite der Scheide aber rot gefärbt. In seiner rechten Hand trägt er ein Schwert
mit messingenem Griff, der mit einer Kette an dem messingenen Mundstück der

Scheide aus schwarzem Holz mit messingenem Schuh befestigt ist. Abt. Kutoardjo
,

Resid. Bagelen.

H. 70,5 cm.

1108/72

5

). Eingeborener Beamte, wie folgt gekleidet: rot, weiss und schwarz
gebatiktes Kopftuch, kulambi sikepan c

)
aus schwarzem Tuch, mit Goldposament

umsäumt, mit fünf, mit einer Krone und dem Buchstaben W verzierten Knöpfen. In
der Westentasche eine messingene Uhr an einer messingenen Kette. Darunter ein kotang
aus weissem Kattun mit zwei messingenen Knöpfen. Darunter ein Gürtel aus weiss,

grün, grau und gelb gestreiftem Kattun mit silberner Schnalle. An demselben hängt
ein Trageband aus schwarzem Leder, in dem ein Kris mit gerader Klinge, hölzernem
Griff und hölzerner Scheide steckt. Der bebed im parang rusak klitik-Muster gebatikt.

Cheribon.
H. 66 cm.

1108/28

7

). Hilfs Schreiber (Jav. magang z
),

fast ebenso gekleidet wie n°. 72,
der kula7?ibi aber nicht mit Goldposament umsäumt, ohne Uhr, der kotang ohne Knöpfe,
der Gürtel aus blauer Seide. Ohne Kris. Das Kopftuch und der bebed gebatikt in

einem Muster von stilisierten braunen und weissen sternförmigen Figuren auf blauem
Grund (latar ireng). Krawang.

H. 68,5 cm.

1108/180 9
). Hauptaufseher (kapala opas), wie folgt gekleidet: Kopftuch aus

schwarzem Kattun und Uniform aus blauem Tuch, mit gelber Seide umsäumt, mit
Streifen von Goldgalon auf dem rechten Ärmel, mit messingenen Knöpfen. Schärpe
aus blauem Tuch, mit gelber Seide umsäumt. Abt, Purworedjo

,
Resid. Bagelen.

H. 69 cm.

1) PoENSEN, Kleeding
,

1 . c. 382. — Vreede, I, 773, s. v. asnt^i\

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 15. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

3) Mayer, Taf. XX, Fig. 3 und S. 510.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 14. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. I. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

6) Poensen, Kleeding
,

o. c. 384.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 10, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

8) Mayer, Taf. VI. — Vreede, II, 521, s. v. ©,,m\

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n». 6. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.



176 [Tracht verschiedener Beamten]

1108/61 *). Aufseher der europäischen Behörde (opas), wie oben, aber über
dem Kopftuch ein platter runder Hut

(
tudung

),
innen grün, aussen gelb lackiert mit

einem schwarzen Ring. Die Uniform aus schwarzem Tuch, mit gelbem Flanell um-
säumt, ohne Streif auf dem Ärmel. Die Schärpe aus demselben Stoff, aber mit mes-
singener Platte mit dem niederländischen Wappen und der Inschrift: Residentie
Preanger. An der linken Seite hängt ein kurzer krummer Säbel mit messingenem Griff

und Handbedeckung in einer Scheide aus schwarzem Leder. Preanger Regentschaften

.

H. 65 cm.

1 108/18—20 2
). Beamte aus der Zeit des Sultanates mit Frau und Kind.

Der Mann (18) gekleidet in einem gebatikten Kopftuch, liulambi aus schwarzem
Sammt, mit Golddraht umsäumt und mit orangefarbenem Kattun gefüttert, kotang aus
weissem Kattun mit messingenen Knöpfen, sabuk djanuran aus Goldgalon mit mes-
singener Schnalle, sabuk rajigkepaji, gebatikt in einem sehr stilisierten parang-Muster
und Hose aus weiss und schwarz gestreiftem Kattun. An dem sabuk djanuran hängt
ein Kris ohne Griff, in Scheide. Die Frau (19) mit einer Blume im Haar, kulambi
aus roter und slbndang aus schwarzer Seide, mit messingener Busennadel, Kette
und Gürtel, der tapih gebatikt wie der sabuk des Mannes. Das Kind (20) mit
einer Mütze aus grünem Kattun, mit rotem Rand und Quast aus Golddraht, kulambi
aus roter Seide, messingene Halskette und Hose aus weissem Kattun. — Diese Kleider

wurden auch getragen von den Beamten des Gouvernements bis 1847. Abt. Serang,

Resid. Bantam

.

H. 67,5, 65 und 55 cm.

1108/204 3
). Vorläufer eines fürstlichen Zuges (Jav. djadjar 4

), wie folgt

gekleidet: kuluk aus weissem Kattun, kulambi aus schwarzem Tuch mit neun
silbernen Knöpfen, kotang aus weissem Kattun, Gürtel aus violettem und schwarzem
Tuch mit Schnalle, in dem hinten ein Kris steckt, und bebed aus im Blumenmuster
gebatiktem Kattun

(
ka'in sogan ). Surakarta.

H. 63,5 cm.

1108/217

5

). Frau des Vorläufers eines fürstlichen Zuges (Ja\. bodjo G
)

djadjar), wie folgt gekleidet: silberne, mit Diamanten eingelegte Ohrscheiben, kulambi
aus blau und schwarz gestreiftem Kattun, gebatikter kemben und tapih aus blau und
schwarz gestreiftem Kattun. Surakarta.

H. 56 cm.

1108/205

7

). Hofnarr (
lurah badui s

), genannt Tjantang balung, in tanzender Hal-

tung auf dem linken Bein mit hoch emporgehobenem rechten Bein stehend. Auf dem
Kopf ein weisser kuluk. An den Ohren ein lederner Schmuck

(
sumping 9

), a jour ge-

schnitzt in Gestalt eines ndga, an dessen Rachen eine Schnur aus grüner Seide mit

weissen kleinen Kugeln und orangefarbigen Fransen hängt. Mit Schnurrbart, Backenbart

und Kinnbart. Der Oberkörper bloss. In der rechten Hand hält er eine niederländische

Flagge mit herabhängenden Fransen und braun poliertem Griff. Sabuk rangkepan aus

rotem Kattun mit weissem Rand; sabuk djanuran aus schwarzem Sammet mit zwei

silbernen Schnallen, in dem ein Kris steckt, an dessen Mundstück eine ähnliche Schnur
wie an den Ohren hängt. Lange Hose

(
tjelana

)
aus weissem Kattun, unten mit Gold-

posament umsäumt. Surakarta.
H. 74 cm.

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 27. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 7, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 20.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 34, n°. 7. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 23.

4) Vreede, II, 414, s. v. — van den Berg, De inlandsclie rangen en titels, 68, Anm. 1.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35, n°. 20. — Cat. Tent. Poppen den Haag, I. c.

6) Vreede, II, 7 39i s * v • argem rjiiKi's

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35, n°. 8. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 24.

8) Vreede, II, 98) s. v. und S. 735 »
s * v- am as^ax^s

9) O. c. I, 868, s. v. ruj reit fi \ — Dies ist ein sumping sekar worawari.
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1108/208 1
). Aufseher über die pradjurit

(
pradjurit mantri), wie folgt ge-

kleidet: gebatiktes Kopftuch und darüber ein tudung oder songkok 2
)
aus Samt, kulambi

aus schwarzem Tuch mit neun messingenen Knöpfen, kotang aus weissem Kattun, sabuk

rangkepan aus tjinde mit Fransen aus Goldposament, sabuk djanuran aus schwarzem Samt
mit schlangenförmigem silbernem Gürtelhaken, in dem vorn und hinten ein Kris steckt,

bebed aus in Blumenmuster gebatiktem Kattun und Hose aus schwarzem Tuch. Surakarta.

H. 61 cm.

1108/209 3
). Diener des Fürsten im Kraton (Jav. punakawan kraton 4

), wie

folgt gekleidet : im Haar ein Kamm, entblösster Oberkörper, sabuk djanuran aus schwarzem
Tuch mit silberner Schnalle und bebed, in Blumenmuster gebatikt. Surakarta.

H. 61,5 cm.

1108/206 5
). Diener des F ür st en (punakawan), wie oben, aber mit einem schmalen

Tuch aus roter und gelber Seide (Jav. mirong G
)
mit roten Fransen, als Schulterbe-

deckung. Der sabuk djanuran wie oben, der sabuk rangkepan aber aus tjhide. Der
bebed gebatikt, wie oben. Surakarta.

H. 58,5 cm.

1108/203 7
). Ordonnanz (Jav. urdenas z

), die Kleidung wie oben, aber ohne Kamm,
mit gebatiktem Kopftuch. Ohne mirong. Der sabuk rangkepan aus tjinde, der sabuk
djanuran wie bei n°. 1108/209, hinten steckt darin aber ein gerader Kris mit hölzernem
Griff und an der linken Seite ein Schwert mit messingenem Griff und Scheide. Der
bebed in Blumenmuster gebatikt, wie oben, aber abweichend von dem vonn0

. 1108/209.
Surakarta.

H. 63 cm.

1108/200 9
). Vornehmer Diener fürstlicher Herkunft (Jav. Raden mas

pandji 1#
),

wie oben, aber das gebatikte Kopftuch hinten mit flügelförmig aufstehenden

Spitzen. Der sabuk rangkepan und djanuran wie oben, aber nur mit einem Kris bewaffnet.

Der bebed in einem stilisierten parang-Muster gebatikt. Surakarta.
H. 63,5 cm.

1108/52 n). Lehrer (
mantri guru sekola), wie folgt gekleidet: Kopftuch aus schwarzem

Kattun, oberhalb desselben ein hinten offener Hut
(
tudung oder songkok 12

)
aus schwarzem

Tuch mit Band aus Silberdraht und oberhalb desselben der Buchstabe W mit der

Krone, innen mit blauem Kattun gefüttert; kulambi aus schwarzem Tuch, mit Gold-
posament umsäumt, der Kragen mit blattförmigem Goldposament verziert, mit fünf

silbernen Knöpfen mit dem Buchstaben W und die Krone in Messingblech verziert;

kotang aus weisseni Kattun, sabuk rangkepan, in flügelförmigem Muster gebatikt

(kam sogan), sabuk djanuran aus schwarzem Tuch, mit blattrankenförmigem Silber-

galon verziert, in dem hinten der Kris steckt, und Hose aus schwarzem Tuch mit
Streif aus Silberdraht. Er trägt einen blauen pajung mit zwei vergoldeten Bändern
und vergoldetem Knopf 13

). Preanger Regentschaften.
H. 63 cm.

x) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35, n°. 11. — Cal. Tent. Poppen den Haag, S. 23.

2) MAYER, 26, Abb. I. — VREEDE, S. v. v. (ts>^aü^\ und r^!Kjitrj,uniihrnji\

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35, n°. 12. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

4) Vreede, s. v. v. ruji^ihai (ui ihtjj\ und ^nasr^w

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35, n°. 9. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 23.

6) Poensen, Kleeding, 1 . c. 389. — Vreede, II, 488, s. v.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 34, n°. 6. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

8) Vreede, I, 53 i
s> v> nj^\

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 34, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Plaag, 1 . c.

10) Vreede, s. v. v. n-i nrjun (mj^\ und aji,iSn\ — van den Berg, o. c. 33, 34, 38.

11) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 18. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.

12) Mayer, 26, Abb. x. 13) Mayer, Taf. XX, Fig. 30.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 23
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1108/54 *). Impfarzt (Sund, mantri tjaljar 2
),

die Kleidung wie oben, das Kopftuch
aber in parang-Muster gebatikt, der säbuk rangkepan in einem von demjenigen von
1108/52 abweichenden Muster gebatikt, der sabuk djanuran aus Golddraht, der Kris
an der linken Seite in einem Hänger aus schwarzem Tuch, mit Golddraht verziert.

Übrigens wie oben. Der pajung unten blau, oben braun, mit einem goldenen Streit

[sbret) und vergoldetem Knopf 3
). Prcanger Regentschaften.

H. 65,5 cm.

1 108/51 4
). Verwalter eines Lagerhauses für Salzverkauf [mantrigudang

garem), die Kleidung wie oben, das Kopftuch aber aus schwarzem Kattun, der sabuk
rangkepan in einem von jenem von n°. 1108/54 abweichenden Muster gebatikt, der

sabuk djanuran aus schwarzem Tuch, mit Blattranken aus Silberdraht verziert; der
Kris hinten in demselben gesteckt. Übrigens wie oben. Der pajung dunkelbraun mit
zwei goldenen Streifen [sbrbt) und vergoldetem Knopf 5

). Preanger Regentschaften.

H. 62 cm.

1108/40 °). Schreiber des Regenten [djuru tulis regbn),
die Kleidung wie oben,

das Kopftuch aber gebatikt, der sabuk rangkepan in einem stilisierten parang-Muster
gebatikt, der sabuk djanuran aus Golddraht. An demselben hängt an der linken Seite

der Kris in einem Hänger aus rotem Samt, mit Golddraht verziert. Übrigens wie

oben. Der pajung grün mit zwei vergoldeten Streifen 7
). Preanger Regentschafte?i.

H. 61 cm.

1108/43 8
). Schreiber des Bezirkshäuptlings [djuru tulis wedana), die Klei-

dung wie oben, der Kris steckt aber hinten im sabuk djanuran. Der Kragen und
die Ärmel des kulambi nur mit einem Streif und nicht mit Blattfiguren aus Golddraht
umsäumt 9

). Das Kopftuch und der sabuk rangkepan gebatikt in parang rusak klitik-

Muster. Übrigens wie oben. Der pajung oben grün und unten blau mit einem goldenen
Streif und vergoldetem Knopf 10

). Preanger Regentschaften.

H. 64,5 cm.

1108/50"). Aufseher der Wasserwerke [mantri ulu-ulu n ), die Kleidung wie

oben, das Kopftuch aber gebatikt in einem schwarzen parang-Muster auf weissem
Grund [latar putih). Der Kragen des kulambi mit Blattfiguren aus Golddraht verziert.

Der sabuk djanuran aus schwarzem Tuch mit Blattfiguren aus Gold- und Silberdraht

verziert. Der Kris hängt an der linken Seite an einem Gürtel aus rotem Sammet mit

einer sternförmigen Verzierung aus Golddraht. Der sabuk ratigkepan gebatikt in einem
Muster von garuda-Flügeln

(
lar). Übrigens wie oben. Der pajung blau mit vergoldetem

Rand und vergoldetem Knopf 13
). Preanger Regentschaften.

H. 63.5 cm.

1108/42

1

'1
). Unterbezirkshäuptling [asistbn wedana 15

), die Kleidung wie oben,

das Kopftuch aber aus schwarzem Kattun. Die Ärmel wie der Kragen des kulambi
mit Blattfiguren aus Silberdraht verziert. Der sabuk djanuran nur mit Silberdraht

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 20. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

2) Coolsma, 21 1, s. v. mantri .

3) Mayer, Taf. XX, n°. 27.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. II, n°. 17. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

5) Mayer, Taf. XX, n°. 22.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 6. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

7) Mayer, Taf. XX, n°. 18.

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. II, n°. 9. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

9) Mayer, Taf. XIX h
,
Fig. c.

10) O. c. Taf. XX, Fig. 26.

11) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 16. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

12) van den Berg, o. c. 63. — Coolsma, 237, s. v. oeloe.

13) Mayer, Taf. XX, Fig. 32.

14) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 8. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.
'

15) van den Berg, o. c. 8, 62, 63.



[Tracht verschiedener Beamten] 179

verziert und mit eiserner Schnalle. Der Krisgürtel aus schwarzem Tuch, mit Silber-

draht verziert. Der sabuk rangkepan in einem anderen Muster gebatikt wie bei

n°. 1108/50. Übrigens wie oben. Der pajung dunkelbraun mit zwei goldenen Streifen

und vergoldetem Knopf

1

). Preanger Regentschaften.

H. 63,5 cm.

1108/39 2
). Intendant des fürstlichen Palastes

(
mantri kabupatbn 3

), die

Kleidung wie oben, aber auf dem Kopf, statt eines tudung (songkok), eine europäische

Mütze aus schwarzem Tuch mit Band aus Silbergalon und zwei silbernen Knöpfen
mit der Krone und dem Buchstaben W. Darunter ein in parang-M.ws.tex gebatiktes

Kopftuch. Die Gürtelschnalle aus Messing. Der sabuk rangkepan in einem stilisierten

para?ig-M\istex gebatikt. Übrigens wie oben. Der pajung oben dunkelbraun, unten blau,

mit drei goldenen Streifen und vergoldetem Knopf 4
). Preanger Regentschaften.

H. 63,5 cm.

1108/46 5
). Adj unkt-Hauptdjaksa (einheimischer Substitut-Justizoffizier), die

Kleidung wie oben, aber die Umsäumung der Mütze, des Kragens und der Ärmel des

kulambi und des Krisgürtels aus Golddraht, der Streif auf der Hose aus Gold-
und Silbergalon. Der sabuk rangkepan gebatikt in einem Muster von Flügeln (lar),

Fächern u. s. w. auf dunklem Grund (latar ireng). An den Füssen Stiefel. Übrigens
wie oben. Der pajung blau mit zwei goldenen Rändern und vergoldetem Knopf 6

).

Preanger Regentschaften.

H. 62,5 cm.

x 108/48 7
). Unterkollekteur (Steuereinnehmer), die Kleidung wie oben, die Mütze

aber mit Gold- und Silbergalon umsäumt und mit messingenen Knöpfen. Das Kopf-
tuch in einem anderen Muster gebatikt wie bei n°. 1108/46 und auf dunklem Grund
(latar ireng). Ausser dem Kragen und den Ärmeln ®) auch die Brustöffnung zwischen

den Knöpfen reich mit blattförmigen Figuren aus Gold- und Silberdraht verziert. Der
sabuk djanuran ausser mit Figuren aus Silber-, auch mit solchen aus Golddraht ver-

ziert. Der Krisgürtel aus grünem Sammet. Der sabuk rangkepan in parang-Mxxiti&x

gebatikt. Übrigens wie oben. Der pajung braun mit drei goldenen Streifen und ver-

goldetem Knopf 9
). Preanger Regentschaften.

H. 66 cm.

1108/44 10
). Hauptdjaksa u

)
(einheimischer Justizoffizier), die Kleidung wie oben,

die Mütze aber mit Goldgalon umsäumt mit silbernen Knöpfen. Das Kopftuch aus
schwarzem Kattun. Die Gürtelschnalle aus Silber, das Gürtelband aus schwarzem
Tuch. Der Streif auf der Hose aus Goldgalon. Übrigens wie oben. Der pajung oben
blau, unten grün mit drei goldenen Streifen und vergoldetem Knopf 12

). Preanger
Regentschaften.

H. 65,5 cm.

1108/41 n
). Distrikthäuptling (Sund. wadana li

), die Kleidung wie oben, das

Kopftuch aber gebatikt, die Mütze und der kulambi mit Silbergalon umsäumt. Der

1) Mayer, Taf. XX, Fig. 22.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 5. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 20.

3) van den Berg, o. c. 56, 63, 70.

4) Mayer, Taf. XX, Fig. 15.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 12. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.

6) Mayer, Taf. XX, Fig. 19.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 14. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

8) Mayer, Taf. XIX e
,
Fig. A und B.

9) O. c. Taf. XX, Fig. 16.

10) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. II, n°. 10. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

11) van den Berg, o. c. 62.

12) Mayer, Taf. XX, Fig. 12.

13) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 7. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 20.

14) van den Berg, o. c. 3, 8, 39, 55, 56, 58, 59, 61, 65, 69, 74. — Coolsma, 414, s. v.
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sabuk djanuran und das Gürtelband mit Blattfiguren aus Silberdraht verziert, ersterer

mit messingener Schnalle. Der sabuk rangkepan gebatikt in einem Muster von garuda-
Flügeln

(
lar

)

u. s. w. auf dunklem Grund
(
latar ireng). Die Hose mit Streif aus

Silbergalon. Übrigens wie oben. Der pajung oben braun und unten blau, mit drei

goldenen Streifen und vergoldetem Knopf '). Preangcr Regentschaften.

H. 64 cm.

1108/37 2
). Erster Minister (Sund, patih 3

), die Kleidung wie oben, aber die

Mütze und der Kragen des kulambi mit Goldgalon, die Ärmel und alle Ränder des

kulambi, auch der Unterrand, mit Blattfiguren aus Silber- und Golddraht umsäumt.
In der rechten Hand trägt er eine Mappe aus rotem Samt, mit Golddraht um-
säumt. Der sabuk djamiran und das Gürtelband mit Figuren aus Gold- und Silber-

draht verziert, ersterer mit silberner Schnalle. Der sabuk rangkepan in einem stili-

sierten parang-Muster gebatikt. Die Hose mit Streif aus Goldgalon. Übrigens wie

oben. Der pajung weiss, blau und grün mit drei goldenen Streifen und vergoldetem
Knopf. Preanger Regentschaften.

H. 65,5 cm.

1108/35

4

). Regent (Sund, adipati^
), die Kleidung wie oben, aber das Kopftuch

aus schwarzem Kattun, die Knöpfe vergoldet und die Umsäumung des kulambi aus

goldenen Blattfiguren bestehend 6
). Der kotang mit diamantenen Knöpfen. Der sabuk

djanuran mit Golddraht verziert und mit goldener Schnalle. Der Griff und das Mund-
stück des Krisses vergoldet, das Mundstück mit Diamanten verziert. Der sabuk rang-

kepan in parang menang-M.us,ter gebatikt. Übrigens wie oben. Der pajung weiss mit

drei goldenen Streifen und vergoldetem Knopf 7
). Preanger Regentschaften.

H. 66 cm.

1108/201 8
). Regierungsbeamter unter dem Regenten (Jav. kliwon

najaka 9
), wie folgt gekleidet : kultik aus schwarzem Papier, kulambi aus schwarzem

Tuch mit neun silbernen Knöpfen, kotang aus weissem Kattun, Gürtel aus braun
und schwarz gestreiftem Kattun, mit Golddraht verziert, in dem hinten ein Kris steckt,

dodot

10

),
gebatikt in einem Muster von braunen und blauen Blattranken, Fächern,

Elefanten, Vögeln u. s. w. auf weissem Grund
(
latar putih ). Darunter eine Hose aus

tjinde
,
mit Goldgalon umsäumt. Surakarta.

H. 69 cm.

1108/202 ,1
). Beamter niedrigeren Ranges (Jav. mantri 12

),
die Kleidung wie

oben, der kuluk aber aus weissem Papier, der kulambi mit roter Seide gefüttert,

der Gürtel aus schwarzem Tuch mit blauen Fransen. Ausser dem Kris hängt daran

vorn ein Schwert in hölzerner Scheide. Der dodot gebatikt in einem Muster von braunen

Blumen auf blauem Grund
(
latar ireng). Die Hose aus schwarzem Tuch, mit Gold-

galon umsäumt. Surakarta.

H. 67,5 cm.

1) Mayer, Taf. XX, Fig. 15.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. II, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

3) van den Berg, o. c. 3, 10, 25, 37, 45—47, 53, 56, 58,60—63, u. s. w. — Coolsma, 262, s. v.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 1
1 ,

n°. 1. — Cat. Tent. Poppen den Plaag, 1 . c.

5) van den Berg, o. c. 4, 8, 20, 24, 27, 37, 38, 48, 52, 55, 58, 60, 97. — Coolsma, 2, s. v.

6) Mayer, Taf. XIX und XIX A.

7) Mayer, Taf. XX, Fig. 3.

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 34, n°. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 23.

9) Vreede, I, 495 }
s - v - und I, 238, s. v. im tuui run w — van den Berg, o. c. 59 -

10) Vreede, I, 582, s. v. rjnmrjivauisnß\ — Mayer, Taf. VII. — Rouffaer und Juynboll,

Batikkunst
, S. 109— 117 und Taf. 61. — Veth, IV, 350—351.

11) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 34, n°. 5. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

12) van den Berg, o. c. 3, 37, 45, 54, 57, 58, 61, 63, 64, 66, 68, 70. — Vreede, II, 471, s. v.
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1108/199'). Reichsverweser (Jav. bupati pulisi 2
), die Kopfbedeckung wie bei

n°. 1108/202, der kulambi aber mit Silberdraht umsäumt und mit gelber Seide gefüt-

tert, der kotang mit messingenen Knöpfen, der Gürtel aus braun, weiss und schwarz

gestreiftem Kattun, mit Golddraht verziert. Ohne Schwert. Der dodot wie oben, die

Hose aber aus tjinde, mit Goldgalon umsäumt. Surakarta.

H. 69 cm.

1108/198 3
). Ratsmitglied des Re ichs Verweser s (Jav. bupati najaka'j, wie

oben gekleidet, der kuluk aber schwarz mit vergoldeten Bändern 5
), der kulambi völlig

mit Figuren aus Goldposament umsäumt und mit vergoldeten Knöpfen. Der sabuk
djanuran aus schwarzem Samt mit silberner Schnalle, der sabuk rangkepan aus

tjinde mit Fransen aus Golddraht, der bebed gebatikt in einem parang kembang-Muster
auf blauem Grund

(
latar ireng). Surakarta.

H. 68,4 cm.

1108/195 6
). Beamter in Gala, wie folgt gekleidet: kuluk wie bei n°. 1108/198,

kulambi aus schwarzer Seide, mit Golddraht umsäumt, kotang aus weissem Kattun,
sabuk aus blauer Seide, mit Goldposament umsäumt, in dem hinten der Kris steckt,

dodot, gebatikt in einem Muster von weissen und braunen Häusern, Schuppen (gring-

sing) u. s. w. auf blauem Grund und Flose aus grüner Seide, mit Goldposament um-
säumt. Kedu.

H. 41,5 cm.

1x08/96 7
). Unterbezirkshäuptling (Jav. asistbn wedana z

), wie folgt gekleidet

:

kuluk wie bei n°. 1108/195, kulambi aus schwarzem Tuch, mit Silberdraht umsäumt,
mit silbernen Knöpfen mit einer Krone und dem Buchstaben W und der Kragen mit

silbernen Blattfiguren verziert. Der kotang wie bei n°. 195, sabuk aus roter Seide mit

zwei messingenen Schnallen, mit Fransen von Silberdraht, in dem hinten ein Kris

mit rot gefärbtem Griff steckt; der dodot gebatikt in einem Muster von braunen Blumen
und weissen Flügeln (lar)

auf blauem Grund
(
latar ireng). Hose aus schwarzem Samt,

mit Silbergalon umsäumt. Semarang.

H. 49,5 cm.

1108/95
9
). Bezirkshäuptling (Jav. wedana 10

), die Kleidung wie oben, der

kuluk aber mit einem, mit Diamanten eingelegten, vergoldeten Knopf in der Mitte

der Oberseite. Der kulambi ganz mit Blattfiguren aus Silberdraht umsäumt. Der sabuk
mit Fransen aus Golddraht, der dodot in einem anderen xw/^z-Muster gebatikt. Übrigens
wie oben. Semarang.

H. 54 cm.

1108/91 ll
). Erster Minister (Jav. patih 12

), die Kleidung wie oben, die Stickerei

(songket 13
)

aber am Kragen und längs der Brustöffnung des kulambi sikepan aus

Silber- und Goldposament 14
), die Krone und der Buchstabe W auf den Knöpfen

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 34, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 22.

2) van den Berg, 69, 70.— Vreede, II, 732 5
s - v - rr^iuin^i\ und 297, s. v. \\

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 34, n°. I. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 23.

4) van den Berg, 61, 64, 67—69, 7 2 i 73 - — Vreede, s. v. v. i:r^ruin3i\ und im nun nm w

5) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 61. — Raffles, Taf. 6.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 29, n°. 1.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 14, n°. 7. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 22.

8) van den Berg, 8, 62, 63. — Vreede, s. s. v. und ajlnnnß.\

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 14, n°. 6. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

10) van den Berg, 3, 8, 39, 55, 56, 58, 59, 61, 62, 65, 69, 74.

11) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 14, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

12) van den Berg, 3, 10, 25, 37, 45—47, 53, 56, 58, 60, 61—63, 65 u. s. w.

13) Poensen, Kleeding
,

1 . c. 384. — Vreede, I, 894, s. v. nsn/j\

14) Mayer, Taf. XIX d.
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vergoldet, der sabuk aus Golddraht und der dodot in einem anderen Blatt-, Blumen-
und /^/--Muster gebatikt. Übrigens wie oben. Semarang.

H. 53 cm.

1108/92 1
). Beamter der Staatskasse (Jav. djaksa 2

), die Kleidung wie oben,
aber die Verzierung mit blattförmiger Stickerei von Gold- und Silberposament und
Füttern noch reicher, auch längs des Unterrandes und der Ärmel des kulambi
sikepan. Der sabuk aus roter Seide. Der dodot in samat-M\\s,\.ex 3

)
gebatikt. Die Hose

mit Silbergalon umsäumt. Übrigens wie oben. Semaratig.

H. 51 cm.

1108/90 4
). Regent, die Kleidung wie oben, aber die blattförmige Stickerei nur

aus Goldposament und die Knöpfe des kulambi sikepan vergoldet. Der sabuk aus
Golddraht. Der dodot in einem stilisierten parang-Muster gebatikt. Die Hose aus
tjinde 5

), mit Goldgalon umsäumt. Übrigens wie oben. Semarang.

H. 53,5 cm.

1 108/184 6
)- Wie oben (Jav. radbn adipati 7

), die Kleidung wie oben, der kuluk aber
aus schwarzem Samt. Der kotang aus weissem Flanell mit denselben Knöpfen wie
der kulambi sikepan. Die Gürtelschnalle mit Diamanten verziert und unter dem sabuk
djanuran ein zweiter Gürtel aus tjiiide. Der dodot in parang rusak-Muster gebatikt.

Än den Füssen Lackschuhe. Übrigens wie oben. Abt. Kutoardjo
,
Resid. Bagelen.

H. 74,5 cm.

1108/70 8
). Wie oben, die Kleidung wie oben, aber auf dem Kopf ein mit Blattgold

geschmücktes Kopftuch aus schwarzem Kattun und darüber ein Hut mit Klappe
(,tudung oder songkok 9

)
aus grünem Tuch, mit Goldgalon umsäumt. Unter dem

kulambi sikepan ein europäisches Oberhemd. Der sabuk djanuran aus roter Seide
mit silberner Schnalle und Trageband aus Golddraht, an dem ein Kris mit vergoldetem
Griff und vergoldeter Scheide an seiner linken Seite hängt. Der sabuk rangkepan ge-

batikt in einem bandji- und Blumen- und Blattmuster, braun und schwarz. Die Hose
aus schwarzem Tuch mit goldenem Streif. An den Füssen weisse Strümpfe und
Schuhe aus Tuch. Abt. Tjiandjur

,
Resid. Preanger Regentschaften.

H. 70 cm.

1108/36

10

). Gemahlin des Regenten (radln aju adipati), mit messingenen
Ohrknöpfen, Fingerringen und Pulsringen und einer mit Edelsteinen eingelegten

Busennadel {penitih 1!

)
verziert. Ihre Kleidung besteht aus:

i°. eine kabaja aus schwarzer Seide, mit Goldposament umsäumt, vorn offen;

2 0
. ein tapih

,
gebatikt im Muster iris-irisan pandan (einem parang-Muster);

3°. ein Gürtel aus Golddraht (setagen n
);

4°. Strümpfe aus weissem Kattun

;

5°. Sandalen aus schwarzem Samt, mit Blumen aus Golddraht verziert. Res.

Preanger Regentschaften.

H. 63 cm.

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 14, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

2) van den Berg, 3, 45, 57, 58, 61—63, 69, 71, 73, 74. — Vreede, II, 396, s. v.

3) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 61. — Rouffaer, Batikkunst

, 39—43.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 14, n°. I. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

5) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 61. — Rouffaer, Over ikat's tji?ide'

,

s u.s. w. 8.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 10. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.

7) van den Berg, 9, 60. — Vreede, I, 73— 74, s. v. tuniS>\

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 36. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 20.

9) Mayer, 26, Abb. 1. — Vreede, I, 686, s. v. und 894, s. v. rfiCjiiirjiHminnjis

10) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 20.

11) Mayer, De favaan als mensch
,
231—232. — Vreede, II, 185, s. v. n))P^aSi\

12) Mayer, Een blik in het Jav. volksleven
,

I, 308, Abb.
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1108/71 '). Gemahlin des Regenten {raditn aju adipati 2
), wie folgt gekleidet:

im Haarknoten eine mit Diamanten verzierte messingene Stecknadel und ein hörnerner

Kamm. In den Ohren diamantene Ohrknöpfe. Kulambi aus roter Seide, mit Gold-

galon umsäumt, oben mit einer vergoldeten sternförmigen Stecknadel geschlossen.

Halskette aus vergoldeten Glasperlen. Gürtel aus blau und gelb geblümter Seide.

Gebatikter tapih
,
mit vorn sichtbarem hapala

,
in Blumen- und Blattmuster. An den

Füssen Schuhe aus schwarzem Tuch mit vergoldeten Knöpfen auf den Rosetten. Abt.

Tjiandjur
,
Resid. Preanger Regentschaften

.

H. 62,5 cm.

1108/185

3

). Wie oben (radhi aju adipati
), mit Haarnadeln, Ohrringen, Fingerringen

und Busennadel, alles mit Diamanten eingelegt, verziert. Ihre Kleidung besteht aus:

i°. ein kulambi aus violettem Sammet, mit Goldposament umsäumt, mit sieben

Knöpfen an den Ärmeln. Darunter:

2 0
. ein kotang'j aus weissem Kattun, ohne Ärmel;

3
0

. ein in kawung-Muster gebatikter tapih
,
braun auf weissem Grund;

4
0

. ein udet aus rot, weiss, blau und schwarz geblümtem Kattun;

5
0

. Strümpfe aus weissem Kattun;
6°. Sandalen aus schwarzem Samt, mit Golddraht und Füttern verziert. Abt.

Kutoardjo
,
Resid. Bagelen.

H. 68 cm.

1108/45 5
). Gemahlin

(
radbi aju) des Hauptdjaksa, die Kleidung wie oben,

aber ohne Haar- und Halsschmuck. Der kulambi aus blauer Seide, oben durch eine

mit fünf Diamanten verzierte Stecknadel geschlossen. An den Pulsen messingene Ringe.
Ohne Gürtel. Der tapih gebatikt in einem flügelförmigen Muster (Jia'in sogan). Mit
weissen Strümpfen und mit Goldposament verzierten Schuhen aus roter Wolle. Pre-
anger Regentschaften.

H. 54,5 cm.

1108/47 6
). Gemahlin

(
radbn aju) des Adjunkt-Hauptdjaksa, die Kleidung

wie oben, aber auf dem Kopf ein konischer Hut aus blau lackierten Bambusstreifen
mit Quast aus gelben und roten Fäden. Der kulambi aus roter Seide, oben mit einer

silbernen Stecknadel geschlossen. Übrigens wie oben. Preanger Regentschaften.

H. 54 cm.

1108/215 7
). Gemahlin des bupati pulisi

8

), wie folgt gekleidet: in den Ohren
mit Diamanten verzierte silberne Ohrknöpfe, kulambi bunton °) aus violetter Seide
mit grünen Blumen, bis unter den Knieen reichend, durch zwei, je mit fünfDiamanten
verzierte, silberne Stecknadeln geschlossen. Darunter ein kemben aus violettem ge-

ikattetem Kattun. Der tapih in einem stilisierten para?ig-Muster auf hellem Grund
(latar putih) gebatikt. Surakarta.

H. 57 cm.

1x08/214 10
). Gemahlin des bupati najaka 11

), die Kleidung wie oben, der
kulambi aber kürzer und aus blauer Seide mit roten Blumen, oben geschlossen durch

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 12, n°. 37. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

2) van den Berg, ii, 75.

—

Vreede, I, 335, s. v. m itjim chn/f\

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 11. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.

4) Mayer, De Javaan als mensch
,
232. — Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XXI, 3.

5 )
Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 11, n°. 11. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. n, n°. 13. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35, nn
. 18. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 23.

8) van den Berg, 69, 70. — Vreede, II, 732, s. v. t^njuShs und 297, s. v.

9) Poensen, Kleeding (M. N. Z. G. XXI), 2—3.

10) Cat. Tent. Poppen Batavia, 1 . c. n°. 17. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 23.

11) van den Berg, 61, 64, 67—69, 72, 73. — Vreede, I, 238, s. v. M cuvtims
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eine silberne Stecknadel mit fünf runden und zwei blattförmigen Diamanten verziert.

Darunter ein kemben mit Fransen, in .rawdtf-Muster auf dunklem Grund
(
latar ireng)

gebatikt, wie der tapili. Surakarta.

H. 56,5 cm.

1108/216 !
). Gemahlin eines mantri 2

), die Kleidung wie oben, aber die Ohr-
knöpfe mit Diamanten und Rubinen verziert. Der kulambi nur bis zur Mitte reichend

(
pranakan

3

), aus blau geblümtem Kattun, mit Kragen, die silberne Stecknadel mit

fünf Rubinen verziert. Sehr langer tapih mit Schleppe, in rawaAMuster auf dunklem
Grund

(
latar ireng) gebatikt. Um die Mitte ein udet '*) aus weisser Seide. Surakarta.

H. 57 cm.

1108/38 5
). Gemahlin

(
raden aju

)
des patih

,
verziert mit Ohrknöpfen, mes-

singenen Pulsringen und goldener, mit Edelsteinen eingelegter Busennadel.
Die Kleidung besteht aus:

i°. ein kulambi aus brauner Seide, mit Golddraht umsäumt, mit langen Ärmeln;
2°. ein gebatikter Rock {tapih), indigoblau und r^a-braun;

3
0
. Strümpfe aus weissem Kattun;

4
0

. Sandalen aus schwarzem Samt, mit Golddraht durchsteppt. Preanger Regetit-

schappen.
H. 59,5 cm.

1108/213

6

). Weiblicher Regent (Jav. njahi tumenggung"‘), gekleidet in einem
kula?nbi aus rotem Samt, mit Goldposament umsäumt und mit vergoldeten Knöpfen,
mit gelber Seide gefüttert. Darunter ein kulambi aus weissem Kattun. Der tapih mit

sehr langer Schleppe, in einem blattrankenförmigen Muster auf hellem Grund {latar

putih) gebatikt. Der udet aus rotem Kattun. Surakarta.

H. 57,5 cm.

1108/197 8
). Gruppe von zehn Puppen, Darstellung einer javanischen Regenten-

familie, die vornehmsten Häuptlinge aus der Regentschaft im Palast {dalem) empfangend,
mit einem Modell des Empfangsaales {pendopo) der Regentwohnung. Abt. Trenggalek

,

Resid. Kediri.

H. 50—70 cm.

1108/197 a 9
). Regent {raden tumenggung 10

), auf einem geschnitzten Medaillon-

Stuhl sitzend. Die Kleidung besteht aus einem gefalteten Kopftuch {destar lempitan xl
),

gebatikt in dem Muster sawitan udan riris t2
); sikepan gede 1

3

)
aus schwarzem Tuch,

mit gelber Seide gefüttert, mit zwei Zipfeln und einer Reihe silberner Knöpfe. Dar-

unter eine weisse Weste {rumpi Vi
)
mit hochstehendem Kragen. Kain pandjang in dem-

selben Muster gebatikt wie das Kopftuch, um die Mitte befestigt mit einer Leibbinde

aus grüner Seide {paningset sutra lä
). Dieselbe wird befestigt durch einen vergoldeten

Gürtel mit zwei goldenen Schnallen
(
terep djelebrah). Hinten im Gürtel steckt links

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, 1 . c. n°. 19. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

2) van den Berg, 3, 37, 45, 54, 57, 58, 61, 63, 64, 66, 68, 70.

3) POENSEN, 1 . C. 3. 4) PüENSEN, 1 . C. 8—9.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. II, n#
. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 21.

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, 1 . c. n°. 16. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

7) van den Berg, 23, 75.

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 29, Q. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 24.

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 30, n°. I. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

10) van den Berg, 50.

1

1

)
VREEDE, S. V. V. <SrpT\ und iKnjj\

12) O. c. s. v. v. oj> iS> !tsgß

\

und ,urj ut »0,7 \ — Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 78.

13) VREEDE, S. v. V. tSi iuri luyi \ und cm traten \

14) O. C. I, 362, S. V. nrj <&)3i \

15) O. c. s. v. v. (2//(£/«sn^\ und 1Ö'
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ein Kris, dessen Klinge an der einen Seite mit einer Krümmung, an der anderen in

einen Schnörkel endet (kris tjara sala bangkrak) mit kahnförmigem Mundstück

(:warotigka

)

und vergoldeter Scheide
(
pendok mas *). An den Füssen Schuhe

(
tjenela 2

)

aus schwarzem Samt mit empor gebogener Spitze. Abt. Trenggalek, Resid. Kediri.

H. 34,5 cm.

1108/197 £ 3
). Erste Gemahlin eines Regenten

(
raden aju tumenggung 4

),

sitzend wie oben. Sie trägt das Haar in einem schrägen Wulst, in Gestalt einer Krisscheide

(
gelung vialang pendokan

5

),
in den Ohren ein Paar in Gold gefasster Brillanten als

Ohrschmuck (Mal. kerabu B
),

Oberkleid (Jav. kebajak

7

)
aus schwarz gestreifter blauer

Seide, durch zwei aneinander gefesselte Busennadeln
(
peniti ®), zwei fliegende Vögel

darstellend, geschlossen. Darunter ein kotang und ein im Muster udan riris ®) sondbran

gebatikter kemben. Der tapih gebatikt im Muster udan riris wiron. Am Fuss gestickte

Schuhe aus roter Seide. Abt. Trenggalek
,
Resid. Kediri.

H. 29,5 cm.

1 108/197 c

10

). Ältester Sohn eines Regenten (putra dalem n
),

das Haar lose

hängend
(
ngurb rambut n

),
Oberkleid

(
kulambi beskap ,3

)
aus blauem Atlas und

Leibgurt aus grüner Seide, mit vorn abhängenden Enden, befestigt durch einen breiten

goldenen Gürtel mit einer silbernen ovalen Schnalle (tertep selaka endog sasigar , '1

) ;
bebed,

im Muster parang rusak klitik kbitjongan 15
)
gebatikt, d. h. derart gefaltet (wiron I6

),

dass das eine Ende gefaltet aufgenommen und am paningset befestigt werden kann.
Abt. Trenggalek

,
Resid. Kediri.

H. 16 cm.

1108/197 d ,7
). Töchterchen eines Regenten

(
putri dalem), das Haar in einem

runden Wulst (gelung koiide l8
), durch eine einfache silberne Haarnadel (susuk djepit 1 D

)

befestigt
;
Brustbedeckung (oto 20

)
aus violetter Seide, an dem Hals und um die Mitte

befestigt; kulambi aus kirschroter Seide
(
sutra sampir 21

), mit goldener Soutache

1) VREEDE, II, s. v. V. rjarrn gihmji\ und

2) O. c. I, 245, s. v.

3) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 30— 31, n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

4) VAN DEN Berg, 50. — VREEDE, s. v. v. n rjnn "-fi und

5) VREEDE, II, 600, s.v. und 198, s. v. Qrjcrm iihoyi \ — PoENSEN, Kleedhig (M. N. Z
G. XXI), 18.

00

6) Klinkert, s. v. keraboe.

7) VREEDE, I, 553, S. V. uojxm OM (hrnji \
-—- POENSEN, 1 . C. 4.

8) VREEDE, II, 185, S. V.

9) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 78.

10) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 31, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

11) VREEDE, s. v. v. und

X2) O. c. s. v. V. iut^ir^nn\ und

13) Poensen, Kleeding (M. N. Z. G. XX), 383.

14) Poensen, 1 . c. 394.

15) Vreede, I, 397, s. v.
( I (Jt'

16) O. C. II, 14, s. V. ivi rr^\

17) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 31—32, n°. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

18) Vreede, I, 401 )
s - v. 2^001 \

19) Poensen, Kleeding (M. N. Z. G. XXI), 16. — Vreede, s. v. v. und ,ß £1 innjj

20) Poensen, 1 . c. XX, 288. — Vreede, I, 83, s. v.

21) Vreede, s. v. v. un(l (moj?2r\

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 24
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umsäumt; der tapih gebatikt im Muster parang rusak wala
,
derart gefaltet, dass

das eine Ende aufgenommen und unter der oto herabhängen kann. Abt. Trenggalek,

Resid. Kediri.
H. 17,3 cm.

1108/197 ^ Bezirkshäuptling
(
patih 2

), auf dieselbe Weise gekleidet wie der

Regent (197 a), aber das Kopftuch und kam pandjang gebatikt im Muster sawitati

sirapati. Der sikepati

3

)
gede mit gelbem Atlas gefüttert und mit silbernen Knöpfen.

Der Kris hat die bangkrak-Form. Abt. Trenggalek, Resid. Kediri.
H. 26 cm.

1108/197f-g
i
). Assistent-wedana

5

), fast ebenso gekleidet wie der patih{ igT e),

aber der sikepan gede bei f gestreift und bei beiden mit violetter Seide gefüttert. Das
Kopftuch und der kam pandjatig bei g in selobok G)-Muster gebatikt. Abt. Trenggalek

,

Resid. Kediri.
H. 27 cm.

1108/197/* 7
). Djaksa

8

), gekleidet wie oben, das Kopftuch aber hinten mit einem
tali mondoP), in einem Wulst, derart gefaltet, dass die Enden nicht sichtbar sind,

sondern im Nacken aufgenommen werden. Der sikepan gede wie bei 1108/197^, das Kopf-
tuch und der kain patidjang in demselben Muster gebatikt wie 197 e-f. Der Kris mit

einem Mundstück, dessen Enden kurz und abgerundet sind
(
kris tjara sala gabelati).

Abt. Trenggalek
,
Resid. Kediri.

H. 28,5 cm.

1108/186

10

). Dienerin
(
paranjahi), mit runden, mit Gold und Edelsteinen ver-

zierten hörnernen Ohrscheiben. Die Kleidung besteht aus:

i°. ein kulambi aus schwarz und blau gestreiftem Kattun, oben links mit drei Paaren
messingener Knöpfe am Kragen

(
kulambi pranakan n

);
2°. ein gebatikter slbndang, über der rechten Schulter und mit einem Zipfel herab-

hängend, blau, braun und weiss, der rechteckige modang mit tju 7nengkirang\

3°. ein kotang aus weissem Kattun mit Knöpfen;
4°. ein in limaran '*)-Muster gebatikter tapih

,
mit weissen Sternen in den Rauten,

auf schwarzem Grund. Abt. Kutoardjo
,
Resid. Bagelen.

H. 66,5 cm.

1108/187 13
). Wie oben

(
para7ijahi radhi aju ),

mit hörnernen, mit einem Diamant
verzierten Ohrscheiben. Ihre Kleidung besteht aus:

i°. k7ila77ibi aus schwarz und grün gestreiftem Kattun, mit drei Paaren mit Diamanten
verzierter Knöpfe links am Kragen. Darunter :

2°. ein kotang aus weiösem Leinen, ohne Ärmel;
3°. ein gebatikter slendatig, braun, blau und weiss, über der rechten Schulter;

4°. ein in litnaran-Muster gebatikter tapih
,
weiss und braun auf schwarzem Grund.

Abt. Kutoardjo
,
Resid. Bagelen.

H. 65,5 cm.

1) Cat. Teilt. Poppen Batavia, S. 32, n°. 5. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

3) van den Berg, 3, 10, 25, 37, 45—47 , 53 , 56 , 5 8 , 60, 61—63, 65, 66 u. s. w.

3) Veth, IV, 353. — Vreede, I, 789, s. v. (Sia^iiuijjx — Poensen, Kleeding (M. N. Z. G.

XX), 384.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 32, n°. 6—7. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 . c.

5) van den Berg, 8, 62, 63.

6) Vreede, I, 838, s. v. Q r^njti^tcniiur)ß\

7 ) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 32, n°. 8. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1 , c.

8) van den Berg, 3, 45, 57, 58, 61—63, 69, 7L 73 , 74 -

9) Poensen, Kleeding
,

1 . c. 4®7 ‘ — Vreede, II, 200, s. v. trjcrpri nrutj^\

10) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 12. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 22.

11) Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XXI, 3.

12) Dies ist ein Rautenmuster (Rouffaer, Batikkunst
,

S. 48, n°. 78).

13) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 13. — Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 21.
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x 108/197 i '). Dienerin
(
paranjahi 2

) der Radbn Aju Tuitietiggung, das Haar in

einem runden Wulst
(
gelang konde 3

). Die Brust bedeckt mit einem in Kreuzblumen-
muster gebatikten kemben sond&ran '*). Das Oberkleid

(
kulambi sampir 5

)
aus violettem

Kattun, der tapih gebatikt im Muster selobok 6
). Sie trägt einen silbernen Spucknapf.

Abt. Trenggalek, Resid. Ktdiri.

H. 21 cm.

1108/197j

1

). Diener {panakawan 8
)
des Raden Tumenggung, mit einem Kopftuch

und kain pandjang, im Muster sawitan selobok gebatikt, das Kopftuch derart getragen,

dass die gestreiften Ränder vorn sichtbar sind (trap mada 9
). Kulambi kelet 10

)
aus

schwarzem Kattun, ohne Zipfel, mit einer Reihe silberner Knöpfe. Bandelier aus

Goldposament (salhnpang n
)
pasnien). Abt. Trenggalek

,
Resid. Kediri.

H. 26 cm.

401/23 I2
). Figur, aus gebackenem Ton, Darstellung eines Eingeborenen in Hof-

kleidung, mit kuluk
,
rotem Diadem, roter Halskette, gelben hervorragenden Ober-

armbändern, Pulsringen, Brustschmuck und Schnalle. Das Antlitz weiss, der Hals,

die Schultern und die Arme gelb gefärbt. Der Unterkörper von einem schwarz, gelb,

rot und weiss gefärbten dodot bedeckt. In sitzender Stellung. — Verfertigt durch einen

Eingeborenen von Tjiandjur. W.
H. 8,7 cm.

90/15
,3

). Wie oben, aus getrocknetem Ton, Darstellung einer sitzenden Frau in

Festkleidung: Diadem, herabhängende Schnüre
(
ontjen-ontj&i), blauer kulambi mit

langen Ärmeln, Brustschmuck, Schnalle, und rot und gelb gefärbter tapih.

H. 9 cm.

3. Sonnenschirme (pajung ,4
).

370/1237
15

). Pajung, aus braunem geöltem Papier, über Bambusstreifen gespannt,

innen vier schwarze stilisierte Menschenfiguren (?) ;
das Netzwerk an der Innenseite

mit braunen, weissen, gelben und schwarzen Fäden durchkreuzt. Der Stock 16
)
aus

Bambus. Oben ein platter, runder Knopf 17
),

von dem Streifen schwarzes Papier

herabhängen. Surakarta.
L. 88,5, Dm. 81,5 cm.

302/11 18
). Wie oben, aber aussen schwarz, mit roten Streifen längs der Bambus-

latten, innen schwarz, das Netzwerk mit roten und weissen Fäden durchkreuzt. Der

1) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 32, n°. 9. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

2) Vreede, II, 451, s. v.

2) O. C. I, 401, S. V.

4) O. c. I, 750, s. v. mit Zipfeln. — Poensen, Kleeding (M. N. Z. G. XXI), 7.

5) Poensen, 1. c. 7 und 14.

6) Vreede, I, 838, s. v. irjn/i

7) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 33, n°. 10. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 1. c.

8) van den Berg, 73.

9) Poensen, Kleeding {M. IV. Z. G. XX), 407.

10) Poensen, 1. c. 380.

11) Vreede, I, 837, s. v. ajir^cnjiiuidj)\

12) Serie 401 don. Dr. jur. J. W. VAN Lansberge, 1883. — Ned, St. Crt. n°. 184 von 1884.

13) Serie 90 don. Dr. G. J. Wienecke, 1868.

14) Vreede, II, 321, s.v. ium^\ — Mayer, 509— 5 1 1 mit Taf. XX—XXI g.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ge kl. n. 204/21.

16) Jav. garan (Mayer, 510. — Vreede, II, 555, s. v.

17) Jav. pentol (Mayer, 1. c. —- Vreede, II, 206, s. v. CI rfrrrrmrvi^\).

18) Serie 302 Ankauf Mai 1882.
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Stock bei dem Griff mit neben einander liegenden und netzförmig geflochtenen Bam-
busstreifen umwunden. Der Knopf mit Metall bekleidet, mit herabhängenden, dünn
gewebten schwarzen Kattunfetzen (Jav. telatjap ,

).

L. 86,5, Dm. 92 cm.

499/115
J
). Pajung, wie oben, aber aussen schwarz mit vier vergoldeten Flecken,

nur die Enden der Bambuslatten rot gefärbt, innen grün mit fünf vergoldeten Flecken.

Der hölzerne Knopf rot gefärbt mit herabhängenden telatjap aus blauem Papier.

Übrigens wie oben.

L. 87,5, Dm. 92 cm.

370/1789. Wie oben, aber aussen braunrot 3
), innen braun, das Netzwerk nicht von

Fäden durchkreuzt und der Griff nicht mit Streifen umwunden. Der Knopf konisch
und gelb gefärbt, wie der ülatjap, der aus vier Zipfeln besteht.

—

Pajung zmespetinggi *)

.

Pasnruan.

L. 70,5, Dm. 64,5 cm.

370/1727 5
). Wie oben, aber aussen schwarz 6

), innen grün und längs des Randes
verziert mit vielfarbigen (gelben, roten, schwarzen u. s. w.) Blumen und Blattfiguren,

durch weisse Kreise von abwechselnd roten und schwarzen Wolken (?) figuren ge-

trennt. Das Netzwerk völlig umwunden mit sich kreuzenden weissen, schwarzen, roten

und gelben Fäden. Der Stock schwarz gefärbt und verziert mit gelben und roten Blumen
und Blattschnörkeln. Der Knopf und telatjap wie oben, aber vergoldet. — Pajung
des djadjar kemasan 7

). Surakarta.

L . 92, Dm. 59 cm.

370/1726 8
). Wie oben, aber aussen blau n

), der Stock mit braunen und roten Blatt-

schnörkeln und Blumen verziert. — Pajung des djadjar niti. Surakarta.

L. 100, Dm. 58,5 cm.

370/1746 10
). Wie oben, aber aussen rot 11

). Übrigens wie n°. 370/1726. — Pajung
des lurah dja?nban estri 12

). Surakarta. 1

L. 113, Dm. 65 cm.

836/20 I3
). Wie oben, aber sowohl innen wie aussen grün *'*), ohne Verzierung. Das

Netzwerk vergoldet und von roten, gelben, weissen, schwarzen, blauen und grünen Fäden
durchkreuzt. Der Stock schwarz gefärbt mit roten Zweigen, an beiden Seiten von einer

Reihe roter Kreise zwischen zwei parallelen roten Linien begrenzt. — Von Urenkeln

des Sultans und sonstigen verwandten radbn. Jogyakarta.
L. 88,5, Dm. 50 cm.

836/19. Wie oben, aber gelb 15
). Das Netzwerk rot gefärbt und von weissen, gelben,

schwarzen, roten und grünen Fäden durchkreuzt. Der Stock, Knopf und telatjap wie

oben. — Von einem bupati 16
)
einer Regentschaft. Jogyakarta.

L. 87, Dm. 46,5 cm.

1) Mayer, 510. 2) Serie 499 Ankauf Sept. 1885.

3) Mayer, Taf. XXI g,
n°. 5

—6.

4) van den Berg, 56, 59, 71, 91.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 14.

6) Mayer, Taf. XXI ?, Fig. 3.

7) van den Berg, 68. — Vreede, II, 4x4, s. v. und 499, s. v.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

9) Mayer, Taf. XXI e
,
Fig. 2.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

11) Mayer, Taf. XXI g,
Fig. 6.

12) Vreede, II, 422, s. v. — van den Berg, 55, 58, 68.

13) Serie 836 Ankauf Mai 1891.

14) Mayer, Taf. XXI </, Fig. 7.

15) Mayer, Taf. XXI, Fig. 6.

16) van den Berg, 3, 8, 35, 37, 38, 54, 64—66, 69, 71, 73.
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370/1725 *). Pajung, wie oben, aber schwarz mit vergoldetem Rand 2
). Innen mit

derselben Verzierung wie 370/1726— 1727. Auch die Verzierung der Netzarbeit und
des Stockes wie bei n°. 370/1727. Der Knopf und telatjap wie oben. — Pajung des

bekel 3
)

niti. Surakarta.

L. 92, Dm. 58 cm.

300/284 z 1
)
und 370/1744

5
). Wie oben, aber aussen hell- (284) oder dunkel- (1744)

blau mit vergoldetem Rand °). 'Innen gelb (284) oder grün, mit derselben Verzierung
wie bei 370/1725— 1727 (1744). Das Netzwerk von weissen, braunen und blauen Fäden
durchkreuzt (284) oder wie bei 370/1725—1727 (1744). Der Stock farblos (284) oder

wie bei 370/1726 verziert (1744). Der Knopf kurz und stumpf (284) oder länger und
dünner (1744). — 284 vom Assistent wedana 7

)
kliwon I gebraucht, 1744 von der

Panlwu 8
)

Istri, 284: Java, 1744: Surakarta.

L. 64 und 99, Dm. 49,5 und 54,5 cm.

836/18. Wie oben, aber rot mit vergoldetem Rand 9
), Knopf und telatjap . Innen wie

bei n°. 836/19—20. Der Stock ebenso. — Von einem mantri polisi 10
). Jogyakarta.

L. 86, Dm. 41 cm.

300/284 q
ll

). Wie oben, aber braun mit vergoldetem Rand 12
). Der Knopf, die

Innenseite, das Netzwerk und der Griff wie bei n°. 300/2840.— Vom mantrigudang 13
)

gebraucht.

L. 62,5, Dm. 49,5 cm.

370/1691 14
)
und 836/14. Wie oben, aber grün mit vergoldetem Rand 1S

). Der Knopf
bei n°. 1691 abgebrochen, bei 14 lang und in der Mitte verdickt. Die Innenseite, das

Netzwerk und der Stock von n°. 1691 wie bei n°. 370/1724, 1726 und 1744, bei n°. 14
wie bei n°. 836/18— 20. — 1691 von den unmündigen Enkeln des Fürsten, die

noch nicht den Titel radln mas pandji führen, 14 von einem radln wedana und
radln pandji Iö

). 1691: Surakarta
, 14: Jogyakarta.

L. 89,5 und 87, Dm. 33 und 17 cm.

370/1690 17
). Wie oben, aber weiss mit vergoldetem Rand 18

). Die Innenseite mit

grünen und roten Figuren verziert. Das Netzwerk wie bei n°. 370/1691, der Stock wie

bei n°. 370/1727. — Von den Kindern des Fürsten, die noch nicht mündig sind

und noch den Titel bendara radln mas oder bendara radln adjeng führen. Surakarta.

L. 98, Dm. 64 cm.

370/1724 19
). Wie oben, aber schwarz und blau 20

). Der Stock wie bei n°. 370/1726

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13*= kl. n°. 14.

2) Mayer, Taf. XXI e, Fig. 1.

3) van den Berg, 58, 68, 72.

4) Cat. Tent. Par., n°. 502.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3e kl. n°. 14.

6) Mayer, Taf. XXI g, Fig. 4.

7) van den Berg, 8, 62, 63.

8) O. c. 38, 57, 61, 64, 68—70, 72, 74-

9) Mayer, Taf. XXI g, Fig. 5.

10) van den Berg, 70, 74.

11) Cat. Tent. Par., n°. 502.

12) Mayer, Taf. XX, Fig. 23.

13) van den Berg, 63.

14) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

15) Mayer, Taf. XXI, Fig. 8.

16) van den Berg, 44, 51, 52.

17) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

18) Mayer, Taf. XXI, Fig. 7.

19) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13*= kl. n°. 14.

20) Mayer, Taf. XXI d, n°. 8 .
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und 370/1744. Das Netzwerk, der Knopf und der telatjap wie bei 370/1744. — Von
den demang ') pangrembe 2

). Surakarta.

L. 95, Dm. 61 cm.

370/1721 3
). Pajung, wie oben, aber schwarz und grün 4

). Der Stock wie bei

n°. 370/1727. Das Netzwerk, der Knopf und der telatjap wie oben.— Von denpanewu
pamadjegan

,
den gladak-dusun und den rangga pangrembL Surakarta.

L. 94, Dm. 61 cm.

370/1722 5
). Wie oben, aber schwarz und rot 8

)
mit vergoldetem Rand. Übrigens wie

oben. — Von den demang pamadjegan 7
). Surakarta.

L. 102, Dm. 60,5 cm.

370/1742 8
). Wie oben, aber grün mit einem weissen Band in der Mitte 9

)
und ver-

goldetem Rand. Der Knopf, telatjap
,

Innenseite und Stock wie oben. — Von dem
kalangetiaii 10

) prijantun ketanggung n
)
des Fürsten. Surakarta.

L. 96, Dm. 59 cm.

370/T740 12
). Wie oben, aber weiss mit einem gelben Band in der Mitte 13

). Die
Innenseite weiss mit dolchförmigen blauen Figuren neben dem Netzwerk. Übrigens
wie oben. — Von radln aju’s 14

)
kalangenan. Surakarta.

L. 92,5, Dm. 58 cm.

370/1720 15
). Wie oben, die Farben sind aber schwarz, rot und blau mit vergoldetem

Rand 16
). Innen grün mit den gewöhnlichen Figuren, aber ohne Dolch-Ornamente.

Die Blattfiguren auf dem Stock in der Mitte rot, übrigens gelb gefärbt. — Von dem
mantri tjatjar 17

)
ausserhalb der Hauptstadt. Surakarta.

L. 102, Dm. 63,5 cm.

37°/i736 18
). Wie oben, aber rot, weiss und schwarz mit vergoldetem Rand 19

). Die

Blattfiguren auf dem Stock gelb mit einzelnen roten Flecken.— Von dem Haupt der

Musikanten, von gleichem Rang wie ein Lieutenant. Surakarta.
L. 97,5, Dm. 36 cm.

370/1743
20

). Wie oben, aber weiss, rot und grün mit vergoldetem Rand 21
). Die

Blattfiguren auf dem Stock gelb und braun mit roten Flecken. — Von der njalii

tumenggung 22
). Surakarta.

L. 97,5, Dm. 59,5 cm.

1) van den Berg, 4, 8, 23, 25, 27, 39, 52 u. s. w.

2) VrEEDE, I, 36^1 S. V.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n«. 14.

4) Mayer, Taf. XXI / Fig. 5.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n». 14.

6) Mayer, Taf. XXI d
,
Fig. 6.

7) VREEDE, I, 150, s. v. xnn 18 cmji \ :
„Pachtbeambten.”

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14c.

9) Mayer, Taf. XXI £•, Fig. 2.

10) VrEEDE, II, 169, s.v. rv>Qiimjj \
:
„Hofnar.”

11) O. c. I, 732, s. v. itsnmys

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

13) Mayer, Taf. XXI/, Fig. 8.

14) VAN den Berg, ii, 26, 34, 35, 37, 43, 48—50 u. s. w.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

16) Mayer, Taf. XXI </, Fig. 4.

17) Vreede, I, 252, s. v. „de pokken-;«ö7^W”, Impfarzt.

18) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3e kl. n#. 14.

19) Mayer, Taf. XXI/, Fig. 4.

20) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

21) Mayer, Taf. XXI g, Fig. 3. 22) van den Berg, 23, 75.



[Sonnenschirme] I 9 I

370/1735 '). Pajung, wie oben, aber rot, weiss und blau mit vergoldetem Rand 2
).

Die Blattfiguren auf dem Stock rot und gelb. Innen wie oben. — Von den Offizieren

der pradjurit 3
)
djawi und lebet des Fürsten. Surakarta.

L. 92,5, Dm. 53,5 cm.

37°/ I 739
4
)- Wie oben, aber weiss, gelb und grün mit vergoldetem Rand 5

). Übrigens

wie oben. — Von der njahi mas adipati 6
)
sedah mirah. Surakarta.

L. 94,5, Dm. 62,5 cm.

370/1741
7
). Wie oben, aber grün mit einem gelben Band in der Mitte und vergol-

detem Rand 8
). Die Blattfiguren auf dem Stock gelb. — Von dem kelangenan prijantun

nlm a
)
des Fürsten. Surakarta.

L. 92,5, Dm. 62 cm.

370/1689
,0

). Wie oben, aber gelb mit vergoldetem Rand n
). Auch die Innenseite

gelb, aber mit denselben Figuren wie oben verziert. Die Blattfiguren auf dem Stock
braun und gelb. — Von den echten Söhnen des Fürsten, die noch nicht zu kandjeng
gusti' 2

)
oder kandjeng panembahan erhoben sind, und echten Töchtern, die noch nicht

verheiratet oder zu kandjeng ratu erhoben sind, sondern bzw. noch den Titel radln
mas gusti 1

3

) und gusti kandjeng radbi aju führen. Surakarta.

L. 99, Dm. 62 cm.

370/1731 n
)
und 836/12. Wie oben, aber grün, mit mehr (1731) oder weniger (12) breitem

vergoldetem Rand 15
). Innen grün, 1731 mit derselben Verzierung wie oben. Das Netzwerk

bei 12 mit bunteren Fäden umwunden als bei 1731. Der Stock von 1731 schwarz und
in eine messingene Spitze endend, bei 12 ohne Spitze, aber mit vergoldeten Spiralen

verziert. — 12 vom bupati anom 16
)
und dem Lieutenant der Chinesen, 1731 von

den pradjurit djawi und lebet des Fürsten. 1731: Surakarta

,

12: Jogyakarta.

L. 97,5 und 87,5, Dm. 62 und 45 cm.

300/284^ 17
)
und 370/1688 l8

). Wie oben, aber weiss mit einem 11,5 (284) oder 16,5 cm.

(1688) breitem vergoldetem Rand 19
). Der Knopf kurz, dick und stumpf (284) oder

lang und schmal (1688). Innen gelb, bei 1688 mit der gewöhnlichen Verzierung, das

Netzwerk mit braunen, weissen und blauen (284) oder mit vielfarbigen (1688) Fäden
umwunden. Der Stock gelb gefärbt (284) oder schwarz mit braunen und gelben Blatt-

figuren verziert (1688). — 284 vom Assistent-Resident und pangiran
,
1688 von den

pangerati santana 20
)
gebraucht. 284: Java

,
1688: Surakarta.

L. 64 und 94, Dm. 46 und 60 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

2) Mayer, Taf. XXI/, Fig. 3.

3) Vreede, II, 241, s.v. nsnji\ Djawi = aussen, lebet = innen.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, ioe kl. n°. 14.

5) Mayer, Taf. XXI /, Fig. 7.

6) van den Berg, 75.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

8) Mayer, Taf. XXI g, Fig. 1.

9) Kelangenan = Hofnarr, prijantun = Beamter, n'em = jung.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

11) Mayer, Taf. XXI, Fig. 6.

12) van den Berg, ioi.

13) O. c. 96.

14) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

15) Mayer, Taf. XXI Fig. 7.

16) van den Berg, 73, 74.

17) Cat. Tent. Par., n°. 502.

18) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

19) Mayer, Taf. XXI, Fig. 5.

20) van den Berg, 97, 99.
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300/284

w

1
), Pajung, wie oben, aber blau, vergoldet und braun 2

). Übrigens wie

n°. 300/284 b. — Vom kanduruan

3

)
gebraucht.

L. 63, Dm. 42 cm.

300/284 ij v
)
und 370/1784

5

). Wie oben, aber hell- (284) oder dunkelblau (1784) mit

einem vergoldeten Ring nahe dem Rande (284®) oder in der Mitte. Der Knopf von

284 wie oben, von 1784 schmal und lang. Der Stock gelb (284) oder naturfarben

(1784). — 284 gebraucht vom Assistent wedana 7
)

2 e Kl., 1784 von einem Unter-

bezirkshäuptling 2 e Kl. 284: Java , 1784: Pasuruan.

L. 61,5 und 70,5, Dm. 43 und 55 cm.

300/284 c 8
). Wie oben, aber blau, vergoldet und grün 9

). Übrigens wie n°. 300/284 ij.—
Gebraucht von einem Sohn eines Regenten bei seiner ersten Gemahlin (Jav. pntra
adipati säking padmi 10

).

L. 62,5, Dm. 46 cm.

300/284 r 11
). Wie oben, aber braun mit einem vergoldeten Band in einer Entfernung

von 6,3 cm. vom Rande

12

). Übrigens wie oben. — Gebraucht vom mantri gunung Vi
) 3

e Kl.

I>. 64, Dm. 27,5 cm.

300/284 0

14

). Wie oben, aber grün, vergoldet und braun. Übrigens wie oben. —
Vom mantri gunung 3

e kl. gebraucht.

L. 63,5, Dm. 39,5 cm.

370/173°
,5

). Wie oben, aber rot mit einem schmalen vergoldeten Band in der

Mitte

16

). Der Knopf lang und schmal, der Stock schwarz mit braunen und roten Blatt-

figuren. Das Netzwerk rot gefärbt und mit roten, gelben, weissen und schwarzen Fäden
durchkreuzt. Innen grün mit der gewöhnlichen- Blumenverzierung. — Von den Dienern
(rofigga ,7

). Surakarta.

L. 98,5, Dm. 61 cm.

370/1729 18
). Wie oben, aber schwarz, vergoldet und rot 19

). Die Blattfiguren auf

dem Stock gelb und rot. Übrigens wie oben. — Von den mantri 20
),

Dienern der

pangeran putra 21
)
sa?itana des Fürsten. Surakarta.

L. 93,5, Dm. 58,5 cm.

370/1785
22

). Wie oben, aber schwarz, vergoldet und braun. Der Stock und die Innen-

seite farblos und das Netzwerk nicht mit Fäden umwunden. Übrigens wie oben. —- Von
einem eingeborenen Aufseherbei den Zuckerrohrplantagen (;mantri tebu 23

). Pasuruan.

L. 69, Dm. 62 cm.

1) Cat. Tent. Par., n<>. 502.

2) Mayer, Taf. XX, Fig. 27.

3) VAN DEN Berg, 23, 25, 56, 63.

4) Cat. Tent. Par., n°. 502.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. nu
. 20/.

6) Mayer, Taf. XX, Fig. 24.

7) van den Berg, 8, 62, 63.

8) Cat. Tent. Par., n°. 502. 9) Mayer, Taf. XX, Fig. 26.

10) van den Berg, 23, 79.

11) Cat. Tent. Par., n°. 502.

12) Mayer, Taf. XX, Fig. 25. 13) van den Berg, 71.

14) Cat. Tent. Par., n°. 502.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

16) Mayer, Taf. XXI <?, Fig. 6.

17) van den Berg, 4, 23, 25, 38, 39, 45, 46 u. s. w.

18) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

19) Mayer, Taf. XXI
«,

Fig. 5.

20) van den Berg, 3, 37, 45, 54, 57, 58 u. s. w.

21) O. c. 97, 99.

22) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 20 in.

23) van den Berg, 63.
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370/1728 *). Pajung, wie oben, aber blau, vergoldet und rot 2
). Der Stock schwarz

mit braunen und roten Blattfiguren. Die Innenseite wie bei n 9
. 370/1729—1730. —

Von den panewu 3
), Dienern der pangeran putra santana des Fürsten. Surakarta.

L. 97, Dm. 61,5 cm.

370/1787
4
). Wie oben, aber schwarz, vergoldet und grün. Der Stock naturfarben, wie

das Netzwerk, das nicht von Fäden durchkreuzt ist. Der Knopf und {Hatjap wie oben.

—

Von einem eingeborenen Schreiber bei dem Bezirkshäuptling. Pasuruan.

L. 70,5, Dm. 62,5 cm.

300/284

/

5

). Wie oben, aber grün mit zwei vergoldeten Bändern 0
)
in 6,5 cm. Ent-

fernung von einander. Der Knopf stumpf und kurz. Das Netzwerk von braunen,
weissen und blauen Fäden durchkreuzt. Der Stock und die Innenseite gelb gefärbt. •

—

Vom djuru-tulis 7
)
des Residenten und des Regenten gebraucht.

L. 62, Dm. 40 cm.

370/1711 8
). Wie oben, aber blau, vergoldet und grün mit vergoldetem Rand 9

). Der
Knopf lang und schmal. Das Netzwerk rotgefärbt und mit weissen, gelben, roten und
schwarzen Fäden durchkreuzt. Die Innenseite grün mit der gewöhnlichen vielfarbigen

Blumenverzierung. Der Stock schwarz mit gelben Blattfiguren. — Von den panewu
djaksa

10

)
?iagari, djaksa pradata und djaksa surambi. Surakarta.

L. 101, Dm. 62 cm.

370/1713
n

). Wie oben, aber schwarz, vergoldet und grün mit vergoldetem Rand 12
).

Der Knopf abgebrochen. Die Blattverzierung des Stockes braun und rot. Übrigens wie

oben. — Von den mantri damel djawi

13

)
und lebet und den panekar *'') der acht

najaka. Surakarta.

L. 100, Dm. 61,5 cm. *

300/284 h 1&
). Wie oben, aber weiss, vergoldet und grün mit vergoldetem Rand 1G

).

Der Knopf kurz und stumpf. Der Stock wie die Innenseite gelb gefärbt. Das Netzwerk
mit weissen, braunen und blauen Fäden durchkreuzt. — Vom Sohne eines Regenten
gebraucht.

L. 61, Dm. 48 cm.

370/1747
17

). Wie oben, aber grün mit einem breiten vergoldeten Streif oben und
einem schmäleren unten 18

). Der Knopf lang und schmal. Der Stock schwarz mit gelben

und braunen Blattfiguren. Die Innenseite grün, ohne Verzierung. Das Netzwerk rot

gefärbt und mit gelben, roten, weissen und schwarzen Fäden durchkreuzt. — Von
dem Leutenant der Chinesen. Surakarta.

L. 104, Dm. 61 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13«= kl. n°. 14.

2) Mayer, Taf. XXI r, Fig. 4.

3) VAN DEN Berg, 38, 57, 61, 64, 68—70, 72, 74.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 20/o.

5) Cat. Tent. Par., n°. 502.

6) Mayer, Taf. XX, Fig. 18.

7) Vueede, I, 672, s. v. a
^

irwiKiijj \: Schreiber.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n#
. 14.

9) Mayer, Taf. XXI c, Fig. 4.

10) van den Berg, 61, 64, 69, 73.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

12) Mayer, Taf. XXI c, Fig. 6.

T'.'I o „ — A. (Arbeit) und okivi\ (aussen).

15) Cat. Tent. Par., n°. 502.

16) Mayer, Taf. XXI a, Fig. 4.

17) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13= kl. n°. 14.

18) Mayer, Taf. XXI^-, Fig. 7.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 25
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370/1694
J
). Pajung, wie oben, aber gelb, vergoldet und grün, mit vergoldetem

Rand 2
). Der Knopf abgebrochen. Der Stock nur mit braunen Blattfiguren bemalt. Die

Innenseite wie oben, aber mit bunten Blumenfiguren verziert. — Von den acht bupati

najaka 3
)
djawi und lebet. Surakarta.

L. 90,5, Dm. 62 cm.

300/284 e
r

‘). Wie oben, aber grün, vergoldet und blau, mit vergoldetem Rand *). Der
Knopf kurz und stumpf. Der Stock gelb gefärbt, wie die Innenseite. Das Netzwerk
farblos und mit weissen, braunen und blauen Fäden umwunden. — Vom djaksa

gebraucht G
).

L. 62, Dm. 50 cm.

300/284p 1
). Wie oben, aber braun, vergoldet und grün, mit vergoldetem Rand.

Übrigens wie oben. — Vom mantri kopi gebraucht 8
).

L. 63, Dm. 16 cm.

370/1717
9
). Wie oben, aber rot, vergoldet und grün, mit vergoldetem Rand ,0

). Der
Knopf schmal und lang, der Stock schwarz mit braunen und gelben Blattfiguren. Innen
grün mit bunten Blumenfiguren verziert. Das Netzwerk rot und mit roten, gelben,

weissen und schwarzen Fäden umwunden. — Von dem panewu pulisi n
)
und panewu

distrikt 1
') innerhalb und ausserhalb der Haupstadt. Surakarta

.

L. 98,5, Dm. 61,5 cm.

370/1719
12

). Wie oben, aber schwarz, rot und grün zwischen zwei vergoldeten

Bändern u
). Die Blattfiguren auf dem Stock gelb und rot. Übrigens wie oben. — Vom

viantri tjatjar in der Hauptstadt. Surakarta .

L. 105, Dm. 63 cm.

370/1718 15
). Wie oben, aber grün, vergoldet und rot mit vergoldetem Rand 16

).

Übrigens wie oben. — Von dem viantri pulisi 11
)
und viantri distrikt ,s

)
innerhalb

und ausserhalb der Hauptstadt. Surakarta.

L. 92, Dm. 63 cm.

370/1710 10
). Wie oben, aber grün, vergoldet und blau mit vergoldetem Rand 20

).

Die Blattfiguren auf dem Stock gelb. Übrigens wie oben. — Vom paniwu 2I
)
damel

djawi und lebet
,
panekar der 8 najaka. Surakarta.

L. 96, Dm. 59 cm.

2S2/1 22
). Wie oben, aber viel grösser, blau, mit zwei vergoldeten Streifen 23

). Der

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

2) Mayer, Taf. XXI a, Fig. 3.

3) van den Berg, 61, 64, 67—69, 72, 73.

4) Cat. Tent. Par., n°. 502.

5) Mayer, Taf. XXI c, Fig. 3.

6) van den Berg, 3, 45, 57, 58, 61—63 u. s. w.

7) Cat. Tent. Par., nn
. 502.

8) van den Berg, 63.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13° kl. n°. 14.

10) Mayer, Taf. XXI </, Fig. 1.

11) van den Berg, 70.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

13) Mayer, Taf. XXI j Fig. 3.

14) Vreede, I, 252, s. v. »oiooü: Der Impfarzt.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

16) Mayer, Taf. XXI ct, Fig. 2.

17) van den Berg, 70, 74. 18) O. c. 62, 70.

19) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

20) Mayer, Taf. XXI e, Fig. 3.

21) van den Berg, 38, 57, 61, 64, 68— 70, 72, 74.

22) Ser. 282 don. Erben Prof. Roorda, 1881.

23) Mayer, Taf. XX, Fig. 30.
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Stock aus gelbbraunem poliertem Holz. Das Netzwerk farblos und mit braunen, blauen

und weissen Fäden umwunden. Innen farblos. Beschädigt. — Von dem wedana ').

L. 182,5, Dm. 121 cm.

282/2. Pajung, wie oben, aber weiss und blau mit drei vergoldeten Streifen.

Übrigens wie oben.

L. 183, Dm. 121 cm.

37/701. Wie oben, aber weiss und grün mit drei vergoldeten Streifen. Der Stock
gelb. Übrigens wie oben.

L. 185,5, I2 3 cm -

37/694. Wie oben, aber weiss mit drei vergoldeten Streifen 2
). Der Knopf kurz und

stumpf. Übrigens wie oben. — Von einem Regenten mit dem Titel adipati 3
).

L. 173,5, Dm. I2 3 cm.

37/696. Wie oben, aber weiss mit zwei blauen und drei vergoldeten Streifen '*). Der
Knopf lang und schmal, der Stock aus braunem Holz. — Von einem rangga 5

).

L. 183, Dm. 123 cm.

37/695. Wie oben, aber braun mit drei vergoldeten Streifen c
). Der Knopf wie oben,

der Stock aber gelb gefärbt.

L. 184, Dm. 114 cm.

370/1800. Wie oben, aber grün, blau und weiss mit drei vergoldeten Streifen 7
).

Übrigens wie oben. Tegal.

L. 186, Dm. 122 cm.

37/700. Wie oben, aber grün, mit zwei schwarzen und drei vergoldeten Streifen.

Der Stock rotbraun.

L. 184, Br. 123 cm.

37/699. Wie oben, aber grün mit zwei blauen und drei vergoldeten Streifen 8
). Der

Stock wie oben.

L. 184, Dm. 120 cm.

37/560. Wie oben, aber ganz vergoldet 0
), mit gelb gefärbtem Stock. — Nur von

den Fürsten von Surakarta und Jogyaliarta gebraucht.

L. 185, Dm. 130 cm.

300/284 s 10
)
und 370/1786 n

). Wie oben, aber braun mit goldenem (284) oder gelbem

(1786) Rand und in einiger Entfernung von demselben ein goldener (284) oder gelber

(1786) Ring 12
). Der Stock gelb gefärbt (284) oder naturfarben (1786). Der Knopf stumpf

und kurz (284) oder länger und spitzer (1786). — 284 gebraucht vom Verwalter des

Salzlagerhauses (Jav. mantri gudang 1

3

)
garem ), 1786 vom Verwalter des Kaffeelager-

hauses (Jav. mantri gudang kopi). 284: Java ,
1786: Pasuruan.

L. 62,5 und 72,6, Dm. 37 und 59 cm.

1) van den Berg, 3, 8, 39, 55, 56, 58, 59, 61 u. s. w.

2) Mayer, Taf. XX, Fig. 3.

3) VAN DEN Berg, 4, 8, 20, 24, 27, 37, 38, 48, 52, 55 u. s. w.

4) Mayer, Taf. XX, Fig. 9.

5) VAN DEN Berg, 4, 23, 25, 38, 39, 45, 46 u. s. w.

6) Mayer, Taf. XX, Fig. 16.

7) Mayer, Taf. XXI b
,
Fig. 5.

8) Mayer, Taf. XX, Fig. 10.

9) Mayer, Taf. XXI, Fig. 1— 2.

10) Cat. Tent. Par., n°. 502.

11) Cat. Tent. Amst. 1883, I3 C kl. n°. 20«.

12) Mayer, Taf. XX, F'ig. 20.

13) van den Berg, 63.



196 [Sonnenschirme]

300/28457'). Pajung, wie oben, aber braun, vergoldet und blau, mit vergoldetem
Rand. Der Knopf abgebrochen. Der Stock gelb gefärbt. — Vom Lagerhausverwalter

(tnantri gudang) gebraucht.
L. 59, Dm. 45,5 cm.

300/284 x 2
). Wie oben, aber blau, vergoldet und braun, mit vergoldetem Rand. Der

Knopf stumpf und kurz, der Stock wie oben. — Vom „mantri-boom

”

gebraucht.
L. 62,5, Dm. 49,5 cm.

300/284 aa 3
). Wie oben, aber blau mit goldenem Rand und einem goldenen Ring

in 3,5 cm. Entfernung von demselben 4
). — Vom wedatia

5

)
gebraucht.

L. 63, Dm. 47 cm.

370/1699
G
). Wie oben, aber gelb, vergoldet und schwarz mit vergoldetem Rand. Der

Stock schwarz gefärbt und mit gelben Blattschnörkeln verziert. Die Innenseite grün,

mit roten und gelben Blumen, die Fäden der Netzarbeit gelb, rot, weiss und schwarz.

Der Knopf lang und spitz. — Von des Fürsten acht kaliwon najaka 7
)
djawi und

lebet. Surakarta.
L. 100, Dm. 56 cm.

370/1780

8

). Wie oben, aber schwarz mit vergoldetem Rand und einem breiten ver-

goldeten Streif in einiger Entfernung oberhalb desselben. Der Stock naturfarben, wie die

Netzarbeit, die Innenseite braun und schwarz. — Von einem Bezirkshäuptling. Pasuruan.
L. 70,5, Dm. 58,5 cm.

370/1714°). Wie oben, aber schwarz, vergoldet und blau mit vergoldetem Rand

10

).

Der Stock schwarz mit braunen und roten Blumen und Blattschnörkeln. Die Innenseite

und der Knopf wie bei n°. 370/1699. — Von dem mantri kori djaksa "). Surakarta.
L. 97, Dm. 57,5 cm.

370/1687
n

). Wie oben, aber vergoldet und weiss, mit vergoldetem Rand u
). Der Stock

mit gelben Blumen und Blattfiguren verziert und in einer silbernen Büchse endend. Die
Innenseite gelb mit roten und grünen Blumen. Das Netzwerk und der Knopf wie oben.

—

Von des Fürsten Töchtern, den radln aju I4
)
und den Assistent-Residenten. Surakarta.

L. 103, Dm. 60,5 cm.

300/284 d l5
)
und 370/1737

1G
). Wie oben, aber weiss, vergoldet und weiss, mit ver-

goldetem Rand ,7
). Der Stock gelb gefärbt (284) oder schwarz mit gelben und roten

Blumen und Blattfiguren (1737). Die Innenseite gelb (284) oder weiss mit vielfarbigen

(roten, grünen, gelben u. s. w.) Blumen (1737). Die Netzarbeit mit weissen, braunen
und blauen (284) oder mit roten, gelben, weissen und schwarzen Fäden umwunden
(1737). Der Knopf kurz und stumpf (284) oder länger und schmäler (1737). — 284
gebraucht von dem Sohn eines adißati n

)
bei einem Beiweib

(
selir ’°), 1737 von dem

lurah kalangenan 2U
). 284: Java , 1737: Surakarta.

L. 62 und 94, Dm. 49 und 60 cm.

1) Cat. Tent. Par. n°. 502.

2) Cat. Tent. Par., n°. 502. 3) Cat. Tent. Par., n°. 502.

4) Mayer, Taf. XX, Fig. 30.

5) van den Berg, 3, 8, 39, 55, 56, 58, 59, 61, 62, 65, 69, 74.

6) Cat. Tent. Amst. 1883, 13« kl. n°. 20/2.

7) van den Berg, 55, 79.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 136 kl. n°. 20/2.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 C kl. n°. 14.

10) Mayer, Taf. XXI r, Fig. 7. 11) van den Berg, 69, 73.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13 0 kl. n°. 14.

13) Mayer, Taf. XXI, Fig. 4.

14) van den Berg, ii, 26, 34, 35, 37, 43 u. s. w.

15) Cat. Tent. Par., n°. 502 -

16) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

17) Mayer, Taf. XXI/, Fig. 5.

18) van den Berg, 4, 8, 20, 24, 27, 37 u. s. w.

20) VREEDE, II, 169, S. V. truiQiH
Tß

\

19) O. c. 29, 79.
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370/1703 *). Pajung, wie oben, aber weiss, vergoldet und blau, mit vergoldetem

Rand 2
). Der Stock wie bei n°. 370/1737, die Innenseite aber grün mit roten, gelben

und blauen Blumen. Die Netzarbeit und der Knopf wie bei n°. 370/1737. — Gebraucht

von kliwon 3
)
anon-anon 4

)
djawi und lebet. Surakarta.

L. 93, Dm. 59 cm.

370/1790. Wie oben, aber gelb mit vergoldetem Rand 5
). Der Stock und das Netz-

werk naturfarben, die Innenseite braun. Pasuruan.
L. 70, Dm. 61,5 cm.

37 °l 1 777
6
)- Wie oben, aber braun mit zwei vergoldeten Ringen und vergoldetem

Rand

7

). Übrigens wie n°. 370/1790. — Vom Unterkollektor gebraucht. Pasuruan.
L. 71, Dm. 61 cm.

370/17 12 ®). Wie oben, aber grün, braun und blau, die Farben durch vergoldete

Ringe getrennt, mit vergoldetem Rand. Der Stock schwarz mit gelben und roten

Blumen und Blattfiguren. Innen grün mit roten, gelben, weissen und blauen Blumen.
Die Fäden der Netzarbeit gelb, rot, schwarz und weiss. — Von den panbwu °) nara-

wreksa. Surakarta.
L. 95, Dm. 62,5 cm.

370/1782

10

). Wie oben, aber schwarz mit zwei braunen und zwei vergoldeten Bändern
und mit vergoldetem Rand. Der Stock und die Netzarbeit naturfarben und letztere

nicht mit Fäden umwunden. Die Innenseite braun. — Von einem wMana n
)
kota und

Ober-mantri. Pasuruan.
L. 69, Dm. 60 cm.

300/284 u 1
“
1
). Wie oben, aber blau und braun mit zwei vergoldeten Bändern und

mit vergoldetem Ring 13
). Der Stock und die Innenseite gelb gefärbt, die Netzarbeit

mit weissen, blauen und braunen Fäden umwunden. Der Knopf dick und stumpf. —
Vom mantri 14

)
regen gebraucht.

L. 61,5, Dm. 47 cm.

370/1732

15

). Wie oben, aber rot, gelb und grün mit zwei vergoldeten Bändern und
mit vergoldetem Ring 1(i

). Der Stock schwarz mit gelben und roten Blumen und
Blattfiguren, die Innenseite grün mit roten, gelben, blauen und schwarzen Blumen und
Blättern. Die Netzarbeit mit gelben, roten, weissen und schwarzen Fäden umwunden.
Der Knopf lang und schmal. — Vom Oberstleutnant des Fürsten pradjurit djawi
und lebet. Surakarta.

L. 95, Dm. 51,5 cm.

370/1698 17
). Wie oben, aber rot, grün und weiss mit zwei vergoldeten Bändern und

mit vergoldetem Rand. Der Stock, die Innenseite, die Netzarbeit und der Knopf wie
oben. — Von dem Untermajor mit dem Titel pandji ,0

). Surakarta.
L. 102, Dm. 60 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 14.

2) Mayer, Taf. XXI £, Fig. 4.

3) VAN DEN Berg, 37, 38, 53, 56, 59, 61 u ,s. w.

4) Vreede, I, 6, s. v. lun'rjiH^iiHyjx 5) Mayer, Taf. XX, Fig. 2.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 20 f.
7) Mayer, Taf. XX, Fig. 16.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13° kl. n°. 14.

9) van den Berg, 38, 57, 61, 64, 68—70 u. s. w.

10) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13« kl. n". 20\j.
11) van den Berg, 3, 8, 39, 55, 56, 58, 59 u. s. w.

12) Cat. Tent. Par., n°. 502. 13) Mayer, Taf. XX, Fig. 15.

14) van den Berg, 3, 37, 45 u. s. w.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 139 kl. n°. 14.

16) Mayer, Taf. XXI e-, Fig. 18.

17) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 139 kl. n°. 14.

18) Mayer, Taf. XXI«, Fig. 7.

19) van den Berg, 4, 33, 34, 38, 44, 52, 74.
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370/1715 '). Pajung, wie oben, aber braunrot, grün und blau mit zwei vergoldeten

Bändern und mit vergoldetem Rand 2
). Übrigens wie oben. — Von dem panewu

pulisi

3

)
kapatihan. Surakarta.

L. 103, Dm. 59,5 cm.

37°/ I 734 *)• Wie oben, aber rot, weiss und blau mit zwei vergoldeten Bändern und
mit vergoldetem Rand 5

). — Von den Hauptleuten des Fürsten pradjurit djawi und
lebet. Surakarta.

L. 94, Dm. 60 cm.

370/
1 733

6
). Wie oben, aber rot, weiss und grün mit zwei vergoldeten Bändern und

mit vergoldetem Rand 7
).— Von den Majoren des Fürsten pradjurit djawi und lebet.

Surakarta.

L. 94, Dm. 61,5 cm.

370/1708

8

). Wie oben, aber weiss mit zwei grünen und zwei vergoldeten Bändern
und mit vergoldetem Rand 0

). — Von dem kliwon ,0
)
pamadjegan in Sela. Surakarta.

L. 94, Dm. 61 cm.

370/1 701
n

). Wie oben, aber blau, weiss und grün mit zwei vergoldeten Bändern
und vergoldetem Rand 12

). — Von den bupati pamadjegan 13
). Surakarta

L. 92, Dm. 62 cm.

370/1702 14
). Wie oben, aber schwarz, weiss und grün mit zwei vergoldeten Bändern

und vergoldetem Rand 1S
). — Von pensionierten bupati 1C

). Surakarta.

L. 90, Dm. 61 cm.

370/1700 17
). Wie oben, aber grün, weiss und grün, mit zwei vergoldeten Bändern

und vergoldetem Rand

18

). — Von des Fürsten bupati pulisi 10
)
innerhalb {lebet) und

ausserhalb {djawi) der Hauptstadt. Surakarta.

L. 95, Dm. 61,5 cm.

370/1697
20

). Wie oben, aber grün, gelb und grün mit zwei vergoldeten Bändern und
vergoldetem Rand 21

). — Von dem bupati pulisi innerhalb der Hauptstadt {lebet), als

Belohnung für geleistete Dienste. Surakarta.
L. 94, Dm. 61 cm.

37°/ I 73^
22

)- Wie oben, aber mit zwei vergoldeten und zwei grünen Bändern und
vergoldetem Rand 23

).
— Von der radbi aju adipati 24

)
Mandojoprono. Surakarta.

L. 98, Dm. 60,5 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 136 kl. n°. 14.

2) Mayer, Taf. XXI c, Fig. 8.

3) van den Berg, 70.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3e kl. n°. 14.

5) Mayer, Taf. XXI /, Fig. 2.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

7) Mayer, Taf. XXI/, Fig. 1.

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 a kl. n°. 14.

9) Mayer, Taf. XXI c, Fig. 1.

10) van den Berg, 37, 38, 53, 56, 59, 61 u. s. w.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 130 kl. n°. 14.

12) Mayer, Taf. XXI b, Fig. 2. 13) van den Berg, 70.

14) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

15) Mayer, Taf. XXI b, Fig. 3.

16) van den Berg, 3, 8, 35, 37, 38, 54 u. s. w.

17) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13° kl. n«. 14.

18) Mayer, Taf. XXI b, Fig. 1.

19) van den Berg, 69, 70.

20) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 14.

21) Mayer, Taf. XXI a, Fig. 6.

22) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 14.

23) Mayer, Taf. XXI/, Fig. 6. 24) van den Berg, ii, 75.
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370/1692 J
). Pajung, wie oben, aber vergoldet mit zwei schmalen grünen Bändern

am Unterende oberhalb des vergoldeten Randes 2
). Der Stock mit vergoldeten Blumen

verziert. Die Innenseite weiss mit roten, blauen, grünen und gelben Blumen. Die

Netzarbeit vergoldet und mit roten, gelben, blauen und grünen Fäden umwunden. —
Von des Fürsten patih 3

). Surakarta.

L. 100, Dm. 60,5 cm.

370/1707 '*). Wie oben, aber grün, weiss und blau mit zwei schmalen vergoldeten

Bändern und vergoldetem Rand 5
). Der Stock mit gelben Blumen verziert. Die Innen-

seite grün mit gelben und roten Blumen. Die Netzarbeit rot gefärbt und mit gelben, roten,

weissen und schwarzen Fäden umwunden. — Von dem kliwon G
)
pamadjegan. Surakarta.

L. 105, Dm. 58,5 cm.

370/1704 7
). Wie oben, aber grün, blau und weiss mit zwei schmalen vergoldeten

Bändern und vergoldetem Rand 8
). Übrigens wie n u

. 370/1707. — Von den kliwon

anon-anon, die nicht einem wedana untergeordnet sind. Surakarta.

L. 94, Dm. 55,5 cm.

370/1705
9
). Wie oben, aber blau, gelb und blau mit zwei schmalen vergoldeten

Bändern und vergoldetem Rand 10
). — Von den kliwon pulisi in der Hauptstadt, zur

Belohnung für geleistete Dienste. Surakarta.

L. 100, Dm. 55 cm.

370/1706 M
). Wie oben, aber blau, weiss und blau mit zwei schmalen vergoldeten

Bändern und vergoldetem Rand ,2
). — Von den kliwon pulisi innerhalb

(
Itbet

)
und

ausserhalb
(
djawi

)

der Hauptstadt. Surakarta.

I.. 92, Dm. 60,5 cm.

370/1709
,3

). Wie oben, aber schwarz, weiss und blau mit zwei schmalen vergoldeten

Bändern und vergoldetem Rand ,4
). — Von den pensionierten kliwon. Surakarta.

L. 96, Dm. 57,5 cm.

300/284;;/ ,5
). Wie oben, aber grün mit zwei vergoldeten Bändern und vergoldetem

Rand lG
). Der Stock gelb, wie die Innenseite. Das Netzwerk farblos und mit weissen,

blauen und braunen Fäden umwunden. Der Knopf dick und stumpf. — Vom pang-
Aulu ’ 7

)
gebraucht.

L. 62,5, Dm. 45 cm.

300/284 dd 18
). Wie oben, aber oben blau, unten zwei vergoldete und zwei grüne

Ringe, mit vergoldetem Rand I9
). Übrigens wie 300/284 m. — Vom Ober-panghulu

gebraucht.

L. 62, Dm. 47 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13 0 kl. n°. 14.

2) Mayer, Taf. XXI a, Fig. 1.

3) van den Berg, 3, 10, 25, 37, 45—47 u. s. w.

4) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n". 14.

5) Mayer, Taf. XXI 6, Fig. 8.

6) van den Berg, 37, 38, 53, 56, 59, 61 u. s. w.

7) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 130 kl. n«. 14.

8) Mayer, Taf. XXI 6
,
Fig. 5.

9) Cat. Kol. Tent. 1883, 13 0 kl. n°. 14.

10) Mayer, Taf. XXI b, Fig. 6.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13° kl. n°. 14.

12) Mayer, Taf. XXI Fig. 17.

13) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

14) Mayer, Taf. XXI c, Fig. 2.

15) Cat. Tent. Par., n°. 502.

16) Mayer, Taf. XX, Fig. 14.

17) van den Berg, 74.

18) Cat. Tent. Par., n°. 502. 19) Mayer, Taf. XX, Fig. n.
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300/284 bb 1
). Pajung, wie oben, aber blau mit zwei vergoldeten Bändern und

vergoldetem Rand 2
)
— Vom „Assessor” oder „Glied” gebraucht.

L. 62, Dm. 49 cm.

300/284/y 3
). Wie oben, aber oben grün, unten zwei vergoldete und zwei blaue

Bänder. Der Rand vergoldet 4
). — Vom Fiskal oder Obtx-djaksa 5

)
gebraucht.

L. 64,5, Dm. 49 cm.

300/284 .g'
6
). Wie oben, aber grün, blau und weiss mit zwei vergoldeten Bändern

und vergoldetem Rand 7
). — Vom patih 8

)
gebraucht.

L. 65, Dm. 49 cm.

370/1775
9
). Wie oben, aber mit zwei weissen, zwei vergoldeten und einem grünen

Band. Der Rand vergoldet. Der Stock naturfarben, der Knopf lang und spitz. — Von
einem Regenten mit dem Titel iumenggung

10

)
gebraucht. Pasuruan.

L. 71, Dm. 58 cm.

37°/ I 774 ")• Wie oben, aber mit drei weissen und zwei vergoldeten Bändern und
mit vergoldetem Rand n

)
Der Knopf lang und spitz. — Von einem Regenten mit

dem Titel adipati u
)
gebraucht. Pasuruan.

L. 70, Dm. 59 cm.

370/1776

’

4
). Wie oben, aber grün, schwarz und weiss mit zwei vergoldeten Bändern

und vergoldetem Rand. — Von einem patih. Pasuruan.
L. 72, Dm. 60 cm.

370/1778 15
). Wie oben, aber mit einem grünen, zwei vergoldeten und zwei schwarzen

Bändern und vergoldetem Rand. — Von einem eingeborenen Justizoffizier. Pasuruan.
L. 69, Dm. 62 cm.

836/8. Wie oben, aber gelb mit vergoldetem Rand 1G
). Innen gelb. Der Knopf mit

ojivförmiger Verdickung. Der Stock schwarz mit vergoldeter spiralförmiger Verzierung.

Das Netzwerk rot gefärbt und vergoldet, mit gelben, blauen, roten, grünen und weissen

Wollfäden umwunden. — Von dem hupati najaka

11

). Jogyakarta.
L. 87,5, Dm. 40,5 cm.

836/7. Wie oben, aber ganz vergoldet mit Ausnahme eines breiten gelben Bandes
in der Mitte. Die Netzarbeit mit roten, gelben, schwarzen, weissen und grünen Fäden
umwunden. Übrigens wie 836/8. — Für Verdienste. Jogyakarta.

L. 84, Dm. 44,5 cm.

836/2. Wie oben, das gelbe Band in der Mitte aber hat die Gestalt einer Raute
mit scharfen Spitzen. Die Netzarbeit ganz vergoldet und mit roten, gelben, schwarzen

und weissen Wollfäden umwunden.— Von Kindern des Sultans aus einer ratu l8
),

mit

Ausnahme des Kronprinzen. Jogyakarta.
L. 86, Dm. 46 cm.

1) Cat. Tent. Par., nn
. 502,

2) Mayer, Taf. XX, Fig. 13.

3) Cat. Tent. Par., n°. 502.

4) Mayer, Taf. XX, Fig. 10 und 12.

5) van den Berg, 62. 6) Cat. Tent. Par., n°. 502.

7) Mayer, Taf. XXI £, Fig. 5.

8) van den Berg, 3, 10, 25 u. s. w.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n u
. 2o/r/.

10) van den Berg, 4, 8, 10 u. s. w.

11) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 20/f.

12) Mayer, Taf. XX, Fig. 3.

13) van den Berg, 4, 8, 20, 24, 27, 37 u. s. w.

14) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 20/r.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 20/g.

16) Mayer, Taf. XX, Fig. 2 und Taf. XXI, Fig. 6.

17) van den Berg, 61, 64, 67—69, 72, 73.

18) van den Berg, 2, 3, 18, 21, 49, 60 u. s. w.
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836/17. Paj ung, wie oben, aber vergoldet und weiss mit breitem vergoldetem Rand.
Die Innenseite weiss, die Netzarbeit rot und vergoldet, mit gelben, schwarzen, roten,

blauen, grünen und weissen Wollfäden umwunden. — Von Kindern der pangeran
,
die

sich Verdienste erworben haben und zum pangeran ') erhoben sind. Jogyakarta.
L. 86, Dm. 45 cm.

836/3. Wie oben, aber vergoldet mit einer Reihe scharfspitziger weisser Rauten in

der Mitte. Das Netzwerk ganz vergoldet. — Von dem Kronprinzen (ältesten Sohn des

Sultans aus einer ratu). Jogyakarta.
L. 88, Dm. 46,5 cm.

836/9. Wie oben, aber ganz vergoldet mit einem breiten grünen Band in der Mitte.

Die Innenseite grün. Das Netzwerk rot und vergoldet. — Von dem bupati najaka s

)

und dem Hauptmann der Chinesen. Jogyakarta.
L. 87,5, Dm. 45,5 cm.

836/5. Wie oben, aber das grüne Band in der Mitte schmäler. Innen mit vergoldetem
Rand. Die Netzarbeit mit roten, gelben, blauen, orangefarbenen, weissen und grünen
seidenen Fäden umwunden. — Von dem Reichsverweser. Jogyakarta.

L. 87, Dm. 47,5 cm.

836/22. Wie oben, das grüne Band in der Mitte hat aber die Gestalt scharfspitziger

Rauten. Innen ohne vergoldeten Rand. Die Netzarbeit mit roten, gelben, weissen,

schwarzen, blauen und grünen Wollfäden umwunden. — Von Enkeln des Sultans aus

einer ratu. Jogyakarta.
L. 86, Dm. 45 cm.

836/16. Wie oben, aber blau, in der Mitte ein vergoldetes Band mit rotem Streif, der

Unterrand vergoldet. Der Stock mit roter zweigförmiger Verzierung. Innen blau. Die Netz-

arbeit rot gefärbt und vergoldet, mit roten, gelben, weissen, schwarzen und grünen Woll-
fäden umwunden. — Von einem mas pandji

3

)
aus einem Bezirk. Jogyakarta.

L. 87, Dm. 46,5 cm.

836/15. Wie oben, aber rot mit drei vergoldeten Bändern und vergoldetem Rand.
Innen rot. Die Netzarbeit mit roten, gelben, weissen, schwarzen, blauen und grünen
Wollfäden umwunden. — Von einem doktor djawa '*). Jogyakarta.

L. 88, Dm. 26,5 cm.

836/4. Wie oben, aber oben, in der Mitte und unten vergoldet, dazwischen zwei
grüne Bänder. In dem vergoldeten Mittelband zwei rote Streifen. Innen grün. — Von
einem bupati 5

)
einer Regentschaft. Jogyakarta.

L. 86, Dm. 34 cm.

836/23.Wie oben, aber vergoldet mit einem weissen Band in der Mitte. Die Innenseite und
der Stock gelb, die Netzarbeit vergoldet und mit roten, gelben, schwarzen, weissen, blauen

und grünen wollenen Fäden umwunden. — Von dem Assistent-Residenten. Jogyakarta.
L. 89, Dm. 36 cm.

370/1686 6
). Wie oben, aber vergoldet und gelb mit vergoldetem Rand 7

). Der Stock
schwarz mit vergoldeten Blumen- und Blattfiguren, in eine messingene Spitze endend. Die
Innenseite gelb mit schwarzen Zweigen, grünen Blättern und roten und blauen Blumen
verziert. Die Netzarbeit mit schwarzen, roten, gelben, violetten, blauen, weissen und
grünen Fäden umwunden. — Von den unechten Kindern des Fürsten mit dem Titel

kangdjeng pangeran. Surakarta.
L. 107, Dm. 61 cm.

1) van den Berg, 2, 3, 6, 9, 10, 12 u. s. w.

2) van den Berg, 61, 64, 67—69, 72, 73.

3) VAN DEN Berg, 4, 33, 34, 38, 44, 52, 74.

4) Enc. v. Ned. Indi'e
,

I, 555, s. v. geneeskundigen (inlandsche).

5) VAN DEN Berg, 3, 8, 35, 37, 38, 54 u. s. w. — Vreede, II, 732, s. v. a^mi

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 136 kl. n°. 14.

7) Mayer, Taf. XXI, Fig. 3.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 26
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300/284^ J
). Pajung, wie oben, aber weiss, vergoldet und weiss mit vergoldetem

Rand. Im untern weissen Band gelbe und rote Blumen und grüne Blätter. Der Knopf
kurz und stumpf, der Stock und die Innenseite gelb gefärbt. Das Netzwerk farblos und
mit weissen, braunen und blauen Fäden umwunden.

L. 62, Dm. 47 cM.

836/11. Wie oben, aber ganz vergoldet 1
), der Knopf mit einer ojivförmigen Ver-

dickung in der Mitte, der Stock und die Innenseite gelb gefärbt, das Netzwerk ver-

goldet und mit roten, gelben, schwarzen, weissen, blauen und grünen Wollfäden um-
wunden. — Von der ratu 3

)
oder dem Residenten. Jogyakarta.

L. 88, Dm. 44,5 cm.

836/ ro. Wie oben, aber auch die Innenseite und der Stock vergoldet 4
). Die Netz-

arbeit mit blauen, weissen, gelben, roten, grünen und orangefarbenen seidenen Fäden
umwunden. — Von dem Sultan 5

). Jogyakarta.

L. 88, Dm. 45,5 cM.

370/1685 6
). Wie oben (Jav. gilap terus 7

),
aber ohne Knopf. Der Rand und der

telatjap 8
)
mit vergoldeten Fransen. Der Stock schwarz mit vergoldeter Blattverzierung

und in eine messingene Spitze endend. Die Innenseite vergoldet mit bunten Pfauen
und roten und blauen Blumen mit grünen Blättern. Das Netzwerk mit grünen, blauen,

schwarzen, weissen, gelben, roten und orangefarbenen Wollfäden und mit vergoldeten

Quästen verziert. — Von dem Susuhunan. Surakarta.

L. 93, Dm. 64,5 cm.

3

7

0
/
1 758—1764

9
). Paj ungstandarte (Ja\. plangkan n

) (1758), bestehend aus

zwei langen horizontalen und zwei kurzen verticalen Latten, beide Paare grün gefärbt,

mit gelber blumenrankenartiger Verzierung und roten Rändern. Die Enden der oberen
Latte verbreitert, nach oben gebogen, rot gefärbt und mit vergoldeter blattartiger Ver-

zierung. Die beiden Fusstücke mit nach innen eingerollten Enden. In den beiden

horizontalen Latten sechs runde Löcher, in denen die folgenden pajung stecken:

1 759. Grün mit vergoldetem Band und Rand 11
). Von dem djurutulis (Sekretär).

1760. Grün mit vergoldetem Band in der Mitte. Von dem Assistent-wedana 12
).

1761. Schwarz mit vergoldetem Band und Rand. Von dem wedana ,3
).

1762. Grün mit schmalem vergoldetem Band und breitem vergoldetem Rand mit

weissem Streif. Vom patih li
).

1763. Grün mit zwei vergoldeten Bändern und vergoldetem Rand. Vom djaksa

besar (Haupt-^b/kr« 15
).

1764. Weiss mit zwei vergoldeten und zwei grünen Bändern und vergoldetem Rand ,G
).

Vom tumenggung 17
). Banju?nas.

L. 1x7, H. 42,5 cm.

1) Cat. Tent. Par., n°. 502.

2) Mayer, Taf. XXI, Fig. 2.

3) van den Berg, 2, 3, 18, 21, 49, 60 u. s. w.

4) Mayer, Taf. XXI, Fig. 1.

5) Cat. Bat. Gen. S. 107, n°. 1703: pajtmg gilap.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14.

7 ) Vreede, II, 592, s. v. cm trui tuips

8) Mayer, 510.

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 10.

10) Mayer, 8, Abb. plangh'angan und Taf. XXI—XXI £•. — Vreede, II, 304, s. v. rfti^uur)\

xi) Mayer, Taf. XX, Fig. 18.

12) van den Berg, 8, 62, 63.

13) O. c. 3, 8, 39, 55, 56, 58 u. s. w.

14) O. c. 3, 10, 25, 37 u. s. w.

16) Mayer, Taf. XX, Fig. 6.

17) van den Berg, 4, 8, 10, 20, 25, 27 u. s. w.

15) O. c. 62.
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370/1748— 1757 '). Paj ungstandarte (1748), wie oben, aber viereckig, grün
gefärbt, mit vier gelben, gedrehten Füssen. Hierin stehen Modelle der neun grossen

Sonnenschirme (Jav. songsong agung 2
), zu den upatjara 3

)
des Fürsten, des Kronprinzen,

des Reichsverwesers und der Regenten gehörend:

1749. Überzogen mit weisser und roter Seide, mit Flittergold verziert. Ganz gelb,

genannt Gula klapa 4
). Der Stock weiss und rot, in eine messingene Spitze endend.

Innen gelb.

1750. Überzogen mit gelber und grüner Seide, mit Flittergold verziert. Aussen gelb,

innen aber grün mit bunten Blumen. Genannt Majang Mekar. Der Stock gelb und
grün, endend in eine messingene Spitze. — Gehört zu den Abzeichen des Susuhunan.

1751. Überzogen mit grünem und orangefarbenem Kattun, mit Flittergold verziert.

Aussen und innen gelb. Genannt Pari anom 5
). Der Stock gelb und grün, in eine

messingene Spitze endend. — Gehört zu den Abzeichen des Pangeran adipati anom G
)

Amangku Nagara.
1752. Überzogen mit rotem, weissem und blauem Kattun, mit Flittergold verziert.

Gelb mit zwei grünen Bändern 7
),

innen grün mit bunten Blumen. Genannt Tiga
warna. Der Stock rot, weiss und blau, in eine messingene Spitze endend. — Gehört
zu den Abzeichen des Raden Adipati 9

), des Reichsverwesers des Fürsten.

1753. Überzogen mit orangefarbenem und rotem Kattun, mit Flittergold verziert.

Grün aussen und innen ohne Blumenschmuck 9
). Der Stock gelb und rot, in eine

messingene Spitze endend. — Gehört zu den Abzeichen eines pangeran
,
der an der

Spitze der Familienmitglieder des Fürsten steht.

1754. Überzogen mit demselben Kattun, aber orangefarben mit rotem Streif. Übrigens
wie n #

. 1753. — Gehört zu den Abzeichen des Koloneis der Pradjurit (Truppen)
djawi und lebet.

1755. Mit demselben Kattun überzogen, aber mit drei roten und drei orangefarbenen
Streifen. Übrigens wie n°. 1754, aber ohne messingene Spitze. — Gehört zu den
Abzeichen des Pangrembi agetig.

1756. Überzogen mit weissem und blauem Kattun, mit Flittergold verziert. Aussen
grün, innen grün mit bunten Blumen. Genannt Gadung melati 10

). Der Stock weiss und
grün, in eine messingene Spitze endend. — Gehört zu den Abzeichen des Pangrembe alit.

1757. Überzogen mit orangefarbenem und grünem Kattun, mit Flittergold verziert.

Aussen weiss, innen grün mit bunten Blumen. Der Stock gelb und grün, in eine

messingene Spitze endend. — Gehört zu den Abzeichen der weda7ia der kadipatbi ")

anom. Surakarta.

L. 49,5, Br. 49,5, H. 42 cm.

370/1765— 1771 12
). Wie oben, aber die obere horizontale Latte (1765) in Gestalt

zweier ineinander geschlängelter, gelb und grün gefärbter Schlangen oder Drachen,
deren Köpfe vergoldet sind mit roten aufgesperrten Rachen. In der Standarte sechs

pajung-.

1766. Schwarz, vergoldet und braun. Von den mantri taneman (der Anpflanzungen).

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13« kl. n°. l^/d.

2) Vreede, II, 321, s.v. iuaJvj
/

\

3) O. c. I, 133, s. v. .v>j(uirj>'ri\

4) O. C. II, 584, S.V.

5) O. C. II, 217, S.V.

6) van den Berg, 82, 96— 98.

7) Mayer, Taf. XXI a
,
Fig. 1.

8) van den Berg, 9, 60.

9) Mayer, Taf. XXI d, Fig. 7.

10) Vreede, II, 610, s.v. ermiss

11) Veth, IV, 478.

12) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13' kl. n°. 10.
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1767. Grün, mit zwei vergoldeten und zwei schwarzen Bändern und vergoldetem

Rand. Von dem pangulu ') kaum.
1768. Braun, mit zwei vergoldeten und einem schwarzen Band und vergoldetem

Rand. Von dem mantri kabupaten 2
).

1769. Schwarz, mit zwei vergoldeten und zwei schwarzen Bändern und vergoldetem
Rand. Von einem guru i

e Kl.

1770. Braun, mit zwei vergoldeten Bändern und vergoldetem Rand 3
). Vom Unter-

kollektor.

1771. Weiss, mit zwei vergoldeten und zwei braunen Bändern und vergoldetem Rand.
Von dem Adipati 4

). Banjumas.

L. 121, H. 41,5 cm.

370/1795— 1796 5
). Standarte (1795) mit festem pajung {bawat

6

)
Pari anom 1

)

(1796). Die Standarte mit grünen horizontalen Latten und Fuss und gelben vertikalen

Latten. Der pajung aus aneinander genähten Palmblattstreifen mit zwei vergoldeten und
zwei grünen Bändern und vergoldetem Rand. Die Unterseite weiss gefärbt und verstärkt

durch eine Anzahl von der Mitte ausstrahlender weisser Latten mit gelben, grünen,

roten und blauen Figuren verziert. Der Stock gelb und rot, ruhend in einem Rahmen
aus zwei weiss, rot, und blau gefärbten Paaren Latten, die einander in der Mitte

rechteckig kreuzen. — Zu den Abzeichen des kadipatin

8

)
gehörend. Surakarta.

H. Standarte 46, L. 48, H. pajung 144, Dm. 66,5 cm.

370/1793—1794°). Wie oben, die Standarte (1793) wie n°. 1795, der paju7ig (1794)
aber vergoldet und grün mit vergoldetem Rand

10

), unten grün, auch die Latten, die

mit gelben, blauen und roten Figuren verziert sind. Der Stock rot, weiss und blau.—
Dieser bawat wird bei den drei garebeg-Festen n

)
nach dem nördlichen alun-alun n

)

gebracht. Surakarta.

H. Standarte 46, L. 48, H. pajujig 144, Dm. 68 cm.

370/1791—1792
13

). Wie oben
(
songsotig bawat), aus zzz/«/z-Blatt, die Standarte (1791)

wie 1793, der pajung (1792) aber ganz vergoldet, unten gelb 14
), die Latten mit blauen,

schwarzen und roten Figuren verziert. Der Stock gelb und grün. — Gehört zu den
Abzeichen des Susuhunan. Surakarta.

H. Standarte 46, L. 48, H. pajung 144, Dm. 68 cm.

370/1797—1798 ,5
). Wie oben

(
gilap terus susun tiga 10

), die Standarte (1797) wie

1791, der pajung (1798) aber aus drei über einander bestehend, aus Papier, ganz ver-

goldet; die vergoldete Innenseite mit bunten Pfauen und Blumen verziert, das Netz-

werk mit vielfarbigen seidenen Fäden umwunden. Der Stock schwarz mit vergoldeten

Blattranken verziert. — Gehört zu den Abzeichen des kadipaten anom. Surakarta.

H. Standarte 46, L. 48, L. pajung 156, Dm. 64 cm.

1) van den Berg, 74.

2) O. c. 56, 63, 70.

3) Mayer, Taf. XX, Fig. 16.

4) van den Berg, 4, 8, 20, 24, 27, 37 u. s. w.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13° kl. n°. 14 c.

6) Mayer, 506, Abb. — Vreede, II, 710, s. v. um (V) asnji \

7) Vreede, II, 2x7, s. v. 8) O. c. I, 74, s. v. tun£, ,

9) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13° kl. n°. 14 c.

10) Mayer, Taf. XXI g, Fig. 7.

11) Groneman, De Garebeg's te Jogyakarta.

12) VREEDE, I, 115, S. v. tun

13) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 14 /c.

14) Mayer, Taf. XXI, Fig. 2.

15) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 C kl. n°. 14/c.

16) Vreede, I, 802, s. v. dreifach über einander.
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836/1. Pajung, wie oben, aber ohne Standarte. Der Stock vergoldet . Jogyakarta.

L. 130 cm.

4. Prunkwaffen.

a. Prunklanzen.

1116/53'). Prunklanze, die Spitze rohrblattförmig, oben viereckig im Durch-
messer, in der Mitte am dicksten, aus antikem Eisen, mit schmaler messingener Büchse.

Der Schaft aus poliertem dunkelbraunem geflammtem Holz, in eine messingene Spitze

endend, das Unterende mit schwarzem Leder umwunden, von einem Messingring

begrenzt. Die Scheide schwarz mit roten und vergoldeten Rändern, oben breit und
konvex endend mit vier hakenförmig nach unten gewendeten Ecken, in der Mitte

verbreitert mit vier eingeritzten Dreiecken, deren Spitzen nach oben gewendet sind.

Das Ende beschädigt.

L. 194, L. Spitze 22,5, Br. 1,1, L. Scheide 28,5, Br. 3,7 cm.

1116/51. Wie oben, die Spitze aber oben am breitesten, aus sehr antikem Eisen. Der
Schaft sehr lang, aus unpoliertem gelbbraunem Holz. Die messingene Spitze beschädigt.

Das Unterende mit braunem Leder umwunden. Die Scheide wie oben, aber schwarz
mit vergoldeten Rändern, oben in zwei hakenförmig nach unten gewendete Ecken
endend, mit einer flügelartigen vergoldeten Verzierung en relief an beiden Seiten. Die
Spitzen der Dreiecke in der Mitte nach unten gewendet. Der Knopf in Gestalt einer

vergoldeten fünfblättrigen Blume (ein Blatt beschädigt).

L. 295,5, L. Spitze 29, Br. 1,7, L. Scheide 34,7, Br. 8 cm.

360/5398. Wie oben, die Spitze aber breiter, in Wogenmuster damasziert, mit abge-

rundeten Oberecken. Der Stiel abgestuzt konisch, mit goldener blattförmiger Verzierung
en relief. Der Schaft sehr dick, aus hellbraunem Holz mit einer langen silbernen Büchse
am Oberende, das Unterende mit braunem Leder umwunden, das unten von einem
platten kupfernen schmalen Stielring und oben von einem goldenen Ring begrenzt
wird. Ohne Scheide.

L. 326, L. Spitze 31, Br. 4,2, D. Schaft 3,2 cm.

536/3
2
). Wie oben, die Spitze aber sehr schön damasziert mit deutlichem Mittelrücken

an beiden Seiten, die Oberecken schräg abgeschnitten, das Oberende dick, der Stiel

etwas sanduhrförmig. Lange Büchse aus Goldblech, mit blatttförmigen getriebenen

Ornamenten. Der Schaft aus poliertem djati-Yio\z, ohne Metallbeschlag am Oberende.
Die Scheide aus schwarz lackiertem Holz mit konischer rot gefärbter Spitze.

L. 262, L. Spitze 39, Br. 3,2, D. Schaft 2,2, L. Scheide 46,5, Br. 5 cm.

1018/72. Wie oben, die Spitze aber aus antikem Eisen, der Stiel mit ringförmigem
Rücken in der Mitte. Der Schaft aus hellbraunem poliertem Holz, mit einem messingenen
Schuh am Oberende, das Unterende mit schwarzem Leder umwunden, von zwei mes-
singenen Ringen begrenzt. Die Scheide aus schwarz gefärbtem Holz, mit vergoldeter

blattförmiger Schnitzarbeit en relief an drei Stellen an beiden Seiten, der Oberrand
und der spitze Knopf teilweise rot gefärbt.

L. 257, L. Spitze 27, Br. 2,5, D. Schaft 3,6, L. Scheide 45 , 5 ,
Br. 5 cm.

1089/9
3
)- Wie oben, die Spitze sehr schmal und kurz, die Büchse aus Gold,

schüsselförmig, mit blattförmigen Figuren verziert, der Schaft aus sehr stark geflammtem
Holz

(
kaju phlht) mit messingenem, mit Blattfiguren verziertem Schuh. Zylindrische

goldene Scheide mit Blattranken en relief und einer zehnblättrigen Blume am konvexen
Unterende.

L. 160, L. Spitze 19, Br. 2, D. Schaft 3, L. Scheide 22, Dm. 3,3 cm.

1) Ankauf April 1897.

2) Serie 536 don. N. N. 1886.

3) Serie 1089 leg. Baron Sloet van de Beele, 1896.
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1089/5. Prunklanze, wie oben, die Spitze aber damasziert, mit Mittelrücken.

Zylindrische goldene Büchse mit drei Leisten mit Perlrand. Der Schaft aus Palmholz,
mit langem, kupfernem Schuh, der stumpf endet. Die Scheide aus rot gefärbtem Holz
mit vergoldetem Ober- und Unterende und einer vergoldeten Blume in der Mitte
beider Seiten.

L. 270, L. Spitze 31, Br. 2,8, D. Schaft 3, L. Scheide 45,4, Br. 4,8 cm.

1838/11 & 13 *). Lanzenspitzen, gerade, in Wogenmuster damasziert (Muster
blarak ngirid 2

),
n°. 11 mit Blutrinnen längs des oberen Teils des Mittelrückens.

Kurzer Stiel aus geflammtem dunkelbraunem (ix) oder gestreiftem hellbraunem (13)
poliertem Holz. Die Scheide aus rotbraunem (ix) oder gelbbraunem (13) Holz.

L. 32,8 und 32,5, L. Spitze 16 und 16,5, Br. 2,8 und 3,1, L. Scheide 18,4 und 20,5 cm.

1089/4

3

). Prunklanze, die Spitze gerade, mit meisseiförmig geschliffenen Schne-
iden, geschwärzt, an beiden Seiten des Mittelrückens hohl. Der Stiel nicht mit Gold
inkrustiert. Lange goldene Büchse mit einem ringförmigen Rücken nahe dem Unter-
ende. Der Schaft aus hellbraunem Holz, ohne Metallbänder, mit silbernem Schuh.
Die Scheide in der Mitte grün, der Mund und die Spitze vergoldet, ersterer mit
flammenartigen Figuren verziert, die Spitze unten gerade abgeschnitten.

L. 306, L. Spitze 28, Br. 3,2, D. Schaft 3,1, L. Scheide 46,5, Br. 3,2 cm.

1180/2 i
). Wie oben, die Spitze aber nicht geschliffen und nicht hohl längs des Mittel-

rückens, wölken- und wellenartig damasziert, lanzettartig mit beiderseits ausgerandetem
Oberende, dessen Ecken infolgedessen hakenförmig fagonniert sind; der Stiel sehr kurz,

mit ringförmigen Rinnen in die kurze eiserne Büchse übergehend. Schaft aus schwarzem
Palmholz (?) mit vielen Gliedern. Langer messingener Schuh. Die Scheide im Durch-
messer sechsseitig, nach unten knopfartig endend, das Oberende konvex mit hakenartig

nach oben gewendeten Ecken, schwarz lackiert, mit vergoldeten Rändern.

L. 252,5, L. Spitze 36,5, Br. 5, D. Schaft 3, L. Scheide 35,5, Br. 6 cm.

1289/16. Wie oben
(
Ibtibing ^), die Spitze aber glatt und blattförmig, der kurze Stiel

achtseitig mit zwei rundgehenden Rinnen unten; der Schaft aus jungem pinang-Yio\z,

ohne Schuh. Messingene Büchse mit kragenförmig verbreitertem Unterende und zwei

ringförmigen Rücken. Die Scheide aus zwei Stücken rotbraunen Holzes, die von zwei

diagonal geflochtenen Rotanbändern zusammengehalten werden e
), im Durchmesser

dachförmig mit rund endender Spitze, die wie ein Dreieck an beiden Seiten des Mundes
schwarz gefärbt ist; der obere Teil fehlt. Java (?) oder Zte/z (?).

L. 299, L. Spitze 45, Br. 6, D. Schaft 3,5, L. Scheide 46,5, Br. 7 cm.

1018/73. Wie oben, die Spitze oben am breitesten, der kurze Stiel abgestutzt konisch.

Der Schaft aus dunkelbraunem Holz, mit langer blecherner (?) Büchse, unten mit sechs

schmalen und einem breiten blechernen Band umkleidet und zwischen denselben mit

rot und gelb geblümtem Kattun umwunden. Die Scheide an den Enden schwarz gefärbt,

der Mundrand und die Spitze rot, die Mitte grün mit einer roten Raute.

L. 296, L. Spitze 24, Br. 6,5, D. Schaft 3,2, L. Scheide 35 , 5 t 7,5 cm -

360/2724. Wie oben, die Spitze aber in der Mitte am breitesten, zungenförmig, oben
mit zwei flügelförmigen Auswüchsen. Der Stiel sehr kurz, mit Gold inkrustiert. Lange

1) Serie 1838 don. Nachlassenschaft Dr. I. Groneman, 1913.

2) Groneman, Der Kris der Javaner (/. A. f. E. XIX), 208 mit Taf. XXVIII, Fig. 13. —
Vreede, s. v. v. nr^-niHvjjs (alte oder trockene Kokosblätter) und (begleiten).

3) Serie 1089 leg. Baron Sloet van de Beele.

4) Serie 1180 Ankauf Juli 1898.

5) Vreede, II, 156, s. v.

6) Dies erinnert an Scheiden von Borneo.
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silberne Büchse mit verzierten ringförmigen Rücken an den Enden. Der Schaft aus

Palmholz. Die Scheide aus rotbraunem Leder.

L. 307, L. Spitze 24, Br. 5, D. Schaft 2,5, L. Scheide 37, Br. 6,3 cm.

1 050/9 W Prunklanze, wie oben, die Spitze in der Mitte am breitesten, mit scharfem

Mittelrücken und an beiden Seiten desselben oben hohl, ohne Auswüchse. Der Stiel

nicht mit Gold inkrustiert. Lange goldene Büchse mit Perlrand an den Enden. Der
Schaft aus hellbraunem Holz, mit Ausnahme des Oberendes ganz mit Schlangenhaut

umwunden. Platte lederne Scheide. Java oder Lombok (?).

L. 331, L. Spitze 25, Br. 9,9, D. Schaft 3 cm.

1525/21 2
). Wie oben, in der Mitte am breitesten, gut damasziert in Wogenmuster,

mit Mittelrücken, beide Schneiden oben konkav. Die Angel oben spiralisch gedreht,

unten zylindrisch. Die Scheide aus rotlackiertem Holz, mit vergoldeter Schnitzarbeit

en relief verziert, durch welche oben an beiden Seiten ein gekröntes Menschenantlitz

mit geöffnetem Mund und Andeutung von Kopf- und Barthaar, in der Mitte eine von
einem Flügelpaar gekreuzte Raute gebildet wird. Die vergoldete Spitze knopfartig und
der Teil oberhalb derselben verdickt.

L. 51,5, L. Spitze 34, Br. 6, L. Scheide 47, Br. 10,5 cm.

Siehe Taf. IV, Fig. 5.

370/1819. Lanzenscheide (Jav. werongka tumbak 3
), wie oben, rot gefärbt und

vergoldet, aber platter. Am Mund ein ganz in Blattfiguren aufgelöstes stilisiertes Antlitz,

in der Mitte eine Raute mit einer Rosette 4
),
von Blättern umgeben, die Spitze schwarz

gefärbt und eichelförmig. Surabaja.

L. 38,6, Br. 13,7 cm.

Siehe Taf. VI, Fig. 1.

1116/64. Prunklanze, die Spitze in Wolken- und Wogenmuster damasziert, mit
drei schwachen Krümmungen und kurzem Mittelrücken. Der Stiel mit Gold inkrustiert.

Lange kupferne Büchse mit eingeritzten Blumen- und Blattornamenten. Der Schaft

teilweise rot gefärbt, an 26 Stellen mit silbernen Bändern umgeben, das obere mit
Blumenfiguren verziert. Die Scheide aus lackiertem braunem Holz mit vergoldeten

Blumen und Blattranken und konischem Knopf.

L. 197, L. Spitze 32, Br. 3,5, D. Schaft 2,1, L. Scheide 38,5, Br. 4,2 cm.

833/4

5

). Wie oben, die Spitze aber mit drei deutlichen Krümmungen, gut damasziert

in Wogenmuster; die Ober- und Unterhälfte gerade, die Mitte an der einen Seite tief

konkav, an der anderen konvex G
). Der Stielring nicht mit Gold inkrustiert. Lange

messingene Büchse ohne Verzierung, aber mit drei ringförmigen Leisten. Der Schaft

aus braunem lackiertem Holz, ohne Umwindung mit Metallbändern, aber mit messin-

genem zylindrischem Schuh. Ohne Scheide.
L. 278,5, L. Spitze 28, Br. 3, D. Schaft 2,5 cm.

360/5397. Wie oben, die Spitze ohne Auswüchse, aber mit fünf Krümmungen 7
),

damasziert, der Mittelrücken oben und der Stiel mit Gold inkrustiert. Der Schaft aus
poliertem braunem Holz; kupferner Schuh mit messingener Spitze. Das Unterende
mit einem breiten Streif Flechtwerk aus feinen schwarzen Fasern und Rauten aus
Golddraht bedeckt, beiderseits von einem goldenen Ring begrenzt. Die Scheide aus
hellbraun geflammtem Holz.

L. 394, L. Spitze 25, Br. 3,7, D. Schaft 3, L. Scheide 37, Br. 4,7 cm.

1) Schmeltz, Prunkwaffen (/. A. /. E. III), S. 102, n°. 27 mit Taf. X, Fig. 7.

2) Serie 1525 Ankauf aus dem Nachlass von van Lansberge.

3) Vreede, s. v. v. Ivi Tj'ri zimt \ und

4) Nach Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3e kl. n°. 15/2 soll diese Rosette den Cunnus darstellen

5) Serie 833 Ankauf Mai 1891.

6) Nach 1098/1 (siehe unten) heisst diese Form (Jav. dapur')-, tjatjing anil.

7) Jahns, 266 und Taf. XXIX, Fig. 6.
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1239/6. Prunklanze, wie oben, die Spitze aber mit fünf deutlichen Krümmungen,
fein damasziert mit schräge laufenden /aww-Figuren. Melonenartiger Stiel, von kragen-

förmigen gezähnten Leisten begrenzt. Achtseitige silberne Büchse, mit blumen- und
blattartiger Ziselierarbeit verziert. Der Schaft aus hellbraunem poliertem I-Iolz. Ohne
Scheide.

L. 183, L. Spitze 24, Br. 3,3, D. Schaft 2,6 cm.

1838/10, 12 & 14. Lanzenspitzen, aus pamor-Stahl, sehr schön damasziert,

zumal n°. 12 und 14, mit vier (10), fünf (14) oder sieben (12) Krümmungen, n°. 12

mit einer Anzahl Zähne an beiden Seiten des Oberendes. Der kurze Schaft aus gelbem

(10), rotbraunem (12) oder hellbraunem geflammtem (14) Holz. Die Scheide aus rot-

braunem (10), gelbem (12) oder gelb geflammtem (14) Holz.

L. 33, 33 und 32,5, L. Spitze 18, 16,5 und 16,5, Br. 3,2, 2,7 und 2,8, D. Schaft 2,4 cm.

952/4 '). Prunklanze, die Spitze antik, schwach damasziert, die eine Scheide nahe
dem Unterende wie ein menschliches Antlitz geschnitzt 2

), die andere an dieser Stelle

rund, die Schneiden in der Mitte konkav, oben konvex; aus dem Scheitel des Kopfes
spriesst eine flammenartige Spitze hervor. Kurzer unverzierter Stiel. Messingene Büchse
mit kragenartig verbreitertem Unterende und beiderseits mit einer Gruppe ringförmiger

Rinnen. Der Schaft schwarz gefärbt ohne Schuh. Die Scheide aus hellbraunem Holz
mit schwarz gefärbtem Mund, aus zwei Stücken bestehend.

L. 202, L. Spitze 25,5, Br. 6, D. Schaft 2,3, L. Scheide 34,5, Br. 7 cm.

1 239/3. Wie oben, die Spitze aber unten sehr schmal, im Durchmesser viereckig,

mit drei Krümmungen, oben mit einer hakenförmigen Ausladung an der einen Seite,

in Gestalt eines kudi 3
)
und oberhalb derselben an beiden Schneiden drei Zähne. Der

Schaft aus geflammtem hellbraunem Holz, unten mit schwarzem Leder umwunden, mit

messingenem, spitz endendem Schuh. Ohne Scheide.

L. 223,5, L. Spitze 23, Br. 2,4, D. Schaft 2,5 cm.

807/15. Wie oben, die Spitze aber breiter, mit drei runden Löchern und Zähnen
an der einen Schneide und einer stumpfen Ausladung an der anderen (kudi trantang

djenggeran 4
). Kurze messingene Büchse und Schaft aus Rotan, ohne Schuh.

L. 198, L. Spitze 22,5, Br. 3,3, D. Schaft 2 cm.

1576/18. Wie oben, die Spitze in Wogenmuster damasziert, mit vier Krümmungen;
die Ausladung an der einen Schneide vogelkopfartig; oberhalb derselben vier und in

der anderen Schneide sechs Löcher in unter sich gleichen Entfernungen. Der Schaft

aus braunem Holz. Java oder Madura (?).

L. 186, L. Spitze 21, Br. 4,3, D. Schaft 2,2 cm.

61/96 5
). Wie oben, die Spitze aber glatt, mehr vogelkopfartig, mit einer Ausladung

unten, welche die Haube, und einer zweiten oben, welche die Brust darstellt, ohne
Löcher in der Klinge, aber mit drei scharfen Zähnen gegenüber der Brust 6

). Silberne

Büchse, grösstenteils mit grauem Kattun umwunden. Der Schaft aus schwarz geflammtem,
poliertem braunem Holz.

L. 174,5, L, Spitze 23, Br. 3,8, D. Schaft 3 cM.

1409/7. Wie oben, die Spitze aber nicht kudi-artig, sondern mit zwei alternierenden

Widerhaken, der eine am Unterende, der andere in der Mitte. Die Büchse aus Messing,

1) Serie 952 Ankauf Aug. 1893.

2) Jähns, Taf. XXIX, Fig. 7.

3) Siehe Dr. H. H. Juynboll, Cat. der Jav. Oudheden
,

S. 200, Anm. 10 und die dort zitierte

Literatur, zumal Dr. G. A. J. Hazeu, lets over lioedi en tjoendrik ( T. /. T. L. Vk. XLVII).

4) Hazeu, 1. c. 402 mit Fig. 8 der Tafel. —- Snouck Hurgronje, lets over koedjang en badi
,

mit Taf. I, Fig. 3— 5. — A. B. Meyer, Alterthümer
,
Taf. 7, n». 2 und 4.

5) Serie 61 aus dem Nachlass von C. Blume, 1865.

6) Snouck Hurgronje, 1. c. Taf. I, Fig. 1, 2 und 6.
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sehr schmal. Der Schaft aus braunem Holz, oben und unten schwarz gefärbt und mit

zwei messingenen Bändern umwunden.
L. 1 7 1,

L. Spitze 27, Br. 5,5, D. Schaft 2,8 cm.

300/1536. Prunklanze, wie oben, die Spitze aber oben viereckig im Durchmesser,

unten breit auslaufend mit unilateralem Widerhaken. An der anderen Seite geht ein

Ast vom Oberende aus, der gleichfalls breit endet, mit einem kleineren, nach oben

gewendeten unilateralen Widerhaken. Kurze eiserne Büchse und Schaft aus braun

lackiertem Holz.
L. 214,5, L. Spitze 25,8, Br. 3,8, D. Schaft 2,1 cm.

1 116/50. Wie oben (Jav. trisula J

), die Klinge aber dreizackig, die mittlere Spitze schmal

und viereckig im Durchmesser, die beiden anderen kürzer, nach unten verbreitert und
scharf an der konvexen Innenseite, während die konkave Aussenseite stumpf ist.

Schmale goldene Büchse. Der Schaft aus hellbraunem Holz, das Unterende mit

braunem Leder umwunden, von einem Messingring begrenzt. Spitz

endender messingener Schuh. Die Scheide dachförmig im Durch-
messer, schwarz mit vergoldeten Rändern, oben flügelförmig ver-

breitert, in eine stumpfe Spitze endend.

L. 214,5, L. Spitze 14,5, Br. 1,8, D. Schaft 2,6, L. Scheide 26, Br. 8,5 cm.

1018/76. Lanzenspitze, leierartig 2
), in Wogenmuster damas-

ziert, zweischneidig, mit achtseitigem dickem Stiel und achtseitiger

Angel. Die Scheide von derselben Form wie die Spitze, aus zwei
Stücken dunkelbraunen Holzes mit schwarz gefärbten Unterenden.

L. 41, L. Spitze 27, D. Stiel 2,5 cm.

1116/52. Prunklanze, mit fünf Spitzen, die mittlere im Durch-
messer viereckig, in der Mitte am dicksten und spitz endend, die vier

anderen kürzer, breiter endend, mit konvexer scharfer Innenseite

und konkaver stumpfer Aussenseite. Kurze goldene Büchse. Der
Schaft aus gelbbraunem Holz, unten mit braunem Leder umwunden,
von einem Messingring begrenzt. Messingener spitz endender Schuh.

Die Scheide schwarz gefärbt mit vergoldeten Rändern, von derselben

Form wie die Spitze. (Siehe nebenstehende Abbildung).

L. 313, L. Spitze 23,5, L. Scheide 26 cm.

1438/1 3
). Lanzenspitze, wie oben, mit fünf Spitzen, die

mittlere aber breit, mit sieben Krümmungen und die vier anderen
mit drei Krümmungen. Alle die fünf Spitzen sowie der kelchförmige
Stiel mit goldenen Blatt- und Blumenfiguren inkrustiert und damas-
ziert. Breite silberne Büchse. Das Unterende des Schaftes gefirnisst

und rot gefärbt und vergoldet mit schwarzen flammenartigen Spiral-

streifen, oben von einem breiten silbernen Band begrenzt. Ohne
Scheide.

L. 66, L. Spitze 30,5, D. Schaft 3,6 cm.

Siehe Taf. VI, Fig. 2.

704/3
4
). Prunklanze, mit drei geraden, sehr schön in Wogen- Lanzenspitze lll6

l 5 2 -

muster damaszierten Spitzen, von denen die mittlere die längste

ist, und die unter sich verbunden sind durch zwei in einander geschlängelte, mit
Gold montierte näga mit diamantenen Augen. Auch der Stiel mit Gold in Blattform

montiert und mit Diamanten eingelegt. Der Schaft aus gefirnisstem hellbraunen Holz,

1) Vreede, I, 620, s. v. — Vgl. n°. 1098/1 (siehe unten), n°. 8: —
Cat. Bat. Gen. n®. 1738.

2) Vgl. n°. 1098/1, n°. 24: a^masn is?\

3) Serie 1438 Ankauf April 1904.

4) Serie 704 Ankauf Febr. 1889.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 27
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der untere Teil schwarz gefirnisst, von einer goldenen Büchse und einem goldenen Ring
begrenzt. Silberner Schuh mit messingener Spitze. Die Scheide aus braunem geflammtem
und gefirnisstem Holz, mit verbreitertem Mund und konischer Spitze. Jogyakarta.

L. 220, L. Spitze 19, Br. 4,8, D. Schaft 2,9, L. Scheide 21,5, Br. 7,5 cm.

Siehe Taf. VI, Fig. 3.

1089/7 *). Prunklanze (tanggalan 2
), wie oben, die Spitze aber in Gestalt eines

Halbmondes, in Wogenmuster damasziert, mit drei eingelegten runden, goldenen Plätt-

chen. Der Stiel mit Gold montiert, rautenförmig geschuppt und mit Diamanten ver-

ziert. Der Schaft aus kajn pelbt, das Unterende bedeckt mit Flechtwerk aus Golddraht
und schwarzen Fasern, die ein Muster von Rauten mit Andreaskreuzen als Kern bilden,

beiderseits von einem goldenen Ring begrenzt. Der Schuh aus Kupfer mit messingener
Spitze. — Wert ungefähr f 200. Antikes Stück, von einem pangeran ngabehi er-

halten. Jogyakarta.

Br. Spitze 2,2, Entfernung der Enden 16,3, L. Schaft 155, D. 3 cm.

1089/6 3
). Wie oben, die Spitze besteht aber aus einem aufstehenden, zungenförmigen

Teil und einem zweiten, schlangenartigen horizontalen Teil, dessen Mitte mit der Basis

der ersteren verbunden ist und dessen hintere Hälfte oben sägezahnartig eingekerbt ist,

während die Spitze der Vorderhälfte pfeilartig verbreitert ist. Der Stiel 4
)
mit Gold

tauschiert: Arabesken und Blattornamente und mit vier Diamanten verziert, von
denen jeder die Mitte einer Blume bildet. Der Schaft wie oben, das Unterende aber
mit Faserschnur umwunden und mit braunem Lack überzogen. Silberner Schuh mit

messingener konischer Spitze. Die Scheide

5

)
aus braunem poliertem Holz, von der-

selben Form wie die Spitze. — Von dem Sultan von Jogyakarta.

L. Spitze 14, Br. 28,5, L. Schaft 192,5, D. 3 cm.

704/1. Wie oben
(
nanggala G

), die Spitze aber rohrblattartig, in Wogenmuster damas-
ziert, mit einem, nach oben gebogenen blattförmigen Widerhaken am Oberende einer

der Schneiden. Die eine Schneide dieses Widerhakens oben eingerollt. Der Stiel wie

oben, mit Goldtauschierung, dreieckig und blattförmig, mit Diamanten in der Mitte

der vier Blumen. Der Schaft aus poliertem hellbraunem Holz, das Unterende schwarz
lackiert, zwischen zwei goldenen Ringen, das Oberende wie oben, mit silbernem Schuh
und messingener Spitze. Die Scheide aus poliertem geflammtem Holz, mit einem spitzen

Auswuchs am Munde, für den Widerhaken, und mit konischer Spitze. Jogyakarta.

L. 222, L. Spitze 20,3, Br. 2,1, D. Schaft 3, L. Scheide 25,5, Br. 5 cm.

704/2. Wie oben, die Spitze aber in Wolkenmuster damasziert, mit drei bilateralen

Widerhaken, von denen die oberen am grössten und nach oben gebogen sind. Das
Oberende der Spitze nicht, der Stiel aber wohl mit Gold montiert, letzterer nicht mit

Diamanten verziert. Der Schaft wie oben, das Unterende aber braun lackiert. Die
Scheide wie oben, aber ohne Auswuchs am Munde. Jogyakarta.

L. 222, L. Spitze 20,3, Br. 2,1, D. Schaft 3, L. Scheide 22, Br. 4,1 cm.

704/5
7
). Wie oben {Widjajadanu 8

), das Oberende der Spitze aber zeigt die Form
eines Büffelkopfes, mit hervorragenden Hörnern und deutlichen Ohren und Augen.
Stiel, Schaft, Schuh und Scheide wie oben. Jogyakarta.

L. 222, L. Spitze 20, Br. 3, D. Schaft 3, L. Scheide 19, Br. 3,6 cm.

1) I. A. f. E. III, 101, n°. 35 mit Taf. X, Fig. 5.

2) Der Namen erhellt aus n u
. 1098/1, n°. 5 und Ms. Kon. Inst. v. T. L. Vk. n°. 557, S. 21,

letzte Figur rechts, und bedeutet: Halbmond (Vreede, I, 730, s. v. iithcrniruijj\).

3) I. A. f. E. III, 102, n°. 34 mit Taf. X, Fig. 10.

4) L. c. Fig. 10 a. 5) L. c. Fig. 10 b.

6) Vreede, I, 243, s. v. ttbcmrui\ — Serrurier, Wajang poerwa
,
Taf. neben S. 183, Fig. 7.

7) Verkaufskat. Fr. Müller, 1888, n°. 115^.

8) Ms. 557 Kon. Inst. v. T. L. Vk. S. 21, Fig. X links. — Der Namen bedeutet: „siegreicher

Bogen”; derselbe ist Kar?ia'‘& Waffe. Siehe Vreede, H, 65, s. v. ivi lw;(vui\
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704/10. Prunklanze (panggangsal 1
), wie oben, das Ende der Spitze aber in Gestalt

einer Hand mit fünf ausgespreizten spitzen Fingern; oberhalb derselben zwei bilaterale

Widerhaken mit nach unten gebogenen Spitzen; der obere Teil zylindrisch. Übrigens

wie oben, die Scheide aber viel breiter, kürzer und platter. Jogyakarta.

L. 218, L. Spitze 15, Br. 5,5, D. Schaft 3, L. Scheide 16,2, Br. 7,7 cm.

704/9. Wie oben, die Spitze aber rund mit dreizehn spitzen und vier runden Aus-

wüchsen; längs des Umrisses ein doppelter Kreis; das obere Stück platt, mit einge-

ritzter blumen- und blattartiger Verzierung. Übrigens wie oben, der Schaft aber heller

braun. Ohne Scheide. Jogyakarta.

L. 216, L. Spitze 14,5, Br. 9, D. Schaft 3 cm.

704/6. Wie oben, die Spitze aber oben in Gestalt von zwei von einander abgewen-
deten gekrönten ndga mit geöffnetem Rachen und geschupptem Körper, unten blatt-

förmig, mit drei bilateralen Widerhaken und zwei Blutrinnen im mittleren Teil. An
den Seiten des oberen Teils ist ein Menschenantlitz eingeritzt. Übrigens wie oben,

aber mit polierter Scheide aus braunem Holz. Jogyakarta.

L. 226, L. Spitze 23, Br. 4,2, D. Schaft 3, L. Scheide 16,9, Br. 3 cm.

704/4. Wie oben, die Spitze aber oben mit einem eingeritzten rdksasa-Kopf mit

grossen runden Augen, platter Nase und geöffnetem Mund mit Zähnen und Hauern
und weit ausstehenden, flügelförmigen Haaren, in denen beiderseits zwei runde Löcher
gebohrt sind. Der untere Teil blattförmig, mit drei bilateralen Auswüchsen im mittleren

Teil. Übrigens wie oben, die Scheide aber mit einem spitzen Auswuchs beiderseits

unter dem Mund. Jogyakarta.

L. 226, L. Spitze 24, Br. 6,2, D. Schaft 3, L. Scheide 26, Br. 5 cM.

704/1 r. Wie oben, die Spitze aber oben in Gestalt einer stehenden Menschenfigur
(rdksasa!) mit einer Krone auf dem Kopf, runden Augen und Hauern. Die Hände
völlig stilisiert und in einen Elefantenkopf oder makara endend. Er ist von einer

flügelförmigen Aureole umgeben. Der mittlere Teil mit zwei Blutrinnen und in Gestalt

von fünf Schlangen mit deutlichen Augen, von denen zwei, mit dem Kopf nach unten,

die Elefantenköpfe berühren. Das Unterende in Wolkenmuster damasziert. An den
beiden Seiten des oberen Teiles ist ein deutliches Menschenantlitz eingeritzt. Übrigens
wie oben, die Scheide ohne Auswüchse, unter dem Mund verbreitert. Jogyakarta.

L. 230, L. Spitze 27, Br. 7,4, D. Schaft 3, L. Scheide 21,8, Br. 3,7 cm.

704/8. Wie oben 2
), die Spitze aber oben völlig mit Gold tauschiert in Gestalt eines

Frosches mit durch Diamanten dargestellten Augen, blattförmigen stilisierten Vorder-
füssen und deutlichen Hinterfüssen. Der untere Teil in Wogenmuster damasziert,

oben am breitesten. Der Stiel mit vier Diamanten in der goldenen Blattverzierung,

von denen einer fehlt. Das Unterende des schwarz geflammten Schaftes schwarz lackiert.

Übrigens wie oben, die Scheide aber unter dem Mund nicht verdickt. Jogyakarta.

L. 223, L. Spitze 21, Bv. 3,5, D. Schaft 3, L. Scheide 20, Br. 3,7 cm.

704/7. Wie oben, der mit Gold tauschierte obere Teil der Spitze aber in Gestalt

eines ndga mit Diadem und mit durch Diamanten dargestellten Augen und geöffnetem
Rachen, aus dem die gespaltete Zunge hervortritt, während der geschuppte Körper
sich bis zum Stiel fortsetzt. Übrigens wie oben, der Schaft aber aus hellerem braunem
Holz. Jogyakarta.

L. 223, L. Spitze 23, Br. 5,1, D. Schaft 3, L. Scheide 17,2, Br. 4 cm.

1) Ms. 557 Kon. Inst. v. T. L. Vk. S. 15, Fig. 5 rechts. — Vreede, II, 144, s. v.

Gangsal ist Krama von lima (fünf).

2) Von dem Zettel, auf dem der Namen in javanischen Charakteren stand, sind nur die letzten

Buchstaben: . . m rjiymCfoi^ (• . . rakendra) übrig geblieben.
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704/14. Prunklanze, wie oben, aber mit Garuda am Oberende der Spitze, mit

einem hoch auflaufenden Haarwulst und geflügelt. Die Augen en relief
;
aus dem weit

geöffneten Rachen tritt eine dreigliedrige Zunge und das Unterende der Spitze, das
nicht damasziert ist, hervor. Die Flügel a jour gearbeitet. Die goldene Verzierung
des Stiels nicht mit Diamanten eingelegt. Der Schaft aus dunkelbraunem Holz, unten
mit einem silbernen Beschlag. Der Schuh ganz aus Messing. Die Scheide mit unregel-

mässig ausgeschnittenem Mund. Jogyakarta.

L. 194, L. Spitze 19, Br. 6, D. Schaft 2,5, L. Scheide 17,4, Br. 3,1 cm.

707/1
1
). Wie oben, der Garuda ist aber gekrönt, die Flügel sind nicht ä jour

gearbeitet, ganz mit Gold tauschiert. Der Rachen ohne Zähne und Zunge, das

damaszierte zungenförmige Ende der Spitze umfassend 2
). Die goldene Blattverzierung

am Stiel mit drei Diamanten eingelegt. Das Unterende des Schaftes aus braunem
Holz mit Fasern umwunden und braun lackiert. Silberner Schuh mit messingener
Spitze. Ohne Scheide.

L. 210, L. Spitze 20
, 5 ,

Br. 6, D. Schaft 3 cm.

963/7
3
)- Wie oben, die Spitze aber in Gestalt eines Vogels (Hahn ?) mit beiderseits

abstehenden Flügeln und gerade nach oben gewendetem Kopf, dessen Schnabel die

wolkenartig damaszierte, zungenförmige Spitze umfasst. Die Flügel und der Schwanz
mit Silber tauschiert und mit eingeritzten Linien. Auf dem Kopf bei den Augen und
Ohren eine goldene, schnörkelförmige Verzierung. Das Auge ein Diamant, das Nasen-
loch vergoldet. Der Stiel, der Schaft und der Schuh wie oben, der zweite aber unten mit

schmalen Streifen Goldblech und gedrehten schwarzen Fasern in Rautenmuster um-
flochten. In jeder Raute ein goldenes Andreaskreuz.— Erhalten von Pangeran Adipati

Arya Paku Alam. Jogyakarta.

L. 175, L. Spitze 20, Br. 5,5, D. Schaft 3 cm.

704/12. Wie oben, der obere Teil der Spitze aber in Gestalt eines stehenden Kron-
falkens mit weit abstehenden Flügeln. Das Unterende wogenartig damasziert, mit

bilateralem, nach unten gewendetem Widerhaken. Die goldene Verzierung des Stiels

nicht mit Diamanten eingelegt. Das Unterende des Schaftes braun lackiert. Mit
Scheide. Jogyakarta.

L. 226, L. Spitze 23, Br. 12, D. Schaft 3,1, L. Scheide 16,6, Br. 3,2 cm.

704/13. Wie oben (Jav. Arda dedali 4
), die Spitze aber in Gestalt eines gekrönten,

ganz mit Gold tauschierten Vogels (Schwalbe?) mit abstehenden Flügeln und aus

Diamanten bestehenden Augen, aus dessen Schnabel das Unterende der Spitze ohne
Widerhaken hervortritt. Der Schaft aus geflammtem braunem Holz. Die Scheide mit

einem goldenen Band unter dem hervorragenden Mund. Übrigens wie oben.Jogyakarta.

L. 230, L. Spitze 22, Br. 6,4, D. Schaft 3, L. Scheide 17, Br. 2,5 cm.

536/2. Wie oben (Jav. Sarutama 5
), die Spitze aber in Gestalt eines Vogels, dessen

Brust und Kopf mit Gold tauschiert sind, während die Flügel versilbert und durch
aufgelegte goldene Linien in sechs Schäfte verteilt sind. Aus seinem Schnabel tritt

die dreigliedrige goldene Zunge und das mit Silber damaszierte Unterende der Spitze

hervor. Der Schaft aus gelb und braun geflammtem Holz, das Unterende mit schwarz

lackiertem Tau umwunden. Die Büchse aus vergoldetem Silber, ohne Spitze. Ohne
Scheide. (Siehe die Abbildung S. 213).

L. 276, L. Spitze 26, Br. 4,2, D. Schaft 2,5 cm.

1) Serie 707 Ankauf März 1889.

2) Vgl. Ms. 557 Kon. Inst. T. L. Vk. S. 23, Fig. 3: Fagon peksi (Vogel).

3) Siehe /. A. f. E. III, S. 101, n°. 5 und Taf. X, Fig. 8.— Leg. Baron Sloet van de Beele.

4) Vreede, I, 582, s. v. ßiinwN — Abbildungen in 1098/1, n°. 21 (abweichend) und Ms. 557

Kon. Inst. T. L. Vk. S. 22, Figur 3 (in der Mitte). — Serrurier, Wajang poerwa
,
Tafel

neben S. 183, Fig. 4.

5) Serrurier, Wajang poerwa
,
Taf. neben S. 183, Fig. 16.
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1089/8 J
). Prunklanze, wie oben, die Klinge aber in Gestalt einer Ente, aus

deren Schnabel die Spitze hervortritt, in derselben Richtung wie der Körper stehend.

Die Form der Flügelfedern durch goldene Linien

angegeben; am Kopf gleichfalls einzelne kurze gol-

dene Bogenlinien. Das Auge besteht aus einem
Diamanten. Der Stiel nicht verziert. Der Schaft aus

areka-Palmholz verfertigt, mit silberner Büchse, die

oben und unten von einem goldenen Band, mit einer

nach innen gekehrten Reihe blattförmiger Ornamente,
begrenzt wird. Silberner Schuh mit Messingknopf. —
Vom Pangeran Adipati Arya Paku Alam stammend.
Jogyakarta.

L. 223, L. Spitze 30, Br. 5,4, D. Schaft 2,3 cm.

963/6 2
). Wie oben, die Klinge aber in Gestalt einer

Gans (?), mit nach oben gerichtetem Schnabel, der die

gut wolkig damaszierte, zungenförmige, quer dem
Vogelkörper gegenüberstehende Spitze hält; dieFüsse,

der Schnabel, der Kopf und zwei schnörkelförmige

Linien an den Seiten des Kopfes mit Gold tauschiert;

die Verteilung der Federn gleichfalls durch goldene

und silberne Linien angegeben. Das Auge besteht aus

einem Diamanten. Der Schaft aus Palmholz verfertigt,

poliert, das Unterende mit silberner Büchse, die mit

einer emaillierten Verzierung bedeckt ist; blaue Ringe,

mit weissen abwechselnd, und darüberhin gewundene,
grüne Spiralstreifen, in denen weisse runde und längliche

Flecken. Der Schuh fehlt. Die Scheide aus gelbbraunem
Holz. — Erhalten von Amangku Buwana Senapati

ing alaga Ngabdurralnnan Sajidin Panatagama Kali-

patullah VI, Sultan von Jogyakarta.

L. 252, L. Spitze

cm.
29, Br. 5, D. Schaft 2,8, L. Scheide

16,5, Br. 3,1

704/15. Wie oben (Jav. tjakra

3

), die Klinge aber in

Gestalt eines Rades mit vier Speichen, von denen drei

in einen Dreizack enden, während die vierte den Stiel

bildet. Das Rad mit blumenförmigen goldenen Figuren
tauschiert, auch die Ränder und das Oberende des

Stieles. Der Schaft aus poliertem geflammtem braunem
Holz, unten braun lackiert zwischen zwei silbernen

Bändern. Silberner Schuh mit messingener Spitze. Mit
einer grossen und zwei kleineren Scheiden für die drei

Dreizacke. Jogyakarta.

L. 226, L. Spitze 22,5, Br. 20, D. Schaft 3,2, L. Scheiden
11— 18,8, Br. 2,6'— 10 cm.

1098/1 '*). Manuskript, von 16 Folioseiten, drei Lanzenspitze. 536/2. (Siehe S. 212).

farbige Blätter mit Darstellungen von Sonnenschirmen
und ein farbloses Blatt, Darstellungen von Lanzenspitzen, mit javanischen Namen und
niederländischer Übersetzung derselben, enthaltend.

L. 32, Br. 20,4 cm.

1) I. A. f. E. III, S. 101, n°. 37 mit Taf. X, Fig. 2.

2) I. A. f. E. III, S. 101, n°. 3 mit Taf. X, Fig. 9.

3) Ms. Kon. Inst. T. L. Vk. 557, S. 21, Fig. 4. — N°. 1098/1, n°. 22 (abweichend). —
Vreede, I, 266, s. v. — Serrurier, Wajang poerwa, Tafel neben S. 183, Fig. 17.

4) Serie 1098 Ankauf Aug. 1896.
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b. Prunkmesser und -Dolche.

913/74'). Messer, die Klinge glatt mit breitem, geradem Rücken und konvexer
Schneide. Der Griff in Gestalt eines abgestutzten Kegels, der mit Blattsilber umkleidet
ist und in der Mitte des Endes von einem silbernen kleinen Kugel versehen ist. Hölzerne
Scheide, die gleichfalls mit Blattsilber bekleidet ist, mit spitzem und nach der Rücken-
seite eingerolltem Ende.

L. 22, L. Klinge 11,5, Br. 1,7, I.. Scheide 13,2, Br. 2,7 cm.

1050/7. Wie oben, die Klinge aber mit schwach konvexem Rücken, die Schneide
oben schwach konkav, unten konvex und in einer Krümmung nach der Spitze laufend.

Oben an der Schneideseite ein spitzer, von vielen Zähnen versehener Auswuchs.
Silberner Stielring. Der Griff aus poliertem braunem Holz, nach der Schneideseite
gebogen und das Oberende blumenkelchförmig geschnitzt. Die Umrisse der Schnitz-

arbeit mit Silberdraht eingelegt. Die Scheide aus braunem Holz, unten nach der Rücken-
seite umgebogen, mit zehn silbernen Bändern und silbernem Schuh. Deir Mund mit
einem flaggenähnlichen Fortsatz 2

)
an der Schneideseite und mit Silberdraht in Blatt-

rankenmuster eingelegt. An der einen Seite steht die Jahreszahl 1865, mit Silberdraht

eingelegt. — Buginesisches Modell, in Banjuivangi verfertigt.

L. 36,5, L. Klinge 25, Br. 2, L. Scheide 30,5, Br. 2,9 cm.

I 599/59°- Langer Dolch, die Klinge glatt, schwach gebogen, der Rücken schwach
konkav, nach unten schmäler, die Schneide schwach konvex und mit konvexem Bogen
in die scharfe Spitze übergehend. Der Griff ganz mit Silber belegt, gebogen, im Durch-
messer platt oval, oberhalb der Klinge verbreitert, das Oberende breiter und abge-

rundet; ganz bedeckt mit eingetriebenen Ornamenten: Pfauenfedern (?), Blattranken

zwischen glatten Rändern oder Rändern mit Schnurornament; unten eine Reihe ab-

wechselnd glatter und mit Punkten gefüllter stehender Bänder. Die Scheide aus braunem
Holz, fast ganz mit Silber bedeckt; schwach gebogen, unten ein ausgerandeter, mit

eingraviertem Ornament verzierter Rücken, oben an einer Seite verlängert und gerade

abgeschnitten. Auf der Bekleidung von Silber an der Aussenseite, in der längliche und
ausgerandete dreieckige Öffnungen geschnitzt sind, getriebene Ornamente: Blattranken

zwischen mit gekreuzten Linien gefüllten Bändern; längs des Mundrandes auf diesen

Seiten Bänder, in denen Pfauenfedern (?) und ausgerandete Ränder.

L. Klinge 34,5, Br. 2,2, L. Griff 11,5, Dm. 2,9—3,4, L. Scheide 38, Br. unten 2,5, oben 4,5 cm.

16/11. Wie oben (Jav. badik 3
), die Klinge aber in Wogenmuster damasziert, mit

geradem Rücken und konvexer Schneide, die in einer Krümmung nach der Spitze

verläuft. Der silberne Stielring kragenförmig verbreitert. Der silberne Griff unten gerade,

konkav, mit getriebenen konzentrischen Kreisen und Dreiecken verziert, oben hirsch-

fussähnlich, mit dem unteren Teil einen stumpfen Winkel bildend und breit endend,

der Rand mit einer getriebenen Blattrankenverzierung. Die Scheide ganz mit Silber

belegt, mit getriebenen Blumen und Blattranken verziert unter dem Mund an der

Aussenseite und an dem hervorragenden Schuh. Die untere Hälfte mit einer Nachahmung
von Faserschnur verziert. Der Mund, die obere Hälfte der Vorderseite und der Oberrand
des Schuhes aus Messing, der letztere mit getriebenen Spiralen verziert. Trageband aus

schwarzem Flanell, die Vorderseite mit Schnüren aus Golddraht verziert.

L. Klinge 20,3, Br. 2,3, L. Griff 10,5, Dm. 2,5

—

5 ? 5 i
L. Scheide 27, Br. 4,2 cm.

982/1 4
). Wie oben, die Klinge aber nur längs des Randes damasziert, die untere

Hälfte zweischneidig, mit einzelnen Zähnen oben in der Klinge. Der Stielring wie oben,

aber aus Gold, mit Diamanten eingelegt, oben kugelförmig und mit Filigranarbeit

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Vgl. Cat. Borneo, II, S. 157, nw
. 640/11— 12.

3) Vreede, II, 735, s. v. (cm(SuH7)ß\-. von Buginesen allgemein als Kris getragen. — Matthes,

Ethn. Atlas
,
Taf. 7, Fig. 18.

4) 7. A. f. E. III, S. 94, n°. 2. — Serie 982 leg. Baron Sloet van de Beele, Mai 1894.
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verziert. Der Griff aus Elfenbein, nach der Schneideseite gebogen, in Gestalt eines

völlig in Blumen- und Blattfiguren aufgelösten Garnda geschnitzt. Die Scheide aus

Holz, die Mitte mit Kupferblech, der Mund und der Schuh mit Gold belegt und mit

schön getriebenen Blattranken verziert, der Schuh in einen Knopf endend. An der

Vorderseite des Mundes ein goldener Gürtelhaken in Gestalt eines Käfers, um das

Trageband hindurch zu schnüren. — Preis f 200. Von Pangdran Adipati Arya Mangkn
Negara erhalten. Surakarta.

L. Klinge 23,6, Br. 2,5, L. Griff 10, L. Scheide 30,5, Br. 5,9 cm.

Siehe Tafel VI, Fig. 4.

1599/404. Hackmesser, der Rücken der Klinge gerade, mit drei Gruppen kleiner

Ausladungen; die Schneide erst gerade, nachher zwei kleine Auswüchse und dann
konvex, mit einem konkaven Bogen nach der Spitze übergehend; die letztere ist ge-

spalten, die untere Hälfte nach der Rückenseite eingerollt, die vordere scharf empor
hervorragend und mit zwei kleinen dreieckigen Ausladungen. Auf der Klinge eingeritzt

Ovalen, in aneinander geschlossenen oder weiten Reihen, entweder wohl oder nicht

innerhalb einer Reihe Dreiecke beschlossen. Der Griff aus Palmholz, im Durchmesser
unregelmässig sechseckig, in der Mitte dünner und mit eingeschnitzten Reihen Dreiecke

und sternförmiger (?) Figuren bedeckt. Unten und oben ein silbernes Band; das Stich-

blatt aus Kupfer.

L. Klinge 36,5, Br. 1,6—4,5, L. Griff 13,5, Dm. 2,2— 2,5 cm.

37/509. Hackmesser (Jav. wedung 1

),
die Klinge glatt und gerade, der Rücken

gerade, nach unten sich verschmälernd; die Schneide oben konkav, nachher konvex
und mit konvexem Bogen in die Spitze übergehend; Oberende der Klinge mit einem
Schnörkel und zwei Einkerbungen; die Klinge übergehend in einen konischen, an der

Rückenseite abgeplatteten Stiel. Griff aus braunem Holz, im Durchmesser fünfeckig,

nach oben dicker werdend, das Oberende platt. Die Scheide 2

)
aus zwei braunen

Brettern bestehend, dreieckig, mit etwas hervorragendem Mundrand
;
vier Umwindungen,

je von zwei Rotanstreifen, die drei unteren Paare zugleich zur Befestigung eines zweimal
umgebogen, erst runden, nachher platten und breiten hölzernen Gürtelhakens. — Wird
bei der Hofkleidung an der linken Seite getragen 3

).

L. Klinge 23,5, Br. 4,9, L. Griff 6,4, Dm. 2—2,3, L. Scheide 26, Br. 6,7 cm.

1018/79 und 1354/20. Wie oben, die Klinge aber mehr (20) oder weniger (79) schön
in Wolkenmuster, bei n°. 20 auch schleifenartig damasziert, die Schneide geschliffen.

Unten ein grosser, ä jour gearbeiteter Schnörkel 4
)

und zwei Einkerbungen

5

). Der
Stiel G

)
glatt (79) oder in Wogenmuster damasziert (20). Der Griff aus Holz (79) oder aus

Knochen (20), n°. 20 ohne Scheide. Die Scheide von n°. 79 wie oben, aus hellbraunem
Holz, mit Gürtelhaken aus dunkelbraunem Holz.

L. Klinge 21 und 19, Br. 5,8 und 5, L. Griff 7 und 6, Dm. 3,1, und 2,6, L. Scheide 25, Br. 7 cm.

963/4
7
). Wie oben, der Oberrand der Klinge aber tief ausgerandet; mit einem

goldenen gekrönten ndga, dessen Rachen aus der Schneide hervorragt, und dessen
Körper mit silbernen Schuppen den Oberrand der Klinge und den dachförmigen
Rücken, der oben schwach eingekerbt ist, verziert. Überdem ist der Raum zwischen
dem Hals und dem Oberrand der Klinge gefüllt mit einer kurzen goldenen Blattranke
mit einzelnen Blättern

;
unmittelbar unter dem Griff eine goldene Palmette. Der Griff

aus schwarzem Holz, die Scheide aus braunem Holz, der Mundrand verbreitert und
mit blattförmiger Schnitzarbeit verziert. Fünf fischgratförmig geflochtene Ringe aus

1) Vreede, II, 63, s. v. — Raffles, Taf. 13, Fig. 1. — Groneman, Der Kris der

Javaner (/. A. f. E. XIX), 140, Fig. 35. — Cat. Bat. Gen. S. 106, n«. 1684. — Veth, IV, 364.

2) Raffles, 1 . c. Fig. 2.

3) Groneman, De Garebeg's
,
26.

4) Jav. kembang katjang (Groneman, 1 . c.).

5 ) Jav. gren'eng.

6) Jav. metoq (nach Groneman, fehlt aber bei Vreede).

7) /. A. f. E. III, S. 99, n°. 22 mit Taf. IX, Fig. 9 und 9 a.
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Rotanfasern, die mit einem, längs des konvexen Randes der Scheide laufenden Rotan-
streifen verbunden sind, halten die beiden Hälften der Scheide zusammen.— Verfertigt

von dem Javanen Pa Djuno
,
kampong Karang Gajam

,
Semarang.

L. 34,5, L. Klinge 21,5, L. Scheide 27,6, Br. 8,3 cm.

91:3/59 *). Hackmesser
(
wedung), wie oben, die Klinge aber ohne näga, gut damas-

ziert, mit schwach dachförmig fagonniertem Rücken. Der Oberrand mit schnörkelförmigen
Einkerbungen und, wie der eiserne Stiel und ein blattartiges Ornament an beiden
Seiten der oberen Hälfte des Rückens, vergoldet; die Vergoldung fehlt aber grössten-

teils. Der Griff aus braunem poliertem Holz, wie die Scheide, deren Mundrand nicht

mit Schnitzarbeit verziert ist. Die beiden Hälften der Scheide werden von vier schmalen
Bändern, je von zwei Streifen snwasa gebildet, zusammengehalten; an der unteren
Hälfte der einen Seite ist eine goldene Rosette 2

), an der oberen Hälfte der anderen
ein hörnerner Gürtelhaken befestigt. — Gehört zu der Prunkkleidung.

L. 41, L. Klinge 20, Br. 4,8, L Scheide 27, Br. 8,15 cm.

360/5862. Wie oben {wedung), die Klinge aber noch schöner, in Querstreifen damas-
ziert. Die goldene Verzierung des schnörkelförmigen Oberrandes, längs des Oberendes
des Rückens und an den fünf Seiten des Stiels besser erhalten und schön graviert.

Längs des ganzen Rückens eine Reihe goldener Kreuzblumen. Griff und Scheide wie
oben, die beiden Teile der letzteren aber von vier Paaren goldener Streifen zusammen-
gehalten. Der Gürtelhaken unten beschädigt. — Sehr schönes Stück.

L. 36, L. Klinge 22,7, Br. 5,6, L. Scheide 28,4, Br. 7 cm.

Siehe Taf. VII, Fig. 1.

963/5
3
). Wie oben {wedung), die Klinge aber in Wolkenmuster damasziert. Die goldene

Verzierung weniger schön, der Stiel aus glattem Goldblech. Der Rücken unverziert.

Griff und Scheide wie oben, die vier goldenen Bänder aber, welche die beiden Teile

der letzteren Zusammenhalten, grün emailliert und an der Rückenseite mit einer Rosette

verziert. Auch an dem Unterende der Scheide eine, mit grünem Email verzierte, ge-

flügelte goldene Rosette. Der hörnerne Gürtelhaken unbeschädigt. — Wert + / 200.

Erhalten von dem Sultan von Jogyakarta.
L. 34,6, L. Klinge 21, Br. 5,6, L. Scheide 37, Br. 8,8 cm.

c. Prunkkrisse.

704/17. Kris, die Klinge gerade, schön in Wogenmuster damasziert, mit Zähnen
{grenbig) am ga?idja und an der Klinge. An der gegenüberliegenden Oberseite zwei

näga über einander, deren ineinander geschlängelte Schwänze sich en relief über die

Mitte der oberen Hälfte erstrecken und in einem eingeritzten Flammenornament enden.
Auf der unteren Hälfte der Klinge sind einzelne Zauberfiguren, z. B. zwei einander

kreuzende Dreiecke, Vierecke, Tiere, stilisierte Menschen, deren Hände und Füsse in

Dreizacken enden u. s. w. eingeritzt. Das Unterende des Griffs kelchförmig hervortretend,

der Griff übrigens von der gewöhnlichen javanischen Form, mit an der Innenseite

eingeritzten Masken. Die Scheide und das Mundstück aus braunem geflammtem Holz
{kaju pelbt), letzterer sehr breit und nierenförmig.

L. 49, L. Klinge 38,5, Br. 9, Dm. Griff 2,2 X 3,7, L. Scheide 43,5, L. Mundstück 16,5 cm.

823/5. Wie oben, die Klinge aber ohne eingeritzte Figuren und ohne näga
;
mit

neun Krümmungen, kembang katjang und lambb gadjah. Nur am gandja Zähne (greneng).

Der gandja mit blattrankenartiger goldener Ciselierarbeit, der Stielring mit silbernem

Filigranwerk verziert. Der Griff wie oben, aber aus hellerem braunem Holz. Die Scheide
völlig mit suwasa bekleidet, die Vorderseite mit blattrankenartiger Ciselierarbeit verziert.

Das Mundstück aus kaju pblbt mit einem abgerundeten und einem etwas auflaufenden Ende.
L. 47, L. Klinge 37, Br. 9, Dm. Griff 1,7 X 3)7, L. Scheide 38,4, L. Mundstück 15,6 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Raffles, Taf. 13, Fig. 2.

3) Z A. f. E. III, S. 98, nn
. 33 mit Taf. IX, Fig. I.
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913/65
1
). Prunkkris, wie oben, die Klinge aber gerade, in Wogenmuster damasziert,

ohne kembang katjang und lambe gadjah, aber mit Zähnen (greneng) am gandja. Der
dada 2

)
verdickt und mit einem vergoldeten, blatt- und blumenartigem Ornament verziert.

Messingener Stielring mit Perlenrand. Der Griff wie oben. Die Scheide grösstenteils mit

glattem Kupferblech umkleidet. Das Mundstück
(
wrangka

)

kahnförmig
(
branggah 3

),
aus

graubraunem Holz, mit schwarzen vertikalen Narben. Mit Trageband aus grün und
schwarz gestreiftem Flanell, mit rot und weiss geblümtem Kattun gefüttert.

L. 45,2, L. Klinge 35,6, Br. 8,4, Dm. Griff 2 X 3i4i L. Scheide 38,3, L. Mundstück 17,5 cm.

258/2 4
). Wie oben, die Klinge aber mit elf Krümmungen, weniger schön damasziert,

mit kembang katjang
,
lambe gadjah

,
pedjitan und zwei kurzen Blutrinnen. Der gandja

mit Zähnen
(,
grbüng

)

und mit goldener Ziselierarbeit in Blattrankenmuster verziert.

Der Griff aus graubraunem geflammtem Holz, wie das Mundstück. Die Scheide mit Silber

überzogen und die Vorderseite mit blatt- und blumenförmiger Ziselierarbeit verziert.

Die Form des Mundstückes wie oben, ein Ende aber abgebrochen. Ohne Trageband.
L. 46,4, L. Klinge 36, Br. 8,5, Dm. Griff 1,8 X 4, L. Scheide 38,7, L. Mundstück 17,5 cm.

1838/8 5
). Wie oben, Form {dapur) sangkelat 6

), aber mit dreizehn Krümmungen, mit

Damaszierung {pamor) wos wutah

7

),
mit wideng z

), zwei Blutrinnen
(
sogokan 9

), sra-

wejan

10

), sekar katjang
,
lambe gadjah und zwei djalu meinet n ). Der Griff aus dunkel-

braun poliertem Holz. Die Scheide mit Silber überzogen, die Vorderseite mit einem
Streif vergoldeter Blumen- und Blattornamente verziert. Das Mundstück wie oben, aber

unbeschädigt und aus hellbraunem poliertem Holz.
L. 46,5, L. Klinge 37, Br. 8,2, Dm. Griff 2,2 X 3,2, L. Scheide 38, L. Mundstück 19,9 cm.

499/2. Wie oben, die Spitze der Klinge aber abgebrochen und die Damaszierung
weniger schön, ohne Blutrinnen. Der gandja mit blattrankenartiger goldener Ziselierarbeit

verziert. Der untere Teil des Griffes {bungkul

12

)
mit einem messingenen, mit Ziselierarbeit

verzierten selut Xi
)
bedeckt. Der Griff aus graubraunem Holz, in Gestalt eines stilisierten

Garuda mit grossen runden Augen und scharfer, hervorragender Nase, senkrecht auf

der Klinge stehend, nach buginesischer Weise. Die Scheide mit suwasa überzogen, die

Vorderseite mit eingravierten Blattranken verziert. Das Mundstück aus hellbraunem
Holz mit einem geraden und einem etwas auflaufenden Ende.

L. 45, L. Klinge 36, Br. 7,8, Dm. Griff 2,5 X 6, L. Scheide 38,3, L. Mundstück 14,9 cm.

*630/3. Wie oben, die Klinge aber gerade, ohne Zähne und Schnörkel, aber mit
eingeritzten Figuren, u. a. oben ein geflügelter Elefant und weiter Menschen, von
Blattranken getrennt. Messingener Stielring, kein selut. Der Griff aus hellbraunem Holz
geschnitzt in Gestalt eines Mannes mit einem kuluk auf dem Kopf, langen Haaren,
Knebel und Bart, mit einem Stab in den beiden Händen. Die Scheide mit Messing
überzogen, die Vorderseite mit eingeritzten Blumen- und Blattfiguren verziert. Das
Mundstück aus hellbraunem Holz, kahnförmig {branggah).

L. 46,5, L. Klinge 34,3, Br. 7,8, Dm. Griff 2 X 3,4, L. Scheide 37,2, L. Mundstück 17,3 cm.

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Groneman, Der Kris der Javaner (I. A. f. E. XIX), 202.

3) O. c. 187 mit Taf. XXX, Fig. 19 b.

4) Serie 258 Ankauf Jan. 1881.

5) Groneman, Der Kris der Javaner (/. A. f. E. XIX), S. 208 mit Taf. XXIX, Fig. 17.

6) Raffles, Taf. 12, Fig. 3. — Vreede, I, 895, s. v. dn t&n nj> «sng\

7) Groneman, 1 . c. 206: ausgestürzter Reis. — Vreede, s. v. v. a~r) t, \ und

8) Groneman, 1. c. : Namen einer Krabbe, schnörkelförmige Verzierung.— Vreede, II, 63, s. v. iSilbn \

9) Groneman, 1. c. 205. —• Vreede, I, 881, s. v.

10) Groneman, 1. c. : Aushöhlung an der Rückseite, oberhalb des gandja. — Fehlt bei Vreede.

11) Groneman, 1. c. 202 : Hahnensporn, Zähnchen an der Vorderseite. — Vreede, s. v. v. a^n^\ und

QiQiasrtgs 12) Groneman, o. c. 202.

13) Groneman, o. c. 205. — Vreede, I, 830. s. v. £}in
^

asnjj \

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 28
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1838/9 *). Prunkkris, wie oben, die Klinge aber ohne eingeritzte Figuren, von der
Form kyahi Mendaran, gerade, mit einem kembang katjang tokol (noch nicht entfaltete

Blume), lambe gadjah und djalu meinet (Hahnensporn), mit pedjetan und wideng. Sehr
schön damasziert in lampes-Muster. Der gandja mit Zähnen

(
grbnitng). Der Stielring

(mendak) aus Gold, von der gewöhnlichen Form {wangun mentaram). Der Griff (ukiran)
aus poliertem tajuman-Holz, von der gewöhnlichen Form (paman). Die Scheide und das
Mundstück

(
wrangka

)
aus einem Stück schön geflammten trembalo-Holzes, das Mundstück

nierenförmig
(
wangun gajaman

,
tjara pakualaman ). — Geschenk des At-patih von

Paku Alant IV, raden tumenggung Artja Winata.

L. 44, L. Klinge 35,5, Br. 8, Dm. Griff 1,8 X 2,4 ,
L. Scheide 37,4, L. Mundstück 13,3 cm.

300/1446. Wie oben, die Klinge aber mit 15 Krümmungen, in Wogenmuster damas-
ziert, oben mit zwei Blutrinnen, pbdjetan und wideng. Der kembang katjang eingerollt

bis zum djalu meinet. Der gandja an der einen Seite mit drei Einkerbungen, an der
anderen mit vielen grbieng' s. Der Stielring aus Messing, der Griff aus gelbbraunem
poliertem Holz mit dunklen Adern, von der gewöhnlichen Form. Die Scheide ganz
mit vergoldetem Silberblech bekleidet, die Vorderseite mit Blumen, Blättern u. s. w.

en relief
\

die Rückseite mit einem blattförmig gravierten Rand. Das Mundstück aus

hellbraunem poliertem Holz, kahnförmig. Surabaja.

L. 47,4, L. Klinge 36,5, Br. 9, Dm. Griff 2 X 2A L. Scheide 38, L. Mundstück 18,8 cm.

360/5822. Wie oben, die Klinge aber mit elf Krümmungen, in Wolkenmuster damas-
ziert, mit zwei kurzen Blutrinnen. Der Teil zwischen dem lambe gadjah und dem
djalu meinet mit einer goldenen Blattverzierung. Der gandja schön verziert mit goldenen
Blumen, Blättern und Blattranken. Der Stielring aus Gold. Der Griff aus dunkel-

braunem geflammtem Holz, von der gewöhnlichen Form. Die Scheide ganz mit Gold
bekleidet und die Vorderseite schön verziert mit Vögeln, Pflanzen u. s. w. en relief.

Das Mundstück wie oben, aber aus dunkel geflammtem braunem Holz, kahnförmig.

L. 43, L. Klinge 33, Br. 7,7, Dm. Griff 2,4 X 3 i 5 i
L. Scheide 39, L. Mundstück 20 cm.

1838/7
2
). Wie oben (Kyahi Naga Seluman

),
die Klinge mit elf Krümmungen

(
luk

),

damasziert im Muster: wos wutah. Der gandja mit der Klinge ein Ganzes bildend

(gandja iras

3

), von der Gestalt
:
pandji sekar. Oben an der Klinge ein vergoldeter

naga mit diamantenen Augen, geöffnetem Rachen und geschupptem Körper. Der
sorsoran '*) und sogokan mit goldenem Laubwerk verziert. Der Stielring mit 30 -|- 18

Diamanten und 12 Rubinen verziert. Der Griff (ukiran )
aus poliertem kaju tajuman

,

von der gewöhnlichen Form. Die Scheide mit goldenem Überzug
(
pendok

'),
die Vorder-

seite mit blattförmiger Ziselierarbeit verziert. Das Mundstück
(
wrangka

)
nierenförmig

(gajaman), aus trembalu-Holz. — Vor i-t Jahrhunderten im Dieng-Gebuge aufgegraben.

L. 41, L. Klinge 31,5, Br. 7, Dm. Griff 24X2,8, L. Scheide 38,7, L. Mundstück 14 cm.

360/5394. Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, mit kembang katjang

statt naga. Der lambe gadjah
,
der djalu memet und die Vorderseite des gandja mit

Gold verziert, der sorsoran und der sogokan unverziert. Der gandja ein besonderes Stück

bildend. Der Stielring nicht mit Diamanten und Rubinen eingelegt. Der Griff von
derselben Form, aber aus hellerem braunem Holz. Die Vorderseite des goldenen pendok

ausser mit Blumen- und Blattfiguren auch mit grünem Email verziert. Das Mundstück
aus hellbraunem Holz, kahnförmig, das eine Ende beschädigt. — Gehörte einem

Regenten.

L. 44, L. Klinge 34,5, Br. 7,8, Dm. Griff 2,1 X 2A L. Scheide 38,5, L. Mundstück 20,4 cm.

360/5819. Wie oben
(
sampana 5

),
die Klinge aber gerade, schön damasziert in Wolken-

1) Groneman, Der Kris der Javaner (/. A. f. E. XXI), 133 mit Taf. VIII, Fig. 2 und 2 a.

2) Groneman, Der Kris der Javaner (I. A. f. E. XIX), 208 und Taf. XXIX, Fig. 14.

3) Vreede, I, 56, s. v. cuhnnaj)ß\

4) O. c. I, 756, s. v. die Ornamente des unteren Teils oberhalb des rrfcrmrc^s

5) Raffles, Taf. 12, Fig. 33.
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muster. Oben ein gekrönter goldener ndga mit aufgesperrtem Rachen und diamantenen

Augen. Am gandja eine dreieckige blattförmige goldene Verzierung. Auch der Ober-

rand ganz mit Gold bekleidet. Der Stielring mit Smaragden eingelegt. Der Griff wie

oben, aber aus dunkelbraunem poliertem Holz. Der pendok aus Kupfer, die Vorderseite

aus Gold, mit eingeritzten Blattranken, aber ohne Email. Das Mundstück kahnförmig,

wie oben, aber aus rotbraunem poliertem Holz und unbeschädigt.

L. 47, L. Klinge 36,8, Br. 8,9, Dm. Griff 2 X 2,5, L. Scheide 38,4, L. Mundstück 17,9 cm.

360/5821. Prunkkris, wie oben, die Klinge aber mit dreizehn Krümmungen. Der
gekrönte ndga mit diamantenen Augen und einem Diamanten im Haartressenschmuck.

Auch die dreieckige blattförmige goldene Verzierung mit einem Diamanten eingelegt.

Hinter dem ndga ein mit einem grossen Diamanten verzierter goldener Blattschnörkel.

Der gandja mit goldenen eingerollten Spiralen, der Oberrand mit goldenen Sternen, je

mit einem Diamanten als Kern, verziert. Der Stielring nicht mit Edelsteinen eingelegt.

Der Griff wie oben, aber aus hellbraunem Holz. Der pendok aus Gold, die Vorder-

seite mit einem Ornament von mit grünem Email eingelegten Pfauenschwänzen. Das
Mundstück wie oben, aber aus hellbraunem Holz und etwas beschädigt.

L. 47, L. Klinge 36,9, Br. 8,8, Dm. Griff 2,2 X 2,8, L. Scheide 40, L. Mundstück 17,8 cm.

1116/48. Wie oben, die Klinge aber gerade, ohne Verzierung mit Gold und Diamanten
und ohne Schnörkel und Zähne, ausser einzelnen Zähnen unter dem gandja. In Wogen-
und Wolkenmuster damasziert. Der gandja unverziert und ohne Zähne. Der Stielring aus

Messing. Der Griff wie oben, aber aus Horn. Der pendok aus Messing, die Vorderseite

oben mit einem Pfauenornament, längs des Randes Kreuzblumen. Das Mundstück
nierenförmig (gajaman), vergoldet, mit grünen Blattranken und roten Blumen.

L. 45,5, L. Klinge 34,2, Br. 7,6, Dm. Griff 2 X 2,8, L. Scheide 37,3, L. Mundstück 14,4 cm.

Siehe Taf. VII, Fig. 2.

1630/4. Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, in schrägen Linien damas-
ziert, mit gezähntem kembang katjang, der bis nahe dem djaln memet eingerollt ist. Der
gandja und die Klinge darunter von Zähnen (grbnbng) versehen. Der Stielring mit einem
eingeritzten Ornament von einander kreuzenden Linien. Der Griff aus dunkelbraunem
Holz, in Gestalt eines völlig in Blumen- und Blattfiguren aufgelösten Garuda

,
senkrecht

auf der Klinge stehend. An der Vorderseite ein geflügeltes Pferd *) und an der Rückseite
ein Garuda, beide en relief. Der pendok aus Messing, die Vorderseite mit getriebenen

Blattranken verziert. Das Mundstück nierenförmig, aber das eine Ende ein wenig auf-

laufend, aus kaju pblbt, fast ganz bedeckt mit einer Messingplatte; in der Mitte ein

raksasa-Kopf en haut relief mit dicken Brauen, hervorquellenden Augen, hervorragender
Nase und Hauern, von Blattornamenten umgeben.

L. 46, L. Klinge 35,9, Br. 8,7, Dm. Griff 3,1 X 3 i3 i
L. Scheide 41,2, L. Mundstück 15,1 cm.

Siehe Taf. VIII, Fig. 1.

924/58. Wie oben, die Klinge aber gerade, in Wogenmuster damasziert; die obere
Hälfte der einen Schneide ä jour gearbeitet und mit goldenen und silbernen Blättern und
Blumen eingelegt

;
oben an der anderen Schneide ein sitzender singha 2

)
mit geöffnetem

Rachen und darunter goldene Blätter. Auch der gandja völlig mit goldenen Blattranken
und Blumen verziert. Messingener vergoldeter Stielring und kupferner selut, letzterer

mit messingener Filigranarbeit in Gestalt von Blättern und Blumen verziert. Der Griff

pistolenkolbenartig, im Durchmesser siebenseitig, aus dunkelbraunem Holz; an der
Aussenseite des Oberendes mit Schnitzarbeit in Gestalt von Blattranken verziert. Ohne
Masken an der Innenseite. Die Scheide und das Mundstück aus einem Stück gelbbraunen
geflammten Holzes verfertigt und poliert, das Mundstück nierenförmig (gajaman),
beide ohne Beschlag. — Java oder Bali (?).

L. 51, L. Klinge 41, Br. 9,7, Dm. Griff 2,1 X 2,6, L. Scheide 44, L. Mundstück 15,2 cm.

Siehe Taf. VI, Fig. 5.

1) Kuda sembrani.

2) Vgl. Msc. 557 Kon. Inst. v. T. L. Vk. S. 9, n°. 4: aji trui tut «fr »J) «7 \
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1838/6 *). Prunkkris, wie oben, die Klinge aber mit dreizehn Krümmungen (Kyahi
Bima Kurda), in Wolkenmuster damasziert. Statt eines singha ein ausgearbeiter Elefanten-

kopfmit diamantenen Augen und goldenen Hauern,Rüssel,Lippe und flügelförmigen Ohren.
Der Rüssel ist von Zähnen versehen
und zu einem geschlossenen Kreis

(
bung

-

kem) eingerollt. Mitpbdjetan, zwei Blut-

rinnen
(
sogokan

)
und einer vollständigen

Reihe Zähne (grbnbng sungsun 2
), am

gandja und sorsoran. Unter dem Rüssel
zwei djalu meinet

,
von denen der obere

vergoldet ist. Der gandja, auch der

Oberrand
(
gandik 3

) mit goldenen Blatt-

ranken eingelegt. Der goldene Stielring

(niendak

)

mit zwölfDiamanten eingelegt.

Der Griff
(
ukiran

)

aus kemuning-Holz,
von der gewöhnlichen Form. Der pen-
dok aus Gold, die Vorderseite mitblatt-

und blumenförmiger Ziselierarbeit und
mit blauem Email verziert (Siehe Fig. b).

Das Mundstück wie oben, nierenförmig

(wrangka gajaman), aus trembalu-Holz.

(Siehe nebenstehende Abbildungen).

L. 47,5, L. Klinge 37,5, Br. 9, Dm. Griff 2 X
2,8, L. Scheide 39,4, L. Mundstück 14,1 cm.

360/8084. Wie oben, die Klinge aber

antik, mit elf Krümmungen, der ganze
obere Teil, sowie der gandja und gandik
mit goldenen Blumen- und Blattranken

verziert. Statt eines Elefanten ein gol-

dener, gekrönter ndga, dessen Körper
sich über die ganze Klinge erstreckt

(naga sasra 4
)
und ursprünglich ganz vergoldet gewesen ist,

wie aus einzelnen Spuren noch erhellt. Der goldene Stielring

mit Diamanten verziert. Der Griff von der gewöhnlichen
Form, aber aus hellbraunem Holz mit schrägen dunklen
Streifen. Die Scheide und das Mundstück aus einem
Stück hellbraunen polierten Holzes, die erstere grössten-

teils mit einem pendok aus glattem Goldblech überzogen,

das letztere kahnförmig, das eine Ende etwas beschädigt.

L. 46,5, L. Klinge 36,4, Br. 8,5, Dm. Griff 2,1 X 2,8, L.

Scheide 44,4, L. Mundstück 18,8 cm.

1838/5

5

). Wie oben
(
Naga sasra), der Schwanz des

ndga aber ganz vergoldet. Der gandja gebogen, wie oben

(
pandji sekar). Das goldene Ornament auf dem oberen

Teil (awak-awak) der Klinge aus Lotusblumen
(
sekar tarnte G

)
bestehend. Zwischen

den beiden kurzen Blutrinnen
(
sogokan

)

an der einen Seite ein konischer goldener Berg,

an der anderen ein liegender Hirsch, wie oben. Die Klinge damasziert in wos wutah-

Muster. Der goldene Stielring
(
niendak

)
mit zwölf Diamanten verziert. Der Griff (ukiran)

Pntnkkris. Serie 1838/6 a.

1

)

Groneman, Der Kris der Javaner (/. A. f. E. XIX), S. 143 und 207 und Taf. XXVII, Fig. 9,

2) L. c. S. 205, s. v.

3) L. c. S. 203, s. v.

4) Vgl. Msc. 557 Kon. Inst. v. T. L. Vk. S. 18, n°. 4.

5) Groneman, Der Kris der Javaner (/. A. f. E. XIX), S. 207 und Taf. XXVII, Fig. 10.

6) Vreede, I, 628, s. v. asnnn rj asn \ : Nelumbium speciosum Willd. — de Clercq, n°. 2427.
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aus tajuman ^-Holz. Die Scheide völlig mit einem goldenen pendok bekleidet, die Vorder-
seite mit getriebenen Blumen- und Blattfiguren und mit grünem Email verziert. Das
Mundstück

(
wrangka

)
nierenförmig

(
gajaman), aus schön geflammtem timaha

2

)-Holz.

L. 44, L. Klinge 35,5, Br. 8,2, Dm. Griff 2,1 X 2,6, L. Scheide 39, L. Mundstück 14,6 cm.

360/8082. Prunkkris, wie oben, die Klinge aber mit dreizehn Krümmungen, schön
damasziert in Wogen- und Wolkenmuster, mit kembang katjang, lambe gadjah und dop-
peltem djalu meinet

,
mit zwei Blutrinnen und mit Zähnen am gandja und sorsoran. Längs

der beiden Schneiden an der Oberhälfte eine goldene Blattrankenverzierung. Längs der

Blutrinnen, im pbdjetan und auf dem gandja eine arabische Inschrift in goldenen Buch-

staben (Whnwz-Sprüche), die anfängt mit: o-it "ÜM ^

*11 *LS1 v^vj! "Ül *1! "i) xÜf

*§1 *Jt ^ all! oö! "§) u. s. w. Auf dem gandja steht

:

(

4

otiLipJ! oil "bSl alt all! vü^it Auch auf der anderen Seite stehen

ähnliche Sprüche. Der Oberrand des gandja ausser mit goldenen Blattranken auch mit

sechs grossen und sechs kleinen Diamanten verziert. Der Stielring
(
niendak

)
nicht

mit Diamanten eingelegt. Der Griff"
(
ukiran

)
wie oben, aber aus hellerem braunem

poliertem Holz. Die Scheide und das Mundstück aus einem Stück hellbraunen Holzes,

die erstere grösstenteils mit goldenem pendok, die Vorderseite und der Oberrand der

Rückseite mit eingravierten Blattranken verziert. Das Mundstück kahnförmig. — Ge-
schenk des General Gouverneur Baud.

L. 51, L. Klinge 39,5, Br. 9,5, Dm. Griff 2,2 X 3)4) L. Scheide 43,4, L. Mundstück 17,4 cm.

Siehe Taf. VIII, Fig. 2.

360/8083. Wie oben, die Klinge aber mit nur fünf Krümmungen, weniger schön
damasziert als n°. 360/8082, ohne goldene Verzierung oder Inschrift, ohne Blutrinnen

und ohne Zähne am sorsoran. Auch der gandja nicht mit Gold oder Diamanten ver-

ziert. Der Stielring
(
niendak

)
und der selut aus Gold, beide mit einer grossen Menge

Diamanten, letzterer überdem mit Rubinen verziert. Der Griff aus rotbraunem Holz,

senkrecht auf der Klinge stehend. Die Scheide aus gelbbraunem Holz, grösstenteils

mit glattem Kupferblech überzogen. Das Mundstück wie oben, kahnförmig, aber aus

geflammtem und poliertem gelbbraunem Holz.

L. 47,3, L. Klinge 36,2, Br. 8,2, Dm. Griff 2 X 3) 1
)
L. Scheide 36,8, L. Mundstück 18 cm.

1089/2 s
). Wie oben, die Klinge aber mit nur drei Krümmungen, schön damasziert,

die Vorderseite des gandja vergoldet, die Rückseite gezähnt; an beiden Seiten am
Oberende der Klinge ein goldener gekrönter rdksasa-Kopf mit Hals, mit diamantenen
Augen und mit geöffnetem, der Schneide zugewendetem Mund mit grossen Zähnen.
Der Oberrand des gandja mit einem vergoldeten, farnblattähnlichen Ornament. Gol-

dener Stielring mit einer Reihe Diamanten zwischen zwei Reihen dreieckiger, mit
den Spitzen einander zugekehrter Zähne. Der selut fehlt. Der Griff aus rotbraunem
Holz, wie oben, aber in derselben Richtung wie die Klinge stehend. Die Scheide
völlig mit einem pendok aus Goldblech bekleidet, die Vorderseite mit einer fünffach

wiederholten, teilweise grün emaillierten und mit Diamanten eingelegten, aus zwei von

1) Vreede, I, 689, s. v. asn iwjiBtjj : Murraya exotica L. — de Clercq, n°. 2358.

2) Q. c. I, 693, s. v. aaiiEiiun : Kleinhovia hospita L. — de Clercq, n°. 1961.

3) Lob sei Dir, Du bist Allah
,

es gibt keinen anderen Gott als Du, der Gepriesene. Lob
sei Dir, Du bist Allah

,
es gibt keinen anderen Gott als Du, der Einzige. Lob sei Dir, Du

bist Allah
,

es gibt keinen anderen Gott als Du, der Grosse, der Edle. Lob sei Dir, Du bist Allah,

est gibt keinen anderen Gott als Du.

4) Lob sei Dir, Du bist Allah
,

es gibt keinen anderen Gott als Du, der Fürst, der Schöpfer.

5) Schmeltz, Indonesische Prunkwaffen (/. A. f . E. III), S. 95, n°. 31 und Taf. IX, Fig. 4.
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einander abgewendeten Pfauen bestehenden Figur en relief verziert. Das Mundstück
nierenförmig, aber das eine Ende ein wenig auflaufend, aus poliertem und geflammtem

Prunkkris. Serie 1089/2 a. 1089/2 b.

hellbraunem Holz. — Wert ungefähr f 200. Geschenk von Pangeran Adipati Arya
Matigku Negara. Surakarta. (Siehe obenstehende Abbildungen).

L. 46,7, L. Klinge 37, Br. 8,5, Dm. Griff 2 X 2,9, L. Scheide 38,3, L. Mundstück 14,4 cm.

1089/1 *). Prunkkris, wie oben, die Klinge nicht damasziert, aber geschwärzt, mit
zwei Blutrinnen

(
sogokan). Oben statt eines räksasa ein goldener gekrönter und geflügelter

ndga, dessen geöffneter Rachen der Schneide zugewendet ist, mit diamantenen Augen
und sich über den gandja erstreckendem Körper. Der vergoldete Oberrand des gandja
mit Diamanten verziert. Auch die goldene Blattverzierung unter dem ndga-Kopf mit
einem Diamanten eingelegt. Der Stielring mit drei Reihen Diamanten. Der Griff wie oben.

Auch der pendok wie bei n°. 1089/2, die Vorderseite aber mit einem eingeritzten Pfauen-

schwanzmotiv, mit grünem Email und Diamanten verziert. Das Mundstück kahnförmig,

aus kaju, pUet. — Wert ungefähr f 200. Geschenk des Sultans von Jogyakarta.

L. 44,8, L. Klinge 36, Br. 9,3, Dm. Griff 2 X 2,8, L. Scheide 38, L. Mundstück 18,1 cm.

1089/3 2
)- Wie oben, die Klinge aber gerade, ausserordentlich schön damasziert, nur

der gandja gezähnt. Am dada ein goldener Menschenkopf mit Rubinen als Augen und
in der Mitte der Oberseite der Klinge ein goldener raksasa (?)

3)-Kopf, mit Rubinen
als Augen, geflügelt und mit hochstehendem Pfauenschwanz, in der Mitte der Stirn ein

Diamant, von Blättern, Ranken und Schnörkeln umgeben. Der gandja an den Seiten

und oben mit goldenen Blattranken, der Oberrand auch mit Diamanten und Rubinen
verziert. Der goldene Stielring ohne Diamanten, aus Reihen Dreiecke und kleinen Kugeln
bestehend. Der Griff wie oben. Auch der pendok wie bei n°. 1089/r, die Vorderseite

aber mit einem eingeritzten Blattrankenmotiv und mit weniger Diamanten verziert. —

1) Schmeltz, 1 . c. S. 96, n°. 32 und Taf. IX, Fig. 7.

2) Schmeltz, 1 . c. S. 96, n°. 36 mit Taf. IX, Fig. 8.

3) Nach Prof. Kern soll dies eine Darstellung des daitya Tryaksara sein.
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Wert ungefähr f 200. Geschenk von Pangeran Adipaii Arya Paku Alam.Jogyakarta.

(Siehe untenstehende Abbildungen).

L. 45, L. Klinge 35,8, Br. 8,5, Dm. Griff 2X3,1, L. Scheide 38, L. Mundstück 19 cm.

963/3 '). Prunkkris,
wie oben, die Klinge aber

mit elf Krümmungen, ge-

schwärzt, beide Schneiden
am Oberende und auch
der gandja mit vielen

hakenartigen Zähnen. An
beiden Seiten ein vergol-

deter gekrönter ndga en

relief (daher der Name
Naga sasra), dessen Kopf
in der Schneide liegt und
dessen Körper der Mittel-

linie folgt, während er an
beiden Seiten von einem
pMjetan begrenzt wird.

An den Seiten der Klinge,

so weit als die Zähne rei-

chen, und des gandja und
am Oberrand des letzteren

goldene Blumenguirlan-
den en relief. Der Stiel-

ring mit Diamanten ver-

ziert, der Griff wie oben,

aber aus rotbraunem
Holz. Auch der pendok
wie oben, die Vorderseite

mit einem teilweise grün
emaillierten und mit Dia-

manten eingelegten Blu-

menmotiv verziert. Das
Mundstück nierenförmig,

von gelbbraunem Holz.

—

Wert f 400. Geschenk
von Pangeran Ngab&hi.
Jogyakarta.

L. 47, L. Klinge 37,3, Br. 9,

Dm. Griff 2 X 2,7, L. Scheide

40, L. Mundstück 16,6 cm.

963/1
2
). Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, nur der sorsoran und der

gandja gezähnt. Der goldene ndga wie oben, aber mit diamantenen Augen, der Körper
weniger massiv vergoldet. Die Seiten und der Oberrand des gandja mit vergoldeten Ranken
und Blättern verziert. Der Stielring und auch der sehet mit einer grossen Anzahl Diamanten
eingelegt. Der Griffwie oben, aber etwas mehr gebogen. Die Scheide und das Mundstück aus

einem Stück gelbbraunen Holzes, die erstere grösstenteils mit glattem Goldblech bekleidet,

ohne Verzierung mit Email oder Diamanten, das letztere mit einem etwas auflaufenden

Ende 3
). — Wert /250. Geschenk von Paku Buwana IX, Susuhunanvon Surakarta.

L. 48,8, L. Klinge 38, Br. 9,3, Dm. Griff 2 X 3 , 3 ,
L. Scheide 39, L. Mundstück 15,7 cm.

1) Schmeltz, 1 . c. S. 95—96, n®. 6 mit Taf. IX, Fig. 5.

2) Schmeltz, o. c. S. 95, n°. 1, mit Taf. X, Fig. 4.

3) Jav. wrangka tanggal (Groneman in I. A. f. E. XIX, 187).
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360/14810:. Prunkkris, wie oben, die Klinge aber mit elf Krümmungen. Der naga-

Kopf grösser, ohne diamantene Augen, der Körper mehr eji relief. Das Oberende der

Klinge unter dem gandja mit grossen goldenen Blättern verziert. Der gandja wie oben,

der eine Winkel aber eingerollt und der Oberrand ausser mit Blattranken auch mit

goldenen Blumen en relief verziert. Der Stielring und selut wie oben, aber zwei der

grössten Diamanten im letzteren fehlen. Der Griff aus dunkel geflammtem rotbraunem
Holz. Der pendok aus Kupfer, die Vorderseite mit eingeritzten Vögeln, Blättern und
Ranken verziert. Das Mundstück kahnförmig, aus geflammtem gelbbraunem Holz. Der
Kris steckt im oben (S. 166) beschriebenen Gürtel 360/1481. Jogyakarta.

L. 50, L. Klinge 38,6, Br. 10,5, Dm. Griff 2,3 X 3,5, L. Scheide 39,7, L. Mundstück 17,8 cm.

963/2 *). Wie oben, die Klinge aber mit sieben Krümmungen. Der gekrönte goldene
ndga-Kopf kleiner und weniger vergoldet. Auch die goldene Blattverzierung am Ober-
ende der Klinge und am gandja weniger massiv. Der Oberrand ausser mit goldenen
Blumenguirlanden auch mit einem goldenen Elefanten und Pferd en relief verziert.

Der Stielring und der selut wie oben, mit einer Anzahl Diamanten eingelegt. Auch
der Griff wie oben, aber aus hellerem braunem poliertem Holz. Die Scheide und das

Mundstück aus einem Stück gelbbraunen Holzes, die erstere grösstenteils mit glattem
Kupferblech bekleidet, letzteres mit einem etwas auflaufenden Ende. — Wert f 400.
Geschenk des Pangeran Adipati Arya Paku Alam. Jogyakarta.

L. 45,5 t
L. Klinge 34,5, Br. 9, Dm. Griff 2 X 3,3, L. Scheide 41, L. Mundstück 14,8 cm.

Siehe Taf. IX, Fig. 1.

360/8085. Wie oben, die Klinge aber mit dreizehn Krümmungen, in Wogenmuster
damasziert. Der ndga-lLo-pi und die goldene Blumen- und Blattverzierung am Oberende
der Klinge und des gandja mehr en relief. Der Oberrand nur mit goldenen Blumen-
ranken verziert. Der Stielring und selut aus Silber, mit einer grossen Anzahl Diamanten
eingelegt, wie oben. Der Griff wie oben, aber aus rotbraunem geflammtem und poliertem
Holz. Die Scheide und das Mundstück aus einem Stück geflammten und polierten braunen
Holzes, die erstere grösstenteils mit glattem Goldblech bekleidet, das letztere kahnförmig.

L. 47,6, L. Klinge 36,5, Br. 9,6, Dm. Griff 2,2 X 3,6, L. Scheide 37,7, L. Mundstück 19 cm.

360/5158 2
). Wie oben, die Klinge aber mit neun Krümmungen, sehr schön federartig

damasziert, ohne ndga, aber mit kembang katjang und lambe gadjah. Das Oberende
der Klinge und der ga?idja mit goldenen Blattranken verziert. Der Stielring und selut

wie oben, mit einer grossen Anzahl Diamanten eingelegt. Der Griff senkrecht auf der
Klinge stehend, aus Elfenbein, in Gestalt eines völlig in Blattfiguren aufgelösten

Garuda. Vorn und hinten die Sonnenscheibe, längs den Seiten Flügeln en relief. Die
Scheide und das Mundstück aus einem Stück geflammten und polierten braunen Holzes,

die erstere grösstenteils mit Goldblech bekleidet, der obere und untere Teil der einen
Seite mit Blattfiguren eti relief, die andere Seite mit eingeritzten Blattfiguren verziert.

Um das Oberende ein goldenes, mit Diamanten eingelegtes Band, mit einer hervor-

ragenden blattförmigen Figur in der Mitte. Das Mundstück kahnförmig, wie oben, die

Seiten aber mit eingeschnitzten Blattschnörkeln verziert.

L. 49,5, L. Klinge 39,9, Br. 8,8, Dm. Griff 2,7 X 4,3, L« Scheide 41,3, L. Mundstück 14,9 cm.

Siehe Taf. IX, Fig. 2.

360/5393. Wie oben, die Klinge aber mit dreizehn Krümmungen, mit grossem goldenem
gekröntem ndga. Der obere Teil und der gandja mit goldenen Blatt- und Blumenfiguren
verziert. Der Stielring und der selut aus Silber, nicht mit Diamanten eingelegt, der
letztere glatt. Silberner Griff, rechteckig auf der Klinge stehend, in Gestalt eines wenig
stilisierten Garuda mit deutlichen runden Augen, spitzer Nase, geöffnetem Rachen mit
Zähnen und Hauern, und Armen mit herabhängenden Händen. In dem Ohr-, Brust-

und Kopfschmuck Rubinen, die aber grösstenteils verschwunden sind. Die Scheide

1) Schmeltz, 1. c. S. 96, n®. 4 mit Taf. X, Fig. 3.

2) Don. van der Plas, aus dem Kabinet v. Zeldzaamheden stammend.
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und das Mundstück vergoldet mit vielfarbigen (roten, grünen und blauen) Figuren:

Berge, Vögel, Pflanzen u. s. w. Die Scheide grösstenteils mit snwasa überzogen, die

eine Seite nur unten mit einem eingeritzten Blattschnörkel, die andere an den Seiten

mit Rauten und unten mit Blattranken verziert. Das Mundstück kahnförmig, wie oben,

aber ohne Schnitzarbeit. — Von den Ahnen des Sultans von Jogyakarta stammend
und bei der Bestürmung seines kratons 1812 erobert.

L. 49,5, L. Klinge 38,8, Br. 10,2, Dm. Griff 3,1 X 4,3, L. Scheide 41, L. Mundstück 22 cm.

Siehe Taf. X, Fig. 1.

d. Prunkschwerter.

1239/29. Schwert, die Klinge gerade mit geradem Rücken, die Schneide oben
konkav, nach unten konvex. Auch der Rücken unten scharf und konvex. Unten eine

goldene Blatt- und Blumenverzierung, oben ein goldener Garuda mit ausgespreizten

Federn und Augen aus Rubinen, nach der Schneideseite gewendet. Oberhalb desselben

eine goldene, mit einem Rubin eingelegte Blattverzierung. Die Klinge in Wogen- und
Wolkenmuster damasziert. Der gandja gebogen, mit goldener Blattverzierung, der Ober-

rand mit einem goldenen Schuppenornament. Der Stielring aus Eisen, mit goldener

Verzierung aus mit den Spitzen einander zugewendeten Dreiecken und kleinen

Kugeln zwischen denselben. Der selut aus Kupfer mit gezacktem Oberrand. Der Griff

aus dunkelbraunem Holz, geschnitzt in Gestalt einer nicht stilisierten Menschenfigur

mit geöffnetem Mund und Falten auf der Stirn und um den Mund, die beiden

Hände auf einem Brustschmuck ruhend. Die Scheide aus zwei Stücken gelbbraunen

Holzes bestehend, die durch drei Bänder nebeneinander liegender Rotanstreifen zu-

sammengehalten werden. Der hervorragende Mund aus schwarzem Horn. — Von
einem javanischen Häuptling.

L. 63,7, L. Klinge 51,8, Br. 5,8, Dm. Griff 2,7 X 3,4, L. Scheide 52,5, Br. 7,6 cm.

Siehe Taf. X, Fig. 2.

1239/30. Wie oben, die Klinge aber antik, sodass die Damaszierung undeutlich

geworden ist; die untere Hälfte zweischneidig; ohne Verzierung mit Gold ober

Rubinen, oben am breitesten und dick. Der Stielring im Durchmesser oval, aus

Kupfer, mit einem eingeritzten Blattornament verziert. Der Griff unten gerade und mit

Goldblech bekleidet, mit einem Blumen- und Blattmuster en relicf verziert. Das Oberende
nach der Schneideseite gebogen, aus Elfenbein, a jour geschnitzt in Gestalt eines völlig

in Blattfiguren aufgelösten Tierkopfes mit nach oben eingerolltem Ende. Die Scheide

aus rotbraunem lackiertem Holz, aus zwei Stücken bestehend, die durch drei schmale
Bänder diagonaler Rotanflechtarbeit zusammengehalten werden, ohne Mundstück. -—
Von einem Regenten.

L. 74, L. Klinge 57,8, Br. 3,2, Dm. Griff 2,6 X 4)4) L. Scheide 61,3, Br. 5,3 cm.

16/20. Ehrensäbel, die Klinge gerade und zweischneidig, krisartig, mit Zähnen
am gandja und am sorsoran, sehr lang und schmal. Silberner kelchförmiger Stielring

und hörnerner, im Durchmesser ovaler, breit endender, etwas gebogener Griff. Die
Scheide aus dunkelbraunem Holz, oben, unten und in der Mitte mit einem breiten Streif

Silberblech, der hinten glatt, vorn aber mit getriebenen Blumen und Blattranken verziert

ist. Zwischen denselben zwei Gruppen von vier schmalen glatten silbernen Bändern.
Das Mundstück wie bei einem Kris, aus rotbraunem Holz, mit schwach auflaufenden

Enden und mit eingeschnitzten Blattschnörkeln an einer der Unterecken und am
Unterende. — Getragen am Hofe in Jogyakarta.

L. 64, L. Klinge 53,7, Br. 6, Dm. Griff 2,7 X 3d) L. Scheide 56,2, L. Mund 10,7 cm.

16/19. Wie oben, die Klinge aber mit einer tiefen Blutrinne an beiden Seiten des
scharfen Mittelrückens und mit pldjötan. Der gandja aus demselben Eisen wie die

Klinge, mit sehr grossen und eingerollten Zähnen. Silberner, grün emaillierter Stielring,

mit getriebenen Blumen und Blättern verziert. Der stlnt aus Elfenbein. Der Griff aus
dunkelbraunem Holz, zylindrisch, mit horizontalen parallelen Ringen, breit auslaufend.

Die Scheide aus hellbraunem Holz, ganz bedeckt mit einem silbernen pendok
,
der an

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 29
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beiden Seiten mit blumen- und blattförmiger Ziselierarbeit verziert ist. Der Mund wie
oben, die Enden aber etwas mehr auflaufend, mit einem grossen Blattschnörkel an
einer der Unterecken. — Getragen am Hofe in Surakarta.

L. 66,5, L. Klinge 54,8, Br. 7,7, Dm. Griff 3,5, L. Scheide 56,6, L. Mund 13,3 cm.

913/73
J
). Ehrensäbel, die Klinge in Wogenmuster damasziert, mit breitem Rücken.

Schmales silbernes Stichblatt mit ösenartig fagonnierten Enden, von denen das eine

nach oben und das andere nach unten gebogen ist. Pistolenkolbenförmiger, schwarz
lackierter hölzerner Griff, im Durchmesser achtseitig, das Ober- und Unterende mit
Silberblech umkleidet, in dem Blumen und Blätter graviert sind. Schwarz lackierte,

hölzerne Scheide, das Ober- und Unterende, sowie die Mitte mit Silberblech, in dem
Blätter und Blumen graviert sind, umkleidet. Der Schuh an der Schneideseite konvex
mit gezacktem hervorragendem Rand. — Aus der Hindu-Zeit und in der Erde gefunden.

L. 31, L. Klinge 22,4, Br. 1,6, Dm. Griff 1,9 X 2,7, L. Scheide 22,6, Br. 3 cm.

1354/21. Prunkschwert, wie oben, aber viel grösser, die Klinge fast gerade, die

obere Hälfte des Rückens dick und konvex, die untere scharf, die Schneide oben konkav,
übrigens fast gerade. Silbernes Stichblatt mit verdickten und aufwärts gebogenen Enden,
oberhalb der Klinge hohl. Silberner ojivförmiger Stielring. Der Griff nach der Schneide-

seite gebogen, zylindrisch mit verdicktem Oberende, aus Silber, mit getriebenen Blatt-

ranken verziert. Die hölzerne Scheide ganz mit Silber überzogen, mit verbreitertem

Mund, das Ober- und Unterende mit getriebenen Blattranken verziert. An der einen

Seite am Oberrand ein silberner blattförmiger Gürtelhaken. Der Schuh mit hervor-

ragendem Rand, wie oben.

L. 53,8, L. Klinge 41, Br. 4,5, Dm. Griff 3,5 X 4 i
L. Scheide 46,5, Br. 6 cm.

300/1437 «. Wie oben, die Klinge aber mit Mittelrücken über den unteren Teil. Längs
des dicken Teils des Rückens eine Blutrinne. Die Schneide oben weniger konkav.
Längs des Oberrandes an beiden Seiten eine Platte Silberblech. Das Stichblatt unten
nicht hohl und die Enden nicht verdickt. Ohne Stielring. Der silberne Griff in Gestalt

eines stilisierten Garuda
,
mit getriebenen Blattfiguren verziert. Die Scheide wie oben,

ganz mit Silber überzogen, ausserhalb einer Raute in der Mitte ganz mit Ziselier-

arbeit verziert: an der Seite, wo der Gürtelhaken sich befindet, Blattfiguren, an der

anderen Seite achtblättrige Blumen am Ober- und Unterende und pfeilspitzförmige

Figuren in der Mitte. Unten ein beschädigter silberner Knopf.

L. 49,5, L. Klinge 38, Br. 3,5, Dm. Griff 3 X 3 i3 5
L. Scheide 40, Br. 4,5 cm.

300/1438«. Wie oben, die Klinge aber ohne Mittelrücken und Blutrinnen, das Ober-

ende nicht mit Silberblech bedeckt. Das Stichblatt breiter, längs der Ränder eine

eingeritzte Blattverzierung. Der Griff noch mehr stilisiert und mehr gebogen, mit

Blattschnörkeln und Blättern en relief verziert. Die Scheide wie oben, die Mitte aber

unverziert, ausser getriebenen Blattfiguren längs der Ränder. Das Ornament von
Blattschnörkeln an beiden Seiten dasselbe. Der Gürtelhaken mit eingeritzten Bogen,

Linien und Punkten verziert. Der Knopf ä jour gearbeitet und unbeschädigt. Übrigens

wie n°. 300/1437«.
L. 47,5, L. Klinge 36,2, Br. 3,5, Dm. Griff 2,7 X 3,1, Scheide 40, Br. 5 cm.

1426/3 2
). Wie oben, aber mit drei Klingen, die mittlere gerade und zweischneidig, mit

zwei kurzen Blutrinnen und fünf Fortsätzen an beiden Schneiden, von denen der obere

schnörkelförmig umgebogen ist; die beiden Seitenklingen mit je sieben Krümmungen,
krisartig, mit zwei Zähnen an beiden Schneiden, aber ohne ga?idja. Die drei Griffe

alle platt, aus Messing, der mittlere gerade, die beiden anderen stark gebogen, mit

hakenartigen Fortsätzen an beiden Seiten und oben spiralförmig endend. Diese

beiden Griffe sind mit dem mittleren durch ein blattförmiges Stück Messing verbunden.

Die Scheide aus dunkelbraunem Holz, oben und unten mit glattem Messingblech be-

1) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

2) Ankauf März 1904.
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kleidet, das in der Mitte eingekerbt ist. An beiden Seiten des Mundes ein messingener,

nach unten gebogener Fortsatz. Der Schuh mit hervorragendem und gezacktem Rand.

L. des mittleren Schwertes 60,5, L. der beiden Krisse 40,5, L. Klingen 43,2, 21,5 und 22,

L. Scheide 49,3, Dm. 3,2 X 6 cm.

Siehe Taf. XI, Fig. 1.

5. Modelle von pendapa und Wartehäusern (gerdu) mit Zubehör.

852/3 '). Empfangsaal (Jav. pendapa 2
), Modell, rechteckig, auf vier Pfosten ruhend,

an allen Seiten offen. Die Wände nur bis zu einem Drittel der Höhe geschlossen,

aus farblosen und schwarzen Bambusstreifen in Rautenmuster geflochten und oben
von einer Bambuslatte begrenzt. In der Mitte der beiden Längsseiten verleiht eine,

an beiden Seiten von einem Pfahl mit knopfartigem Oberende begrenzte Öffnung
Zutritt zu dem Gebäude. Das Dach mit alang-alang und darüber mit idjuk bedeckt,

an allen Seiten hervorragend, mit kurzem First, w.
H. 27, L. 31, Br. 24 cm.

264/305. Wartehaus (Jav. gerdu 3
),

Modell, viereckig, die Wände nur bis zu einem
Drittel der Höhe mit einem hölzernen Brett geschlossen. Längs der hinteren Wand
eine niedrige hölzerne Ruhebank (bale 4

). An der Vorderseite links ein horizontales

Brettchen mit drei Löchern zwischen zwei aufstehenden Pfosten mit knopfartigem

Oberende, die Löcher zum Zweck, um die Beine von Missetätern da hinein zu stecken,

das sogenannte „ blök
” 5

),
rechts der Eingang. Das Dach ruht auf vier Pfosten, die

unter sich durch Latten verbunden sind, ragt an allen Seiten hervor und ist aus farb-

losen und schwarzen Bambusstreifen rechteckig geflochten. Der Rand und die vier

Seiten mit Bambuslatten verstärkt. Der First sehr kurz. Am Pfosten bei dem Eingang
hängen die Modelle eines ausgehöhlten Holzblockes (Jav. kentongan

6

)
und eines

hölzernen Hammers, mit dem man auf dem kentongan Signale gibt.

L. 13, Br. 12, H. 14,5 cm.

37/424. Wie oben, der Eingang aber links. Die Bank (bale) nur die Hälfte der

hinteren Wand einnehmend. Die Dachbedeckung aus idjuk
,
längs der vier Seiten mit

roten Fäden befestigt. Ausser einem kentongan und einem Hammer, die Modelle einer

hölzernen Gabel (Jav. tjanggah "j mit V-artiger Spitze, die von Widerhaken versehen

ist und eines Knüppels (Jav. pe?itung z
). Übrigens wie oben.

L. 15,2, Br. 13,7, H. 18,5 cm.

Siehe Taf. XI, Fig. 2.

57/32
9
). Wie oben, aber auf vier kurzen Pfählen ruhend, vorn ganz offen. Die

Fussbodenbedeckung aus durch Bambusstreifen an einander verbundenen Latten. Die

1) Serie 852 don. J. A. N. Esche, Sept. 1891.

2) Vreede, II, 200, s. v. micr^nrui\ „Een van alle kanten open, op stijlen of pilaren rastend

gebouw voor het huis van Javaansche hoofden en inlandsche grooten, waar mannelijke gasten

ontvangen worden.” — Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XIX, 138. — Crawfurd, Taf. 4, Fig. 1.

3) Vreede, 11,5-62, s. v. crn
>
noj\ — Mayer, 5—10: gerdu oder tjakruk. — Coolsma, West-Java,

131. — Id. Säend. Wdb. 100, s. v. gardoeh.

4) Vreede, II, 712, s.v. (cn<rjrui\ — Mayer, 8: bale oder ambin.

5) Vreede, II, 719, s.v. (iQ trj (ri/t 2 (hmjj \

6) O. c. I, 409, s. v. ijnrjcrrrii\ — Mayer, 8, Abb. tongtong. — Poensen, Iets over Javaansche

dievett (Med. Ned. Zend. Gen. XXII), 114, 134. — Der Sund. Name ist kohkol (Coolsma, West-

Java.
,
131. — Id. Säend. Wdb. 176, s. v.).

7) Mayer, 9, Abb. tja?iggah (rechts). — Vreede, I, 314, s. v. witmp

8) Vreede, II, 207, s. v. Qdrrjs

9) Serie 57 don. Dr. G. J. Wienecke, Dec. 1865.
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Dachbedeckung aus sirappen
,
der First und die Verstärkung der Seiten aus halbiertem

Bambus. Ohne Bank. Mit kentongan, Hammer, tjanggah mit Dornen an den beiden
Spitzen und zwei langen Stöcken

(
pentung

),
die längs einer der Seiten befestigt sind.—

Beschädigt.

L. 27, Br. 25, H. 30 cm.

1:33/9. Wartehaus, wie oben, aber nicht auf Pfählen; der Fussboden aus Bambus-
streifen rechteckig geflochten. Auch die Wände von derselben Flechtarbeit, bis 2

/3
der Höhe

reichend. Das Dach aus atap
,
durch Bambuslatten verstärkt. Der First aus Holz, mit

etwas auflaufenden Enden und mit einem Paar Einkerbungen in der Mitte. An einer

horizontalen hölzernen Latte oberhalb der offenen Vorderseite hängt der kentojigan,

während der Hammer in der Unterlatte steckt. Das Ganze umgeben von einem viereckigen
hölzernen Geländer mit einer Öffnung an der Vorderseite. An den beiden Pfosten an
der Öffnung sind zwei Gabeln

(
tjanggah

)

mit daran befestigtem Seil gebunden. An beiden
Seiten derselben steckt ein hölzernes Modell einer Lanze

(
tumbak

)
in der Erde. Pasuruan.

L. 25, Br. 25, H. 22,5 cm.

880/162. Lärmglocke (Jav. kentongan ), aus einem dicken Bambusglied verfertigt,

mit länglich viereckigem Schalloch und Henkel aus Rotan; an beiden Enden mit
dünnen Rotanstreifen in einer Anzahl Gänge umwunden.

H. 64,5, Dm. 18,5 cm.

370/T813 x
). Wie oben

(
kentongan), von derselben Form 2

), aber aus dunkelbraunem
Holz, mit einem langen schmalen rechteckigen Schalloch. Am Oberende eine platte,

etwas blattförmige hölzerne Ausladung mit einem runden Loch in der Mitte, durch
welches eine Faserschnur gezogen ist. — Modell auf 1

/10 der wirklichen Grösse. Besuki.
H. 48, Dm. 8,1 cm.

370/1814

3

). Wie oben (kentongan), aber etwas kahnförmig, mit plattem Hinterende,
langem und schmalem rechteckigem Schalloch und eingerollten Enden. Am einen Ende
ist mittelst gumuti-Schnur ein hölzerner Hammer mit verdicktem Unterende und zylin-

drischem, oben plattem und verbreitertem Stiel befestigt. Besuki.
L. Glocke 74, Dm. 14,5, L. Hammer 32,5, Dm. 9 cm.

370/1811. Wie oben, aber viel grösser, mit konvexem Hinterende, das Schalloch

breiter, rechteckig, die Enden nicht eingerollt, aber abgerundet und durchlöchert. Durch
das Oberende ist eine dicke gumuti-Schnur gezogen. Der Klopfer rein zylindrisch, das
Unterende dicker als der Stiel, letzterer oben durchlöchert. Tegal.

L. Glocke 94, Dm. 26,5, L. Klopfer 40,5, Dm. 5 cm.

1672/1 '“). Wie oben, aber in Gestalt eines Fisches

5

) mit einer Rinne im Rücken.
Deutlicher Kopf mit Augen, Nasenlöchern, geschlossenen rot gefärbten Lippen, zwischen
welchen an beiden Seiten ein roter Zahn sichtbar ist, und deutlichen Kiemen. Der
Körper ganz mit eingeschnitzten Schuppen bedeckt; der Schwanz gespaltet (eine Hälfte

desselben beschädigt) und mit undeutlichen, fächerartigen Streifen. Eine der Seiten ist

sehr beschädigt. Oben auf dem Kopf befindet sich eine eiserne Stange mit Öse. Batavia.
L. 136, gr. Dm. 31 cm.

Siehe Taf. XI, Fig. 3.

370/1812°). Wie oben (kentongan ), aber Modell, der Kopf und die Oberseite des

Körpers grün, die Unterseite weiss gefärbt mit durch gelbe Linien angedeuteten Schuppen.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 112.

2) Mayer, 8, Abb. tongtong.

3) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 136 kl. n°. 112.

4) Serie 1672 don. Edw. Jacobson, Okt. 1908.

5) Wahrscheinlich stammt dieser Gegenstand aus der Hinduzeit und wurde derselbe von bud-

dhistischen Priestern gebraucht, um während des Betens darauf zu schlagen. Mit demselben Zweck
werden jetzt noch in China und Japan ähnliche hölzerne Fische gebraucht, von denen das Ethnogr.

Reichsmuseum mehrere Exemplare besitzt.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 130 kl. n°. in.
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Die Rückenflosse grün, die Bauchflosse rot gefärbt, wie die nicht deutlich angegebenen
Kiemen, die Lippen und die Augen. Die Pupillen und Brauen schwarz gefärbt. Die
Rinne im Bauch. Der Schwanz nicht gespaltet. In dem, ein wenig geöffneten Mund
ist eine Faserschnur befestigt, um den Gegenstand aufzuhängen. Ohne eisernen Haken.
Unbeschädigt. Pasuruan.

L. 42, gr. Dm. 13,5 cm.

370/T808 ). Feuerhaken (Jav. bantol 2
), das Unterende aus Eisen, mit zwei Spitzen,

die eine breit und platt, sichelförmig, mit konkaver Schneide und konvexem Rücken,
die andere schmal und dick, im Durchmesser sechseckig, halbkreisförmig umgebogen
mit etwas emporgebogener stumpfer Spitze. Das Oberende des Eisens abgestutzt konisch,

in einem Stiel aus braunem Holz gesteckt. Besuki.

L. 147, Br. Spitzen 4,8 und 1,5, L. Stiel 107,5, Dm. 3,1 cm.

370/1807. Wie oben, die beiden Spitzen aber breit und platt, die eine gerade, unten

scharf und schwach konvex, breit endend, die beiden Seiten dick; die andere Spitze

sichelförmig, wie oben, die beiden Seiten aber scharf. Der Stiel wie oben, aus braunem
Holz. Surakarta.

L. 232,5, Br. Spitzen 3 und 4,8, L. Stiel 209,5, Dm. 2,9 cm.

360/7498. Fanggabel (Jav. ijatiggah 3
), Modell, bestehend aus einem hölzernen

Stäbchen, das unten gabelförmig gespaltet ist. Die beiden Spitzen mit Streifen Dorn-
bambus bedeckt, die durch Umwindung mit schwarzen Fäden daran befestigt sind. —
Um damit Diebe und Widerspenstige zu fangen, bei den Polizeiwachen im Gebrauch 4

).

L. 17,5, L. Spitzen 5, Dm. Stiel 0,8 cm.

370/1809 5
). Wie oben, Modell, aber grösser. An der Innenseite der gegabelten Enden

ist ein schmaler Holzstreif mit schwarz gefärbten Zähnen durch Umwindung an vier

Stellen mit Faserschnur befestigt. Dort wo die Verzweigung anfängt eine Einkerbung,
an der ein Büschel Faserschnur gebunden ist. Pasuruan.

L. 98,5, L. Spitzen 28, Dm. Stiel 1,9 cm.

370/1805. Wie oben, aber in natürlicher Grösse. Die beiden Spitzen an allen Seiten

mit Streifen Dornbambus umgeben, die durch Umwindung mit idjuk-Tau dort wo
die Spaltung anfängt und an vier Stellen der Spitzen, daran befestigt sind. Batijumas.
(Siehe Abbildung S. 230).

L. 255,5, L. Spitzen 41, Dm. Schaft 3,1 cm.

370/1806. Wie oben, das Unterende aber aus Eisen, oben abgestutzt pyramidenförmig,
unten platt und in zwei Spitzen endend, die mit einander einen scharfen Winkel
bilden, innen gezähnt, die Aussenseite dick und mit einer schrägen Linie nach der
Spitze verlaufend. Der Schaft aus braunem Holz, wie oben. Surakarta.

L. 247,5, L. Eisen 41,3, Dm. Schaft 3,2 cm.

300/1540. Wie oben, die beiden Spitzen aber halbmondförmig, in der Mitte am
breitesten, mit grossen dreieckigen Zähnen an den konkaven Innenseiten und mit stark

konvexen Aussenseiten. Der Schaft aus roh gearbeitetem gelbem Holz, oben verjüngt.

L. 200, L. Spitzen 21,5, Br. 4,8, Dm. Schaft 3,2 cm.

1018/81. Wie oben, aber ohne Schaft, die Spitzen etwas V-förmig, platt, mit schnörkel-
förmig umgebogenen Enden und mit sehr grossen, stumpfen Zähnen an der Innenseite,
oben in eine zylindrische Büchse endend.

L. 50, L. Spitzen 41,5, Br. 4,3, Dm. Büchse 3,5 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 112, wo bontol ein Druckfehler ist statt bantol.

2) Vreede, II, 550, s. v. rm z ruij^\ — Mayer, 9, Abb. gantol (abweichend).

3) Mayer, 9, Abb. tjanggah (rechts).

4) Vreede, I, 3*45 s - v - o5umq \

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. in.
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1018/80. Fanggabel, wie oben, die Spitzen aber leierförmig, die Enden nicht
umgebogen, aber stumpf und abgerundet. Zur Erstarkung ist das Oberende der beiden

Spitzen an den Armen eines eisernen Kreuzes
verbunden, dessen Basis oberhalb der Büchse
festgenietet ist, während das Oberende lanzen-

spitzenartig endet. Die Büchse ist abgestutzt

konisch und steckt in einem kurzen, abgesägten
Schaft aus braunem Holz.

L. 127, L. Spitzen 47, Br. 3, Dm. Büchse 2,5,
Dm. Schaft 3,2 cm.

1018/82. Wie oben, aber ohne Schaft, mit zwei

bewegbaren, runden Armen, die am halbkreis-

förmigen Oberende mit Nietnägeln verbunden
sind, an der Innenseite des Endes von einem
grossen unilateralen Widerhaken versehen sind

und deren Oberenden durch eine eiserne Kette
von drei Gliedern an einander verbunden sind.

Ohne Zähne an der Innenseite und ohne
eisernes Kreuz.

L. 47,5, L. Büchse 11, Dm. 4,4, Dm. Arme 1,5 cm.

300/1 541 . Wie oben *), die beiden bewegbaren
Arme aber platt und breit, mit spitz nach innen
gekrümmtem Ende, die Innenseiten gezähnt,

wie das Oberstück, das hier viel kürzer ist.

Die beiden Seitenstücke nahe dem Unterende
von einem Loch versehen, durch welches eine

eiserne Kette geschnürt ist. Die Büchse zylin-

drisch. Mit Schaft aus gelbbraunem Holz.

L. 211,5, L. Spitzen 24, Br. 3 ,2, Dm. Schaft 3,3 cm.

1018/83. Eiserner Halsring, für einen

Missetäter, aus zwei Hälften bestehend, die mit

Nietnägeln an einander verbunden sind. An
der einen Seite geschlossen, an der anderen

Seite geöffnet, aber so dass der Nietnagel in die

runde Öffnung der Ausladung gesteckt wer-

den kann.

Dm. 16, D. 1,3 cm.

370/1817 2
). Handfessel (Jav. balenggu 3

),

aus zwei Balken bestehend, die in Abständen
von einigen Dezimetern von halbzylindri-

schen Aushöhlungen versehen sind; dieselben

werden derartig auf einander mittelst eines

Paares hölzerner Pflöcke (von denen der eine

fehlt) befestigt, dass die Aushöhlungen der bei-

den Balken einander gegenüberliegen, in denen
die Hände der Gefangenen gesteckt werden. —

-

Dieses, „blök” genannte Instrument ist jetzt

nicht mehr gebräuchlich. Abt. Bodjo Negoro, Res. Rembang,
L. 28,3, Br. 13 cm.

Fanggabel. Serie 370/1805. (Siehe S. 229).

0 Vgl. Mayer, 9, unten, mittlere Figur (abweichend).

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13« kl. n°. 106.

3) Vreede, II, 732, s. v. (un^crr^ \
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370/1816 *)• Handfessel (Jav. balenggu), wie oben, aber aus poliertem braunem
Holz. Die Oberseite erst an beiden Seiten konvex, nachher gerade. Nahe den beiden

Enden ein oben konvexer Pflock aus dunkelbraunem Holz, der die beiden Balken
durchbohrt. Übrigens wie oben. — Wird gebraucht, um die auf frischer Tat ertappten

Personen ins Gefängnis zu überführen. Surakarta.

L. 32,3, Br. 6,7 cm.

370/1815
2
). Modell einerFussfessel odereinesBlockes (Jav.pola belokan 3

),

wie die Handfesseln, aber mit fünf Löchern und statt mit Holzpflöcken mit einem
messingenen Hängeschloss an den beiden Enden geschlossen. Der untere Balken ruht

auf zwei Fusstücken aus dunkelbraunem Holz, auf zwei Füssen, mit drei Rinnen in

den konvexen Oberseiten. — Hierin werden die Fussgelenke von Missetätern geschlossen,

um das Entfliehen zu verhüten. Surakarta.

L. 83,7, Br. 8 cm.

6. Geräte von Missetätern 4
).

880/22

5

). Keule, aus gelblichem Holz, roh gearbeitet, der Stiel im Durchmesser
oval und fast von gleicher Länge wie das, im Durchmesser viereckige Schlagende,

das konvex, mit gebrochenen Winkeln endet. Abt. Salatiga, Resid. Semarang.

L. 54, Dm. Schlagende 4,8 X 5,2, Dm. Stiel 3 X 3,8 cm.

880/18 G
). Diebsmesser (Jav. piso maling 7

), die Schneide konvex, oben stumpf
und schwach konkav, der Rücken konkav und breit, die Angel im Durchmesser vier-

eckig. Ohne Griff. Abt. Salatiga
,
Resid. Semarang.

Ganze L. 50, Br. 2,8, L. Angel 9,5 cm.

880/20 8
). Brecheisen (Jav. djugil wesi 9

), zylindrisch, mit schmalem, keilförmigem
Unterende, das Oberende zu einer Öse geschmiedet. — Von Dieben gebraucht. Abt.
Salatiga

,
Resid. Semarang.

L. 40, Dm. 1,3, Br. Unterende 1,4 cm.

880/17 10
). Wie oben (Jav. djugil ), das Unterende aber konvex, an zwei Seiten ge-

schliffen und breit endend, das Oberende nicht ösenförmig, aber mit einer Einkerbung
für die Finger. — Von Dieben gebraucht. Abt. Salatiga

,
Resid. Semarang.

L. 45,5, Dm. 1,3, Br. Unterendc 3,4 cm.

880/23 I1
). Bohrer (Jav. djara

12

), aus einem, im Durchmesser achtseitigen eisernen

Stab verfertigt; das Unterende spiralförmig, das Oberende platt, breit ausgeschmiedet
und zu einer Öse zusammengebogen. — Von Dieben gebraucht. Abt. Salatiga

,
Resid.

Semarang.
L. 51, Dm. in der Mitte 1,1 cm.

880/21 ,3
). Schraubenschlüssel (kuntji bandrean), im Durchmesser viereckig, das

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 113/fl.

2) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 105.

3) Vreede, s . v. v. vjiuitmj>\ und r^rut tiuvjj\

4) Vgl. Poensen, Iets over Javaanschc dieven {Med. Ned. Zetid. Gen. XXII, 99— 146). — Cat.

Bat. Gen. 125— 126.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n. 114jn.

6) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, 13c kl. n°. 114/fl'.

7) Vreede, s. v . v . Djruir^iujiz\ und

8) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 114/A

9) Vreede, II, 429, s. v. 2. — Wesi= Eisen. — Cat. Bat. Gen. n°. 2083.

10)

Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 114/*:.

n) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 114/w.

12) Vreede, II, 387, s. v.

13) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 114//.
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Unterende zu einer Gabel mit zwei Zähnen geschmiedet, am Oberende breit und
dünn ausgeschmiedet in Gestalt einer Öse. Abt. Salatiga, Resid. Semarang.

L. 22, Dm. in der Mitte 1,2, Br. am Unterende 4, id. der Öse 4,5 cm.

880/19 J
). Hühnerstrick (Jav. pasangan ajatn 1

), bestehend aus einer langen,

gedrehten Schnur aus gelbbraunen Fasern, an deren Ende zwei einander kreuzende
Bambusstäbchen und drei zylindrische gelbe Glasperlen befestigt sind. Abt. Salatiga

,

Resid. Semarang.

370/1810. Madure sisch e (?) Lunte (Jav. tali api

3

),
für Brandstifter, aus einem

Büschel arhi-Fasern, aus braunen Fasern gedrehter Schnur, Bambusfetzen und Zünd-
hölzern bestehend. Semarang.

L. + 20, Br. + 10 cm.

1565/18'*). Diebestalisman, aus ineinander gewachsenen Zweigen oder Wurzeln
einer Pflanze (Liane oder waringint) bestehend.— 1868 erhalten aus Mittel-Java.

L. 56, Dm. 6,5 cm.

880/16 5
). Hölzerne Diebeslaterne (Jav. wadah konang e

), in Gestalt eines läng-

lichen, unten konkaven Napfes, der am einen

Ende konvex und am anderen abgestutzt spitz

endet, mit einem platten Deckel, der um einen

hölzernen Pflock dreht, der durch das spitze

Ende gebohrt ist. Innen ist der Napf mit Harz
bestrichen um einen Leuchtkäfer (Lampyris)

darin festzukleben. — Beim Einbruch verwendet.

Abt. Salatiga
,
Resid. Semarang.

L. 8,3, Br. 5,1, D. 2,4 cm.

1 5Ö5/9. Wie oben, aber aus dunkelbraunem
Holz, etwas in Gestalt eines Leuchtkäfers (Jav.

konang'

1

). Das Auge wird durch den hölzernen

Pflock, um den der Deckel dreht, gebildet. Mit

einem Rücken, der von dem Mund bis zum
Hinterende läuft, das Yorderende spitz. Buiten-

zorg. (Siehe nebenstehende Abbildung).

L. 5,5, Br. 2,5, D. 2 cm.

913/29
8
). Wie oben

(
wadah konang), aber

länglich oval, das eine Ende stumpfspitzig. Der
Deckel um eine messingene Achse drehend.

Ohne Rücken, aber mit einer bogenförmigen
Figur eti relief, die wahrscheinlich die Flügel darstellen soll. Jogyakarta.

L. 5,8, Br. 2,3, D. 1,6 cm.

360/10090 9
). Wie oben, das Vorderende aber weniger stumpf. Der messingene Stift,

um den der Deckel dreht, mit einem grossen Knopf, der das Auge darstellen soll.

Mit Rücken. Die Flügel durch zwei Paare teilweise gerader, teilweise gebogener
Linien en relief angedeutet.

L. 5,5, Br. 2,5, D. 0,8 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 114/f.

2) Vreede, s. v. v. iuä\ und tun rvw i£/ig\

3) Vreede, s. v. v. nsmrSi\ und iuniui\

4) Serie 1565 don. Edw. Jacobson, 1906.

5) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, I3 e kl. n°. 114/a.

6) Vreede, s. v. v. i?\ und — Cat. Bat. Gen. n°. 2086.

7 ) Sund, tjika-tjika (Coolsma, West- Java, 17. — Idem, Soend. Wdb. 394, s. v. tjika).

8) Ned. St. Crt. vom 25 Juli 1891, n°. 172.

9) Don. I. H. Tobias, aus dem Kgl. Kabinet van Zeldzaamlieden stammend.
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1643/1*). Hölzerne Diebeslaterne, wie oben, das Vorderende aber stumpf
und das Hinterende spitz. Der messingene Stift schlingenförmig umgebogen. Ohne
Rücken. Die beiden Flügel deutlich en relief geschnitzt.

L. 8,3, Br. 4,6, D. 2,1 cm.

360/10089. Wie oben, aber beide Enden abgerundet. Der Deckel dreht um einen

hölzernen Pflock und ist nur am Hinterende mit drei Gruppen eingeritzter Dreiecke
verziert. Die Schachtel tiefer ausgehöhlt, kahnförmig, und mit Lehm gefüllt.

L. 8, Br. 3,5, D. 2,7 cm.

140/13 2
). Wie oben, aber rund, aus dunkelbraunem Holz, mit Glas bedeckt. Innen

ein Leuchtkäfer. Bei dem Gebrauch wird die Schachtel geschüttelt. In der Seite steckt

ein hölzerner Pflock. — In Mittel-Java in der Gegend von Ungaran im Gebrauch.

Dm. 5,1, D. 1,8 cm.

1787/2 3
). Schachtel zur Aufbewahrung von Leuchtkäfern, aus Baum-

rinde, zylindrisch. Mit Boden und Stöpsel aus ungeschältem Holz. Madiun.
L. 9, Dm. 1,3 cm.

7. Bei Heiraten gebrauchte Gegenstände 4
).

300/279

5

). Kopfschmuck (Jav. djamang ®), einer Braut, bestehend aus drei Stücken
vergoldeten Silberblechs, in dreieckiger Blattform, mit eingravierten Blumen und Blatt-

ranken verziert, und zwei flügelförmigen grossen Stücken aus demselben Metall und
mit demselben Ornament. Alle fünf Stücke sind hinten von zwei Ösen versehen, durch
welche ein dünnes silbernes Band geschnürt ist.

Dm. + 20, H. 26,7 cm.

300/281

7

). Brustschmuck, bestehend aus drei Stücken vergoldeten Blechs in

Gestalt eines Halbmondes, mit Blumen- und Blattverzierung en relief
\
an einer silbernen

Kette geschnürt, die durch Ösen an den beiden Oberenden gezogen ist.— Von einer

Braut getragen.

L. 10, Br. 5 cm.

300/282— 283®). Armschmuck, ein Paar, in Form eines Garuda aus vergoldetem
Silberblech, mit aufstehendem Schwanz und ä jour gearbeiteten ausgebreiteten Flügeln.

Der spitze Schnabel gegen die Brust gedrückt. Der Kopf gekrönt, Hals und Brust

geschuppt. — Von einem Bräutigam am Oberarm getragen mittelst einer an der
Rückseite befestigten Öse. /

L. 8,7, Br. 7,5 cm.

Siehe Taf. XII, Fig. 1 (300/283).

300/278°). Armbänder, ein Paar, aus vergoldetem Silber, mit einer Blumen- und
Blattverzierung en relief an der Aussenseite. Die Enden einander nicht berührend.—
Von einer Braut getragen.

Dm. 25, Br. 1,5 cm.

1) Serie 1643 don. Prof. Dr. A. W. Nieuwenhuis, März 1908.

2) Serie 140 don. J. Semmelink, 1872.

3) Serie 1787 don. Prof. Dr. jur. C. van Vollenhoven, 1911.

4) Mayer, Blik
,

341—387. — Veth, IV, 387—397. — Raffles, 317—320. — Coolsma,
West-Java

,
128— 129. — Mayer, De Javaan als mcnsch

,
20— 97. — Winter, Instellingen

( T. N.
/. V, 1, S. 459—486, 564—613).

5) Cat. Tent. Par., n°. 497.

6) Vreede, II, 425, s.v. ae:iiit\— Mayer, De Javaan als mensch, 81. — Cat. Bat. Gen. n°. 1299.

—

Raffles, Taf. 17. — Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XXI, 17. — Mayer, Blik^ 371, Abb.
7) Cat. Tent. Par., n°. 497.

8) Cat. Tent. Par., n°. 497.

9) Cat. Tent. Par., n°. 497.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI. 30
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625/29

1

). Wasserkaraffe (Jav. kendi wratnala 2
), aus Messing, mit plattem Boden,

die Wand schräg nach unten ablaufend, Oberfläche konkav und dort, wo dieselbe sich

mit der Wand vereinigt, von einer Dille versehen. Mitten auf der Oberfläche ist eine

erhabene Scheibe gelötet, deren Mitte säulenförmig verlängert ist und in das weit

hervorragende, linsenförmige Oberende übergeht. Die Mitte dieses aufgelöteten Teils

ist durchlöchert, um die Karaffe zu füllen, während die Dille dient, um daraus zu
trinken. — Die gewöhnliche, im täglichen Gebrauch verwendete kendi ist aus gebackener
Erde, mehr oder weniger porös. Diese messingenen, in grösserer Form, heissen khidi
wratnala und kommen neben den Früchten u. s. w. als Opferspeisen (Jav. sadjhi 3

),

hinter Braut und Bräutigam in dem pakadjangan 4
) zu stehen. Kediri.

H. 10,4, Dm. 7,7 cm.

625/100 5
). Grosser kugelförmiger Topf aus Ton (Ja padaringati*) mit

schmaler, gerade aufstehender Wand und umgekehrt schüsselförmigem Deckel mit einem
dicken zylindrischen Griff in der Mitte. Der Topf steht auf einem hohen ringförmigen

Fuss mit etwas konkaver Aussenseite. Die Aussenseite weiss gefärbt mit Streifen und
Stellen von gelbbrauner Farbe, wodurch u. a. Dreiecke und rautenartige Figuren ge-

bildet sind.— Dieser Topf ist nur bei Heiraten im Gebrauch und zwar immer für das

erste Kind, aber nicht immer auch für das jüngste Kind. Man füllt denselben mit gelbem
Reis, altem kadele 7

),
»-Bohnen, Geld

(
kama), zwei wang 8

)
und einem gobang 9

)

zu einem Wert von zweimal acht und einem halben Cent und zwei Deuten, Pinangnuss
in einem aus Sirihblatt verfertigten Fidibus (gantalan 10

). Dieselben werden bei der

Schlafstelle gesetzt und später auch bewahrt. Bei der Vollziehung einer Heirat kommt
ein dukun 1

1

),
der den Topf besichtigt. Die Eltern, in deren Haus die Hochzeit statt

findet, gewöhnlich diejenigen der Braut, stellen sich dann neben dem dukun
,
nehmen mehr

oder weniger geheimnissvoll die beiden pisang
,
die oben liegen, fort, entfernen sich und

essen dieselben auf der Schlafstelle. Wegen dieser Ursache kann nie eine Witwe ihr

erstes Kind in ihrem eigenen Flause verheiraten, sondern wird dies bei ihren besan (den

Eltern ihres Schwiegersohns oder ihrer Tochter) geschehen müssen. Der Topf mit dem
ganzen Inhalt wird mit einem bestimmten Stück Tuch

(
teluk watu

)

bedeckt und unan-

gerührt bewahrt bis zum tingkeb-Fest (d. h. das Fest, wenn die Frau zuerst sieben

Monate schwanger ist). Wenn inzwischen der Topf zerbricht oder verloren geht, so

betrachtet man dies als ein sehr schlechtes Vorzeichen. Kediri.

H. 24,5, Dm. Bauch 22, id. Oberland 12,5, H. Fuss 10, Dm. 13,7— 15,3 cm.

1108/221 12
). Bräutigam, von fürstlichem Blute, 4 ä 5 Tage nach der Eheschliessung.

Folgendermassen gekleidet:

i°. Kopfbedeckung(Jav. kuluk kanigara njamat lz
),
ohne Rand, abgestutzt konisch,

aus schwarzem Papier, mit zwei horizontalen messingenen Streifen verziert. Von dem

1) Ned. St. Crt. vom 23 Nov. 1889, n°. 277.

2) Vreede, I, 400, s. v. — Mayer, De Javaan als mensch
,
80.

3) Vreede, I, 851, s. v. oji&\ — Mayer, 1 . c. — Winter, 1 . c. 477.

4) Vreede, I, 527, s. v. nmnk\ — Mayer, o. c. 78—80: padjangan . — Winter, 1 . c. 469.

5) Ned. St. Crt. vom 23 Nov. 1889, n°. 277.

6) Vreede, I, 576, s. v. — Med. Ned. Zend. Gen. XXVIII, 37—38.

7) Vreede, I, 523, s. v. itenii?irjirvi\ — de Clercq, n°. 1664: Glycine Soja Sieb, et Zucc.

8) Vreede, II, 72, s. v. (Cnw 4: „dubbeltje.”

9) O. c. II, 637, s.v. irfcmirrri\: „twee duiten.”

10) O. c. II, 540, s.v. nmjguruij^\

11) O. c. II, 352, s.v. octji \ :
„inlandsche arts.”

12) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35—36, n°. I. —- Cat. Tent. Poppen den Haag, S. 18.

13) Vreede, s. v. v. ihijn^aenji^ cicn(dj.om'~n\ und xnm toi (Knöpfchen).— Vgl. Raffles, Taf. 6.
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oberen Streif gehen 10 Streifen vertical nach oben und kommen in der Mitte der Ober-

fläche in einem ä jour gearbeiteten goldenen Knopf zusammen. — Von javanischen

Würdenträgern bei offiziellen Gelegenheiten und von einem Bräutigam bei dessen

Hochzeit getragen.

2 0
. Kamm (Jav. djungkat

1

),
vergoldet, mit eingelegten Diamanten an der Rückseite.

3
0

. Badju (Jav. kulambi sikepan 2
),

aus blauem Tuch, mit zwei Zipfeln und sieben

vergoldeten Knöpfen (Jav. kantjing 3
). — Von den Beamten als Amtskleidung, auch

von einem Bräutigam bei dessen Hochzeit getragen.

4
0

. Weste (Jav. kotang'1

),
aus weissem Kattun, mit vier vergoldeten Knöpfen und

mit drei Knöpfen am Kragen. Unter dem Badju getragen.

5
0

. Kris (Jav. duwung sarungan branggah 5
), mit braunhölzernem Griff von der

gewöhnlichen Form, vergoldeter Scheide und vergoldetem, mit bunten Blumen ver-

ziertem, kahnförmigem Mundstück.
6°. Leibgurt (Jav. moga renda G

),
aus Silbergalon, mit Zickzackstreifen u. s. w. verziert.

7°. Dodot (Jav. kampuh seratan sidaradja sawat 7
),

d. h. im sidaradja sawat-Muster
gebatikt.

8°. Hose (Jav. tjelana tjinde sorot 8
), aus Zitz mit Blockmuster. Jogyakarta.

H. 42 cm.

1108/222 9
). Braut, von fürstlichem Blute, 4 ä 5 Tage nach der Eheschliessung.

Folgendermassen gekleidet:

i°. Kamm (Jav. djungkat mentnl l0
), vergoldet, mit Diamanten eingelegt, mit federn-

der silberner Haarnadel.
2°. Drei silberne Haarnadeln (Jav. tjunduk peniti tiga lx

).

3°. Ohrschmuck (Jav. suweng 12
), ein Paar, aus Messing, mit Diamanten eingelegt.

4
n

. Kabaja (Jav. rasukan kebajak lt
),

aus gelber Seide, mit roten und blauen
Blumen und grünen Zweigen.

5°. Drei doppelte silberne Nadeln oberhalb einander (Jav. peniti sungsun tiga l
'j,

vogelförmig.

6°. Knöpfe an den Ärmeln (Jav. kantjing tangan 15
), vergoldet, an jedem Ärmel

drei Stück.

7°. Brustkleid (Jav. kemben tepen sanga potjong 1G
), aus grüner Seide, mit aus

1) Vreede, II, 440, s. v. iijim \ — Poensen, Med. Nea. Zend. Gen. XX, 412. — Mayer,

De Javaan
,
229.

2) Vreede, I, 789, s. v. — Poensen, 1 . c. 384.

3) Vreede, I, 396, s. v.

4) O. c. I, 465, s. v. reihen znsri\ — Poensen, 1 . c. 381—382. — Mayer, De javaan
,
232.

5) Vreede, s. v. v. (Kris), (Mundstück) und (kahnförmig).

6) O. c. s. v. v. 3 (Gürtel) und (Galon).

7) O. c. s. v. v. rjici zrjrui itisnji' um ap und
1ui tut — RoUFFAER, Batikkunst

,
39—43.

8) Vreede, s. v. v. (Hose), (Strjirpjs (Zitz) und vjqji Z 7jnma^)ß\

9) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 35—36, nn
. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

10) Vreede, s. v. v. nsnjj\ (Kamm) und (federn). — Winter, 1 . c. 478.

11) O. c. s. v. v. und asntnjj\ (drei). — Poensen, M. N. Z. G. XXI, 16.

12) Vreede, I, 818, s. v. — Poensen, 1 . c. 15.

13) Vreede, s. v. v. iKr^rui^n\ und <kt! um rwi — Poensen, 1 . c. 4.

14) Vreede, s. v. v. (Nadel), (Schicht) und (drei).

15) Vreede, s. v. v. <Kn,oh\ (Knopf) und fjsh<c?»o^\ (Hand).

16) O. c. s. v. v. Dv7)^javj^\ (Brustkleid), run St \ (Rand), tut ra

\

(neun) und rrjtui z\ (Büschel).
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Golddraht gesticktem Rand. Eine der Spitzen, bis zur Sitzfläche herabhängend, ein

Dreieck bildend.

8°. Rock (Jav. sindjang seratan parang kusuma '), d. h. im parang kusuma-Muster
gebatikt. Jogyakarta.

H. 39 cm.

1108/29 2
). Bräutigam (Sund, pangantbi lalaki 3

), in stehender Haltung. Auf dem
Kopf ein gebatiktes Kopftuch. Kulambi aus dunkelblauem Tuch, ohne Knöpfe, mit drei

Taschen, der Kragen mit Goldgalon und die Ärmel mit Silbergalon umsäumt. Der bebed in

einem sehr stilisierten parang-Muster gebatikt, r^tz-braun und indigoblau. Unter dem
kulambi eine Weste

(
kotang

)

aus weissem Kattun. Der bebed umwunden mit einem
Gürtel

(
sabuk

)

aus blauer Seide und darüber ein zweiter aus Silbergalon. Krawang.
H. 66 cm.

1108/30

4

). Braut (Mal. penganten perampuan h
),

in stehender Haltung. Mit ver-

goldetem Diadem (Jav. djamang), vorn gezackt, hinten flügelförmig und vergoldetem
Kamm (Jav. djungkat). In den Ohren mit Diamanten verzierte vergoldete Ohrscheiben

(Jav. suweng). Halskette aus roten und vergoldeten Glasperlen. Kulambi aus geblümter

schwarzer Seide, mit Goldgalon umsäumt. Slöndang aus grüner Seide mit Fransen. Der
Rock (Jav. tapili) gebatikt im semin (P)-Muster, mit Flügelmotiven (Jav. lar), indigo-

blau und soga-braun. Auf der Brust steckt an einer silbernen Nadel (Jav. peniti) eine

rote Kunstblume. Schmaler Gürtel (Jav. udet 6
)
aus blauer Seide. Krawang.

H. 62 cm.

1507/7—8 7
). Figürchen, aus gebackenem Ton

8

), Darstellung eines Brautpaares

(Jav. pangantbnan °), in sitzender Stellung, der Bräütigam (7) mit einem kuluk
,
die

Braut (8) mit einem Diadem
(
djamang), beide mit Blumen und herabhängenden

Schnüren
(
ontjbn-ontjln

10

)
verziert, mit weiss gefärbtem Antlitz. Der Bräutigam mit

entblösstem Oberkörper und Armen und braunem Brustkleid, die Braut mit einem
grünen kulambi mit langen Ärmeln. Beide mit vergoldetem Brustschmuck, vergoldeten

Pulsringen und braunem dodot mit gelben, der Bräutigam auch mit grünen rauten-

artigen Figuren. — Gekauft auf dem pasar (Markt) in Pasuruan.
H. 14,5, Br. unten 8,9 und 8,5 cm.

1108/78 u
). Bräutigam, aus dem Volke, in stehender Haltung, folgendermassen

gekleidet: Kupfernes Diadem (Jav. djamang) mit blattschnörkelförmiger Ziselierarbeit

verziert und mit ausgerandetem Rand. Das Haar in eine Spitze nach unten gekämmt.
Kulambi aus violettem Samt. Kupferner, halbmondförmiger Brustschmuck, aus vier

Stücken bestehend und messingene, mit Kupfer eingelegte Pulsringe. Weste (Jav. kotang)

aus weissem Kattun, oben durch eine messingene, mit einem Rubin eingelegte

Nadel festgesteckt. Der bebed gebatikt in einem Blumen- und Blattmuster, schwarz

auf braunem Grund. Darunter eine Hose aus weissem Kattun mit langen Beinen.

Gürtel (Jav. sabuk) aus Goldgalon mit rechteckiger Schnalle (Jav. ketimangan n ) aus

Messing, mit Kupfer eingelegt. Die Nägel der Finger und der Zehen gelb gefärbt. Tegal.

H. 64 cm.

1) Vreede, s. v. v. iui rri\ und nrr^nj^itji\ — Vgl. Rouffaer, Batikkunst^ 36

—

39 -

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 10, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

3) Coolsma, s. v. v. panganten und laki.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 10, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

5) Klinkert, s. v. pZnganten und pframpocan. — Vgl. Bezemer, 278, Abb.

6) Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XXI, 9.

7) Serie 1507 don. Kol. Mus. Haarlem, Dez. 1905.

8) Revue cPEthnographie^ V, S. 548.

9) Vreede, I, 21, s. v. iun^\ — Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XVIII, 38.

10) Vreede, I, 10, s. v. rftuni/r)xr^\ — Mayer, 370. — Winter, 1 . c. 478. .

11) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 13, n°. 3. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

12) Vreede, I, 710, s. v. — Cat. Bat. Gen. n°. 1308.
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1108/79 *). Braut, aus dem Volke, folgendennassen gekleidet: Diadem (Jav. djamang)

wie dasjenige des Bräutigams (n°. 1108/78). Rot und gelb gefärbter Kamm im Haar
und rote Ohrscheiben in den Ohren. Kulambi kebajak aus grünem Samt. Brust- und
Pulsschmuck wie beim Bräutigam (n°. 1108/78), aber kupferne Oberarmbänder in

Gestalt eines Garuda. Slendang aus blauer Seide, mit rotem Kattun gefüttert, mit

einer Anzahl aufgenähter kupferner stern- oder rosettenartiger Figuren. Mit Fransen

aus Messing, an denen blattförmige Füttern hängen und Schnüre vielfarbiger Glas-

perlen. Unter dem kabaja ein Brustkleid (Jav. kemben) aus violettem Samt, durch einen

kupfernen Gürtel (Jav. pending) mit Schnalle (Jav. ketimangan

)

festgehalten. Rock
(Jav. tapih) aus roter Seide, mit grünen, violetten und weissen Streifen und mit Gold-

draht durchsteppt. Tegal.

H. 68,5 cm.

1108/193 2
). Bräutigam, aus dem Volk, folgendermassen gekleidet: auf dem Kopf

ein kuluk aus mit schwarzer Seide bekleidetem Papier, mit zwei horizontalen und acht

vertikalen Streifen Goldgalon, die in der Mitte der Oberfläche Zusammenkommen. Ober-

halb des Unterrandes ein ausgerandeter Rand und an der Vorderseite eine flügelförmige,

stilisierte Garuda-Yigux aus vergoldetem Papier. Hinten ein messingener Kamm, mit

blattschnörkelartiger Ziselierarbeit verziert und drei kupferne sternförmige Nadeln im
Haar. Das Antlitz weiss, die Ohren, der Hals, die Hände und Füsse gelb gefärbt mit

rot gefärbten Nägeln. Kulambi aus schwarzer Seide, mit Goldgalon umsäumt, mit fünf

silbernen Knöpfen. Messingener halbmondförmiger Brustschmuck. Dodot 3
)
aus rotem

Kattun mit vergoldeten Tierfiguren (Schlangen, Hirsche) und Kreuzblumen längs des

Unterrandes und mit Füttern verziert. Gürtel (Jav. sabuk
) aus Silbergalon mit goldenen

Fransen, in dem ein Kris mit kahnförmigem Mundstück steckt. Um die Lenden eine

Guirlande (Jav. buntal 4

)
aus vielfarbigen papiernen Blumen. Hose aus blauer Seide,

mit langen, mit Silbergalon umsäumten Beinen. Abt. Wonosobo, Res. Bagelen.
H. 71,5 cm.

1 108/194 5
). Braut, aus dem Volk, folgendermassen gekleidet: Diadem (Jav.dja/nang

6
),

im Haarwulst (Jav. gelang 7
)
Blumen aus weissem Papier, vergoldete Nadeln (Jav.

tjuiiduk 8
)
und ein vergoldeter Kamm. Das Antlitz weiss, der übrige Körper gelb ge-

färbt, wie beim Bräutigam (n°. 1108/193). Auch der Brustschmuck wie bei ihm, an
den Pulsen aber silberne, mit Ziselierarbeit verzierte Ringe. Sehr langer kemben 9

)
aus

rotem Kattun, mit Tierfiguren und Kreuzblumen aus Goldblech und mit Füttern ver-

ziert. Gürtel aus blauer Seide mit Füttern und Fransen aus Golddraht. Oberhalb des-

selben ein Band aus rotem Kattun mit silberner Schnalle (Jav. salepe 10
). Hinten

Schnüre angereihter papierner Blumen (Jav. buntal), wie beim Bräutigam. Tapih
gebatikt in einem Muster von stilisierten Insekten u. s. w., soga-bx&xm auf weissem
Grund (Jav. latar putih). Abt. Wonosobo, Resid. Bagelen.

H. 52 cm.

1108/76 M
). Bräutigam, aus der Aristokratie, folgendermassen gekleidet: kuluk

aus schwarzem Samt, mit zwei horizontalen und zehn vertikalen, in der Mitte der

x) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 13, F, n°. 4. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

2) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 19. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

3) Mayer, De Javaan
,
86. — Vreede, I, 582, s. v. irjumum/j \

4) Mayer, 1. c.— Vreede, II, 653, s. v. icr^r^rvißy — Mayer, Blik, 370. — Winter, 1. c. 478.

5) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 28, n°. 20. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

6) Vreede, II, 425, s. v. aRt£Jt \ — Mayer, De Javaan
,
81.

7)

Vreede, II, 600, s. v. cfn- Mayer, 1 . c.

8) Vreede, I, 248, s. v. — Mayer, 1 . c.

9) Vreede, I, 543 :
s> v - — Mayer, 1 . c.

10) Vreede, I, 8345 s. v. m v^rvtrjxji\ — Mayer, o. c. 82. — Mayer, Blik
, 370.

11) Cat. Tent Poppen Batavia, S. 13, F. n°. I. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.
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Oberfläche zusammenkommenden Streifen Golddraht. Auf der Mitte ein Knopf mit einem
Diamanten. Blattförmiger kupferner Ohrschmuck, mit einem Diamanten verzierten und mit

einer herabhängenden Schnur Glasperlen (Jav. ontjbi-ontjen 1

)
an dem linken Ohr. Das

Antlitz weiss, der übrige Körper gelb mit rot gefärbten Nägeln. Messingener, aus vier

Stücken bestehender, halbmondförmiger Brustschmuck, Oberarmbänder in Gestalt eines

Garuda und mit Ziselierarbeit verzierte Pulsringe. Der Oberkörper entblösst. Gürtel

(Jav. sabuk

)

aus Golddraht, in dem ein Kris mit nierenförmigem Mundstück steckt.

Blumenguirlande (Jav. buntal) hinten. Dodot aus roter Seide, mit Goldblech umsäumt.
Darunter eine Hose (Jav. tjelana 2

)
aus violetter Seide, mit einem Rauten (Jav. limaran 3

)-

Muster aus Goldblech, die langen Beine mit Goldblech umsäumt. Tegal.
H. 77 cm.

1108/77 4
)- Braut, aus der Aristokratie, folgendermassen gekleidet: Diadem (Jav.

djamang
)
aus Kupfer, mit blattschnörkelförmiger Ziselierarbeit verziert. Darunter eine

Reihe Flitterchen. Der Hinterkopf mit Blumen, federnden, mit Diamanten eingelegten

Nadeln (Jav. tjunduk mentul 5
)
und Glasperlenschnüren verziert. An beiden Ohren

eine herabhängende Glasperlenschnur (Jav. ontjbi-ontjbi) und in den Ohren mit Dia-

manten eingelegte Ohrscheiben. Hals- und Brustschmuck aus blattförmigen Stückchen
Messing, aus halbmondförmigen Kupferstücken und aus Glasperlen. Der Armschmuck
wie beim Bräutigam (n°. 1108/76). Kemben aus roter und grüner Seide, mit Goldblech um-
säumt. Der tapih wie die Hose des Bräutigams. Silberner Gürtel (Jav.pending) mit Schnalle

(Jav. ketimangan
)
und darunter ein Band aus orangefarbener Seide mit nach vorn

herabhängenden Zipfeln. Die Blumenguirlanden (Jav. buntal) wie beim Bräutigam. Tegal.

H. 67 cm.

1108/16

6

). Bräutigam, in der, bei dem Aufzug gebräuchlichen Kleidung, bestehend

aus: Diadem (Jav. djamang
)
aus Messing, im Haare grosse federnde kupferne Blumen

(Jav. tjunduk mentul ), auf dem Hinterkopf der garuda mungkur
,
oberhalb der Ohren

blattförmige, mit einem Diamanten eingelegte Messingplatten. Messingene Oberarmringe,

mit grossen Garuda-Köpfen verziert, und Pulsringe und mit einem Diamanten eingelegter

Ring an den kleinen Fingern. Schulterbedeckung aus braunrotem Samt, mit Füttern

verziert. Darüber ein aus zwei halbmondförmigen, mit einem Diamanten eingelegten,

Messingplättchen bestehender Hals- und Brustschmuck (Jav. kalung ~‘) und Schnüre aus

weissen, grünen und roten Papierblumen, über die Schultern herabhängend. Sabuk
aus schwarzem Atlas, mit gelben Palmetten und Rauten' und rotem Unterrand. Gürtel

(Jav. epek) aus Messing, in dem hinten ein mit Kunstblumen (Jav. ontjbi-ontjbi

)

ver-

zierter Kris mit kahnförmigem Mundstück steckt. Unter dem bpek ein Band aus Gold-

galon mit goldenen Fransen (Jav. setagbi). Lange Hose aus rotem tjiiide
,
mit vertikalen,

mit roten Blumen und grünen Blättern verzierten Streifen Golddraht, mit Goldgalon

umsäumt. Abt. Serang, Resid. Bantam.
H. 71 cm.

1108/17 8
). Braut, die Kleidung fast ganz mit derjenigen des Bräutigams (n°. 1108/ 16)

übereinstimmend, aber mit den folgenden Abweichungen : unter dem garuda mungkur
eine Schnur weisser, grüner und roter Kunstblumen (Jav. ontjbi-ontjbi). In den Ohren
messingene, mit einem Diamanten eingelegte Ohrscheiben (Jav. suweng). Der messingene

Gürtel (Jav. epik) nur längs des Randes mit einem Zackenmuster, bei dem Bräutigam

1) Mayer, De Javaan
,
85. — Vreede, I, 10, s. v. rrjmmrj v™\ — Mayer, Blik

, 370, Abb.

2) Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XX, 402. — Vreede, I, 280, s. v. a — Mayer,

De javaan, 86.

3) Loeb£r, Het vueven
, 43. — Rouffaer, Over Ikat's

,
Tjinde' s, Patola's en Chine'

s, 11.

4) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 13, F. n°. 2. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 18.

5) Mayer, De javaan
,
81. — Vreede, s. v. v. cK^arjm ttny] \ und

6) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 6—7, n<>. I. — Cat. Tent. Poppen den Plaag, 18.

7) Mayer, De Javaan
,
85. — Vreede, I, 507, s. v. Dmirijj\

8) Cat. Tent. Poppen Batavia, S. 6— 7. — Cat. Tent. Poppen den Haag, 16.
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aber mit Blattfiguren verziert. Statt einer Hose ein tapih aus rotem tjinde
,
mit gelben

Blumenfiguren verziert. Ohne setagen. Abt. Serang
,
Resid. Bantam.

H. 64 cm.

370/1876. Hölzerne Puppe, Darstellung einer Braut in sitzender Stellung. Um
den Kopf ein Diadem

(
djamang

)

aus vergoldetem Blech und Kattunfetzen, die Blumen
darstellen. In den Ohren vergoldete, mit einem Rubin eingelegte Ringe. Der Ober-

körper und die Arme mit atal ') gelb gefärbt. Um die Oberarme Armbänder aus ver-

goldetem Blech in Gestalt eines Garuda
,
um die Pulse vergoldete Armringe. Brust-

schmuck, aus drei halbmondförmigen Stücken vergoldeten Blechs bestehend, die an
einer Kette geschnürt sind. Brusttuch aus rot und gelb geblümtem Kattun, Gürtel aus

Blech und sarung aus rot und blau geblümtem Kattun. Jogyakarta.

H. 52,5 cm.

360/7463. Bräutigam, folgendermassen gekleidet: messingenes, mit Ziselierarbeit

verziertes Diadem (Jav. djamang
)
und flügelförmiger Ohrschmuck (Jav. sumping). Der

Oberkörper entblösst und wie das Antlitz, die Arme und die Füsse weiss gefärbt. Hals-

kette (Jav. kalung), aus drei halbmondförmigen Platten bestehend, aus Messing, wie

die, mit einem Garuda verzierten Oberarmbänder und die Pulsringe. Dodot aus

schwarzem Kattun, mit Golddraht umsäumt. Gürtel (Jav. epek) aus Goldgalon, in dem
ein Kris steckt mit vergoldetem Griff und Scheide und vielfarbigem, kahnförmigem
Mundstück. Hose (Jav. tjalatia) aus rotem tjinde mit herzförmigen und Rauten (Jav.

limarari)-M.ustzrn aus Golddraht, mit Goldgalon umsäumt. Auf einem runden, oben
rot gefärbten, an den Seiten vergoldeten Fusstück.

H. 58 cm.

Siehe Taf. XII, Fig. 2.

360/7464. Braut, der Schmuck mit demjenigen des Bräutigams (n°. 360/7463) über-

einstimmend, aber überdem in den Ohren kupferne Ohrknöpfe. Das Haar in einem
doppelten YVulst (Jav. bokoran 2

)
aufgebunden. Brustkleid (Jav. kemben) aus grüner

Seide mit vergoldeten Sternen, mit Silberdraht umsäumt. Gürtel (Jav. pending
)
aus

Messing mit Schnalle (Jav ketimangan ), die mit Ziselierarbeit verziert ist. Rock (Jav.

tapih

)

aus rotem tjinde
,
mit einem vergoldeten Rauten (Jav. /z>;zßrü:;z)-Muster.

H. 54,5 cm.

Siehe Taf. XII, Fig. 3.

996/1
3
). Bräutigam (Bat. Mal. orang djawa kemanten 4

), in sitzender Haltung,
mit bewegbaren Beinen und echten, lang herabhängenden Menschenhaaren. Auf dem
Kopf ein kuluk aus schwarzem Papier, mit drei horizontalen und vier vertikalen

Streifen Goldgalon und einem messingenen Knopf in der Mitte der Oberfläche. Die
Ohren mit Blumen aus rotem Papier verziert. Der Oberkörper bis zu der Mitte ent-

blösst. Doppelter, halbmondförmiger Brustschmuck aus Messing mit ausgerandeten
Rändern und mit blumenförmiger Ziselierarbeit verziert. Messingene Oberarmbänder
in Gestalt eines Garuda. An dem linken Puls ein messingener dreigliedriger Ring,
an dem rechten ein Ring aus Goldgalon. Die Fingernägel rot, die der Zehen weiss

gefärbt. Der bebed in parang rusak barong 5
)-Muster gebatikt. Der Gürtel (Jav. sabuk)

aus Goldgalon. In demselben steckt ein hölzerner Kris mit kahnförmigem Mundstück,
an dem zwei Quasten aus weisser, roter und orangefarbener Wolle hängen. Der Ober-
körper, das Antlitz und der Hals gelb gefärbt.

H. 79 cm.

1) Vreede, I, 86, s. v. mn asn rviji \

2) Mayer, De Javaan
,
81. — Vreede, II, 689, s. v. — Winter, 1 . c. 480.

3) Serie 996 don. Ali Cohen, 1894.

4) Klinkert, s. v. v. orang und djawa. — Vreede, I, 21, s. v. a/ntfp\

5) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,

Taf. 17, Fig. oben und Taf. 32. — Poensen, Med.
Ned. Zend. Gen. XX, 401.



240 [Braut. Brautzug]

996/2. Braut (Bat. Mal. kemantbi perampuan' ), folgendermassen gekleidet: mes-
singenes Diadem (Jav. djamang), mit blattrankenförmiger Ziselierarbeit verziert und
mit ausgerandetem Rand. Flügelförmige Ohrenklappen (Jav. sumping 2

)
aus demselben

Metall. Auf dem Hinterkopf ein messingener garuda mungkur. Im Haar stecken
Blumen aus blauem und violettem, hinter den Ohren aus rotem Papier. Überdem
sind die Ohren mit messingenen, mit einem Diamanten eingelegten Ohrscheiben ver-

ziert. Der Brust- und Oberarmschmuck wie bei dem Bräutigam (n°. 996/1 ), an dem
rechten Puls aber ein ähnlicher messingener dreigliedriger Ring wie an dem linken

Puls. Der Rock (Jav. tapih

)

in demselben Muster gebatikt wie der bebed des Bräutigams
(n°. 996/1). Brustkleid (Jav. kembln

)

aus roter, Gürtel (Jav. sabuk) aus blauer Seide.

Oberhalb des letzteren ein silbernes Band (Jav. pending

3

), aus rechteckigen Stücken
bestehend.

H. 70,5 cm.

996/3—4. Dienerinnen der Braut (Mal. tukang hijas '*), mit unterschlagenen

Beinen sitzend. Im Haarwulst ist beiderseits eine Blume aus rotem Papier gesteckt.

Die Kleidung besteht aus einem kulambi aus blauem Kattun, vorn geschlossen und
einem, im Muster ajam puger

5

)
gebatikten tapih

,
indigoblau und soga-braun auf

weissem Grund
(
latar putih ).

H. 48 und 50 cm.

996/5. Brautjungfer (Mal. pengapit perampuan G
), in einem kulambi aus gestreiftem

hellbraunem Kattun, vorn geschlossen, ohne Knöpfe, und einem im Muster parang
rusak auf weissem Grund

(
latar putih) gebatikten tapih gekleidet.

H. in sitzender Stellung rt 62 cm.

996/6. Brautführer (Mal. pengapit laki 1
), mit einem gebatikten Kopftuch, blaue

Figuren auf weissem Grund. Der kulatnbi wie oben, aber vorn offen und mit vier

messingenen Knöpfen. Darunter ein weisser Kragen und Manchetten. Gürtel (sabuk)

aus rotem Samt und darunter ein zweiter aus blauem Kattun. Der kain pandjang
im parang-rusak-Muster gebatikt.

H. in sitzender Haltung + 59 cm.

996/7. Pajungträger (Jav. tukang pajung*), in stehender Stellung. Gebatiktes

Kopftuch, weiss mit braunen Figuren. Kulambi aus schwarzem Kattun mit fünf halb-

kugelförmigen silbernen Knöpfen. Weisser Kragen und Manchetten. Gürtel (sabuk)

aus roter Wolle mit eingewebten Blumen aus Golddraht. Darunter ein Gürtel aus

hellblauem Kattun. Kain pandjang
,
im Muster ajam puger

,
blau und braun auf weissem

Grund gebatikt. Der pajung mit nacheinander einer gelben, einer blauen, einer roten und
einer gelben Bahn, mit gelber Spitze und rot gefärbtem Stock.— Bei einer Hochzeit.

H. + 83 cm.

996/8. Lanzenträger (Jav. tukang tumbak 9
), wie oben gekleidet, aber der obere

Gürtel aus rotem Samt, der untere aus weissem und blauem Kattun. Die Lanze aus

Holz nachgeahmt mit roter Scheide und gelb gefärbtem Stiel.— Bei einer Hochzeit.

H. + 79 cm.

1) Vreede, I, 21, s. v. iunfm\ — Klinkert, s. v. perampoean (Frau).

2) Mayer, De Javaan
,
81. — Vreede, I, 868, s. v.

3) Poensen, Med. Ned. Zend. Gen. XXI, 9— 10. — Vreede, II, 194, s. v.

4) Klinkert, s. v. v. toekang und hias. Im Inventarbeleg steht falsch : rias.

5) Rouffaer und Juynboll, Batikkunst
,
Taf. 11, Fig. I.

6) Klinkert, s. v. v. apit und perampoean.

7) Klinkert, s. v. v. apit und laki.

8) Vreede, s. v. v. asrjiu'n\ und cldoJv^s

9) Vreede, s. v. v.
"T

und
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996/9. Violinspieler (Jav. tukang rebab 1

),
mit unterschlagenen Beinen sitzend.

Gebatiktes Kopftuch, blaue und braune Figuren auf weissein Grund. Kulambi kariert,

mit weissen und roten Linien auf blauem Grund, mit drei Knöpfen aus Perlmutter.

Der obere Gürtel aus roter Seide mit Blumen aus Golddraht, der untere aus gelber

Seide mit denselben Blumen. Der kainpandjang im sembn-MMstex gefärbt. Der Resonanz-
boden der Violine (Jav. rebab 2

)
schwarz, mit rotem Samt umsäumt, das Ende des

Halses mit vielen ringförmigen Rücken. Die Wirbel und der Bogen 3

)
rot gefärbt. —

Bei einer Hochzeit.
H. in sitzender Stellung + 39 cm.

996/10. Trommelschläger (Jav. tukang kendang '*), mit hell und dunkelgrau, bläu-

lich und rotbraun kariertem kulambi mit drei Knöpfen. Der obere Gürtel
(
sabuk

)

wie

bei n°. 996/9, der untere aus gelber Seide. Das Kopftuch und kain pandjang gebatikt,

wie oben. Die Trommel
(
kendang 5

)
ist rot und schwarz gefärbt, ruht auf einem grau

gefärbten Reck e
)
und wird mit den Händen gespielt. — Bei einer Hochzeit.

H. in sitzender Stellung + 40 cm.

996/11. B onang 7)-Spie ler, die Kleidung mit derjenigen von 996/9 übereinstimmend.
Der bonang besteht aus zehn messingenen Becken, die auf zwei Schnüren ruhen 8

),

gespannt über vier, an den Seiten blau gefärbte Querlatten eines übrigens rot gefärbten

rechteckigen Recks 9
)
mit schräg auflaufenden, zweifach eingekerbten Enden. Die beiden

Hämmer zylindrisch und rot gefärbt. — Bei einer Hochzeit.
H. in sitzender Stellung 39, L. bonang 65, Br. 24, H. 16 cm.

996/12. Saron 10)-Spieler, die Kleidung wie diejenige von n°. 996/9, der untere

Gürtel aber hellrot und der kain pandjang in einem anderen Muster gebatikt. Der saron
besteht aus sechs messingenen Tasten 11

), die in einem blauen Napf 12
) mit roten

Streifen und mit zylindrisch verdickten und eingerollten Enden ruhen. Der Hammer
mit schwarzem spitzem Schlagende und rotem Stiel. — Bei einer Hochzeit.

H. in sitzender Stellung + 40, L. saron 23,5, Br. 7,5 cm.

996/13. Spieler des dreiteiligen Beckens und des Gongs (tukang kaka-
trok(j) kempul 1

3

) lan gong 1 '1

), die Kleidung mit derjenigen von n°. 996/10 ganz

1) Vreede, s. v. v. (is^wri\ und iu> ten icnjjs

2) Enc. v. N. I. II, 623, erste Spalte. — Groneman und Land, 31— 32. — Poensen (Med.

Ned. Zesid. Gen. XVI), 96—97. — Crawfurd, Taf. 9, Abb. — Raffles, Taf. 25, Fig. 17. —
Veth, IV, 233. — van der Lith, Taf. neben S. 289, Fig. 7. — Mahillon, III, 342. — Mayer, 92, Abb.

3) Jav. gosok (Groneman und Land, 31) oder kosok (Poensen, 97 und Mayer, 1 . c.).

4) VREEDE, s. v. v. asr^adn \ und jfn (gry \

5) Enc. v. N. I. II, 623, 2 e Spalte. — Mayer, 92, Abb. — Groneman und Land, 32. —
Poensen, 113. — Crawfurd, Taf. 9, Abb. unten rechts. — Raffles, Taf. 25, Fig. 14.— Veth,
IV, 234. — Mahillon, III, 255, 288.

6) Jav. bantjik (Groneman und Land), plangkan (Poensen) oder tlapakan (Mayer).

7) Poensen in Med. Ned. Zend. Gen. XVI, 106— 108. — Groneman und Land, 33—35.— Enc.
v. N. I. II, 623—624. — Crawfurd, Taf. 9, Fig. 3. — Raffles, Taf. 25, Fig. 3. — Veth,
IV, 234—235. — Mayer, 89, Abb. — van der Lith, Taf. neben S. 289, Fig. 9. — Bezemer,
288, Abb. — Mahillon, III, 255, 266, 272.

8) Jav. pluntur (Poensen, 1 . c. 107).

9) Jav. telapakan (Poensen, 1 . c.) oder rantjakan (Groneman und Land, 34).

10) Enc. v. N. I. II, 624, i e Spalte. — Crawfurd, Taf. 9, Fig. 1. — Poensen, 1 . c. 105— 106.

—

Groneman und Land, 35—36. — Raffles, Taf. 25, Fig. 5. — Veth, IV, 235—236. — van
der Lith, Taf. neben S. 289, Fig. 3. — Mayer, 90, Abb. — Bezemer, 291, Abb. — Mahillon,
III, 255, 269, 270.

11) Jav. wilah (Groneman und Land, 35).

12) Jav. grobogan (Groneman und Land, 36) oder tlapakan (Poensen, 105).

13) Enc. v. N. I. II, 624, 28 Spalte. — Poensen, 112. — Groneman und Land, 40. — Raffles,
Taf. 25, Fig. 12. — Veth, IV, 237. — Mayer, 92, Abb. — Mahillon, III, 259, 260.

14) Poensen, iii— 112. — Crawfurd, Taf. 9, Fig. 6 . — Groneman und Land, 39—40. —
Raffles, Taf. 25, Fig. 9. — Mahillon, III, 260. — van der Lith, Taf. neben S. 289, Fig. 6.—
Bezemer, 287, Abb.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd, XI. 31



242 [Prunkzigarre. Pferdchen. Darstellung eines Regenten

übereinstimmend. Die drei Gongs hängen an einem rot gefärbten Joch ’) mit vielen

Fortsätzen an der Oberlatte, der Klopfer rot mit kugelförmigem, schwarz gefärbtem
Schlagende. Der kakatrok ist wahrscheinlich dasselbe wie der munggang und besteht

aus zwei männlichen und einem weiblichen bonang in einem rot gefärbten hölzernen

Reck. Der Klopfer rot gefärbt mit zylindrischem Schlagende. — Bei einer Hochzeit.

H. in sitzender Stellung + 39, H. Joch 48, Br. 43 cm.

1239/62. Prunkzigarre, in nipah-Blatt gewickelt. — Bei Hochzeitsfesten den
Hochzeitsgästen gegeben am Hof von Surakarta.

L. 30,5, Dm. 1,6 cm.

625/55
2
). Pferdchen (Jav. djaranan

3

), Sund, kuda kepang 11

),
ohne Füsse, an einer

gedrehten Faserschnur hängend; zickzackförmige und rechteckige Flechtarbeit aus

Bambusstreifen; weiss gefärbt mit schwarzen und gelbbraunen Zeichnungen zur An-
deutung der Augen, der Ohren und des Geschirres; der Schwanz besteht aus einem
Büschel Kokosfasern. — Bei Hochzeitszügen gebraucht

5

). Kediri.

L. 59—61, H. 34,2—34,5 cm.

1507/22. Wie oben (Jav. kapalan), aber ohne Faserschnur. Nur die Augen und die

Haare durch graue Farbe angedeutet. Die Mähnen und der Schwanz aus idjuk
,
die

ersteren auf einem Streif roten Kattuns befestigt, die Ohren aus Palmblattscheide. —
Auf dem Markt in Pasuruan gekauft.

L- 43,5, H. 38 cm.

1909/14°). Wie oben, die vier Füsse aber durch rote Linien, die Augen durch rote

Kreise und die Mähnen durch grüne Dreiecke mit roten Umrissen angedeutet. Der
Schwanz und die Ohren wie oben.

L. 48, H. 29 cm.

360/5793. Darstellung eines Regenten, mit dessen Gefolge, wie er sich bei

zeremoniellen Gelegenheiten im Publikum zeigt. Er ist auf gewöhnliche Weise ge-

kleidet: knluk 7
),

kulambi rangkepan

8

)
und dodot °). Hinter ihm ein pcijung-Tritgtr

,

der einen pajung über dessen Kopf hält. Er ist von vier, mit Schwertern und runden
Schilden bewaffneten Leuten umgeben. Vor ihm sein Pferd, das von zwei Dienern

am Zaum geführt wird. Vor ihnen vier Lanzenträger, in eigentümlicher roter Kleidung,

mit tibetanischen ähnelnden Mützen auf dem Kopf. Vor ihnen fünf Tänzerinnen und
ein javanischer, ein chinesischer und ein europäischer Tänzer. Sie tanzen bei der

Musik eines vollständigen Gamelan 10
), der von neun Personen gespielt wird. An

beiden Seiten Zuschauer verschiedener Nationen, u. a. Europäer in der Kleidung von
vor ungefähr 60 Jahren, Neger, Araber, Armenier, Klingalesen, Ambonesen, Javaner

u. s. w. Hinten eine Anzahl Personen, welche die verschiedenen upatjara u
)
tragen. Im

Ganzen 77 Personep, 1 Pferd und 11 Musikinstrumente des gamelan .

L. 84, Br. 68 cm.

1) Jav. gajor (Veth, IV, 237. — Groneman und Land, 40).

2) Ned. St. Crt. vom 23 Nov. 1889, n°. 277 -

3) Vreede, II, 389, s.v. dA-'Ti imjj\

4) Coolsma, s. v. v. koeda und kepcuig — Cat. Bat. Gen. S. 123, n°. 2062. — Auch eieg

(Mayer, 376 Abb.) und embl'eg (Cat. Bat. Gen. 1 . c.) genannt.

5) Auch bei anderen Gelegenheiten (Jasper, Verslag i e Tentoonstelling-jaarmarkt, S. 43 mit

Taf. 15, obere Abbildung).

6) Serie 1909 don. Prof. Kohlbrugge, 1915.

7) Prunkkopfbedeckung (Vreede, I, 490, s. v. ^ <“PJI
\).

8) Prunkbadju (Vreede, I, 503, s. v. und 382, s. v. <fi iQiuijj ).

9) Prunkunterkleid (Vreede, I, 582, s. v. ^iui irjia 2«sn^\).

10)

Siehe unten Gruppe XI in Band XIII dieses Kataloges.

xi) Insignien (Vreede, I, 133, s. v. — Raffles, 310.



ADDENDA UND CORRIGENDA.

Band IX
,

S. 26
,
unten, hinzuzufügen

:

880/32*). Irdener Topf (Jav. kendil), mit plattem Boden und hervorragendem
Rand; am weitesten in der Mitte des Bauches, rotbraun, die Aussenseite an sechs

Stellen mit einer Gruppe schwarzer senkrechter Streifen auf gelblichem Grund und
übrigens weiss gefärbt. — Dient um Reis darin zu kochen. Madiun.

H. 9, Dm. Boden 7, Dm. Bauch 11,5 cm.

Band ZA, S. 56, statt: 880/112, zu lesen: 880/212.

Band ZA, S. 68
,
nach 164.7/iga hinzuzufügen:

1909/1 2
). Hut (jtopong ), aus diagonal geflochtenen Lontarblattstreifen, mit sechs stark

emporstehenden Spitzen 3
), wie n°. 1647/19«, aber unbeschädigt.

Band ZA, 5. 178, nach 623jq hinzuzufügen:

1909/4. Figürchen (Jav. pangantönan
), aus essbarem Ton, das Unterende hohl

und kugelförmig.

H. 12, Dm. unten 5,6 cm.

Band AZ, S. 3", statt: 370/1961, zu lesen: 370/1971.

S. 12
,

statt: 499/2, zu lesen: 499/22.

5. 20
,

statt: 370/7270, zu lesen: 360/7270.

*£. 57, statt: 659/154, zu lesen: 659/154«.

S. 62
,
Z. 2, z/. 0. statt : Fimbristylis efoliatus

,
zu lesen : Fimbristylis efoliata Steud.

5. 97, Z. 9, z/. «. statt
:
gebleg

,
zu lesen

:
gebleg.

S. 7/9, Anm. 6 und 5. 743, Anm. 1, statt: Dr. P. H. Korthals, zu lesen : Dr. P. W. Korthals.

S. 141
,

statt: 390/5364, zu lesen: 360/5364.

S. 737, nach 1576/631 hinzuzufügen:

300/1446. Schwert, die Klinge gerade, der Rücken dick, unten aber scharf und
in einer konvexen Krümmung nach der Schneide verlaufend; längs der Schneide

wogenförmig, übrigens wolkenförmig damasziert. Griff und Scheide aus gelbbraunem
poliertem Holz. Griff in Form eines Vogelkopfes mit Haube, palmettenartigen Augen
und geschlossenem Schnabel; das Unterende mit einem silbernen, mit blatt- und
sternförmiger Ziselierarbeit verzierten Band. Scheide mit nach der Schneideseite her-

vorragendem Mund, mit einem Band pforten- bzw. blattförmiger Schnitzarbeit am
Ober- und Unterende, das letztere schräg abgeschnitten. Preanger Regentschaften.

L. 72, L. Klinge 53, Br. 2—3,5, L. Scheide 58,8, Br. 5,8 cm.

1) Cat. Kol. Tent. Amst. 1883, n°. 199/9.

2) Serie 1909 don. Prof. Kohlbrugge, 1915.

3) Lehmann, Flechtwerke
,
Taf. II, Fig. 13: Renommierhut.
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S. 184
,
Anm. 11, statt: zu lesen: /Qjp^n

S. 184
,
Anm. 15, statt: Snm (isnß\ zu lesen:

S. 186
,
Z. 72

,
v. 0. und S. 187, 4 und 8 v. on statt : selobok

,
zu lesen : selobog.

S. 187
,
Anm. 14, hinzuzufügen: J. E. Jasper, Staatsie, gevolg en Songsongs van inländschc ambte-

naren in de Gouvernemeritslanden op Java en Madoera (Extra Bijl. Tijdschrift Binnenl. Bestuur,

XXVII, Abb. I (1904).

S. j8q ,
Z. /j", v. o. statt: mantri polisi

,
zu lesen: mantri pulisi.

S. 218
,
Z. 12

,
v. u. und S. 220. Z. 21

,
v. 0. statt : trembalu-Holz, zu lesen : trembalo-Holz.

t
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NAMEN- UND SACHREGISTER.

A.

Abell, P. F., 63, 67, 69, 75, 76, 107, 165.

Abendanon, Dr. jur. J. H., 120.

Abrahamsohn, H., 83.

Abutilon atropurpureum Kn., iio.

Acker- und Gartenbau, X—26.

Ackermann, 25.

Ackermann und Pländler mit Frau, 25.

Adenanthera pavonina Z., 57.

Adipati
, 1 95, 196, 200, 204.

Adjunkt-Haupt-^faZra, 1 79.

Adriani, Dr. N., 78.

Amangku Buwana Senapati ing alagaNgab-

DURRAHMAN SAJIDIN PANATAGAMA KALIPA-

TULLAH VI, 213.

Ambalo (Probe), 106.

Amboss (Modell), 66, 67.

Ambosses (Teil eines), 71.

Amtskleidung durch Puppen dargestellt, 167-187.

Ananas, 55.

Ananassa sativa Lindl., 55 , 77 ,
110.

Angabehi (Raden
),

80.

Anggada, 80.

Angkatan (Djapara ), 170, 172— 174.

Anona reticulata L., 77.

Antjol (
Batavia

), 162.

Areca Catechu L., 110.

Aren-Fasern (Büschel), 109.

^dmz-Faserschnur (Büschel), 109.

Armbänder, 233.

Armringe, 239.

Armschmuck, 233, 238.

Artocarpus palescens
,

109.

Artocarpus Trecul
,

109.

Assistent-mWawz, 186, 192, 202.

Assistent-o/fZa»« kliwon
, 189.

Atascia Horsfieldii R. Br., 83.

Aufbewahrung der Ernte und deren Verarbei-

tung zu Nährstoff, 18—23.

Aufheber (eines Webstuhles), 101— 105.

Aufseher der europäischen Behörde, 176.

Aufseher der Wasserwerke, 178.

Aufseher über die pradjurit
, 177.

Averrhoa L., 77.

Averrhoa Bilimbi L., 77 -

B.

Baccaurea racemosa Muell. Arg., 115.

Badju, 17 1, 235.

Bagarame
, 168, 170, 173, 174.

Bagelen
, 42, 95— 101, 105, 166, 168, 169, 172,

174, WS, 182, 183, 186, 237.

Baladewa, 80.

Bali
, 135, 219.

Bambus (eines Webstuhles), 103.

Bambus (halbiertes Stück), 96.

Bambus um Feuer zu machen, 28.

Bambusa apus Schult., 88, 94.

Bambusart, 88.

Bambusart (mit Flecken), 88.

Bambusbehälter, 74.

Bambusköcher, 26.

Bambusköcher (eines Webstuhles), 105.

Bambusköcher (für eine Webspule), 105.

Bambusköcher (für Heuschrecken), 28.

Bambusstreifen, 93.

Bandelier, 168, 169, 172, 187.

Bandelieren (Satz von sieben), 165.

Bandung
, 151, 156— 158.

Bangil (Pasuruan), 79.

Banjumas
,

17— 19, 22—24, 29, 34, 45, 63

—

67 , 75 ,
76 , 81, 82, 95, 96, 98—100, X02,

202, 204, 229.

Banjuwangi
,

1 1 5, 135, 214.
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'Bank, 55, 67.

Bank für einen Webstuhl, 105.

Banka
,
in.

Bänkchen eines Webstuhles, 101—105.

Bantam
, 2, 5, 9 , 16, 1 7 i

20
>
2 5 , 26, 48, 5°i

53 , 55 , 62, 83, 88—90, 92, 94,95,97—ioo,

105, 109, 110, 156, 158, 159, 176,238,239.

Batajig (
Pekalongan), 62.

Batavia
, 20, 34—36, 38, 48, 52—56, 93, 94,

105, 120, 162, 228.

Bauchgurt, 24, 25.

Bauer, 33.

Baumrinde (Stück geklopfter), 78.

Beamte (eingeborener), 175.

Beamte aus der Zeit des Sultanates mit Frau

und Kind, 176.

Beamte der Staatskasse, 182.

Beamte in Gala, 181.

Beamte niedrigeren Ranges, 180.

Beckens (Spieler des dreiteiligen — und des

Gongs), 241.

Beil, 63.

Beinkleid, 28.

Bekel niti
,

189.

Bekleidung eines Lanzenschaftes, 68.

Bendara raden adjeng
,

189.

Bendara raden mas
,
189.

Bendi-Geschirr, 44, 45.

Berg, Dr. jur. L. W. C. van den, 162, 172, 176—
204.

Beschlag für das Unterende eines Lanzenschaftes,

68 .

Besen, 32, 54, 72.

Besuki, 11, 21, 23, 28, 33, 34, 46, 47, 57, 68,

82, 96, 102, 126, 1 31, 163, 165, 167, 228, 229.

Beutel, 17.

Bezemer, T. J., 50, 236, 241.

Bezirkshäuptling, 181, 186.

Bixa Orellana L., 84.

Blasebalg, 69.

Blatt eines Webstuhles, 101— 104.

Blätterbüschel, 35.

Blattfasern, 109, 110.

Blitar
,
62.

Block um die Beine von Missetätern da hinein

zu stecken, 227, 231.

Blokzeil, A. H. G., 1 1 5.

Blume, C., 208.

Bodenbearbeitung, I— 14.

Bodjo N'egoro (Rembang), 230.

Boehmeria nivea Gaudich., iio.

Bogen, 95.

Bogen aus grobem Papier (von geklopfter Baum-

rinde), 78.

Bogen eines Webstuhles, 102.

Bohrer, 64, 231.

Bonang-Spieler, 241.

Bondowoso, I, 7— 10, 12, 13, 27, 64, 112,115}

126, 163, 165, 167.

Börse, 25.

Braut, 235—240.

Brautführer, 240.

Bräutigam, 234, 236—239.

Brautjungfer, 240.

Brecheisen, 13, 67, 231.

Broussonetia papyrifera Vent., 78, 79-

Brumund, J. F. G., 78.

Brustbaum eines Webstuhles, 101 —104.

Brustbedeckung, 185.

Brustkleid, 235—237, 239, 240.

Brustschmuck, 187, 233, 236—240.

Brusttuch, 239.

Buch von Papier aus Rinde, 78, 79.

Büffelgespanns (Darstellung eines), 6.

Büffeljoch, 5.

Büffelkarre, 40.

Büffelstall, 29, 30.

Buitenzorg
, 15, 41, 106, 128, 1 5 1— 153,156,

162, 232.

Bupati
, 188, 198, 201.

Bupati anom
,
191.

Bupati ?iajaka
,
200, 201.

Bupati najaka djawi
, 194.

Bupati najaka lebet
, 194.

Bupati pamadjegan
,

198.

Bupati pulisi
,
198.

Busennadel, 176, 182— 185.

C.

Caesttis
,

161.

Calophyllum Inophyllum L. v 84.

Cananga odorata Hook. f., in.

Capsicum
,
84.

Carica Papaya L., 77.

Carthamus tinctorius L., III.

Celebes
, 39.

Celebes (Süd), 119, 144, 145.

Cent (falscher kupferner), 61.

Cent (kupferner), 60.

Centstück (kupfernes), 60.

Centstück (kupfernes 2 '/2 ),
60.

Cheribon
, 29, 32, 147, 152, 169, 171, 175.

Chevalier, H., 2—4.

Chijs, Dr. jur. J. A. van der, 50, 57—61.

Citrus decumana L., 84.

Citrus sp., 90.

Clercq, F. S. A. de, 55, 57, 62, 76—78, 84,

85, 89, 90, 94, 109—111,115,220,221,234.
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Cocos nucifera
,
HO.

Cohen, Ali, 239.

Columbia javanica Bl., iio.

Colijn, H., 1, 2, 4, 35, 57.

Commersonia echinata Forst., iio.

Comptoirboot, 35, 36.

Coolsma, S., 1, 2, 4, 6, 9, 12—16, 19,21,27,

30, 31, 54 , 55 ,
6 3 , 86, 88—90, 94—99 ,

102— 105, 109, 119, 137,150,152,158,160,

162, 178—180, 227, 232, 233, 236, 242.

Corypha Gebanga Bl., iio.

Corypha umbraculifera L., 48.

Crawfurd, J., i, 73, 227, 241.

Curcuma Zerumbet Rxb., 85.

Cyperus elatus L., 62.

D.

Daum, Frau F., 76.

Dechsel, 63, 64, 74.

Dechsel (Modell), 64.

Degenhänger, 161.

Deli, 206.

Demak
,
62.

Demang pamadjegan
,
190.

Demang pangrembe
, 1 90.

Z>M0-Häuptling, 168, 169.

Drra-Polizist, 168.

Deut (falscher kupferner), 61.

Deut (kupferner), 57—60.

Deut (kupferner halber), 58.

Deventer, Dr. jur. C. Th. van, i, 35, 37, 50.

Diadem, 171, 187, 236—240.

Diamantschleiferei (Gegenstände dabei ge-

braucht), 76.

Diebeslaterne, 232, 233.

Diebesmesser, 231.

Diebestalisman, 232.

Diener, 174, 175.

Diener des Fürsten, 177.

Diener des Fürsten im Kraton
, 177.

Diener des Raden Tumenggung
,
187.

Diener (vornehmer—
,
fürstlicher Herkunft), 177.

Dienerin, 186.

Dienerin der Raden Aju Tumenggung
,
187.

Dienerinnen der Braut, 240.

Di'eng-Gebirge, 218.

Dioscurea hirsuta
,
23.

Distriktshäuptling, 179.

Djadjar kemasan
,
188.

Djadjar niti
,

188.

Djalisa
, 186, 194.

Djaksa besar
%
202.
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Djapara
, 57, 83, 107, 108, 128, 165, 167, 168,

I 70—I 74 -

Djuru-tulis
, 193, 202.

Djuwana (Djapara),
168.

Dodot
, 235, 237—239, 242.

Durgandana, 79.

Does, A. M. K. de, 6, 63—67, 69, 71, 75,

76, 79, 96, 98—102, 106, 123.

Doktor djawa
,
201.

Dolch, 118—122, 214.

Dolchmesser, 118.

Dorfbote, 173, 174-

Dorfhäuptling, 169, 170.

Dorfschreiber, 172.

Dose, 50.

Driessen, F., 106, 107, 109.

Drillbohrer, 64, 74.

Durio zibethinus Murr., 55, 76.

E.

Egge (Modell), 4, 5, 31, 32.

Ehrensäbel, 225, 226.

Eierkorb, 48.

Eisenschmelze, 66, 67.

Ellenmass, 54.

Ernte (— Gerät), 14— 17.

Eryodendron anfractuosum
,
61.

Erytlirina
,
84.

Esche, J. A. N., 18, 227.

Eugenia jfambolana Lam., 89.

F.

Fadenzieher, 99.

Fährboot, 37, 38.

Fähre, 36.

Fahrzeug, 35.

Fanggabel, 229, 230.

Färben von Seide (Probe eines fertigen Stückes),

109.

Färbens von Seide (Stadien des — und bei dem-

selben gebrauchte Gegenstände), 107— 109.

Farbstoff (roter), 106.

Fasern, 110.

Faserproben, 109, 110.

Faserstoff, 106, 110.

Faustwaffe, 161.

Feile, 67, 74.

Felsens (Modell eines hervorragenden), 35.

Feuerhaken, 229.

Feuerherd, 55, 66, 67.

Feuerstelle, 83.

Feuerwaffen und Zubehör, 161, 162.
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Ficus alba REINW., iii.

Ficus glomerata Roxb. var. elongata King, 74.

Ficus lanceolata Hamilt., 74.

Ficus septica
, 56.

Figur einer sitzenden Frau in Festkleidung, 187.

Figur eines Eingeborenen in Hofkleidung, 187.

Figürcken, 243.

Figürchen (Brautpaar), 236.

Filet, G. A., 48, 62, 83.

Fimbristylis efoliata Sl’EUD., 62, 83.

Fingerring, 182, 183, 238.

Fischer, H. W., 69—75.

Fischkorb, 54.

Flechten von Hüten, 93, 94.

Flechtmuster, 83—92.

Flechtstreifen, 93.

Fleischkorb, 52.

Flöte, 28.

Form (steinerne —
,

zum Giessen metallener

Ringe für Wurfnetze), 76.

Form für Reisgebäck; 54.

Form um Blumentöpfe zu verfertigen, 77.

Form zum Verfertigen von Steinen, 76.

Forstkultur, 26.

Frachtkarre, 40—42.

Frau des Vorläufers eines fürstlichen Zuges, 176.

Frau eines Ackermannes, 25.

Frauenkris, 134, 147.

Früchte, 55, 57, 76, 77.

Fruchtkorb, 20.

Fürstenlande
,

124.

Fussangel, 162.

Fussfessel, 231.

Fusstück eines Ständers, 98.

Fusstück des Kettenbaums eines Webstuhls, 105.

Futternapf, 31, 32.

G.

Gabel, 227, 228.

Garcinia Mangostana L., 77 -

Garn (Stränge Baumwolle), 100.

Garnwinder, 98, 99, 102.

Gartenmesser, 26.

Gartenschere, 26.

Gatotkatja
(
Raden

), 79.

Gebäckkorb, 54.

Gelbgiesserei, 67—69.

Gelbgiesserei (Erzeugnisse der), 67—69.

Geldtasche, 62.

Gemahlin des Adjunkt-Haupt-«y«/««, 183.

Gemahlin des bupati najaka
,

183.

Gemahlin des bupati pulisi
,
183.

Gemahlin des (/««-Häuptlings, 170.

Gemahlin des Haupt-djaksa, 183.

Gemahlin des patih
, 184.

Gemahlin des Regenten, 182, 183.

Gemahlin eines Häuptlings, 171.

Gemahlin eines /«/«/«/^-Häuptlings, 17 1.

Gemahlin eines mantri
,
184.

Gemahlin eines Regenten (Erste), 185.

Gemak-Bai, 36.

Gemüselöffel, 54.

General Gouverneur Baud, 221.

Gerät um Feilen zu schärfen, 74.

Gerät um Kattun zu hecheln und auf zu

rollen, 96.

Gerät zum Schlachten, 27.

Geräte für Zimmerleute, 63, 64.

Geräte von Missetätern, 231.

Gerdessen, L. E., 158.

Geschirr, 44, 45.

Gewebe, 106.

Gitter, 67.

Gladak-dusun
,

190.

Glongg07ig
(
Djapara), 170— 172, 1 74.

Glycine Soja Sieb, et Zucc., 234.

Gnetum Gnemon L., 110.

Goevia glabra Bl., HO.

Goldschmiedeblasebalg (Modell), 75.

Goldschmiedehammer, 75.

Goldschmiedekunst (Gegenstände dabei ge-

braucht), 75.

Gong, 71—73, 75 -

Gongfabrikation (Gegenstände dabei gebraucht),

69—75 -

Gramberg, J. S., 61.

Grasart, 83.

Graskorb, 20, 5 2 -

Grasmesser, 6, 7, 25, 29, 31, 64.

Grinwis Plaat-Sienwerts, Frau Wwe. Prof.

P. Th. L., 113, 120.

Groeneveldt, W. P., 78.

Groneman, Dr. I., 14— 16, 35, 66, 68, 79,

112, 123—125, 127, 136, 137, 141, 145,

155, 162, 204, 206, 215, 217, 218, 220,

223, 241, 242.

Groschen (kupferner halber), 57.

Gürtel, 28, 53, 168— 176, 178, 180— 185, 236

—

241.

Gürtelband, 179, 180.

Gürtelhaken, 177.

Gürtelschnalle, 179, 182.

Guru
,
204.

Gussblock, 71.

Gussform, 71, 76.

Gussform zur Verfertigung falscher Gulden, 61.

Gusti kandjeng rad'en aju
,
191.
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H.

Haarnadel, 68, 183, 185, 235, 237, 238.

Hacke, I, 2.

Hacke (Blatt einer), 2.

Hackmesser, 7—13, 55, 168, 169, 174, 215, 216.

Haken, 70.

Halbcentstück (kupfernes), 60.

Halbgroschenstück (kupfernes), 60.

Halsgeschirr, 6.

Halskette, 176, 183, 187, 236, 239.

Halsring, 230.

Halsschmuck, 238.

Hammer, 30—32, 63, 64, 67, 72—75, 81, 82,

227, 228.

Handelsschiff, 36—39.

Handfessel, 230, 231.

Handschutz, 71.

Hänger, 54, 55.

Haspel, 98.

Hasselt, A. L. van, i, 6, 35, 81, 82, 87,

95, 98, m.
Hasselt, Dr. jur. J. H. van, 63, 69— 75.

Hauptaufseher, 175.

Ha.upt-dfaksa, 179, 202.

Häuptling (eingeborener), 169.

Hausierer (Chin.), 54.

Hazeu, Dr. G. A. J., 10, 208.

Heirat (Gegenstände dabei gebraucht), 233.

Hemmes, G., 140.

Hibiscus elatus, III.

Hibiscus grewiaefolius Hassk., iio.

Hibiscus macrophyllus Roxb., III.

Hibiscus similis Bl. (H. elatus Sw.), 109.

Hibiscus spec., 110.

Hibiscus tiliaceus L., 110.

Hilfsschreiber, 175.

Hirtenhut, 28.

Hirtenkleidung, 28.

Hirtenknabe mit Zugochs, 28.

Hobel (Modell), 64.

Hofnarr, 176.

Hohlmeissel, 79.

Holländer, Dr. J. J. de, i, 117.

Holzblock, 227.

Holzfigur (eines Kaufmannes in Körbchen), 53.

Holzklötzchen (bei der Gongfabrikation im Ge-

brauch), 73.

Hoogeveen, K., 162.

Hooyman, J., 35.

Hose, 24, 25,53—55,166—170,172,174, 176,

177, i79—i 82, 235—239.
Hühnerhaus, 33.

Hühnerstrick, 232.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI.

Hut, 23—25, 48, 54, 55, 169, 172, 176, 177,

182, 183, 243.

Hut (halbvollendeter), 93.

Hut (teilweise fertiger), 93.

Hüte (Muster teilweise vollendeter), 94.

Hüte (vollendete), 94.

Hutes (Muster eines), 94.

Hutform, 93.

I.

Impfarzt, 178.

Indigo (Probe), 106.

Indihiang (Preanger Regentschaften
), 93.

Indramajoe
, 169, 171.

Insektenzucht, 35.

Intendant des fürstlichen Palastes, 179.

J.

Jacobson, E., 15, 63, 69—75, 78, 228, 232.

Jahns, M., 207, 208.

Jasper, J. E., 17, 20, 21, 34, 48, 49, 55, 56,

63, 75, 83—102, 104, 105, 107, 163, 165,

242.

Java
, 2, 5—8, 10, 12, 14, 15, 20, 27, 28, 37,

39, 40, 57, 76—78, 83, 93, 94, 96, 98, 106,

113, 116, 119, 122, 125, 126, 128,134,135,

137, 143, 152, 162, 189, 191, 192,195,196,

206—208, 219.

Java (.Mittel), 232, 233.

Java ( West), 119, 147.

Joch, 25.

Jochim, E. F., 36.

Jogyakarta
, 3, 22, 27, 57, 61, 62,68,79,83—

85, 92, 109, 110, 112, 1 1 5, 164, 166, 167, 188,

189, 191, 195, 200—202, 205, 210—213,

216, 222—225, 232, 235, 236, 239.

JüYNBOLL, Dr. H. H., 10, 26, 78, 80, 162, 163,

166, 1 71, 180— 182, 184, 185,208,239,240.

K.

Kabaja
, 235, 237.

Kadipaten
,
204.

Kadipatin anom
,
203, 204.

Kaffeemühle, 21.

Käfig, 34.

Kahn, 39.

Kaidreher, 36.

Kain (antiker), 166.

Kalangenan der rad'en aju
,

190.

Kalangenan prijantun ketanggung, 190.

Kali Bening (
’Banjumas), 29.

32
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Kaliwon najaka djawi
,

196.

Kaliwon najaka lebet
,
196.

Kamm, 177, 183, 235—237.
Kamm eines Webstuhles, 102.

Kampong Karang Gajam
,
216.

A ß o;z

H

äup 11 i ng , 169, 174.

Kandjeng gusti
,
191. '

Katidjeng panembalian
,
191.

Kandjeng ratu
,
191.

Kanduruan, 192.

Ka?igdjeng patigeran
,
201.

Kanone, 161.

Kanonenkugel, 162.

Kapok (Probe), 100.

Karang Bolong
, 35.

Karna, 210.

Karre, 42.

Kasten, 54, 55.

Kate, Dr. H. F. C. ten, 45.

Kattunmühle, 94, 95.

Kattuns (Reinigen des), 94—96.

Kaufleuten (Darstellungen von), 53— 55.

Kaufmann in gekochten Speisen, 54.

Kediri, 17, 21, 27, 33, 36, 49, 56, 57, 94,

184— 187, 234, 242.

Kedti
, 21, 22, 24, 25, 28, 52, 53, 81, 82,

166, 181.

Kehrichtkorb, 54.

Kehrichtschöpfer, 32.

Kelangenan prija?itiui nem
,

191.

Kelle, 76.

Kembfri
,
238.

Kendal
, 17, 42, 43, 57.

Kendi-Verfertiger, 78.

Kerbbank, 22.

Kerbgerät, 22.

Kerbmesser, 21, 22.

Kerbstock, 62.

Kern, Prof. Dr. H., 222.

Kette, 176.

Kette (Uhr —), 175.

Kettenbaum eines Webstuhles, 101—105.

Kettenbrett eines Webstuhles, 101.

Kettenrahmen, 100.

Keule, 231.

Kiessieb, 17.

Kiliaan, H. N., 36, 63, 64, 66,67,81,82,165.

Kistchen für Geräte, 64.

Kiste mit Modellen von Schmiedegerät, 67.

Klapper, 54.

Kleidung (bei Heiraten getragen; durch Puppen

dargestellt), 234—242.

Kleidung von Ackerleuten, 23—25.

Kleinhovia Hospita L., 110, in, 221.

Klinge einer Hacke, 2.

Klinge einer Hacke oder eines Dechsels, 67.

Klinge eines Dechsels (Modell), 64.

Klinge eines Grasmessers, 7.

Klinge eines Reismessers, 16.

Klinkert, H. C., 11, 16, 21, 22, 26, 27, 38,

45 , 46 , 48, 5 L 5 Sr-55 , 57 , 76,91, 104, 106,

152, 174, 185, 236, 239, 240.

Kliwon, 199.

Kliwon anon-anon
, 199.

Kliwon anon-anon djawi
, 197.

Kliwon anon-anon lebet
, 197.

Kliwon pamadjegan
, 198, 199.

Kliwon pulisi
, 199.

Klopfer, 26, 78, 95.

Klotz eines Webstuhles, 104.

Kneifzange, 64, 67, 71.

Knöpfe, 25, 235.

Knüppel, 227.

Ko-Mo-An, 79.

Köcher für eine Laterne einer Aß/z-Karre, 42.

Kochtopf, 55.

Kohlrrugge, Prof. Dr. J. H. F., 242, 243.

Kokosnusschaber, 54.

Kokosnusschale, 56.

Kokosnusschale (Stück), 78.

Kokosnussrinde (Stücke), 98.

Kokosölfabrik, 82.

Koorders, Dr. S. H., 74.

Kopf eines Hammers, 67.

Kopfbedeckung, 94, 234.

Kopfgeschirr, 44.

Kopfring, 93.

Kopfschmuck, 69, 233.

Kopftuch, 24, 25, 28, 47, 53—55 , 168, 169,

171—180, 182, 184, 186, 187, 236, 240,

241.

Kops, G. F. de Bruyn, 35—39.

A'öz-ß/z-Spruch, 221.

Korawa
,
80.

Korb, 17, 21, 25, 31, 48, 49, 52, 55—57, 83,

100.

Körbchen, 17, 20, 34, 52—54.
Körbchen eines Webstuhles, 101.

Korbverkäufer, 53.

Korndörffer, J. J., 1 5 1, 161, 162.

Korthals, Dr. P. W., 119, 145, 150, 151.

Kratzeisen, 75.

Krawang
, 27, 103, 116, 175, 236.

Kreemer, J., 26.

Kris, 123— 147, 169, 170, 172, 175—178, 180—

182, 185, 186, 216—224, 235, 237—239.

Krisgürtel, 147, 179.

Krisklinge, 123, 136.
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Krisscheide, 66.

Kruyt, Dr. Alb. C., 78.

Küchenfächer, 54-

Kuchenform, 68.

Kudus
, XI, 13, 89, 174.

Kuhstall, 29, 30.

Kulambi
, 24, 236, 237, 240, 241.

Kulambi kebäjak
, 237.

Kumme, 55.

Kummet, 44, 45.

Kummetstange, 45.

Kupferblech (Stück), 68.

Kupfermünze, 59, 60.

Kupferspäne (Probe), 75.

Kupferstücke (als Geld gebraucht), 57.

Kutoardjo (Bagelen
), 95—97, 99, 100, 175,

182, 183, 186.

Kutscher, 47.

L.

Laden (ambulanter), 51.

Ladeschiff, 37, 38.

Lagersiroemia reginae Rxb., iio.

Lampe (Rückseite einer), 69.

Lampenluster, 69.

Lampyris
,
232.

Land, J. P. N., 241, 242.

Lane Fox, A., 35.

Lansberge, Dr. jur. J. W. van, 187, 207.

Lanze, 112— 116, 205—213, 228, 240.

Lanzenscheide, 207.

Lanzenspitze, 116, 117, 206, 208, 209.

Lanzenträger, 240.

Lärmglocke, 228.

Laterne für eine Pferdekarre, 42.

Laterne für eine Sapi-Kaue, 43.

Lebak (Bantam), 94.

Lehmann, Dr. J., 33, 49, 55, 83, 93, 243.

Lehms (Probe grauen), 71.

Lehms (Probe roten), 70.

Lehrer, 177.

Leibbinde, 184.

Leibgurt, 25, 166, 185, 235.

Leisten (eines Webstuhles), 101— 103.

Leiter (einheimische), 26.

Liegematte, 54-

Lith, Prof. Dr. jur. P. A. van der, i

—

3, 19,

39—42, 50, 51, 63, 162, 169, 172,173,241.

Loeber, J. A. jr., 63, 83, 94—96
, 98—ioi,

107, 109, 238.

Löffel, 53, 55, 70.

Lombok
,
207.

Lunte (Maduresische ?), 232.

Lurah djambdn estri, 188.

Lurah kalangenan
,
196.

M.

Madiun
, 23, 44, 45, 47, 68, 69, 77, 147, 149,

165, 233, 243.

Madurä
, 134, 143, 208.

Mag'äan
, 44, 45, 147, 165. *

Mahillon, V. C., 241.

Malang
, 42, 111.

Mangkudipura, 80.

Mantri
,
192.

Mantri boom
,
196.

Mantri damel djawi
,

193.

Mantri damel lebet
, 193.

Mantri damel panekar
, 193.

Mantri distrikt
, 1 94.

Mantri gudang
, 189, 196.

Mantri gudang garem
, 195.

Mantri gudang kopi
, 195.

Mantri gunung
,

192.

Mantri kabupaten
,
204.

Mantri kopi
, 194.

Mantri kori djäksa
,

196.

Mantri pulisi
, 189, 194.

Mantri regen
, 197.

Mantri taneman

,

203.

Mantri tebu, 192.

Ma?itri tjatjar
, 190, 194.

Mantup (
Djuwäna

),
168.

Manuskript, 213.

Mappe, 180.

Margo Langu
, 25.

Afaj pandji
,
20 1.

Mas Pirngadie, 63.

Mason, O. T., 63, 83, 93.

Masse und Gewichte, 56, 57 -

Mataram (Jogyakarta), 62, 83— 85.

Matte, 83.

Mattenarbeit, 83.

Matthes, Dr. B. F., 35, 39, 94, 95, 98, 99,

101, 1 19, 123, 160, 214.

Mayer, L. Th., 1—7, 9, 10, 13, 14, 17—19,

21, 22, 27, 29—35, 39—47, 50—53, 55,

56, 63, 65—69, 76, 81—83, 106, in, 112,

1 17, 123, 125, 127, 162, 163,165,168,169,
171— 173 , 175 , 177—183, 187—204, 227—
230, 233—242.

Medaillon-Stuhl, 184.

Meester Cornelis
,

6.

Meissei, 64, 79.

Melaleuca Leucadcndron L., m.
Melaletica minor Bl., iii.
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Messer, 21, 27, 65, 79, 88, 117, 121,122,214.

Messerscheide, 123.

Metallabfall (Stückchen), 74.

Metallspäne (Proben), 74.

Meijer, W., 63, 76, 83, 84, 89, 90, 94—96,
98

—

IOX.

Meyer, Dr. A. B., 208.

Micke, 20.

Minister (Erster), 180, 181.

Mitglied der Desabehörde (ältestes), 174.

Modjokerto
, 49.

Moga (Pekalongän
), 90.

Moquette, J. P., 51, 57—61.
Morinda citrifolia

,
106.

Mühle, 21, 29.

Müller, Fred., 210.

Münze, 57—61.

Murraya exotica L., 221.

Mütze, 176, 179, 180.

N.

Nadeln, 26, 235, 236.

Nagel, 67.

Najaka
, 193, 194.

Napf, 82.

Näpfchen (eines Webstuhles), 101, 104.

Nelumbium speciosum Willd., 220.

Netscher, E., 50, 57—61.

Nieuwenhuis, Prof. Dr. A. W., 233.

Njahi mas adipati sedah mirah
,
191.

Njalii tumenggung
,

190.

O.

Ober-djaksa^ 200.

Ober-mantri, 197.

Ober-pangliulu, 199.

Oberarmband, 187, 237—239.

Oberarmringe, 238.

Oberarmschmuck, 240.

Oberhemd, 182.

Oberkleid, 185, 187.

Obstkorb, 51, 52.

Obstverkäufer, 55.

Ohrenklappen, 240.

Ohrknöpfe, 170, 171, 182— 184, 239.

Ohrreiniger, 25.

Ohrringe, 171, 183, 239.

Ohrscheiben, 176, 186, 236— 238, 240.

Ohrschmuck, 185, 235, 238, 239.

Ölbereitung (Gerät für die), 81, 82.

Öllöffel, 82.

Ölpresse, 81, 82.

Oosting, H. J., 160.

Opiums (Probe verpackten), 55, 56.

Ordonnanz, 177.

Oxystelma esculentum R. Br., 84.

P.

Pa Djuno, 216.

Packsattel, 45, 46, 69.

Pagaje, 40.

Päjung
,
187—205.

Piz/z^^-Standarte, 202—204.

Päjung-Träger, 240.

Paku Alam IV, 218.

Paku Buwana IX, 223.

Palmwein (Gewinnung von), 26.

Pandan-Blätter, 93.

/ßwrfizÄ-Blattstreifen, 93.

Pandänus
, 71.

Pandanus sp, div., 111.

Pandäwa
,
80.

Pandji
, 197.

Panewu
,

193.

Pan'ewu damel djawi
, 194.

Panewu damel lebet
, 194.

Pan'ewu damel panekar
, 194.

Panewu distrikt
, 194.

Panewu djaksä nagari
, 193.

Panewu djaksa prädata
, 193.

Panewu djaksa surambi
, 193.

Panewu estrig 189.

Panewu narawrekfd
, 197.

Panewu pamadjegän
,

190.

Panewu pulisi
, 194.

Panewu pulisi kapatihan
,

198.

Pangeran
,
19 1, 201, 203.

Pangeran Adipati anom Ama7igku Negära
,
203.

Pängeran Adipati Arya Mangku Negara
, 215,

222.

Pangeran Adipati Arya Paku Alam
, 212, 213,

223, 224.

Pängeran ngab'ehi
, 210, 223.

Pängeran putra santanä
, 192, 193.

Pangeran santana
,
191.

Pajighulu
, 199.

Panghulu kaum
,
204.

Pangrembe ageng, 203.

Pangrembe alit
,
203.

Pantoffeln (Chin.), 167.

Papier (Rolle), 78.

Papierfabrikation (Geräte dabei im Gebrauch), 78.

Parisium tiliaceum
,
110.

Pasuruan
, 5, 19—23, 42, 43, 46, 65, 66, 76,

78, 79, iii, 132, 188, 192, 193, 195— *97,

200, 228, 229, 236, 242.
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Pati (Djapara
), 128, 165, 167, 168, 170, 171,

173, 174-

Pätih
, 199, 200, 202, 218.

Peitsche, 47, 48.

Pekalojigan
, 23, 48, 50, 62, 76, 78, 88—90,

95, 97—100, 102, 103.

Pennbalken einer Egge, 5.

Petinggi
,
188.

Pfähle eines Webstuhles, 102.

Pfanne, 83.

Pferdchen, 242.

Pferdebiss, 69.

Pferdekarre, 42.

Pferdestall, 31, 32.

Pflug (Modell), 2, 3, 31.

Pflugjoch, 6.

Pflugs (Modell eines Chinesischen), 3, 4.

Pfosten eines Webstuhles, 101, 102.

Pfriem, 67, 79.

Plängi-Arbeit, 107—109, 165, 170, 175.

Pl.AS, VAN DER, 224.

Pleyte, C. M., 26, 57, 63, 93—96, 98— iox,

103, 104, 109.

POENSEN, C., 18, 19, 29, 31, 32, 50, 54, 83,

162, 163, 165—168, 170— 173, 175, 177,

181, 183—187, 227, 231, 233, 235, 236,

238—241.
Polizeibeamte, 167, 168.

Polizeisoldaten, 167.

Prabu Mangsahpati, 79.

Prabu Salja, 80.

Pradjurit djawi
, 191, 197, 198, 203.

Pradjurit lebet
, 191, 197, 198, 203.

Preanger Regentschaften
, 6, 25, 41, 49, 50,

53, 55, 64, 65, 76, 77, 85—87, 90—93, 100,

121, 122, 147, 150— 159, 167,169,171,172,

174, 176—180, 182— 184.

Pringgadani
, 79.

Probolinggo
, 26, 27, 56, 61, 109, 169, 171.

Propfenschiesser, 28.

Protinm javanicum Burm., 26.

Prunkdolche, 214.

Prunkgürtel, 165, 166.

Prunkhackmesser, 215, 216.

Prunkhose, 166, 167.

Prunkjacke, 165.

Prunkkäin, 166.

Prunkkleidung, 162— 167.

Prunkkopfbedeckung, 162, 163.

Prunkkrisse, 216—224.

Prunklanzen, 205—213.

Prunklanzenspitzen, 206, 208, 209.

Prunkmesser, 214—216.

Prunkpantoffeln, 167.

Prunkschwerter, 225, 226.

Prunkwaffen, 205—226.

Prunkzigarre, 242.

Pterospermum javänicum Jungh., 110.

Pulle, Prof. Dr. A. W., 121.

Pulsringe, 182— 184, 187, 236—240.

Pulsschmuck, 237.

Pulverhorn, 162.

Puppe, 24, 239.

Puppe (angekleidete), 47.

Puppen (Gruppe von zehn), 184.

Purworedjo
,
168, 169, 172, 174, 175.

Putra Adipati saking padmi
, 192.

R.

Raden
,

188.

Raden Adipati
,
203.

Raden Aju
,

196.

Raden Aju ädipäti Mandojoprono
,

198.

Raden Aju Tumenggung
,

187.

Raden mas gusti
,

191.

Raden mas pandji
,
189.

Raden pandji
,

189.

Raden Twnenggung
,

187.

Raden Tumenggung Artja Winata
,
218.

Raden wedana
,

189.

Raffles, Stamford, i

—

7, 9, 10, 14, 35, 50,

63—65, 67, 68, 78, 79, 96, ioo, 101, xo6,

112, 1 13, 116—119, 123, 124, 127, 128,

130— 132, 134—137, 140, 145, 160, 162,

163, 165, 181, 215—218, 233,234,241,242.

Rahmen, 23.

Rcindii-dongkal (
Tegal),

10.

Ranggä
, 195.

Rangga pangrembe
,
190.

Ratsmitglied des Reichsverwesers, 181.

Räwana, 81.

Regent, 180, 182, 184.

Regent (weiblicher), 184.

Regenten (ältester Sohn eines), 185.

Regenten (Darstellung eines), 242.

Regenten (Töchterchen eines), 185.

Regierungsbeamter unter dem Regenten, 180.

Reichsverweser, 18 1.

Reisdampfkorb, 54.

Reisekorb, 49.

Reisekörbchen, 16.

Reiskorb, 54.

Reislöffel, 54.

Reismesser, 14— 16.

Reismühle (Modell), m.
Reisscheune, 19, 20.

Reisstrohes (Probe zerhackten), 70.

Reitpeitsche, 47.
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Reitsattel, 46.

Rembang
,
4—6, 15— 17, 22, 40, 43, 230.

Restauration (ambulante), 51.

Riemen, 24, 54.

Rinde, 78, 106, 109, III.

Ringe (als Geld gebraucht), 57.

Rock, 25, 171, 184, 236, 237, 239, 240.

Rongga, 192.

Roorda, Prof. Dr. T., 1, 15, 137, 194.

Rosenberg, C. B. H. von, 57, 106, 119, 161.

Rotan (Muster), 92.

Rouffaer, G. P., 26, 63, 66—69, 75, 76, 79,

83, 93, 94, 107, 109, 154, 162, 163, 165—
168, 1 71, 180— 182, 184— 186, 235, 236,

238—240.

Rückenlager eines Webstuhles, 101— 103, 105.

Ruder, 39.

Ruhebank, 227.

S.

Säbel, 174, 176.

Sabuk
,
238.

Sack, 48, 83.

Säge, 65.

Salatiga, 7, 13, 26, 35, 63, 68, 75, 93, 105,

231, 232.

Salzkorb, 50.

Sandalen, 182—184.

Sandkörbchen, 50.

Sänfte, 43.

Sanvz-Spieler, 241.

Sattel, 46.

Schachtel, 54.

Schachtel zur Aufbewahrung von Leuchtkäfern,

233.

Schafglöckchen, 27.

Schafstall (Modell), 32.

Schale, 57.

Schärpe, 165, 166, 168, 174— 176.

Schaufel, 6.

Scheide einer Lanzenspitze, 66.

Scheide eines Messers, 65.

Schieber eines Webstuhles, 101— 105.

Schiff, 36, 39.

Schiffbau, in.
Schild, 162.

Schlacken (Probe — des ersten Schmelzprozesses

der Gongspeise), 70.

Schlacken (Probe — des zweiten Schmelzpro-

zesses der GoDgspeise), 70.

Schlagschiene eines Webstuhles, 101— 105.

Schleifwerkzeug (Modell), 76.

Schleuder, 28.

Schlitten, 43.

Schmeltz, Dr. J. D. E., 123, 126— 128, 133,

134, 138, 162, 207, 221—224.

Schmelzprobe, 70, 71.

Schmelztiegel, 70.

Schmiede, 66.

Schmiedeblasebalg, 66.

Schmiedehammer, 67.

Schmiedehaus, 66, 67.

Schmiedeinstrument, 67.

Schmuck (lederner Ohr — ), 176.

Schnalle, 25, 26, 68, 169— 177, 179— 182,

184, 185, 187, 236—239.

Schnallen (Satz messingener), 68.

Schneidebank, 23.

Schnittmesser, 7.

Schnur, 176, 187.

Schnur eines Webstuhles, 105.

Schöpfer, 26, 32.

Schöpflöffel, 82.

Schrapper, 13.

Schraubenschlüssel, 231.

Schreiber, 171, 172.

Schreiber des Bezirkshäuptlings, 178.

Schreiber des Regenten, 178.

Schuhe, 182, 183, 185.

Schuldbrief, 61.

Schulterbedeckung, 238.

Schwert, 147—161, 175, 177, 180, 225.

Sciurus
, 33.

Seekahn, 36.

Segelboot, 38.

Seide (Proben roher), 106.

Seide (Stück weisser), 107.

Seidenstoff, 109.

Seilerei, 109—III.

Sela, 198.

Selawesi (.Djapara), 165, 17°, 1 7 2 ,
1 73-

Semarang
, 7, 13, 16, 26, 40, 42—44, 46, 63,

68—75, 93, 96, 100, 105, 106, 160, 181,

182, 216, 231, 232.

Semingkir ( Ttgal),
10.

Semmelink, Dr. J., 33, 57, 233.

Senkblei (Modell), 64.

Serang (Bantam ), 25, 26, 176, 238, 239.

Serrurier, Dr. jur. L., 79— 81, 210, 212.

213.

Sidoardjo
, 17, 49-

Sieb, 17, 53, 54-

Silbermünze ('/-t
Gulden), 61.

Singapurna
, 49, 5°, 85—87, 90—92.

Sitter, M. de, 112.

Sitzbank, 23.

Slendang
, 24, 176, 236, 237.
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Sloet van de Beele, Dr. jur. J. A. J. W.
Baron, 205, 206, 212, 214.

Stneru
,
83.

Snouck Hurgronje, Prof. Dr. C., 10, 208.

So/o, 125.

Sonnenschirme, 187—203.

Spannsäge (Modell), 64.

Spannstäbchen eines Webstuhles, 101.

Spaten (Modell), 14, 31.

Speisenkorb, 54.

Sperrschiene eines Webstuhles, 101— 105.

Spinnerin mit Spinnrad, 97.

Spinngerät, 96— 100.

Spinnrad, 96, 97.

Spucknapf, 187.

Spule eines Webstuhles, 101— 105.

Stab, 53, 54, 81.

Stab eines Webstuhles, 101— 104.

Stäbchen, beim Färben von Seide gebraucht, 107.

Ställe und Zäune (Modelle), 29— 33.

Ständer (Spinngerät), 98.

Stange, 45.

Staubbesen, 54.

Stecknadel, 183, 184.

Steigbügel, 47, 69.

Steinhauerdechsel, 76.

Steinhauerkunst (Gegenstände dabei gebraucht),

76—78.

Stellvertreter des Dorfhäuptlings, 173.

Stellvertreter des Häuptlings, 172, 173.

Stempel zum Drucken der plangi-Muster, 108.

Stiefel, 179.

Stiel eines Reismessers, 16.

Stielring eines Krisses, 68.

Stock, 228.

Stoff (vielfarbiger seidener), 109.

Stöpselflasche, 35.

Strick zum Schnepfenfang, 29.

Strümpfe, 182— 184.

Sturler, W. L. de, 15, 31.

Subah {Pekalongan), 48, 50, 88, 89.

SUGRlWA, 8l.

Suhanegara { Tjiandjur), 48.

Stanedang

,

1 54-

Sunda-Lande, 41, 137, 147, 156.

•Sima^-Strasse, 38, 39.

Surabaja, 7, 13, 20, 24, 26, 34, 37, 44—47,

67, 68, 82, 93, 104, 106, 107, 109, 131,

133, l6 7, 207, 218.

Surakarta, 2, 15, 17, 56, 78, 79, 99,146,176,

177, 180, 181, 183, 184, 187— 199, 201—
204, 215, 222, 223, 226, 229, 231, 242.

Susuhunan, 202—204, 223.

T.

Tangerang, 14.

Taschentuch, 25.

Tau, 109— III.

Tau (Strang von geflochtenem), 105.

Tegal, 5, 10, 32, 33, 78, 82, 95, 97, 163, 195,

228, 236—238.

Teller, 55.

Tenggelas {Djapara
), 170, 17 2.

Tiegel, 71.

Tjantang balung

,

176.

Tjengkal Sewu, 165, 170, 17 1, 173.

Tjeringin (Bantam ), 83.

Tjiandjur, 48, 76, 77, 182, 183, 187.

Tjikeruh (Preanger Regentschaften'), 154— 156.

Tjilatjap, 89, 92.

Tjilegon {Bantam), 9.

Tjitjalengka, 114.

Tobias, I. H., 232.

Topf, 83, in, 234, 243.

Trageband, 53, 174, 175, 182.

Tragegerät für Getränke, 51.

Tragekörbchen, 49, 51-—-53.

Tragestock, 53—55.
Tragkorb, 16, 21, 48, 51—53.
Transportkorb, 50.

Trema amboinensis Bl., HO.
Trenggalek {Kediri), 184— 187.

Trengganau, 39.

Trense, 45.

Trinknapf, 31.

Trog, 31.

Trommelschläger, 241.

Tromp de Haas, W. R., 83.

Tryaksara (Name eines daitya), 222.

Tuban, 118.

Tuch, 177.

Tuch (fertiges), 107.

Tücher (Packen seidener), 109.

Tülle für einen Blasebalg, 69.

Tulutig agung {Kediri), 21, 33, 49, 94.

Tumenggung, 200, 202.

Typha angustifolia, 62.

U.

Überkleid, 48.

Uhr, 175.

Umhüllung einer Krisscheide, 68.

Undakan {Djapara), 1 74.

Ungaran, 233.

Uniform eines Aufsehers, 175, 176.

Unterbezirkshäuptling, 178, 18 1.
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Unterkollekteur, 17g.

Unteroffizier der Polizeisoldaten, 167.

Uvaria
,

III.

V.

Valeton, Dr. Th., 74.

Veltman, Tii. J., 8, 9.

Verfertigung von Messer- und Krisscheiden, 65.

Verkäufer von Staubbesen, 54.

Verteidigungswaffen, 162.

Verwalter eines Lagerhauses für Salzverkauf, 178.

Veth, Prof. Dr. P. J., I, 14, 15, 18, 24, 34,

50, 62, 63, 67, 69, 79, 95, 96, 112, 123, 134,

147, 148, 162, 163, 165, 180, 186,203,215,

233, 241, 242.

Viehglocke, 27, 28.

Violinspieler, 241.

Vogelbauer, 33.

Vogelnestern (Einsammeln von), 35.

Vollenhoven, Prof. Dr. jur. C. van, 233.

Vorläufer eines fürstlichen Zuges, 176.

Vreede, Prof. Dr. A. C., 1—7,9— 14,17—24,

26—29, 31—34, 36, 37, 39—48, 50—57,
62—86, 88—90, 92, 94—96, 99— 103, 106,

112, 1 13, 1 17—119, 123— 130, 132, 133, 136,

137, ML 145, 147, 148, 150, 152, 157, 161—

163, 165—173, 175— 177, 180— 188, 190,

* 9h 193, r 94, i96
,
197,201—204,206,207,

209—215, 217, 218, 220, 221, 227, 229

—

242.

Vriesman, 83.

Vrij, Dr. F. E. de, 76.

W.

Wage, 57.

Wagen, 40.

Wajang-Puppe, 79—81.

Wajang-Puppen (Geräte bei der Verfertigung

gebraucht), 79.

Wanne, 17, 20, 53.

Wartehaus, 227, 228.

Wärterhäuschen, 18, 19.

Wasserkaraffe, 234.

Wassernapf, 67.

Wasserschöpfer, 17, 54.

Webstöckchen, 102.

Webstuhles (Modell eines), 100, 102—105.

Webstuhles (Teile eines), 105.

Wedana
, 195, 196, 199, 202, 203.

Wedana kota
, 197.

Weste, 170, 184, 235, 236.

Wienecke, Dr. G. J., 2, 6, 10, 15, 17, 19,20,

27, 29, 37, 40, 41, 43, 66, 76, 83, 109,

114, 136, 187, 227.

WlLMANA, 8l.

Windmühle, 19.

Winkelhaken (Modell), 64.

Winter, C. F., 233—237, 239.

Wit, Aug. de, 18, 19.

Wonosobo
, 87, 88, 237.

Z.

Zehncentstück (silbernes), 60.

Ziegenstall, 32.

Zigarren, 25, 55.

Zigarrentasche, 25.

Zitsen, 54.

Zuckerbereitung (Geräte für), m.
Zuckermühle (Modell), m.
Zuckerrohr (Probe), 111.

Zuckerrohrpresse (Modell), III.

Zugbohrer, 65.

Zügel (Paare), 45.

ZUIDERHOFF, R., 6l.

Zündholzschachtel, 25.

Zungenkratzer, 25.

Zweig, 78.

Zylinder, 66, 67.
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REGISTER DER EINHEIMISCHEN NAMEN.
[Jav. = javanisch, Mal. = malaiisch, Sund. = sundanesisch, Skr. = Sanskrt,

Jav. Ng. = javanisch Ngoko (n. javanisch), n. Jav. = nieder Javanisch, h. Jav. = hoch javanisch,

n. Mal. = nieder Malaiisch, Mak. = makassarisch, Mad. = maduresisch,

Jav. Kr. I. = javanisch Kräma Inggil (Hofsprache), Bat. Mal.= malaiisch von Batavia].

A.

abah-abah (Kettenbrett), Jav., 10 1.

ada (Mittelrücken einer Krisklinge), Jav., 123.

adipati (Regent), Jav. und Sund., 180, 195,

196, 200, 204.

aggl (Fasern der Rinde der gebang-Palme), Jav.,

110.

ajam (Huhn), Mal., 54.

ajam puger (Name eines batik-Musters), Jav., 240.

alag-alag (Brett), Jav., 94.

alang-alang (Imperata arundinacea Cyrilli), Mal.,

18—20, 29—32, 41, 42, 66, 67, 227.

alSt (Krücke), Sund., 94.

alu (Stampfer, Stab), Jav., 18, 81.

alun-alun (Platz vor der Wohnung von Fürsten

und Regenten), Jav., 204.

amben (Ruhebank), Jav., 227.

ambin tömpat padi dan lain (Korb für Reis

u. s. w.), Mal., 16.

ampelas (Epheu), Sund., 6.

anam-anaman-tenong (Name eines Flechtmusters),

Jav., 92.

anggrung (Abutilon atropurpureum Kn.), Jav.,

110.

anglo (Feuerbecken), Jav., 55.

ani-ani (Reismesser), Jav., 14— 16.

anjaman lcepang tandjör (Name eines Flecht-

musters), Sund., 88.

anjaman sasak (Name eines Flechtmusters),

Sund., 89.

antup (Bohreisen), Jav., 74.

apan-apan (Pennbalken, Brettchen eines Reis-

messers), Jav., 4, 5, 14.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI.

apit (Brustbaum), Jav., 101, 102.

apus (Zügel), Jav., 45.

apus buntut (Schwanzriemen), Jav., 45, 46.

arda dedali (Name einer Prunklanze), Jav., 212.

aren (Arenga saccharifera Labill.), Jav., 5, 26,

95, 101, 232.

arit (Grasmesser), Jav., 6, 7, 25, 29, 31, 64.

asisten wadana (Unterbezirkshäuptling), Sund.,

178, 181.

atal (Schminke aus gelbem Ton), Jav., 239.

atap (Dachbedeckung aus Palmblattstreifen),

Mal., 228.

awak-awak (oberer Teil einer Krisklinge), Jav.,

220.

awar-awar (Ficus septica Rumph.), Jav., 56.

awon (Kupferspäne), Jav., 75.

B.

babah (Kettenbaum), Jav., 102.

badi (Dolch), Sund., 119.

badik (Dolch), Jav., 119, 120, 214.

badik-badik (Dolch), Jav., II 9.

badjing (Eichhörnchen), Jav., 33.

bakul nasi (Reiskorb), Mal., 54.

balg (Ruhebank), Jav., 227.

bale-bale (Bambusgerüst, Bank), Jav., 67, 105.

balenggu (Handfessel), Jav., 230, 231.

balijung (Beil), Sund., 63.

balimbing (Averrhoa Bilimbi L.), Jav., 77.

bamban (aren-Holz), Jav., 101.

bambu apus (Art Bambus), Mal. und Jav., 88.

bambu kasap (roher Bambus), Mal. und Jav., 88.

33
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bambu tali (Bambusa apus Schult.), Mal. und

Jav., 94.

bambu tutul (gefleckter Bambus), Mal. und Jav., 88.

ban (Bahn), Jav., 85.

bandji (Mäander), Jav., 86, 182.

bandji gumbeng (Name eines Flechtmusters),

Jav., 90.

bandring (Schleuder), Jav., 28.

bangkrak (Form eines Krisses), Jav., 186.

bantalan (Sattelkissen), Jav., 46.

bantji (Hammer), Jav., 74.

bantjik (Reck), Jav., 241.

bantol (Feuerhaken), Jav., 229.

barera (Sperr- und Schlagschiene), Sund., 103.

basahan (Galakleidung), Jav., 167.

batok (Kokosnusschale), Jav., 56.

batok wösi (eiserner Löffel), Jav., 70.

bawak (Blatt einer Hacke), Jav., 2.

bebed (Männerrock), Jav., 25, 26, 48, 54, 79,

80, 167—177, 181, 185, 236, 239, 240.

bedilan (Propfenschiesser), Jav., 29.

bödog (Hackmesser), Sund., 12, 152.

bedul (Gerät um Kattun zu hecheln), Jav., 96.

benang (Faden), Sund., 104.

benda (Artocarpus palescens), Jav., 109.

bengkok (gebogen), Sund., 137.

bengkudu (Morinda citrifolia L.), Jav., 106.

bentik (gebogen), Sund., 150.

berang (Hackmesser), Jav., 13.

beruq (Kokosnusschale), Jav., 56.

b£san (die Verwandtschaftsbeziehung von Leuten,

deren Kinder mit einander verheiratet sind),

Jav., 234.

bösar (gross), Mal., 1 1, 27.

besek (Körbchen), Jav., 101.

bösi (Eisen), Mal., 75.

betut (Gerät um Kattun zu hecheln), Jav., 96.

bidji saga (Adenanthera pavonina L.), Mal., 57.

biring lanangan (antike Lanzenspitze), Jav., 117.

blandar (langer Querbalken), Jav., 29.

blarak ngirid (Name eines Musters der Damas-

zierung), Jav., 206.

blarak sengkleh (Name eines Flechtmusters),

Jav., 88.

blebes (Leisten), Jav., 101.

blimbing (Averrhoa Bilimbi L.), Jav., 55.

blimbingan (Schraube), Jav., 94.

bodjo djadjar (Frau des Vorläufers eines fürst-

lichen Zuges), Jav., 176.

bodjog (Korb), Jav., 56.

bokor (Schale), Jav., 57.

bokoran (Form von Haarwulst), Jav., 239.

bonang (Gamölan-Instrument), Jav., 73, 241,242.

bontos (Ende), Jav., 166.

bool (Topf), Mad., 111.

borang (Fussangel), Jav., 162.

brambut (Reisstroh), Jav., 70.

branggah (kahnförmiges Mundstück einer Kris-

scheide), Jav., 66, 127, 217.

brudjul (Pflug), Jav., 3.

brukutan (Art Schiff), Jav., 39.

bulu (Haar), Mal., 54.

bumbung (Bambusköcher), Jav., 28.

bunga kisar (Abutilon atropurpureum Kn.),

Mal. und Jav., 110.

bungkem (geschlossener Kreis an einer Kris-

klinge), Jav., 220.

bungkul (unterer Teil eines Krisgriffes), Jav., 217.

buntal (Guirlande), Jav., 237, 238.

buntöt (ohne Öffnung, geschlossen), Jav., 136,

137-

buntutan (Pflugsterzen), Jav., 3.

bupati najaka (Ratsmitglied des Reichsverwesers),

Jav., 1 8 1, 200, 201.

bupati pulisi (Polizeihaupt), Jav., 181, 183, 198.

burudjul (Pflug), Sund., 4.

busalen (Querbalken), Jav., 66.

busur (Sehne), Jav., 95.

butju (Spitze), Jav., 93.

buwah (Obst), Mal., 51.

buwali nona (Anona reticulata L.), Mal., 77.

buwatan (Produkt, um zu verfertigen), Mal., 152.

D.

dada (Brust und Vorderseite einer Krisklinge),

Jav., 126, 127, 129, 217, 222.

dadangklok (Viehglocke), Sund., 21.

dadap (Erythrina hypaphorus Boerl.), Mal., 85.

dajung (Pagaje), Jav., 39.

dalem (das Innere des Palastes), Jav., 184.

dalima (Punica Granatum L.), Jav., 155.

daluwang (Papier aus Rinde), Jav., 78.

dandang (Reistopf, Kochtopf), Jav., 55.

dapur (Gestalt, Form, Fagon), Jav., 152, 207,

217.

dara gepak (Form des Daches), Jav., 32.

daun (Blatt), Mal., 85.

daun dadap (Name eines Flechtmusters), Mal.,

85/
dawa (lang), Jav., 73.

dömung (Schale), Jav., 57.

dendang (Art Käfer), Jav., 35.

döpan (Pennbalken eines Pflugs, Joch), Jav., 4,

5, 4i.

desa (Dorf), Jav., 25, 165, 174.

döstar lgmpitan (gefallenes Kopftuch), Jav., 184.

dingklik (Sitzbank), Jav., 23.
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dirham (Dukat), Jav., 6l.

djadjar (Vorläufer eines fürstlichen Zuges), Jav.,

176.

djaksa (Beamter der Staatskasse), Jav., 182, 194,

200, 202.

djalalc dinding (Form einer Krisklinge), Jav.,

124, 132.

djalak ngore (Form einer Krisklinge), Jav., 124.

djalak tjombong (Form einer Krisklinge), Jav.,

124.

djalSran (Keil), Jav., 82.

djalu memSt (Hahnensporn, Zähnchen an der

Vorderseite einer Krisklinge), Jav., 217—221.

djalupang (Columbia javanica Bl.), Jav., 110.

djamang (Diadem), Jav., 171, 233, 236—240.

djamblang (Name eines batik- und Flechtmusters:

Eugenia Jambolana Lam.), Jav., 84, 89.

djambu (Eugenia sp. div.), Jav., 55.

djambu ajer (Eugenia aquea Burm.), Mal., 55.

djangkrik (Heuschrecke), Jav., 28.

djangkung (Name eines Krisses mit 3 Krüm-
mungen), Jav., 141.

djantra (Spinnrad), Jav., 96, 97.

djanuran (Gürtel), Jav., 168.

djara (Drillbohrer), Jav., 64, 231.

djaran (Pferd), Jav. Ng., 42, 79.

djaranan (Pferdchen), Jav. Ng., 242.

djati (Art Holz, Tectona grandis L. f.), Jav., 205.

djawa (Java), Bat. Mal., 239.

djawi (aussen), h. Jav., 191, 198, 199.

djedul (fingerartiges Holzstück), Jav., 96.

djenggot (Zähne am gandja einer Krisklinge),

Jav., 127, 131, 132, 134, 136, 140, 141, 143—
147.

djeruk (Citrus sp.), Jav., 55, 90.

djingdjingan (Aufheber), Sund., 103, 104.

djudjutan (Schmelzprobe), Jav., 71.

djugil wesi (Brecheisen), Jav., 231.

djungkat (Kamm), Jav., 235, 236.

djungkat mSntul (federnder Kamm), Jav., 235.

djuru tulis (Schreiber), Jav., 172, 193, 202.

djuru tulis regen (Schreiber des Regenten), Jav.,

178.

djuru tulis wadana (Schreiber des Bezirkshäupt-

lings), Sund., 178.

dodot (Gala-Unterkleid), Jav., 170, 180— 182,

187, 235—239, 242.

doran (Stiel), Jav., I.

duk (Arenga saccharifera Labill.), Jav., 109.

dukun (eingeborener Arzt), Jav., 234.

durian (Durio zibethinus Murr.), Mal., 55, 76.

duvvung sarungan branggah (Kris mit kahnför-

migem Mundstück), Jav., 235.

E.

ebeg (Pferdchen), Jav., 242.

febor (Wassevschöpfer), Jav., 17.

elekan (Spule), Sund., 103, 104.

embel-embel (Zipfel), Jav., 165.

emblfeg (Pferdchen), Jav., 242.

endog römek (Name eines Flechtmusters : zer-

stossenes Ei), Jav., 89.

öngkab-engkab (Klappe), Jav., 46.

epek (Gürtel), Jav., 238, 239.

erang-erang (Dreiecke unter dem Dach), Jav., 32.

etem (Reismesser), Sund., 15, 16.

G.

gadung (Dioscurea hirsuta BL), Jav., 23.

gadung melati (Name eines Prunkpajung), Jav.,

203.

gaganden (Hammer), Sund., 30, 63.

gajaman (nierenförmiges Mundstück einer Kris-

klinge), Jav., 123, 125, 131, 136, 138—140,

143—

145, 218, 219, 221.

gajor (Joch), Jav., 242.

gajung (Wasserschöpfer), Jav., 54.

galam (Melaleuca minor Bl.), Jav., in.

galar (Krisscheide), Jav., 66.

galöger (Stab), Sund., 103.

galingseng (glänzend schwarz), Jav., 84.

gamölan (Satz Musikinstrumente), Jav., 242.

ganden (Hammer), Jav., 64.

ganden ageng (grosser hölzerner Hammer), Jav.,

81, 82.

gandik (Oberrand einer Krisklinge), Jav., 220.

gandja (Basis einer Krisklinge), Jav., 123— 127,

130— 132, 134— 144, 216—226.

gandja iras (besondere Form von gandja), Jav.,218.

gangsa (Mischung von Kupfer und Zinn), Jav., 70.

gangsal (fünf), h. Jav., 21 1.

gangsal (uneben, unteilbar), Sund., 86.

gantalan (Fidibus), Jav., 234.

gapit (Klemmlatte), Jav., 80.

garan (Stock eines pajung), Jav., 187.

garangan (Gerüst), Jav., 22.

garduh (Wartehaus), Sund., 227*

garebeg (Name eines Festes), Jav., 204.

garu (Egge), Jav., 4, 5.

garuda (Sonnenvogel), Skr.. 69, 121, 131— 134,

144—

146, 163, 169, 170, 172,173,175,178,

180, 212, 215, 217, 219, 224—226, 233,

237—239 -

garuda mungkur (Name eines Hinterkopf-

schmuckes, eigentl. „nach hinten gewendeter

Garuda”), Jav., 79—81, 238, 240.
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gatokan (Ölpresse), Jav., 82.

gebang (Corypha umbraculifera L. und Corypha

Gebanga Bl.), Jav., 48, 110.

gebleg (Klopfer), Jav., 97.

gSblog (Hammer), Jav., 72.

gödeg (Bambusstreif), Jav., 67.

ggdogan (Kettenbaum), Sund., 103, 104.

gedogan (Pferdestall), Jav., 31.

geleng (Kügelchen), Jav., 56.

gelung (Plaarwulst), Jav., 237.

gelung konde (Art Haarwulst), Jav., 185, 187.

gölung malang pöndokan (Form eines Haar-

wulstes), Jav., 185.

gendong (Art Papier), Mal., 78.

gördu (Wartehaus), Jav., 227.

getjakan (Schmelzprobe), Jav., 70.

gilap terus (Name eines Prunkpajung), Jav., 202.

gilap törus susun tiga (Name von 3 Prunkpajung

über einander), Jav., 204.

giling (drehen), Sund., 21.

gilingan (Mühle), Jav., 95.

gilingan kapas (Kattunmühle), Jav., 95.

giribig (Name eines Flechtmusters), Sund., 89, 90.

gligen (Stab), Jav., 101, 102.

glinding (Karre), Jav., 42.

glinggem (Bixa Orellana L.), Jav., 84.

glondong (Aufheber), Jav., 102.

gluga (Broussonetia papyrifera), Jav., 78.

gobang (Messer, Schwert, Münze im Werte von

zwei Deuten), Jav., 21, 152, 153, 155, 234.

gobed (Messer), Jav., 21.

golok (Messer, Hackmesser, Schwert), Jav., 9,

11, 12, 1 17, 147—iSi, I 55

—

1 57, 160, 161,

169, 172.

golok bSntik (gebogenes Hiebmesser oder Hack-

messer), Sund., 150.

golok luwuk (Art Klewang), Jav., 150.

gombjoq (Fransen), Jav., 166.

gondong (Schieber), Jav., 101.

gong djero lolohan (Gong im ersten Stadium des

Schmiedens), Jav., 72.

gong djöro njanduk (Gong im zweiten Stadium

des Schmiedens), Jav., 72.

gong wis ngedjor (Gong im letzten Stadium des

Schmiedens), Jav., 73.

gosok (Bogen), Jav., 241.

grabag (Egge), Jav., 5.

gradji (Spannsäge), Jav., 64.

grebeg (Drillbohrer), Jav., 74.

greneng (Zähne einer Krisklinge), Jav., 124, 136—
147, 215—219.

greneng sungsun (vollständige Reihe Zähne an

einer Krisklinge), Jav., 220.

grijo-sinom (Form eines Hausdaches), Jav., 32.

gringsing (Name eines batik-Musters), Jav., 24,

25, 92, 169, 181.

grobag (Karre), Jav., 42.

grobag pajonan (Wagen mit schräg ablaufendem

Dach), Jav., 42.

grobog (Korb), Jav., 52.

grobogan (Napf), Jav., 241.

gubug (Wärterhäuschen), Jav,, 18.

gula klapa (Name eines Prunkpajung), Jav., 203.

gulung (Zylinder), Sund., 94.

gumuti (Gnetum Gnemon L.), Jav., 228.

gunting kebon (Gartenschere), Mal., 26.

H.

handeong (Abutilon atropurpureum Kn.), Sund.,

110.

hapit (Brustbaum), Sund., 103, 104.

hindösan (Kattunmühle), Sund., 94, 95.

I.

idjulc (Arenga saccharifera), Mal., 18, 19, 24,

28, 30—32, 42, 46, 67, 75, 99, 109, 227,

229, 242.

ikSt (Kopftuch), Jav., 168, 169, 172— 174.

inggan (Garnwinder), Jav., 98.

intjing (Aufheber), Jav., 101.

irig (Sieb, Kies —), Jav., 17.

iris-irisan pandan (Name eines batik-Musters),

Jav., 169, 1 7 1, 182.

iris pandan (Name eines Flechtmusters), Jav., 92.

iris tempe (Name eines Flechtmusters: wie ge-

kerbte tempd-Kuchen), Jav., 89, 92.

K.

kabaja (Bedeckung des Oberkörpers), Mal., 171,

182, 235, 237.

kadöle (Glycine Soja Sieb, et Zucc.), Jav., 234.

ka'in (Rock), Mal., 174.

ka'in pandjang (Unterleibbedeckung, Rock), Mal.,

168, 169, 184, 186, 187, 240, 241.

käin sogan (mit soga gefärbtes Kleid), Mal.

und Jav., 1 71

—

173 , 175— 177 , 183.

kaju kebek (Ficus alba Reinw.), Jav., m.
kaju kenangan (Uvaria?), Jav., m.
kaju pelet (Holzart), Jav., 113, 123, 126,129

—

‘ 32
,

134—138, 140, 141, 143— 147 , 153 ,

205, 210, 216, 219, 222.

kaju randu (Eryodendron anfractuosum), Jav.,

61.

kaju tajuman (Murraya exotica L.), Jav., 218.

kakatrok (Gamelan-Instrument), Jav., 242.
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kala (Strick), Jav., 29.

kaladjana (Name einer wohlriechenden Grasart),

Jav., 83.

kalakat (Reisgebäck), Jav., 54.

lcalung (Brustschmuck, Halskette), Jav., 238, 239.

kama (Geld), Jav., 234.

kamarang (Korb), Jav., 49.

lcamituwa (Stellvertreter eines Dorfhäuptlings),

Jav., 165, 172, 173.

kampil (Geldtasche), Jav., 62.

kampong (Dorf), Mal., 26.

kampuh söratan sidaradja sawat (Gala-Unterkleid

gebatikt im Muster sidaradja sawat), Jav., 235.

kamus (Goldschmiedeblasebalg), Jav., 75.

kandang (Büffelstall), Jav., 29, 30.

kanigara (Prunkkopfbedeckung), Jav., 163.

kantjing (Knopf), Jav., 235.

kantjing tangan (Knopf an dem Ärmel), Jav.,

235 -

kapa-kapa (Reitsattel), Jav., 46.

kapala (Kopf), Jav., 25, 106, 169, 171, 183.

kapala desa (Dorfhäuptling), Jav., 165, 169.

kapala öpas (Hauptaufseher), Jav., 175.

kapalan (Pferdchen), h. Jav., 242.

kapas (Kattun), Jav., 94, 95, 97, 100.

kapetengan (Polizist), Jav., 166—168.

kapuk (Wolle der randu-Frucht), Jav., 46, 100.

kapundung (Baccaurea racemosa Muell. Arg.),

Jav., 115.

karung (Sack), Jav., 83.

lcarung wang (Geldtasche), Jav., 62.

kasumba (Carthamus tinctorius L.), Jav., m.
kasuran (Sattelkissen), Jav., 46.

kasut (Pantoffel), Jav., 167.

katjang (Name einer Pflanze, Hülsenfrucht), Jav.,

82, 234.

katok (kurze Hose), Jav., 169, 172.

kaum (Moscheebeamter), Jav., 166.

kawung (Name eines batik-Musters), Jav., 168,

183.

köbajak (Oberkleid), Jav., 185.

kebajan (Bote, Dorf —), Jav., 166, 173, 174.

kebun (überdeckter Korb), Jav., 54.

kedjen (Kolter), Jav., 3.

köduk (Schrapper), Sund., 13.

kölangenan (Hofnarr), Jav., 191.

kömanten pörampuan (Braut), Bat. Mal., 240.

kömasan (Goldschmied), Mal., 75.

kömbang dadap (Name eines Flechtmusters),

Jav., 84.

kömbang djeruk (Name eines Flecht- und batik-

Musters), Jav., 90.

kembang glingsem (Name eines Flechtmusters),

Jav., 84.

kömbang katjang (Schnörkel an einer Krisklinge),

Jav., 124, 127— 132, 136—145, 147, 215—
219, 221, 224.

kembang katjang tokol (noch nicht entfaltete

Blume), Jav., 218.

kömbang kopi (Name eines Flechtmusters),

Jav., 84.

kömbang lombok (Name eines Flecht- und batik-

Musters), Jav., 84.

kömbang njamplung (Name eines Flechtmus-

sters), Jav., 84.

kömbang pepe (Name eines Flechtmusters: Name
einer Arzneipflanze), Jav., 84.

kömbaug tjöngkeh (Name eines Flechtmusters),

Jav., 90.

kömbön (Brustkleid), Jav., 26, 176, 183— 185,

237—240 .

kömbön sonderan (Brustkleid mit Zipfeln), Jav.,

187.

kömbön töpen sanga potjong (Brustkleid mit

einem Rand mit neun Spitzen), Jav., 235.

kemuning (Murraya exotica L.), Jav., 220.

könanga (Cananga odorata Hook, f.), Jav., m.
kendali katjip (Stange), Jav., 44, 45.

kendali pangon (Trense), Jav., 44, 45.

kendali rangah (Stange, Trense mit scharfen

Spitzen), Jav., 44, 45.

köndang (Trommel), Jav., 241.

kendi (Wasserkrug), Jav., 78, 234.

kendi wratnala (Art Wasserkrug), Jav., 234.

kendil (Topf), Jav., 243.

köntongan (Holzblock, Lärmblock), Jav., 227,

228.

kepala kampung (Dorfhäuptling), Jav., 170.

kepang (Name eines Flechtmusters), Jav., 88.

kepang remeng (Name eines Flechtmusters:

Dämmerung), Jav., 89.

lcöplok (aufstehendes Brett, Pfosten), Jav., 82.

kerabu (Ohrschmuck), Mal., 185.

kerekan (Stange), Jav., 34.

keser (Schlitten), Jav., 43.

ketak (Viehglocke), Jav., 27.

ketemah (Verstümmelung von timaha?), Jav., 1 1 1.

kötimang (Schnalle), Jav., 25, 170.

ketimangan (Schnalle), Jav., 236—239.

kötjil (klein), Mal., 91.

kikir (Feile), Jav., 67.

kimpek (Dose), Jav., 50.

kinda (Art Pflanze), Jav., 110.

kintjir (Spinnrad), Sund., 96, 97.

kipas dapur (Feuerfächer), Jav., 54.

kiraj (Nipah-Palme), Sund., 109.

kisi (Stab und Spule), Sund., 96—98.

kitiran (Windmühle), Jav., 19.
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kiwa (link), Jav., 70.

klambi (Wams), n. Jav., 25, 28, 42, 47, 105.

ldapa (Cocos nucifera L.), Jav., 110.

klebut (Leisten), Jav., 94.

kleting (Spinngerät), Jav., 97.

klewang (kurzes und breites Schlachtschwert),

Jav., 148—154, 156—160.

klinting kambing (Schafglöckchen), Jav., 27.

kliwon najaka (Regierungsbeamter unter dem

Regenten), Jav., 180.

klontong (Hausierer, Klapper), Jav., 51, 54.

klontongan (Viehglocke), Jav., 27.

klotak (Viehglocke), Jav., 27.

kobjok (Besen), Jav., 72.

kodok mongkrong (Name eines Flechtmusters

:

aufgeblasener Frosch), Jav., 89.

kohkol (Holzblock), Sund., 227.

kokot (Schnalle), Jav., 46.

kolok (Scheide), Jav., 10.

kolor (Band), Jav., 167.

kolotok (Viehglocke), Sund., 27.

konang (Leuchtkäfer), Jav., 232.

konten (Tür), h. Jav., 29, 32.

kopi (Kaffee), Sund., 21.

korek (Kelle), Jav., 76.

kosok (Bogen), Jav., 241.

kotang (Weste), Jav., 168— 171, 175— 177,

180—183, 185, 186, 235, 236.

kowangan (Hirtenhut), Jav., 28.

lcowi lgburan (Schmelztiegel), Jav., 70.

kowi tjutjuk (Tiegel), Jav., 71.

krama (h. Javanisch), Jav., 21 1.

krandjang (Korb), Jav. und Mal., 20, 48, 49, 52.

krandjang pikulan (Tragekorb), Jav., 50.

krandjang sesate (Fleischkorb), Jav., 52.

krandjang telor (Eierkorb), Mal., 48.

krandjang tSmpat ikan (Fischkorb), Mal., 54.

kraton (Palast), Jav., 103, 225.

krawa gangsa (Probe Schlacken der Gongspeise),

Jav., 70.

krawa tembaga (Probe Schlacken von Kupfer),

Jav., 70.

kris tjara sala bangkrak (Art Kris), Jav., 185.

kris tjara sala gabölan (Art Kris), Jav., 186.

kronong (Viehglocke), Jav., 28.

kroso (Körbchen), Jav., 17, 21.

kuda kepang (geflochtenes Pferdchen), Sund., 242.

kuda sSmbrani (geflügeltes Pferd), Mal., 134, 219.

kudi (Hackmesser), Jav., 10, 208.

kudi irid (Art Hackmesser), Jav., 10.

kudi trantang djenggeran (Art Lanzenspitze),

Jav., 208.

kudjang (Hackmesser), Jav., 10, 64.

kukusan (Reisdampfkorb), Jav., 53, 54-

kulambi (Wams), n. Jav., 26, 53—55, 97,

167— 181, 183— 187, 236, 237, 240, 241.

kulambi bSskap (Art Wams), Jav., 185.

kulambi bunton (geschlossenes Wams), Jav,, 171,

183.

kulambi kebajak (Art Wams), Jav., 237.

kulambi kglet (Art Wams), Jav., 187.

kulambi pangeranan (Wams mit rund abge-

schnittenen Zipfeln), Jav., 165.

kulambi pranakan (Art Wams), Jav., 186.

kulambi rangkepan (Art Wams), Jav., 242.

kulambi sampir (Art Wams), Jav., 187.

kulambi sikepan (Prunkjacke), Jav., 165, 170,

175, 181, 182, 235.

kulambi surdjan (Art Wams), Jav., 175.

kulit bgngkudu (Rinde der Morinda citrifolia L.),

Jav., 106.

kulit bintana (Art Farbstoff), Jav., 106.

kuluk (Prunkkopfbedeckung), Jav., 94, 162, 163,

169, 170,174, 176, 180—182, 187,217,236,

237, 239, 242.

kuluk kanigara njamat (Prunkkopfbedeckung

mit einem Knopf), Jav., 234.

kuntji bandrean (Schraubenschlüssel), Jav., 231.

kuntjung (Spitze eines Kopftuches), Jav., 125.

kurungan (Bauer, Körbchen), Jav., 33, 34-

kurungan ajam (Hühnerhaus), Jav., 33-

kurungan pitiq (Plühnerhaus), Jav., 33-

ltuwu (Kamponghäuptling), Jav., 169, 171

kyahi bima kurda (Name eines Prunkkrisses
,

Jav., 220.

kyahi mendaran (Name eines Prunkkrisses),

Jav., 218.

kyahi naga seluman (Name eines Prunkkrisses),

Jav., 218.

L.

labu (Kürbis), Jav., 17.

labu kuning (Wassermelone), Mal., 76.

lading (Hackmesser), Jav., IX, 65.

laga (Hammer), Jav., 73.

lakar (Gong im ersten Stadium), Jav., 71.

laki (Mann, männlich), Sund, und Mal., 236, 240.

lambe gadjah (Elefantenlippe, Fortsatz einer

Krisklinge), n.Jav., 127, 129—132, 136— I45 i

216—218, 221, 224.

lambe liman (Elefantenlippe, Fortsatz einer

Krisklinge), Jav., 124.

lampgs (Name eines Musters von Damaszierung),

Jav., 218.

lamus (Blasebalg), Jav., 67, 69.

lantera (Laterne), Jav., 42.

lantera grobag (Laterne für eine Karre), Jav., 42.



[Register der einheimischen Namen] 263

lantera grobag djaran (Laterne für eine Pferde-

karre), Jav., 42.

lantera grobag sapi (Laterne für eine Sapi- Karre),

Jav., 43.

lar (Flügel-Muster), Jav., 24,25, 167— 173, I 75 i

178— 182, 236.

larapan (Kerbbank), Jav., 22.

latar irüng (dunkler Grund eines batik), Jav.,

169, 175 ,
I79—i8i, 184.

latar putih (weisser Grund eines batik), Jav.,

174, 175, 178, 180, 183, 184, 237, 240.

lawajan (Garnwinder), Sund., 99, 102.

lebet (innen), h. Jav., 191, 198, 199.

lela roda (Art Kanone), Jav., 161.

leies (Aufroller), Jav., 96.

lembing (Lanze), Jav., 206.

lempung (Lehm), Jav., 69.

lempung abang (roter Lehm), Jav., 70.

lesung (Reisstampfblock), Jav., 18.

likasan (Garnwinder), Jav., 99, 105.

lima (fünf), Jav., 21 1.

limar (Raute), Jav., 167.

limaran (Name eines batik-Musters), Jav., 186,

238, 239.

limasan (Form des Daches), Jav., 43.

limbuhan (Schieber), Sund., 103, 104.

linggis (Brecheisen), Jav., 67.

lobi-lobi (Flacourtia inermis Roxb.), Mal., 55.

lodong (Bambusköcher), Jav., 26.

löit (Reisscheune), Sund., 19.

lolohan (Öffnung an der Unterseite des Gongs),

Jav., 72.

lorogan (Bänkchen), Jav., toi, 102, 104, 105.

luk (Krümmung), Jav., 145, 218.

luke (Hackmesser), Jav., 10.

lulumpang (Näpfchen), Sund., 104.

lumbung (Reisscheune), Jav., 19.

lumpur (Lehm), Jav., 71.

lurah (Dorfhäuptling), Jav., 62, 169, 172.

lurah badut (Hofnarr), Jav., 176.

lurik (gestreift), Jav., 165, 174.

M.

magang (Hilfsschreiber), Jav., 175.

majang mökar (Name eines Prunkpajung), Jav.,

203.

makara (Elefantenfisch), Skr., 125, 130, 21 1.

manen (Kettenrahmen), Jav., 100.

mangga (Mangifera indica L.), n. Mal., 55.

manggistan (Garcinia Mangostana L.), n. Mal.,

55 , 77 -

mantri (Beamter niedrigeren Ranges), Jav., 178,

180, 190, 192, 197.

mantri gudang (LagerhausVerwalter), Jav., 189,

196.

mantri gudang garem (Verwalter eines Lager-

hauses für Salzverkauf), Jav., 178, 195.

mantri gudang kopi (Verwalter des Kaffeelager-

hauses), Jav., 195.

mantri guru sökola (Lehrer), Sund., 177.

mantri kabupaten (Intendant des fürstlichen Pa-

lastes), Jav., 179, 204.

mantri tjatjar (Impfarzt), Sund., 178, 190, 194.

mantri ulu-ulu (Aufseher der Wasserwerke),

Sund., 178.

manukan (Pflock), Jav., 5, 6.

mason (Hammer), Jav., 73.

mata (Name eines Masses), Jav., 55, 56.

mata era (Dreirichtungssystem), Jav., 49.

mata itik (Name eines Flechtmusters : Enten-

auge), Mal., 91.

mata punai(Name eines Flechtmusters), Mal., 90.

mata walik (Name eines Flechtmusters : Auge des

walik [Art Taube]), Jav., 89.

mbaleni rai (Gong im dritten Stadium des

Schmiedens), Jav., 73.

möndak (Stielring), Jav., 68, 123,218,220,221.

mendong (Fimbristylis efoliata Steud.), Jav.,

62, 83, 87.

meniran (Kornornament), Jav., 125.

menjan kobar (Name eines Flechtmusters

:

Stückchen Benzoe), Jav., 89.

menur (Spitze), Jav., 163.

merah (rot), Mal., 85.

metak (Form), Jav., 73.

metoq (Stiel), Jav., 215.

minjak (Öl), Mal., 82.

minum (trinken), Mal., 51.

mirong (Schulterkleid), Jav., 177.

modang (Spiegel), Jav., 25, 165, 169, 170, 186.

moga renda (Leibgurtaus Silbergalon), Jav., 235.

mundjulan (Hammer), Jav., 72.

munggang (Gamelan-Instrument), Jav., 242.

N.

näga (Schlange), Skr., 140, 145, 147, 163, 176,

209, 21
1, 215, 216, 218—220, 222—224.

naga sasra (Form einer Krisklinge), Jav., 145,

220, 223.

nanas (Ananassa sativa Lindl.), Jav., 110.

nanggala (Name einer Prunklanze), Jav., 210.

nem (jung), h. Jav., 191.

ngure rambut (lose hängendes Haar), Jav., 185.

nipah (Nipa fruticans Thunb.),Mal., 109, 204,242.

njahi tumSnggung (weiblicher Regent), Jav., 184,

190.
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nji lurah (Gemahlin des desa-Häuptlings), Jav.,

170.

njiru (platter Korb), Mal., 54 -

O.

olang-aling (Querpflock), Jav., 4.

omah gusali (Schmiedehaus), Jav., 66.

ontel-ontel (Krücke), Jav., 94.

ontjen-ontjen (Schnur), Jav., 187, 236, 238.

öpas (Aufseher der europäischen Behörde), Jav..

176.

orang (Mensch), Mal., 239.

orang djawa kemanten (javanischer Bräutigam),

Mal., 239.

oto (Brustbedeckung), Jav., 185, 186.

P.

padaringan (Art Topf), Jav., 234.

padi (Reis), Mal., 57, 70, 71.

paduwakan (Art Handelsschiff), Jav., 39.

paduwäkang (Art Handelsschiff), Mak., 39.

paduwang (Art Handelsschiff), Mad., 36, 37.

pajon atep (Dachbedeckung aus alang-alang),

Jav., 29.

pajung (Sonnenschirm), Jav., 175, 1 7

7

— 180,

187, 202—204, 240, 242.

pajung bawat (Name eines Prunkpajung), Jav.,

204.

pajung gilap (Name eines Prunkpajung), Jav., 202.

pajung pare anom (Name eines Prunkpajung),

Jav., 204.

pakadjangan (abgeschlossener Aufenthalt des

Brautpaares), Jav., 234.

pakat (Beil), Jav., 63.

palang (Querbalken), Jav., 29.

palu (Hammer), Jav., 64, 67, 72.

palu alang (Art Hammer), Jav., 73.

palu kalapa (Saguweer-Klopfer), Jav., 26.

palu tanduk (Hammer aus Horn), Jav., 75.

paman (Name einer Form eines Krisgriffes), Jav.,

218.

pamor (Damaszierung), Jav., 208, 2x7.

pamor wos wutah (Name eines Musters der

Damaszierung : ausgegossener Reis), Jav., 217.

panakawan (Diener), Jav., 174, T 7

5

i
187.

pandan (Pandanus-Palme), Jav., 1 6, 17, 22, 62,

83, 85—87, 92, in.
pandawa (Klinge eines Krisses mit 5 Krüm-

mungen), Jav., 137.

pandji (Schmied), Jav., 74, 197.

pandji säkar (Name einer Form eines gaudja),

Jav., 218, 220.

panganten (Braut, Bräutigam), Sund., 236.

panganten lalaki (Bräutigam), Sund., 236.

pangantenan (als Brautpaar geordnete Puppen,

Figürchen), Jav., 236, 243.

pangeduk (Schrapper), Sund., 13.

pangeret (kurzer Querbalken), Jav., 29, 30, 66, 82.

panggangsal (Name einer Prunklanze), Jav., 21 1.

panggebleg (Klopfer), Jav., 95.

panggilingan (Kattunmühle), Jav., 95.

panggilingan kopi (Kaffeemühle), Sund., 21.

pangolet (Stab), Jav., 104.

pangoreh benang (Sperr- und Schlagschiene),

Sund., 104.

pangot (Hackmesser, Gartenmesser), Jav., 12,

13, 26, 79, 142.

pangur (Kratzeisen), Jav., 75.

paningset (Gürtel), h. Jav., 185.

paningsöt sutra (seidene Leibbinde), Jav., 184.

panitih (Leisten), Jav., 10 1.

papaja (Carica Papaya L.), n. Mal., 55, 77.

papak (Hammer), Jav., 72.

papan (Fährboot), Jav., 38.

parah (Korb), Jav., 57.

parang (Hackmesser, Nam'e eines batik-Musters),

Jav. und Sund., 9, 25, 64, 92, 169, 171 ,173,

175—180, 182, 183, 236.

parang gringsing (Name eines batik-Musters),

Jav., 169.

parang kömbang (Name eines batik-Musters),

Jav., 181.

parang kusuma (Name eines batik-Musters),

Jav., 236.

parang menang(Name eines batik-Musters), Jav.,

172, 174, 180.

parang rusak (Name eines batik-Musters), Jav.,

54, 182, 240.

parang rusak barong (Name eines batik-Mus-

sters), Jav., 239.

parang rusak klitik (Name eines batik-Musters),

Jav., 175, 178.

parang rusak klitik kentjongan (Name eines

batik-Musters), Jav., 185.

parang rusak wala (Name eines batik-Musters),

Jav., 186.

paranjahi (Dienerin), Jav., 186, 187.

paranjahi raden aju (Dienerin der raden aju),

Jav., 186.

pare (Reis), Sund., 16.

pare anom (Name eines Prunkpajung), Jav., 203.

paron (Amboss), Jav., 66, 67.

parut klapa (Kokosnusschaber), Jav., 54.

pasah (Hobel), Jav., 64.

pasangan (Joch, Büffeljoch, Querholz), Jav., 3,

5 ,
6

, 4 i-
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pasangan ajam (Hühnerstrick), Jav., 232.

pasar (Markt), Mal., 49, 236.

pasir (Sand), Jav., 69.

pasu (Leiste), Jav., 73.

patih (erster Minister), Sund, und Jav., 180, 181,

184, 186, 199, 200, 202, 218.

patjel (Keil), Jav., 82.

patjul (Hacke), Jav., I, 2, 31, 32.

patjul kuja (Hacke), Jav., 2.

patrüm (Frauenkris), Jav., 147.

patukan (Metallspäne), Jav., 74.

pgdang (Schwert), Sund, und Mal., 137, 147, 158.

pedang bengkok (gebogenes Schwert), Sund., 137.

püdang buwatan (Art Schwert), Sund., 158.

pedang suduk (Stossschwert, Degen), Jav., 118,

157 .

pSdati (Wagen), Jav., 40, 41.

pSdati alas (Waldwagen), Jav., 40.

pedjetan (Eindruck), Jav., 124— 130, 132, 134

—

137, 139, I4L 217, 218, 220,221,223,225.

pekakas (Gerät), Mal., 104.

pekakas tenunan (Webstuhl), Mal., 104.

pSksi (Angel, Vogel), Jav., 123, 212.

pümotongan tembakau (Gerät um Tabak zu

kerben), Mal., 22.

pgndapa (Empfangsaal), Jav., 184, 227.

pending (Gürtel, Band), Jav., 171, 237—240.

pendok (Umhüllung, Bekleidung einer Scheide),

Jav., 68, 128, 218—225,

pendok blereq (Umhüllung einer Krisscheide

mit einer Spalte), Jav., 68.

pendok buton (Umhüllung einer Krisscheide

ohne Spalte), Jav., 68.

pendok mas (vergoldete Scheide), Jav., 185.

pünganten perampuan (Braut), Mal., 236.

pengapit laki (Brautführer), Mal., 240.

pengapit pürampuan (Brautjungfer), Mal., 240.

püngüsik (Kratzeisen), Jav., 75.

penggadulan (Ölpresse), Jav., 82.

pgngiwa (link), Jav., 70.

pgngradjangan (Kerbbank), Jav., 22.

püngratjik (Kettenbaum), Jav., 101.

peniti(h) (Stecknadel, Busennadel), Jav., 171,

182, 185, 236.

pgniti sungsun tiga (drei Nadeln über einander),

Jav., 235.

pgnjingen (Gussform), Jav., 71.

pünjukat gogol (eiserner Haken), Jav., 70.

penjukat püngiwa (eiserner Haken), Jav., 70.

pSntju (Knopf), Jav., 73, 75.

p&utol (Spitze, Knopf), Jav., 163, 187.

püntung (Knüppel, Stock), Jav., 227, 228.

penunggalan (eizerner Hammer), Jav., 73.

pSrampuan (Weib, weiblich), Mal., 240.

Kat. Reichs-Ethn. Museum, Bd. XI.

peranakan (einheimisches Kind), Mal., 39.

perapen (Goldschmiedeblasebalg), Jav., 75.

pesikon (Winkelhaken), Jav., 64.

peso (Hackmesser), Sund., 12.

peso maling (Diebesmesser), Jav., 231.

peso raut (Rotanmesser), Sund., 88.

petel (Dechsel), Jav., 63, 64, 67, 74.

pöteng (Bogen), Sund., 95.

petinggi (Dorfhäuptling), Jav., 169, 170, 188.

pihanean (Teil eines Webstuhles), Sund., 103.

pikulan (Tragstock), Jav., 21, 51, 53.

pinang (Areca Catechu L.), Jav., 110, 206.

pinggir (Rand), Jav., 86.

pisang (Banane), h. Jav., 55, 234.

pisau (Messer, Hackmesser), Mal., 12, 27.

pisau besar (grosses Messer), Mal., 27.

pisau penggal batang (Hackmesser um Bäume

um zu hacken), Mal., 13.

pisau radjam (Kerbmesser), Mal., 21.

piti (Körbchen), Jav., 34.

plampitan (Ölpresse), Jav., 82.

plangkan (Pajungstandarte, Reck), Jav., 202, 241.

platar (Feile), Jav., 74.

pleting (Ständer für ein Knäuel), Jav., 98.

pluntur (Schnur), Jav., 241.

pola belokan (Modell einer Fussfessel oder eines

Blockes), Jav., 231.

poleng (Muster), Jav., 91.

poleng ban (Name eines Flechtmusters), Jav., 85.

poleng bandji m£rah (Name eines Flecht- und

batik-Musters), Jav. und Mal., 86.

poleng basar (Name eines Flechtmusters), Jav., 92.

poleng DSpris (Name eines Flechtmusters),

Jav., 91.

poleng emplog (Name eines Flechtmusters),

Jav., 87.

poleng gambir saketi (Name eines Flechtmus-

ters), Jav., 87, 91.

poleng kakawatan salur (Name eines Flecht-

musters), Jav., 91.

poleng ketjil (Name eines Flechtmusters), Jav.

und Mal., 91.

poleng kobar (Name eines Flechtmusters), Jav.,

9i-

poleng lereng (Name eines Flechtmusters), Jav.,

85.

poleng limar (Name eines Flechtmusters), Jav.,

91.

poleng liplap salur (Name eines Flechtmusters),

Jav., 90.

poleng mata itik (Name eines Flechtmusters:

„Entenauge”), Mal., 91.

poleng mata walik kotak-kotak (Name eines

Flechtmusters), Jav., 92.

34
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poleng rudjak huni tabur (Name eines Flecht-

musters), Jav., 90.

poleng singkajo (Name eines Flechtmusters),

Jav., 91.

poleng slendang kSrep itüm (Name eines Flecht-

musters), Jav., 86.

poleng slendang kSrdp merah (Name eines Flecht-

musters), Jav. und Mal., 86.

poleng slendang merah (Name eines Flechtmus-

ters), Jav. und Mal., 85.

poleng sokotüng item (Name eines Flechtmus-

ters), Sund., 85.

poleng sokoteng merah (Name eines Flecht-

musters), Sund, und Mal., 85.

poleng solo doktor (Name eines Flechtmusters),

Jav., 91.

poleng sulam (Name eines Flechtmusters), Jav.,

87.

poleng tjajut emplog item (Name eines Flecht-

musters), Sund., 86.

poleng tjajut gangsal (Name eines Flechtmus-

ters), Sund., 86.

poleng tjajut item (Name eines Flechtmusters),

Jav., 86.

poleng tjajut merah (Name eines Flechtmusters),

Sund, und Mal., 86.

poleng tjajut pinggir (Name eines Flechtmusters),

Sund., 87.

poleng tjajut pinggir kepang (Name eines Flecht-

musters), Sund., 86. *

poleng tjajut rakit putih (Name eines Flecht-

musters), Sund., 86.

poleng tjajut tumoke (Name eines Flechtmusters),

Sund., 86.

pondoh (Sehne), Sund., 95.

popokan (kugelförmiger Teil einer Tülle), Jav., 69.

por (Rückenlager), Jav., 101, 102.

potong (schneiden), Mal., 22.

praba (Nackenstück, Rückenschmuck), Jav.,

79—81.
prabajeksa (das Serail, das von einer Mauer

umgebene Hauptgebäude im Innern des Kraton,

der Aufenthalt der Frauen des Fürsten), Jav.,

103.

prabhä (Aureole), Skr., 79.

prada (Goldblech), Jav., x 66.

pradjurit (Polizeisoldat), Jav., 167.

pradjurit mantri (Aufseher über die pradjurit),

Jav., 177.

prahu pgntjalang (Art Handelsschiff), Mal., 38,39.

prahu sasak (Fähre), Jav., 36.

pranakan (Name einer Art Wams), Jav., 184.

prangkat pgkakas bfendi (Bendi*Geschirr),Mal., 45.

prapeh (Hammer), Jav., 72.

prapen (Feuerherd), Jav., 66, 67.

prasmen (Posament), Jav., 25.

prijantun (Beamter), h. Jav., 191.

pugut (Klinge eines Reismessers), Jav., 14.

pukul (Hammer), Mal., 75.

pukul besi kgmasan (eiserner Goldschmiede-

hammer), Mal., 75.

pulung (Griff eines Reismessers), Jav., 14.

punakawan (Diener des Fürsten), Jav., 177.

punakawan kraton (Diener des Fürsten im Kra-

ton), Jav., 177.

pupon (Hosenbein), Jav., 167.

putih (weiss), Jav., 86.

putra dalgm (ältester Sohn eines Regenten),

Jav., 185.

putri dalgm (Töchterchen eines Regenten), Jav.,

185.

puwasa (Fastenmonat), Jav., 28.

R.

raden adipati (Regent), Jav., 182, 203.

raden aju (Gemahlin eines Beamten), Jav., 183,

184, 196.

raden aju adipati (Gemahlin des Regenten),

Jav., 182, 183.

raden aju tumenggung (erste Gemahlin eines

Regenten), Jav., 185.

raden mas pandji (vornehmer Diener fürstlicher

Herkunft), Jav., 177, 189.

raden tumgnggung (Regent), Jav., 184.

rakitan (Egge), Jav., 41.

räksasa (Daemon), Skr., 130, 135, 136, 146, 21 1,

219, 221, 222.

rami (Boehmeria nivea Gaudich.), Jav., 110.

ranggon (Wärterhäuschen), Jav., 18, 19.

rantjakan (Reck), Jav., 241.

rasukan kebajak (Kabaja), Jav., 235.

ratu (Fürstin), Jav., 200—202.

raut (schneiden), Sund., 88.

rebab (Violine), Jav., 241.

ri pandan (Zähne an einer Krisklinge), Jav., 124,

127, 130— 132, 134, 140, 146, 147.

rigen (Korb), Jav., 54.

rindjing (Korb), Jav., 56.

ringih (Dorn oder Haken einer Krisklinge), Jav.,

130, 140—143.

rombong (Korb), Jav., 21.

rorogan (Bänkchen), Sund., 103— 105.

rudjak sente (Name eines Flecht- und batik-

Musters), Jav., 92.

rumpi (Weste), Jav., 184.
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S.

sabuk ('Gürtel), Jav., 54, 55, 79, 80, 165, 168,

170, 172, 173, 176, 181, 182, 236—241.

sabuk djanuran (Art Gürtel), Jav., 25, 1 66, 169

—

1 7 1 ,
174— 182.

sabuk rangköpan (Art Gürtel, Schärpe), Jav., 25,

165, 170, 174—182.

sabuk setagen (Bandelier), Jav., 165.

sada (Mittelrücken einer Krisklinge), Jav., 123.

sadjen (Opferspeise), Jav., 234.

saka (Ölpresse, Gestell), Jav., 81, 94.

salempang pasmen (Bandelier aus Posament),

Jav., 187.

salepe (Schnalle), Jav., 237.

sambilan (Pflock), Jav., 3, 5, 6.

sambuk (Reitpeitsche), Jav., 47.

sambuk kareta (Peitsche eines Wagens), Jav., 47.

sampana (Name eines Prunkkrisses), Jav., 218.

sampora (Columbia javanica Bl.), Jav., 110.

sangkölat (Form einer Krisklinge), Jav., 217.

santen (Kokosmilch), Jav., 83.

sapi (Rind), Mal., III.

sapu (Besen), Jav., 54.

sara (Spaten), Jav., 14.

sarampad (Rotanschlinge), Jav., 4.

sarat (Schlitten), Jav., 43.

saron (Gamelan-Instrument), Jav., 241.

sarparadja (Art Oberarmband : Schlangenkönig),

Jav., 80.

sarung (Krisscheide, Rock), Jav., 66, 97, 239.

sarung kendali (Kopfgeschirr), Jav., 44.

sarungan (Scheide), Jav. Kr., 123.

sarungan kendali (Kopfgeschirr), Jav., 44.

sarutama (Name einer Prunklanze), Jav., 212.

sawah (nasses Reisfeld), Jav. und Mal., 1.

sawat (Name eines batik-Musters), Jav., 182, 184.

sawed (Halsgeschirr), Sund., 6.

sawet (Schliessholz), Jav., 3, 5.

sawitan selobog (Name eines batik-Musters),

Jav., 187.

sawitan sirapan (Name eines batik-Musters), Jav.,

186.

sawitan udan riris (Name eines batik-Musters),

Jav., 184.

sawo manila (Achras sapota L.), Jav., 55.

sökar katjang (Schnörkel an einer Krisklinge),

Jav., 136, 217.

sökar tarat6 (Lotusblume, Nelumbium speciosum

Willd.), Jav., 220.

sela (Reitsattel), Mal., 46.

sölir (Beiweib), Jav., 196.

selobog (Name eines Flecht- und batik-Musters),

Jav., 83, 186, 187.

selut (Ring eines Stielringes), Jav., 124— 139,

143— 146, 217, 219, 221, 223—225.

semen (Name eines batik-Musters), Jav., 181,

236, 241.

sömpana (Form einer Krisklinge), Jav., 136.

sempana betok (Form einer Krisklinge), Jav.,

123.

sempana bunglcöm (Form einer Krisklinge), Jav.,

136.

sempana luk (Form einer Krisklinge), Jav., 145.

sendöng (Sehne), Jav., 95.

sendok nasi (Reislöffel), Mal., 54.

sendok sajur (Gemüselöffel), Jav., 54.

sengkang (Ohrknopf), Jav., 171.

senik (Korb), Jav., 56.

sepet djambe (Areca Catechu. L.), Jav., 110.

seret (Streif), Jav., 178.

seret djön£ (goldener Streif), Jav., 163.

Sergeant pradjurit (Unteroffizier der Polizeisol-

daten), Jav., 167.

serutu (Zigarre), Jav., 55.

sösate (Fleisch), Jav., 52.

sesokan (Gewürzekorb), Jav., 54.

setagen (Leibgurt), Jav., 166, 182, 238, 239.

sidaradja sawat (Name eines batik-Musters), Jav.,

235 -

sikat (Kokosnussrinde), Sund., 98, 99.

sikepan (Prunkjacke), Jav., 165.

sikSpan ged6 (Gala-Dienstwams), Jav., 184, 186.

sikon (Winkelhaken), Jav., 64.

simpang (abweichen), Jav., 145.

simpang tjinarita (Form einer Krisklinge), Jav.,

145 -

sindjang seratan parang kusuma (Rock im parang

kusuma-Muster gebatikt), Jav., 236.

singha (Löwe), Skr., 219, 220.

singkal (Molterbrett), Jav., 3.

sinom (Form einer Krisklinge), Jav., 124.

sirap (hölzerne Dachbedeckung, Dachpfanne),

Jav., 20, 228.

sirappan (Name eines Flechtmusters
:
„wie Dach-

ziegel über einander”), Jav., 89.

siwur minjak (Schöpflöffel), Jav. und Mal., 82.

slendang (Leibgurt), Jav., 24—26, 42, 85, 101,

104, 106, 171, 174, 176, 186, 236, 237.

slokan (Graben), Jav., 174.

slukon (Brett), Jav., 94.

so (Gnetum Gnemon L.), Jav., 110.

soga (Peltophorum Vog.), Jav., 168, 184, 236,

237, 240.

sogokan (spitz zulaufender Streif in einer Kris-

klinge), Jav., 141— 143, 217, 218, 220, 222.

songga wedi (Steigbügel), Jav., 47.

songket (Stickerei), Jav., 181.
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songkok (Prunkkopfbedeckung), Jav., 163, 177,

179, 182.

songsong agung (grosse Sonnenschirme), Jav., 203.

songsong bawat (Name eines Prunlcpajung), Jav.,

204.

sorsoran (hinterer Teil einer Krisklinge), Jav.,

218, 220, 221, 223, 225.

sosodok (Spaten), Sund., 14.

srawejan (Aushöhlung an der Rückseite einer

Krisklinge oberhalb des gandja), Jav., 217.

srebad (fein geschnittene eingemachte Früchte),

Jav., 85.

srotongan (Name einer Form des Daches), Jav.,

18, 83.

sruwal tjalana (lange Hose), Jav., 170.

suket dem (Binsen), Jav., 62.

suling (Flöte), Jav., 28.

sumbi (Spannstäbchen), Jav., 101.

sumbul (überdeckter Korb), Jav., 54.

sumping (Ohrschmuck), Jav., 176, 239, 240.

sumping sekar worawari (Art Ohrschmuck), Jav.,

176.

supit (Kneifzange), Jav., 67, 71.

supit urang (Name einer Haartracht: „Krebs-

schere”), Jav., 79—81.

sura (Form einer Krisklinge), Jav., 126.

suri (Blatt eines Webstuhles), Jav. und Sund.,

101— 104.

susuk djepit (Art Haarnadel), Jav., 185.

sutra sampir (Art Seide), Jav., 185.

suwasa (Mischung von Gold, Kupfer und bis-

weilen auch Silber), Jav., 133, 135, 139, 142,

143, 146, 169, 216, 217, 225.

suweng (Ohrschmuck, Ohrscheibe), Jav., 235,

236, 238.

swastika (Name eines Musters), Skr., 90.

T.

tajuman (Murraya exotica L.), Jav., 218, 221.

takwa (Wams mit Überschlag), Jav., 175.

tali (Strick), Jav., 29.

tali api (Lunte), Jav., 232.

tali duk (idjulc-Tau), Jav., 109.

tali gandul (Band um den Hals der Büffel),

Jav., 6.

tali kendali (Kinnkette), Jav., 44.

tali mondol (Band um den Haarwulst), Jav., 186.

tali sawet (Schnur), Jav., 3.

tali tjaor (Tau eines Rückenlagers), Sund., 105.

talundak (Treppe), Jav., 32.

talutuh lo (Art Harz), Jav., 74.

tambangan (Fährboot), Jav., 37, 38.

tameng (Schild), Jav., 162.

tampah (Wanne), Jav., 17.

tanding (Pflock, Querpflock, gefurchtes Ende),

Jav., 2, 4, 5.

tandjak (Metallabfall), Jav., 74.

tandu (Sänfte), Jav., 43.

tanduk (Horn), Jav., 75.

tanganan (Stiel), Jav., 7.

tanggalan (Name einer Prunklanze), Jav., 210.

tanggok (Sieb, Korb), Jav., 54, 56.

tapih (Frauenrock), Jav., 26, 42, 171, 176,

182—187, 236—240.

tatah (Meissei), Jav., 64, 79.

telabung (Hackmesser), Jav., 9.

telaga ngembeng (Name eines Flechtmusters),

Jav., 88.

telale (Tülle, zylindrisches Rohr, Schnauze),

Jav., 70.

telapakan (Reck), Jav., 241.

telatjap (Fetzen um den Knopf eines pajung),

Jav., 188—190, 193, 202.

teluk watu (Art Tuch), Jav., 234.

tembaga (Kupfer), Jav., 70.

tSmbakau (Tabak), Mal., 22.

tempe (in platten Kuchen zusammengedrückte,

gegärte kadele-Bohnen), Jav., 89.

temu kurung (Name eines Flechtmusters), Jav.,85.

tömu solor (Name eines Flechtmusters), Jav., 85.

tengker (Fadenzieher), Jav., 99.

tenong (Speisen-, Gebäckkorb), Jav., 54, 92.

tenun (weben), Mal., 104.

tenunan (Webstuhl), Jav., 102, 103.

terep djölebrah (Schnalle), Jav., 184.

tertep selaka endog sasigar (Art silberne Schnalle),

Jav., 185.

tetampah (platter Korb), Jav., 54.

tiga Warna (dreifarbig, Name eines Prunkpa-

jung), Jav., 203.

tikar (Matte, Liegematte), Mal., 54, 83.

tikar mendong (Binsenmatte), Jav., 83.

tike (Opium), Jav., 56.

tilam upih (Form einer Krisklinge), Jav., 127,

134 , 135 -

timaha (Kleinhovia Hospita L.), Jav., 110, m,
221.

timang (Schnalle), Jav., 68, 168, 173.

tingkeb (Name eines Festes), Jav., 234.

tipar (hochgelegenes Feld), Jav., 3.

tirta tedja (Name eines Flechtmusters), Jav., 84.

titihan (Leisten), Sund., 103.

titiran (Mühle), Jav., 29.

tjagak (Pfosten), Jav., 29, 66.

tjagak palang (Querpfosten), Jav., 29.

tjagak tuwuh (Pfosten auf dem kurzen Quer-

balken), Jav., 29, 32.
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tjajut (Korb), Sund., 86.

tjalcra (Name einer Prunklanze), Jav., 213.

tjakruk (Wartehaus), Jav., 227.

tjalintjing (Schraube), Sund., 94.

tjalumpring (die Bekleidung des Bambusrohrs

an den Gliedern), Jav., 24.

tjameti (Reitpeitsche), Jav., 47.

tjandu (Opium), Jav., 55, 56.

tjang rinengga(Name eines Flechtmusters), Jav., 84.

tjanggah (Gabel, Fanggabel), Jav., 227—229.

tjangkil (Art Pflanze), Jav., 110.

tjantik (Messer), Jav., 65.

tjanting (Schöpfer), Jav., 26.

tjanting minjak (kleiner Schöpflöffel), Jav. und

Mal., 82.

tjao (einheimischer Trank), Jav., 54.

tjaor (Rückenlager), Sund., 103, 105.

tjaping kowangan (Art Hut), Jav., 24.

tjara pakualaman (nierenförmiges Krismundstück),

Jav., 218.

tjarak (Korb), Jav., 48.

tjarangka sapu (Kehrichtkorb), Sund., 54.

tjarik (Schreiber), Jav., 165, 171, 172.

tjarik desa (Dorfschreiber), Jav., 172.

tjarita (Form einer Krisklinge), Jav., 145.

tjatjadan (Gründel eines Pflugs), Jav., 2, 4.

tjatjak (Kerbmachine, Pfosten), Jav., 22, 101.

tjatji (Schnalle), Jav., 46.

tjatjing anil (Form einer Lanzenspitze), Jav., 207.

tjatok (Pfosten), Jav., 102.

tjawukan (Form eines Krismundstückes), Jav., 127.

tjekatakan (Packsattel), Jav., 45.

tjekeh (dreizackige Gabel), Jav., 4.

tjelana (lange Hose), Jav., 54, 55, 80, 176,238,

239 -

tjelana tjinde (Hose aus tjinde), Jav., 166.

tjelana tjinde sorot (gestreifte Hose aus Zitz),

Jav., 235.

tjelempak (Näpfchen), Jav., 101.

tjelengan (horizontaler Balken), Jav., 82.

tjendak (kurz), Jav., 73.

tjenela (Schuh), Jav., 185.

tjenengan (Schale), Jav., 57.

tjetik (fingerartiges Holzstück), Sund., 96.

tjidaran (Leisten), Jav., 102.

tjika-tjika (Leuchtkäfer), Sund., 232.

tjikar (Frachtkarre), Jav., 42.

tjina klontong (Chin. Hausierer), Jav., 54.

tjinarita (Form einer Krisklinge), Jav., 145.

tjind6 (Art Seidengewebe), Jav., 109, 166, 177,

180— 182, 238, 239.

tjitakan watu (Form zum Verfertigen von Stei-

nen), Jav., 76.

tjöli lambing (kurzer Pfosten), Sund., 96.

tjondre (Art Schwert), Sund., 160.

tjongklok (Rohr), Jav., 69.

tjongkok (Name eines Mitgliedes der Desa-

behörde), Jav., 165.

tjontong (Handschutz, Düte), Jav., 71.

tjota (kurze Flose), Jav., 54, 80.

tjotjor mindan (eiserner Hammer), Jav., 72.

tjotjor seletan (eiserner Hammer), Jav., 73.

tjukil (Kratzer), Jav., 54.

tjumöngkirang (Nadelrand), Jav., 1 65, 186.

tjunduk (Nadel), Jav., 237.

tjunduk mentul (federnde Haarnadel), Jav., 238.

tjunduk peniti tiga (drei Haarnadeln), Jav., 235.

tlapakan (Reck, Napf), Jav., 241.

tonda (Flecken), Jav., 129.

tongtong (Block), Jav., 227, 228.

topi (Hut), Jav., 94.

topong (Kopfbedeckung, Hut), Jav., 93, 243.

toropong (Spule), Sund., 104.

tosaän (Epheu), Sund., 6.

trap mada (Art des Tragens des Kopftuches),

Jav., 187.

trembalo (Cassia glauca Lam.), Jav., 218, 220.

trenggulun (Protium javanicum Burm.), Jav., 26.

trisula (Name einer Prunklanze), Jav., 209.

tropong (Kopfbedeckung, Spule), Jav., 93, 101,

102.

tudung (Hut), Jav., 163, 177, 179, 182.

tudung kowangan (Art Hut), Jav., 23.

tukang (Verkäufer), Mal., 51.

tukang bakul (Korbverkäufer), Mal., 53.

tukang bulu ajam (Verkäufer von Staubbesen),

Mal., 54.

tukang buwah (Obstverkäufer), Mal., 51, 55.

tukang hijas (Dienerinnen der Braut), Mal., 240.

tukang kakatrok (?) kempul lan gong (Spieler

des dreiteiligen Beckens und des Gong),

Jav., 241.

tukang kendang (Trommelschläger), Jav., 241.

tukang minuman (Verkäufer von Getränken),

Mal., 51.

tukang pajung (Pajungträger), Jav., 240.

tukang rebab (Violinspieler), Jav., 241.

tukang tumbak (Lanzenträger), Jav., 240.

tumbak (Lanze), Jav., 112, 228.

tumbu (Korb), Jav., 100.

tumenggung (Amtstitel), Jav., 79, 167, 200, 202.

tumpal (Dreieck), Jav., 16, 25, 158, 169, 171.

tundangan (Kettenbaum), Jav., 102.

tundjangan (Kettenbaum), Sund., 104.

tundjung tumbak (Beschlag eines Lanzenschaftes),

Jav., 68.

tunggangan (Verlängerungsstück eines Pflug-

gründels), Jav., 4.
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tuvanggi (Pferd), Jav. Kr. I., 79.

tutunggul (Grundfläche), Sund., 98.

tutup keyong (dreieckige Oberstücke der Seiten-

wände), Jav., 18, 19, 29—31, 41, 67.

tuwah kampung (Mitglied der Desabehörde), Mal.,

ububan (Schmiedeblasebalg, Zylinder), Jav., 66,

67.

udan liris (Name eines Flecht- und batik-Musters

:

„wie ein sanfter Regen”), Jav., 90.

udan riris sonderan (Name eines batik-Musters),

Jav., 185.

udan riris wiron (Name eines batik-Musters),

Jav., 185.

udSt (Frauengürtel), Jav., 171, 183, 184, 236.

ukiran (Griff eines Krisses), Jav., 123, 218, 220, 221.

uler (Raupe), Jav., 172, 173.

ulur-ulur (Steigbügel, Bändereines flügelförmigen

Rückenschmucks), Jav., 46, 80.

umbul dawa (langes Klötzchen), Jav., 73.

umpak gedogan (Kettenbaum), Sund., 103.

undang-anding (Pflock, Querpflock), Jav., 3, 4.

undar (Haspel), Jav., 98, 105.

undjar (Brett), Sund., 94.

undur-undur (Zugbohrer), Jav., 65.

untjök (Bohrer), Jav., 64.

untu (Zahn), Jav., 4.

untu-untu (Zahn), Jav., 4.

upatjara (Würdezeichen), Jav., 203, 242.

upawita (Brahmanenschnur), Skr., 80.

urang-urangan (Name eines batik-Musters), Jav.,

171.

urdenas (Ordonnanz), Jav., 177.

urik-urik (Gerät um Feilen zu schärfen), Jav., 74.

uris-urisan (Goevia glabra BL), Jav., 110.

usek (Schieber), Jav., 102.

usus-usus (Schiebeband), Jav., 167.

uwer (Stielring), Jav., 68, 123.

W.

wadah konang (Diebeslaterne), Jav., 232.

wadana (Distrikthäuptling), Sund., 1 79.

wadung (Dechsel, Steinhauerdechsel), Jav., 63.

wajang (Schattenspiel), Jav., 6, 16, 79, 98, 158.

waju (Lagerstroemia reginae Rxb.), Jav., 110.

wajur (Cocos nucifera), Jav., 110.

walang (Amomum walang Val.), Sund., 55.

wali (Messer), Jav., 65.

walik (Art Taube), Jav., 89.

wang (Dubbeltje), Jav., 234.

wangkil (Schaufel), Jav., 6.

wangun gajaman (nierenförmiges Mundstück einer

Krisscheide), Jav., 218.

wangun mentaram (Form eines Stielringes eines

Krisses), Jav., 218.

warangka (Scheide), Jav. Ng., 123.

waringin (Ficus Benjamina L.), Jav., 232.

warongka (Mundstück eines Krisses), Jav., 185.

waru (Hrbiscus tiliaceus L., Parisium tiliaceum) 5

Jav., 110.

waru geli (Hibiscus spec.), Jav., 1 10.

waru rangkang (Hibiscus similis Bl. [H. elatus

Sw.]), Jav., 109.

waru watang (Hibiscus elatus), Jav., in.

watu djudjutan (Gussblock), Jav., 71.

wedana (Bezirkshäuptling), Jav., 181, 195, 196,

199, 202, 203.

wedung (Hackmesser), Jav., 11, 215, 216.

welingi (Typha angustifolia), Jav., 62.

welira (Sperr- und Schlagschiene), Jav., 101, 102.

weluku (Pflug), Jav., 2, 3.

weluku tipar (Pflug für hochgelegene Felder),

Jav., 3.

werongka tumbak (Lanzenscheide), Jav., 207.

wesi (Eisen), Jav., 70, 231.

wideng (Name einer Krabbe, schnörkelförmige

Verzierung einer Krisklinge), Jav., 217, 218.

widig (Rahmen), Jav., 23.

widjajadanu (Name einer Prunklanze), Jav., 210.

wilah (Krisklinge, Taste), Jav., 123, 241.

wiron (gefaltet), Jav., 185.

wisnu (Art Pflanze), Jav., in.
wos wutah (ausgegossener Reis, Name eines

Musters von Damaszierung), Jav., 218, 220.

wrangka (Mundstück einer Krisscheide), Jav.,

66, 217, 218, 221.

wrangka gajaman (nierenförmiges Mundstück

einer Krisscheide), Jav., 220.

wrangka tanggal (Name einer Form von Mund-

stück einer Krisscheide), Jav., 223.

wuluku (Pflug), Sund., 2.

wuluku tjina (Chinesischer Pflug), Sund., 4.

wusu (Bogen), Jav., 95.

wuwungan (First), Jav., 29, 32.
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276 [Nummerverzeichnis]

NUMMERVERZEICHNIS.

[Die fett gedruckten Nummern sind die der Serien].

Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

16 16 t 37 37 83
I 146

|
663 9 456 14 701 195 44b IIO

2 139 664 149 458 7 40 44d HO
3 132 37 460 3 39 37 45« HO
4 124 389 32 461 5 57 45 HO
5 132 390 18 466 1 32 227 46 IIO

8 119 39 i 32 505 8 61 47« HO
9 120 393 30 508 141 96 208 47 b IIO

IO 120 398 26 509 215 83 48b III

II 214 402 5 i 557 165 3 1 10 49b III

12 156 404 5 i 557« 167 3« 1 10 50« I IO

13 156 410 5 i 558 163 9 17 50b HO
14 149 411 22 560 195 22 152 51« 109

15 149 412 82 561 40 23 147 5™ 109

l6 148 419 32 574 37 24 158 52c III

17 148 420 30 575 38 25 157 53« HO
18 149 421 19 576 36 26 147 53-5 IIO

19 225 422 18 576« 36 27 127 54 I IO

20 225 424 227 577 35 28 141 5 6c III

23 15 426 67 577« 36 29 136 57« HO
32 30 428 105 585 36 30 124 57c IIO

34 19 429 41 586 36 32 124 58^ III

36 41 430 43 0000 36 33 119 6o« HO
37 2 433 51 589 37 38* in 60& HO
38 4 434 51 595 38 39« 109 88
39 94 435 52 596 39 2>9C 109 1 83

40 96 436 53 597 37 40a HO 8 II4

4 i 98 437 5o 673 5 i 40d HO 40 I 2Ö

42 102 438 5o 694 i 95 41 b IIO 89
44« 9 443 16 695 195 41d IIO 47 33

446 I 449 19 696 195 42a HO 90
646 120 450 18 699 195 42c IIO 15 187

662 149 454 4 i 700 195 47>c III 21 10
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Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

90 133 264 300 300
23 131 7 19 3ii 3i 0001 194 847 45

25 136 9 228 322 4i 2844*? 202 849 45

94 10 19 325 5i 284ff 200 881 3

I 57 11 43 326 52 284g 200 882 3

4 58 13 31 271 284/2 193 883 3

5 59 14 20 2 121 284/ 193 886 5

7 59 15 4i 3 12 284m 199 888 5

9 ÖO 135 5 137 2840 192 889 5

IO 60 2 113 8 6 284/ 194 890 4
97 3 Ir 5 10 2 284^ 189 891 5

I 76 4 Il6 II 2 284^ 192 897 16

2 76 139 282 "tf-
0001 195 898 l6

101 2 66 I 194 28422 197 899 16

41 83 3 32 2 195 284z/ 196 900 15

42 57 5 29 7 137 284W 192 901 5

102 140 l6 15 284X 196 902 22

4 3i 13 233 17 I 2842/ 192 903 43

7 111 172 19 3 2840 189 904 40

9 15 4 151 285 316 106 905 6

103 182 I 151 317 106 945 So

5 15 3i 113 2 151 318 106 961 92
6 82 185 3 152 319 106 968 I

7 76 16 161 4 153 418 11 969 1

8 117 199 5 156 419 “5 970 2

9 145 2 162 IO 124 420 112 971 67
IO 137 214 300 421 “5 972 67
II 135 15 ii5 I 163 432 114 973 67

123 236 2 163 433 112 974 9
2 92 4 61 3 165 434 1 12 975 6

21 27 258 5 167 736 76 977 6

22 27 2 217 14 165 737 76 1037 34
23 6 264 17 126 738 77 1103 38
24 2 13 80 21 131 739 77 1104 38
26 40 58 80 26 165 740 77 IIIO 38
32 76 59 81 27 147 74i 77 1113 37

33 100 60 81 38 149 742 77 1272 93

39 106 75 80 40 128 743 77 1273 93
40 106 85 80 51 128 744 77 1286 165

48 137 217 79 278 233 800 93 1290 24
78 43 232 79 279 233 804 93 1302 165

130 233 81 281 233 805 93 1336 24

23 161 240 SO 282 233 833 20 1341 24
28 106 241 80 283 233 837 5 1368 166

29 57 278 163 284^0 196 839 46 1375 163
133 297 106 284^ 191 840 46 1424 139

2 29 305 227 284 A5 200 841 46 1424a 126

3 29 308 43 to 00 192 844 44 1425 138

4 32 309 30 284*7 196 845 44 1426 126
6 66 310 3i 284dd 199 846 44 1427 133
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Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

300 300 360 360 370
1429 128 1557 7 1501 7 8085 224 1340 48
I 43 I 129 1560 7 1502 6 8192 117 1341 56

1432 130 1562 10 1541 105 10049 37 1342 56

1433 142 1563 64 2724 206 10089 233 1343 56

1434 130 1564 I 5158 224 10090 232 1344 56

1435 128 1566 67 5225 18 365 1380 67

1436 218 1567 47 5226 18 3 1 18 1426 5

1437 147 1579 106 5227 18 4 120 1427 2

1437« 226 1593 48 5228 30 5 II 1429 13

1438a 226 1597 93 5244 4 10 117 1430 26

1442 160 1601 16 5245 3 12 117 1431 7

1443 160 1615 83 5248 2 13 1 17 1432 i 5

1446 243 1616 83 5349 114 367 1433 16

1447 156 1622 93 5364 141 3 140 1434 21

1450 160 1623 93 5393 224 4 138 1436 20

1452 II 1624 93 5394 218 5 138 1437 20

1453 II 1640 39 5397 207 368 1438 22

1454 12 1641 39 5398 205 1 126 1439 22

1455 12 1642 40 5756 39 2 142 1440 22

1456 12 1643 40 5759 36 369 1441 22

1457 11 1645 40 5760 36 I 143 1442 21

1458 II 1674 161 576 i 36 370 1443 23

1459 12 1720 166 5762 35 35 2 1444 23

1464 13 302 5793 242 36 2 1445 23

1465 13 I 157 58i 9 218 44 7 1446 21

1466 13 4 137 5821 219 45 7 1447 23

1467 120 5 122 5822 218 47 8 1448 26

1470 9 6 119 5832 150 48 IO 1449 26

1521 113 11 187 5836 1 17 49 15 1450 26

1522 115 306 5837 79 52 106 1451 24

1524 115 4 156 5862 216 54 23 1452 17

1525 114 6 119 7270 20 194 57 1453 17

1530 1 12 307 7271 5 196 6 1454 17

1536 209 I 158 7273 5 199 46 1455 17

1540 229 321 7278 3 200 130 1456 20

1541 230 4 ll 3 7287 15 290 I IO 1457 16

1544 66 5 114 7289 14 333 HO 1458 19

1545 123 351 7446 20 1048 17 1459 18

1546 27 2 39 7449 31 1160 24 1460 27

1547 13 6 38 7456 19 1161 24 1461 28

1548 13 360 7457 41 1 1 7

1

23 1462 24

1549 7 1144 6l 7463 239 1217 166 1463 28

i 55o 7 1475 163 7464 239 1218 166 1464 28

i 55 i 7 1481 166 7498 229 1237 187 1468 34

1552 9 <300
Th

>-n
224 75 i 3 7 I24I 167 1469 33

1553 8 1493 21 8082 221 1259 166 1470 34

1555 8 1497 3 8083 221 1297 i 63 1471 34

1556 8 1499 63 8084 220 1325 23 1477 46
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Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

370 370 370 370 370
1478 44 1537 98 1614 62 1687 196 1740 190

1479 45 >538 95 1616 109 1688 191 1741 191

1480 46 1539 99 1618 III 1689 191 1742 190

1481 46
1

1540 102 1619 IOO 1690 189 1743 190

1482 45 1541 105 1620 81 1691 189 1744 189

1482a 45 1542 104 1621 81 1692 199 1746 188

1483 44 1543 105 1622 82 1694 194 1747 193

1484 46 1544 105 1623 82 1697 198 1748 203

1485 47 1545 97 1624 81 1698 197 1749 203

i486 45 1546 97 1625 82 1699 196 1750 203

1487 45 1547 99 1626 82 1700 198 I 75 i 203

1488 45 1548 98 1629 iii 1701 198 1752 203

1489 45 1549 99 1630 77 1702 198 1753 203

1490 45 i 55o 105 1631 76 1703 197 1754 203

1491 44 1552 96 1633 66 1704 199 1755 203

1492 44 1553 102 1634 67 1705 199 1756 203

1493 47 1555 96 1635 75 1706 199 1757 203

1494 47 1556 96 1636 69 1707 199 1758 202

1496 47 1580 78 1637 69 1708 198 1759 202

1498 35 1581 78 1638 68 1709 199 1760 202

1501 47 1582 78 1639 69 1710 194 1761 202

1502 55 1583 78 1640 69 1711 i 93 1762 202

1503 55 1584 78 1641 69 1712 197 1763 202

1511 52 1585 78 1642 68 1713 193 1764 202

1513 52 1586 78 1643 69 1714 196 1765 203

1514 20 1587 78 1644 68 1715 198 1766 203

1515 52 1588 78 1645 68 1717 194 1767 203

1516 52 1589 93 1646 68 1718 194 1768 203

1517 53 i 59o 94 1647 68 1719 194 1769 203

1518 53 1591 94 1649 68 1720 190 1770 203

1519 53 1592 94 1650 64 1721 190 1771 203

1520 56 1593 94 1651 66 1722 190 1774 200

2521 95 1594 94 1652 65 1724 189 1775 200

1522 97 1595 94 1653 65 1725 189 1776 200

1523 99 1596 94 1654 65 1726 188 1777 197

1524 98 1597 93 1655 65 1727 188 1778 200

1525 102 1598 110 1656 65 1728 193 1780 196

1526 103 1600 83 1658 65 1729 192 1782 197

1527 100 1601 109 1659 65 1730 192 1784 192

1528 100 1602 109 1660 67 I 73 i 191 1785' I92

1529 95 1604 HO 1661 63 1732 197 1786 195

1530 105 1605 109 1662 63 1733 198 1787 193

1531 96 1606 105 1663 76 1734 198 1789 188

1532 98 1608 89 1664 76 1735 191 1790 197

1533 99 1609 90 1665 63 1736 190 1791 204

1534 95 1610 88 1666 78 1737 196 1792 204

1535 98 1611 88 1685 202 1738 198 1793 204

1536 100 1612 88 1686 201 1739 191 1794 204
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Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

370 439 638 659 807
1795 204 4 76 5 107 173 103 l6 ”3
1796 204 5 77 6 107 174 103 17 113

1797 204 454 7 107 176 1 12 19 I 12

1798 204 20 162 8 107 177 119 20 "5
1800 195 461 9 109 178 119 21 118

1805 229 1 138 10 109 179 125 26 112

1806 229 2 142 II 109 180 123 810
1807 229 4 138 12 106 181 144 I 35

1808 229 5 136 13 106 182 150 2 35

1809 229 6 123 14 109 183 150 814

1810 232 7 66 659 184 160 1 140

1811 228 11 116 40 4 695 2 130

18x2 228 499 127 12 37 119
*3 132

1813 228 1 147 128 88 38 151 833
1814 228 2 217 139 2 39 143 4 154

1815 231 3 145 141 4 701 5 216

1816 231 5 143 142 9 3 80 830
1817 230 6 144 144 63 704 6 42

1819 207 8 143 145 14 I 210 7 43

1876 239 11 137 146 13 2 210 10 IO

1935 79 12 138 147 I 3 209 11 , IO

1944 82 15 137 148 15 4 211 12 9

1955 52 l6 131 149 14 5 210 22 62

1969 45 22 12 150 20 6 211 59 78

1970 27 25 158 151 32 7 211 60 42

1971 5 26 159 152 30 8 211 833

1972 5 29 148 153 40 9 211 4 207

1975 97 30 159 154 in IO 2 1

1

836

1977 99 3 1 152 154a 21 I I 21

1

I 205

1981 148 45 117 155 94 !
12 212 2 200

1983 53 5o 7 156 95 13 212 3 201

1984 53 62 29 156a 95 14 212 4 201

1985 39 ii 5 188 157 96 15 213 5 201

2012 21 536 158 98 17 216 7 200

2013 68 2 212 159 103 707 8 200

2021 82 3 205 159« 103 1 212 9 201

3958 3 635 160 103 715 10 202

3959 2 29 234 161 99 1 35 1

1

202

3960 20 30 57 162 103 730 12 191

376 55 242 163 103 2 135 14 189

I 161 94 27 164 103 3 126 15 201

401 95 27 165 103 744 l6 201

23 187 100 234 167 103 I 125 17 201

417 638 168 103 2 1 18 18 189

5 II 5 I 107 169 103 777 19 188

437 2 107 170 103 1 139 20 188

2 125 3 107 171 98 807 22 201

14 116 4 107 172 103 15 208 23 201
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Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

847 880 963 1008 1089
120 14 162 228 5 216 201 IOO 7 210

121 14 211 23 6 213 202 95 8 213

122 14 8S1 7 212 208 99 9 205

123 14 1 145 964 240 42 1098
124 15 2 145 3 158 269 42 1 213

125 l6 3 131 15 112 1018 1108
848 4 119 16 129 66 81 3 54

23 140 5 r 5° *7 129 72 205 6 54
852 6 151 969 73 206 10 47

3 227 913 3 139 76 209 *3 55

4 18 9 57 982 78 *35 *5 53

5 30 28 6l 1 214 79 215 16 238

6 3 i 29 232 990 80 230 *7 238

7 30 59 216 *3 106 81 229 18 176

II 57 63 140 *4 106 82 230 *9 176

858 64 139 15 106 83 230 20 176

332 45 65 217 21 *45 1036 21 25

880 66 155 996 I 55 22 25

10 34 67 *53 1 239 2 55 24 25

11 21 68 *52 2 240 3 56 28 *75

12 33 69 1 53 3 24O 4 56 29 236

13 33 70 156 4 24O 5 56 30 236

15 104 7 i *57 5 24O 6 56 35 180

16 232 72 148 6 24O 7 56 36 182

17 231 73 226 7 24O 8 56 37 180

18 231 74 214 8 240 1050 38 184

19 232 76 7 9 241 7 214 39 179

20 231 80 109 IO 241 9 207 40 178

21 231 81 109 11 241 1078 4 * 179

22 231 917 12 241 1 79 42 178

23 231 1 11 *3 241 2 79 43 178

24 162 919 1001 3 79 44 179

32 243 2 *53 ?8 82 4 79 45 183

79 162 924 64 95 5 79 46 179

94 27 58 219 65 97 6 79 47 183

102 14 59 129 66 103 7 79 48 179

103 8 61 146 67 5 8 79 50 *78

IO4 7 83 162 68 27 9 79 5 * 178

105 13 927 69 33 IO 79 52 177

106 26 1 144 88 52 II 79 54 *78

112 68 2 126 1008 12 79 57 169

114 68 952 179
,

l6 S 1089 58 170

115 75 4 208 *95 100 I 222 59 172

n6 75 963 196 95 2 221 60 i 74

1 17 63 1 223 197 95 3 222 6l 176

126 106 2 224 198 97 4 206 62 167

I S9 64 3 223 199 98 5 206 63 167

160 64 4 215 200 97 6 210 64 167
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Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

1108 1108 1108 1339 1436
65 167 i 127 168 214 183 29 225 3 226

66 167 129 174 215 183 30 225 1437
67 25 149 168 216 184 3 i 161 1 148

68 25 150 168 217 176 32 l6l 3 129

69 25 167 III 221 234 33 159 1438
70 182 168 42 222 235 34 158 1 209

7 i 183 171 169 351 79 35 160 1458
72 i 75 172 171 361 168 37 160 6 120

74 169 174 28 1115 38 149 7 118

75 171 175 169 2 8 40 64 1466
76 237 176 168 3 134 54 47 I 61

77 237 178 174 1116 55 47 2 61

78 236 179 172 48 219 62 242 1499
79 237 180 175 50 209 169 141 2 129

85 97 184 182 5 i 205 1349 3 I24

87 78 185 183 52 209 3 130 4 134

90 182 186 186 53 205 5 124 18 114

9 i 181 187 186 64 207 6 144 19 114

92 182 188 175 1180 7 134 52 157

95 181 189 175 2 206 l6 9 1503
96 181 190 174 1195 17 8 2 146

97 170 193 237 I 107 18 8 3 132

98 171 194 237 2 107 19 155 4 134

99 173 195 181 3 108 20 155 1507
IOO 173 196 24 4 108 1373 7 236

101 167 197 184 5 108 3 132 8 236

102 169 197* 184 6 108 4 144 22 242

103 169 197Ä 185 7 108 1389 1518
I04 172 197* 185 8 108 15 7 4 117

105 172 197^ 185 1300 16 206 5 Il6

106 170 197« 186 2 127 1313 6 116

107 172 197/ 186 5 148 I 150 1535
108 173 197g 186 6 157 1347 18 140

I09 170 197 ä 186 1339 I 139 21 207

110 171 197/ 187 2 113 1354 1535
1 1

1

173 197

j

HH 00 3 208 15 154 1 131

1 12 173 198 181 4 116 l6 152 2 134

114 170 199 181 5 113 20 215 3 135

ii 5 171 200 177 6 208 21 226 4 132

116 173 201 180 19 129 22 140 8 122

117 i 74 202 180 20 146 23 142 1557
119 170 203 177 21 146 25 Il6 Iß 130

120 171 204 176 22 130 1409 2 128

1 2

1

172 205 176 23 127 7 208 3 141

122 173 206 177 24 124 9 143 4 126

124 170 208 177 26 141 10 135 6 129

125 173 209 177 27 125 1433 7 128

126 174 213 184 28 125 I 158 8 127
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Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

1557 1561 1599 1647 1647

9 142 43 70 616 135 425 90 598 84

10 142 44 74 618 127 426 90 601 84

11 146 45 74 619 131 436 49 602 85

12 i 43 46 7 i 621 154 459 87 603 62

13 134 47 72 623 138 460 87 604 62

1564 48 72 624 123 461 86 605 62

I 72 49 73 625 126 462 86 608 83

1a 72 5o 73 627 144 463 86 788 6

2 69 5 i 75 1630 464 87 792 48

3 7 i 1565 I 135 465 87 1303 88

4 72 5 15 2 136 466 85 1303a 87

5 73 6 15 3 217 467 85 1303^ 87

6 72 9 232 4 219 468 85 1303/ 87

7 73 10 78 1643 469 85 1303/2 87

8 73 18 232 I 233 470 85 1303*' 87

9 72 1576 1647 47 i 86 1303^ 86

10 73 2 i 33 20 93 472 86 130322 88

11 72 13 i 57 26 49 473 86 1649
12 70 18 208 37 49 474 86 I IO

13 70 19 117 74 34 475 86 2 122

14 73 20 116 99 56 492 86 1654
15 73 21 121 101 17 493 86 10 122

l6 7 *
1

1591 106 57 496 90 11 121

17 74 4 53 109 17 497 9 i 20 157
18 74 5 54 HO 17 499 92 1673
19 74 10 53 113 49 502 90 1 228

20 75 21 14 128 62 000vn0 90 1679
21 75 22 28 144 89 509 9 i 6 132
22 74 1593 145 89 510 9 i 1713
23 7 i 5 166 146 89 512 9 i 33 6l

25 70 1599 148 89 513 92 34 57
26 7 i 26 125 149 92 515 9 i 35 58

27 69 323 154 150 89 518 92 37 58
28 70 324 147 161 89 521 9 i 38 59
29 72 392 117 162 89 523 91 39 59
30 7 i 393 136 177 21 524 92 40 59
31 74 394 136 184 33 530 90 41 59
32 74 395 123 189 48 531 9 i 42 59

33 73 404 215 196 94 582 84 43 59

34 72 405 122 203 62 583 85 44 59

35 70 413 128 245 5° 584 84 45 60

36 7 i 414 127 247 48 585 84 46 59

37 70 415 I40 248 88 586 85 47 60

38 70 416 123 252 88 588 83 48 59

39 70 589 120 253 88 590 84 49 60

40 75 590 214 254 89 591 84 5o 60

4 i 7 i 600 8 255 89 593 84 5 i 60

42 7 i 601 9 422 90 594 84 52 59



284 [Nummerverzeichnis]

Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite Nummer Seite

1713 1753 1753 1838 1908
62 6l 19 125 68 H 3 IO 208 2 120

63 60 20 126 69 113 II 206 3 150

64 60 21 137 1787 12 208 4 153

65 6l 22 142 2 233 13 206 6 159

67 58 24 121 1838 14 208 7 151

68 60 25 122 5 220 1848 1909
69 60 26 120 6 220 I 145 I 243

70 58 28 155 7 218 3 l6l 4 243

7 i 58 30 155 8 217 4 121 14 242

79 61 31 154 9 218
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